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Morgen -Ausgabe.
1. Wkcrtt . _

Die Zustande in Sachsen.
Die sächsischen Konservativen gehören zu den Leuten,

fern denen es heißt : Sie haben nichts gelernt und nichts
vergessen. Die dumpfe Mißstimmung , die das König¬
reich Sachsen seit Jahren beherrscht, und von -der die
Empfindungen wie die offen ausgesprochenen Urteile
«läßlich des jüngsten Thronwechsels wieder einmal
Zeugnis abgelegt haben, sie führt am letzten Ende darauf
zurück, daß dies industriell so hochentwickelte Land nach
agrarischen Gesichtspunkten regiert wird, daß konservativ,
«d zwar in der agrarischen Nuance, dort Trumps ist,
tvo die einseitige Begünstigung landbündlerischer Forde¬
rungen am allerwenigsten ersprießlich sein kann. Mit
kr sogenannten Wahlgesetzreform, die die Sozial-
dsrnokratie aus dem Landtag entfernte, wurde eine Politik
der Ventilverstopfung getrieben, irichts weiter. Die
Folge war , daß die Bewegung, die man auf so mechanische
Weise unterdrücken wollte, ihren Ausweg anderswo
suchte. Sie ließ sich nicht unterdrücken, sie setzte sich aber
in ein furchtbares Anschwellen der sozialdemokratischen
Reichstagswahlstimmenum. Wenn in Sachsen wieder
gesunde Zustände einkehren sollen, dann muß freilich
auch der Libemlismns manche Verfehlung wieder gut-
machen und sich in erster Linie auf eine selbständige
Grundlage stellen, was er leider von dem Augenblick an
nicht mehr getan hatte , wo er sich förmlich auf Gnade
Md Ungnade in ein Kartell mit den Konservativen ein-
ließ. Es war ein leoninischerW-ertrag , den -Vorteil davon
Hallen einzig die Konservativen, und die sächsischen
Liberalen wurden zu ihrer Hülfstruppe degradiert . Auf
diesem Gebiete -scheint nun jedoch, nach verschiedenen er-
fwulichen Anzeichen zu urteilen , ein Umschwung ein-
tveten zu sollen. Daß die Konservativen Grund haben,
besorgt zu sein, das beweist eine Rede des Führers der
sächsischen Konservativen, Opitz, die der „Kreuzztg."
wichtig genug erscheint, um sie auszugsweise wtederzu-
geben. An dieser Rede interessiert allerdings gar nicht
gerade das, was dem konservativen Blatte an ihr wichtig
dorkommt, nämlich die breiten Plattheiten , mit denen
sich Herr Opitz über berechtigte und unberechtigte Arbeiter-
bewegung cmsläßt. Um so beachtenswerter ist es , daß
der Redner „den liberalen Teil der Ordnungspartoien"
m so hochsahrendem Tone behandelt, daß ihm die Ant¬
wort hoffentlich auf Gebühr zuteil werden wird . . Herr
Dpitz jammert, man müsse es erleben, „daß der liberale
Teil der Ordnungsparteien den Kartellgedanken aus¬
zurotten trachtet und an seine Stelle das . Zusammen¬
gehen mit der Linken treten läßt , obwohl diese, nament¬
lich in Sachsen, nicht das Geringste vermag und es dort
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ganz gleichgültig ist, ob man sich mit ihr oder mit einem
Haubenstock verbündet." Eine so hochmütig absprecki-ende
Art charakterisiert denn also den sächsischen Kvnservatis.
,mus. Es kommt aber noch besser. An die triviale
Weisheit, daß die Verhältnisse viel stärker als die
Menschen seien, wird die geistreiche Bemerkung geknüpft:
„Diese (die Menschen) müssen manchmal zu ihrem Glücke
gezwungen werden, weit sie unglaublich kindisch und von
sich selbst eingenommen sind und immer nur nach Selbst¬
ständigkeit zu rufen verstehen, obwohl ihnen der Sinn
dieses Wortes förmlich unverständlich ist und sie des¬
halb am besten täten , sich wie bisher an gereistere
Politiker anzuschließen." Vermutlich sollen unter -diesen
„gereifteren" Politikern der Geheime Hofvat Opitz und
seine konservativen Freunde verstanden werden. Grade
derartige Bekenntnisse müssen dazu beitragen, die
Scheidung der Geister in Sachsen zu beschleunigen.

Politische Übersicht.
Zentrum und Evangelischer Bund.

Ein interessanter Briefwechsel hat sich zwischen dem
Präsideiüen der Regensburger Katholiken-Versammiung
Justizrat De. Porsch und dem Superintendenten Meyer,
Mitglied des Hauptvorstandes des EvangelischenBundes
vollzogen. Herr Meyer hatte in einer Versammlung
des Evangelischen Bundes behauptet : „Dr . Porsch, der
in Köln von Liebesbeteuerungen überfloß, hat in Regens¬
burg erklärt , man werde nicht eher ruhen , als bis alles
in Deutschland von der Sakristei entschieden wird."
Darauf fragte Herr Porsch in höflicher Weife Herrn
Meyer, wie" er zu dieser Behauptung gekommen sei.
Denn weder ihm noch einem andern Mitgliede des
Katholikentages sei es eingefallen, solchen Unsinn zu
behaupten. Es ist nun relativ -gleichgültig, daß Herr
Meyer allerdings einen Irrtum insofern begangen hatte,
als nicht Herr Porsch, sondern Herr Roeren eine ent-
sprechende Bemerkung gemacht hatte . Sie lautete im
wesentlichen also: „So lange über unsere wichtigsten
Rechte auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens, auf
sozialem, wirtschaftlichem und religiösem Gebiete, in der
Öffentlichkeit, in den Parlamenten entschieden wird,
und so lange man uns nicht das Recht oinräumt , daß
wir selbst über diese unsere Rechte in der Kirche und in
der Sakristei -endgültig entscheiden sollen, so lange wird
man uns gnädigst gestatten müssen, daß wir ebendahin
gehen, wo über diese unsere Rechte entschieden wird, d. h.
in das öffentliche Leben, in die Parlamente , zu den
Wahlen, in unsere kommunalen- Vertr-otungskörper-
schaften." Ter Streit zwischen den Antipoden Porsch
und Meyer bewegt sich nun darum , ob dieser Roerensche
Satz dem Sinne nach etwas enthält , was der Führer
des ' Evangelischen Bundes in die Formel gebracht hatte:

Feuilleton.
Frauenerwerb in Skandinavien.

Plauderei von M . Koßak.
Wenn man die Werke der modernen skandinavischen

Schriftsteller und mehr noch Schriftstellerinnen , wie
'Ellen Key, Amalie Skram nfw. liest, ist man geneigt,
'wzunehmen, daß die Frauenfragc dort ein« wesentlich
größere Rolle spielt, als es tatsächlich, der Fall ist. In
swn Zeitungen findet man zwar spaltenlange Artikel
über den Gegenstand und besonders über Bücher, die
ihn behandeln, aber man würde fehlgehen, wollte man
hiervon auf das praktische Interesse , das er erregt , soi-
e-rn. In den skandinavischen Tageszeitungen werden
auch massenhaft Feuilletons über Themata , wie „Sokra-
tes und seine Haltung im Argusinischen Prozeß" oder
«Plato als Lehrer", veröffentlicht. Niemand aber wird
behaupten, daß diese ein aktuelles und praktisches Inter¬
esse besäßen. Es wird darin furchtbar viel philosophiert
Md in Anbetracht der Neigung der Nordländer fürs
'Grübeln und Spintisieren liest man sie gern , ohne etwas
anderes in ihnen zu suchen als Stoff zum Nachdenken
'und Disputieren.

Ganz ähnlich verhält es sich mit dem, was über di«
Frauenfrage geschrieben wird . Einen weitgehend.-n Ern-
fluß aus den Verlaus der Dinge hat es selten. Damit
soll aber keineswegs gesagt sein, daß die L-kandruamer
ßch den die Frauenbewegung hcrvorgerufenen Noistan-
»m geg«nüber gleichgültig verhalten haben. Es macht
Nclmehr auf jeden, der die Nordländer kennen lernt,
^n Eindruck, als ob sie bezüglich der Beseitigung dieser
-Rißstände schon ganz außerordentlich weit gekommen
^üren, indem sie den Frauen erstens es bedeutend reich¬
er gemacht haben, sich ihr Brot zu verdienen, als es bei
«" s der Fall ist, und zweitens, die prüden midengherzl-
8en Anschauungen, die dem weiblichen Geschlecht bei
llsuem gg eßie  durch die Welt so überaus hinderlich und.
ständig mehr in Acht und Bann tun . Wahrend ander¬

würts für ein Mädchen aus guter Familie nur die so¬
genannten höheren Bernfsarten in Frage kommen, kann
in Schweden und Norwegen die Tochter eines Arztes,
Richters usw. Kochfräulein in einem Restaurant,
Stewardeß oder sonst etwas dergleichen werden, ohne
daß sie deswegen den Prätensi <ien der sozialen Kreise,
aus denen sie hervorgegangcn ist, auch nur im geringsten
zu entsagen braucht.

Welch ungeheurer Vorteil dariir für die erwerbs¬
suchenden Frauen liegt, versteht sich von selbst. Wie
wenige Frauen , die vor die Notwendigkeit gestellt sind,
ihren Unterhalt zu verdienen , besitzen die Mittel und die
überflüssige Zeit, um sich eine Ausbildung zu verschaffen,
wie sie doch einmal die Vorbedingung für alle höheren
Berufsarten ist! Außerdem ist doch auch nicht jede dazu
beanlagt. Wo aber (Seid und Begabung für den Zweck
fehlen, da bleibt den Betreffenden nichts übrig , als ein:
Stelle als Stütze, Kinderbonne oder Gesellschafterinan¬
zunehmen. In der Regel ein trauriges und kärgliches
Brot ! Da bat es das skandinavische Mädchen ungleich
besser. Ei« Ausbildung in den hauswirtschaftlichen
Fächern beansprucht verhältnismäßig kurze Zeit , und die
Stellung , die sie vermöge dieser in den Nordländern ein-
znnehmen vermag und meist auch wirklich einnimmt , ist
lukrativ , selbständig, geachtet und angenehm in jeder
Hinsicht.

Auf den ungezählten Dampfschiffen, die in Skandi¬
navien den Personenverkehr vermitteln , fahren häufig
junge Damen, deren gesellschaftliche Bildung , elegante
Toilette und direkt vornehmes Außere den Fremden
überrascht, als Stewardeß oder Kochfräulein mit. Viele
von diesen sind mit Herren der höheren Schichten verlobt
und geben ihren Beruf auf, sowie sie sich eine Aussteuer
erworben haben, andere verloben sich auch während der
Reise —, daß aber jemand an ihrem Beruf Anstoß nimmt,
kommt kaum vor. Auf einem norwegischen Dampfer war
z. B . eine etwa 18jährige Stewardeß , di« Tochter eines
Arztes , hie den Eindruck einer jungen Prinzessin machte.
„Edith Gudrun " nannten die Herren sie unter sich
um ihres reizenden, einer Gudrun oder Jngeborg ähn-
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„Dr . Porsch (Roeren) . . . hat in Regensbnrg erklärt,
man werde nicht eher ruhen , als bis alles in Deutschland
von der Sakristei entschieden wivd." Herr Porsch er-
wartet in seinem zweiten Briefe an Herrn Meyer eine
öffentliche Richtigstellung der anfänglichen unrichtigen
Behauptung : Herr Meyer erwidert darauf , er könne
nicht finden, daß die Auslassung des Geheimrats Roeren
falsch aufgefaßt worden sei, er könne deshalb- seine Be¬
merkung nicht für irrig ansehen. -Wir unsererseits
-wollen eine Entscheidung nicht treffen . Es kommt bei
diesen Dingen ja in erster Linie nicht bloß auf das an,
was die Worte in ihrer harmlosen Aneinanderreihung
zu bedeuten vorgeben, sondern es kommt darauf an,
wie sie wirken, und -das subjektive Moment ist dabet
manchmal wichtiger als der objektive Tatbestand- Jeden-
falls sieht man Zweierlei : aus der Zentvumsseite eins
außerordentliche Gewandtheit der Stilisierung , auf der
Seite -des kampflustigen Evangelischen Bundes ein ge¬
schärftes Mißtrauen , das sich in die geheimsten Seelen-
f-alten -des Gegners eirizubohren versteht und sich- durch
vermeintliche Harmlosigkeiten nicht täuschen lassen will.

Der neue russische Zolltarif.
Wie der neue autonome russische Zolltarif auf die

Ausfuhr unserer Eisenindustrie wirken müßte, wenn der
neue Handelsvertrag nicht angemessene Zollhevab-
setznngen bringen sollte, das drückt die „Hagener Ztg."
in einer kritischen Würdigung jenes Zolltarifs kurz m*d
gut mit den Worten aus : „Die Einfuhr von Eisen- und
Metallwaren aller Art ist in Rußland verboten." Näm¬
lich auf diesen Effekt käme es wirklich hinaus . Man
höre beispielsweise: Der Zoll für Halbzeug wird fortan
183% vom Werte der Ware betragen, ebenso der Zoll
für Schienen. Die Zollerhöhungen für Werkzeug-
Maschinen, Gasmesser, Schreibmaschinen, Nähmaschinen
beträgt 118% , für dynamoelektrische Maschinen und
Elektromotoren jeder Art 306% , für zweiräderige Fahr-
rüder 60, für dreiräderige 230 , für vierräderige 785% /
für Fa -hrradteile jeder Art macht er 100 Iri§_1000%
und mehr vom Wsrte der Ware aus . Man wird nach-
grade schr neugierig darauf , welche russischen Zollsätze
im neuen Handelsverträge gebunden ivorden sind. Von
ihrer Zahl und von dem Maße der Bindung ivivd das
Urteil über den Handelsvertrag abhäng-en müssen.

Bessere Fürsorge für uneheliche Kinder.
Ter -grau -enhafte Prozeß in Hamburg , -in dem eme

.Kindesmörderin zum fünffachen Tode verurteilt worden
ist, hat wieder gezeigt, welch schweren-Gefahren -die un¬
ehelichen! Kinder -ausgesetzt sind und- daß Ddaßregeln
ergriffen werden müssen, die eine bessere Fürsorge und
Überwachung dieser Kinder ermöglichen. Mit moralisch-
ethischen Verurteilungssprüchen gegen die unehelichen
Mütter wird die Tatsache nicht aus der Welt geschafft,
daß die unehelich geborenen Kinder an ihrer Geburt

lichen Äußern willen . Sie naihm Trinkgelder , wie jede
ihrer Kolleginnen, aber -dessenungeachtet hätte kein Herr
cs sich erlaubt , ihr unehrerbietig zu begegnen. „Die
wird nicht lange mit der „Göteborg" fahren", sagte ein
schwedischer Professor, „solch schönes, tüchtiges und feines
Mädchen verlobt sich in einer Stellung gleich der ihren,
die sie mit so vielen Herren zusammenführt, meist sehr
rasch."

Was Kochfräulein auf dem nämlichen Schiff war nur
wenige Jahre älter , aber trotzdem besorgte sie den ganzen
Küchenbetrieb völlig selbständig. Für die Beköstigung des
Kapitäns , der Steuerleute und Maschinisten erhielt sie
vom Reeder eine bestimmte Summe , die den Preisen der
Passagiere erster Klasse entsprach, die 'Entschädigungfür
die Mannschaften dagegen wurde ihr in der Höhe der von
den Passagieren zweiter Klasse verlangten entrichtet.
Sie trat durchaus als selbständige Unternehmerin auf,
trug ganz allein das Risiko und durste natürlich auch die
Einnahmen behalten. Auch Tafel- und Küchengerät ge.
hörte ihr , sie mußte für ein hübsches Arrangement der
Tafel und exakte Bedienung bei Tisch sorgen, kurz, für
alles anskommen, was in dieses Departement fiel. Wenn
man bedenkt, daß die Ansprüche an Essen und Trinken
ans den Schissen sehr hohe sind, und daß es sich dabei
immer um beträchtliche Summen handelt, so wird man
zu geben, daß die Aufgabe des Mädchens keineswegs eine
leichte war . Wenn sie praktisch einzukaufen und sich ein-
Anrichten verstand, so konnte sie viel erübrigen, anderen-
falls aber auch sehr rasch bankerott werden. Ein Wesen,
das nicht eine bessere Bildung genossen hatte, würde
nimmermehr solche Stellung haben ausfüllen können:
trotzdem dürfte man bei uns schmerlich vorurteilslos
genug sein, um sie für ein junges Mädchen aus guter
Familie passend zu erachten. Was gilt um so mehr, als
dies Mädchen ebenso wie fast alle in gleicher Stellung
unter Umstünden bei Tisch bedienen half.

Ein sehr eigenartiger Perus , der auf jedem Schiff,
aus dem die Postflagge weht, seine Vertreterinnen findet,
ist der eines Postfräuleins . Auf jedem Dampfer, der
Postsendungen befördert , sind immer zwei angestellt: sie
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unschuldig sind und ein Anrecht auf Pflege und Fürsorge
haben. In kleineren Städten und auf dem Lande, wo
die unchelichen Kinder zum größten Teile in der späteren
Ehe legitimiert oder bei Verwandten der unehelichen
Mutter erzogen werden, besteht zweifellos die Notwendig¬
keit dev besseren Überwachung nur in geringem Grade,
dafür aber ist diese Notwendigkeit in den Industrie-
bezirken und Großstädten desto mehr vorhanden. Hier,
wo die unehelichen Mütter in tausend Fällen auf sich
allein angewiesen sind, müssen sie schon bald nach der
Ni!ederkunft wieder ihrem Erwerbe nachgchen und sind
dann gezwungen, das Kind- in Pflege zu geben. Reicht
nun schon in gewöhnlichen Zeiten der Lohn der allein-
stehenden erwerbstätigen Frauen zum Unterhalt kaum
aus , so tritt bald Not und Elend ein, wenn auch noch die
Pflegekosten für ein Kind aufzubringen sind. Unter
diesen Umständen ist das Neugeborene eine Last für die
Mutter . Sie kann nicht kontrollieren, ob das Kind Mt
behandelt und verpflegt wird. Leute, die derartige
Kinder in Pflege nehmen, tun es meistenteils, uni damit
noch einen, kleinen Profit zu erzielen, und so kann
natiirlich auch bei den geringen Pflegekosten, die gezahlt
werden, die Wartung nur eine sehr minderwertige sein.
Außerdem lassen die Wohnungsverhältnisse in solchen
Familien fast immer zu wünschen übrig . Helfen kann
hier nur eine bessere Kontrolle aller der Wohnungen
und Familien , in denken Pflegekinder untergebracht sind.
Da an eine Mutterschaftsversicherung vorläufig noch
nicht zu denken ist, so muß auch den unchelichen Müttern
ein größeres Entgegenkommen gezeigt werden. Die
meisten von ihnen sind, wenigstens in den Jndustrie-
bezirken, nicht im stände, die Pflegekosten in genügendem
Umfange aufzubringen , deshalb sind die unchelichen
Väter in größerem Umfange zur Aufbringung der
Pflegekosten heranzuziehen. Die Allgemeinheit wird von
dieser Frage sehr tief berührt , denn die ' unehelichen
Kinder weisen nicht nur eine bedeutend höhere Sterblich¬
keit gegenüber den ehelich Geborenen auf, auch ' die
Entwicklung der am Leben bleibenden Unehelichen ist
viel ungünstiger . Sie zeigen eine viel höhere Kriminali¬
tät und während von den ehelich geborenen Männern
mehr als die Hälfte zum Militärdienst genommen
werdeir, ist bei den unehelich Geborenen noch nicht der
dritte Teil dazu zu gebrauchen.

Deutsches Deich.
* Hof. «nd Personal-Nachrichten̂ Daß der Rücktritt des

Freiherrn v. Mirbach  von der Stellung als Oberhofmeistcr
öer Kaiserin eine beschlossen« Sache ist, läßt sich wohl mit Sicher¬
heit aus der vor wenigen Tagen bekannt gegebenen Ernennung
des Zcrcmonienmeisters Eugen v. Röder zum ersten diensttuenden
Zeremonienmeister mit dem Range einer „Bizeoverhofcharge"
schließen.

* Apanagenfragen . In so lg« des Regierungswechsels
werden die sächsischen Kammern auf den 22. November
ein berufen.  Sie haben sich in der Hauptsache mit
der Apanagenfrage zu beschäftigen. Die jährlich 300 000
Mark betragende Apanage des bisherigen Kronprinzen
füllt weg; dagegen soll die Apanage der Prinzessin
Mathilde , der Tochter des verstorbenen Königs , von
20 000 aus 40 000 M . erhöht werden. Die Prinzessin
Wird einen eigenen Hofstaat erhalten.

* Landwirtschaft und Industrie . Eine originelle
Form der Arbeitsteilung hat sich in den hochindustriellen
Bezirken der Essener Gegend zwischen Landwirten und
Industriearbeitern herausgebildet . Die Landwirtschaft
geht dort an Umfang durch die fortwährenden Ankäufe
der Industrie wie der Bauspekulanten ständig zurück;
namentlich aber fehlen der Landwirtschaft Arbeitskräfte,
so daß sie sich fast ausschließlich aus die Arbeit der Fami¬
lienmitglieder angewiesen sieht oder auswärtige 'Ar¬
beiter heranziehen muß. Der Arbeitsersparnis halber

haben nichts weiter zu tun , als den Beutel , in dem die
Briefe usw. stecken, an jedem Ort , an dem angelegt wird,
schleunigst auf die Post zu tragen und dort einen neuen
Beutel in Empfang zu nehmen. Eine ganze Weile vor
AiÄuNst des Schiffes erscheinen sie bereits mit Hut und
Mantel auf Deck und überschreiten als Erste die Planke.
Es Müssen, wie gesagt, immer zwei sein, damit eine die
aüdere kontrollieren kann. Da diese Postmädchen viel
freie Zeit haben, so verschaffen sie sich durch Besorgungen
für die Passagiere meist noch Nebenverdienst. Weiterhin
fertigen sie für die klosklickskorenni ^s jene herrlichen
Handstickereien an, die in den Nordländern so massen¬
haft verkauft werden.

Überhaupt sollte man es nicht für möglich halten , wie
ungezählte Frauen und Mädchen sich durch Handarbeit
beguem und gut erhalten . Während die Handstickerei
bei uns nur ein unsagbar knappes Brot gibt, ist in
Skandinavien das Gegenteil der Fall . Dies liegt natür¬
lich zumeist daran , daß die nationalen Applrkations-,
Durchbruch» usw. Stickereien sich nicht aus maschinellem
Wege erzeugen lassen, und daß weiterhin der Bedarf
daran ein so ungeheurer ist. Außerdem sind die skandi¬
navischen Frauen auch durchgängig auf dem Gebiet besser
ausgebilöet als in anderen Länidern. Jede weibliche
Person , die auf einem Bureau oder sonstwo angestellt
ist, hat ihre Stickerei neben sich liegen, zu der sie in
jedem unbeschäftigten Augenblick greift , und man kann
nur staunen, wenn man sieht, welche feinen entzückenden
Sachen fclßft die Mädchen aus dem Volk machen. In
Skansen in Stockholm— einem Park mit Bauernhäusern.
Tieren , und weiß Gott, ivas sonst noch, der als „Frei-
luft-M 'Nscum" bezeichnet wird — nähten z. B . die Mäd¬
chen in Nationaltrachteri, die als Staffage der verschielde-
nen Häuser dienten, samt und sonders Durchbruchspitzen
aus Leinwand, die an Feinheit mit den kostbarsten
'Gipurespitzen wetteiferten . Sie verdoppelten auf
diese Weise ihre Einnahme.

Es wird wohl jedem Fremden anffallen, daß in den
Nordländern in allen Restaurants und Easäs die Gäste
in überwiegender Anzahl von Mädchen statt von Kell¬
nern bedient werden. Menu diese nun auch gerade nicht
den höheren (tzescllschastskreisen entstammen, so sind sie
doch in der Regel von besserer Abkunst als ihre Kolle¬
ginnen in arideren Ländern. Es finden sich viele Töch-

verkaufen nun die Landwirte vielfach die von ihnen au¬
gebauten Kartoffeln vor der Ernte parzellenweise an
Zechenarbeiter, und dies4 ernten sie dann in ihrer freien
Zeit selbst. Diese Einrichtung erweist sich als gleich vor¬
teilhaft für die Landwirte, die dadurch der Sorge um
Erntearbeiter enthoben werden, wie für die Arbeiter,
die auf diese Weise billiger in den Besitz der Wintcrvor-
rätc kommen und ihre wie ihrer Familienmitglieder freie
Arbeitszeit vortrefflich ausnützen können. Das Beispiel
wäre nachahmenswert.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . In Trient  fand am Mitt¬

woch eine Kvntrollversammlung 'der Reservisten statt. Ter
dieselbe leitende Offizier erklärte den Leuten — obwohl
sie es selbst wußten — daß sie sich mit „Hier " zu melden
hätten und warnte sie vor den Folgen etwaigen Unge¬
horsams. Aber so groß ist die nationale Verhetzung, daß
demungeachtet, wie die „Münch. N. N." berichten, zwei
Reservisten statt „Hier" italienisch „presente " riefen.
Die beiden wurden natürlich sofort verhaftet. Da solche
Zwischenfalle auch voriges Jahr in Welschtirol mehrfach
vorgekommen sind, will die Militärbehörde heuer mit
größerer Strenge vorgehen.

* Australien . Wie die „Köln. Ztg." meldet, beschloß
die australische Handelswelt infolge der fortdauernden
Beunruhigung durch zahlreiche Beschlagnahmungen non
Schiffen durch russische Kreuzer, die Brisbaner Handels¬
kammer zu ermächtigen, durch die Bundesregierung Eng¬
land zur Absendung erstklassiger Kriegsschiffe zum Schutze
der australischen Küste zu veranlassen. Im Oberhause
des Bundesparlaments wurde der Antrag cingebracht,
einen Ausschuß einzusetzen, der sich mit der Frage be¬
schäftigt, ob zwangsweise militärische Ausbildung aller
jungen Männer notwendig erscheint. Das Bundes¬
parlament wird gleichzeitig um Bewilligung bedeutender
Mittel zur Anlegung von Befestigungen an der austra¬
lischen Küste angegangen. An der hauptsächlich bedrohten
Küste Queenslands 'werden bereits neue Befestigungen
angelegt.

Aus Stadt und Hand.
Wiesbaden,  26 . Oktober.

Erinnerung an die Pnlver-Explosion in Mainz.
Viele ältere Wiesbadener werden sich noch des großen

llnglücks erinnern , das am 18. November 1857 unsere
Nachba-rstadt Mainz betroffen hat, indem einer der dorti¬
gen Pulvertürme in die Lust flog, was nicht nur be¬
deutenden Sachschaden anrichtete, sondern auch viele
Menschenopfer kostete. Die Erschütterung der Lust durch
die gewaltige Katastrophe war so weittragend, daß sie
selbst hier in Wiesbaden wie ein dumpfes Donnerrollen
wahrgenommen worden ist. Eine Erinnerung an diese
Explosion wird soeben durch den in Wien erfolgten Tod
des pensionierten Dieners an der Akademie der bildenden
Künste Michael T w a r d o w s k y wachgerufen. Wie
das „Wiener Extrablatt " mitteilt , wurde in den hinter-
lassenen Papieren , dieses Mannes die folgende Schilde¬
rung des verhängnisvollen Ereignisses gefunden: „Es
war im Jahre 1857, als ich mit meinem Artillerie -Regi-
m-ente in der alten Dündes-festung Mainz in Garnison lag.
Ich war damals Korporal und führte die dienstliche Auf¬
sicht über die Bastionen, die außerhalb der Stadt lagen;
es waren dies die drei Pulvermagazine St . Martkn,
Bonisacius und Nikolaus , für deren Ordnung , Rein¬
haltung und Lüftung ich Sorge zu tragen hatte , weshallb
mir auch ein paar Schlüssel zu den Bastionen von dem
'manipulierenden Hauptmann anvertraut waren . Der
18. November des erwähnten Jabres war ein trüber,
feuchtkalter Herbsttag. Es war 4 Uhr nachmittags und

ter kleinerer Beamten darunter , und fast alle machen sie
den Eindruck von Damen. Die Behandlung , die sic von
seiten öer Gäste genießen, entspricht völlig ihrer besseren
Bildung und ihrem feinen gesitteten Benehmen. Ein
Mädchen, das z. B . in einem der landesüblichen
Frukostenlokale serviert, ist sozial einer Stütze oder Ge¬
sellschafterin durchaus gleichstehend. Wie unzähligen
armen Mädchen könnte geholfen werden, wenn bei uns
das gleiche der Fall wäre!

Kurz , man mag in Skandinavien seine Blicke wenden,
wohin man will, überall sieht man Frauen und Mädchen,
die ihren Unterhalt auf Gebieten finden, auf die ihr Ge¬
schlecht sie zumeist hinweist und aus denen sie keiner jahre¬
langen Ausbildung bedürfen — Gebieten aber , ans denen
sich anderswo die gebildete Frau aus Standesrücksichtcn
leider nur im eigenen Hause betätigen darf . Uber die
erwerbende Frau im akademischen und Beamten-, Schrift¬
steller- und Künstlerberuf will ich an dieser Stelle nicht
sprechen, da Skandinavien in dieser Hinsicht keine Be¬
sonderheit anderen Ländern gegenüber ausweist.

Aus Kunst und Leben.
* Mainzer Siadttheater. (S p i e I p l a n.j Dienstag, den

26. Oktober: „Gras Essex". Mittwoch, den 28.: Sinsoniekonzert.
Donnerstag , den 27 .: „Die Königin von Saba". Freitag , den 28.:
„Uriel Acösta". Samötag, den 29.: „Der Rastclbindcr". Sonn¬
tag, den 38.: „Lohengrin".

* Verschiedene Mitteilungen . In einer Samstag
abend unter dem Vorsitz« des Geheimrats Heinrich Lueg
abgehaltenen Sitzung des Liguidations -Ausschnsses der
Düsseldorfer Ausstellung 1802 wurde einstimmig be¬
schlossen, die Erhaltung des Denkmals der Beton¬
werke  auf dem Ausstellungsgelände aus künstlerischen
nnd technischen Gründen zu befürworten.

Im Königlichen Theater zu Kassel  fand di« erste
doutsche Aufführung der einaktigen Oper „Rosalba ",
Text von Jllica , Musik von Emilio Pizzi,  statt und
hatte starken Erfolg.

Bekanntlich ist Edt so ns erster Assistent kürzlich
infolge der Wirkung von X - Strahlen  gestorben.
Wie nun aus New Dork geschrieben wird , leidet der
Forscher selbst an der gleichen Krankheit. Einem Inter¬
viewer gegenüber äußerte er , daß er an eine Wieder¬
herstellung nicht glaube; die Schmerzen seien oft geradezu

ich mit dem Schließen der eisernen Fensterläden auf dxx
Außenseite der St . Bvnisacius-Bastion beschäftigt, als
plötzlich ein unterirdisches Getöse den Boden weit umher
erzittern und schwarrken machte; die klafterdicken Stein,
mauern des Magazins erbebten, die geschlossenen Fenster,
türen spoangeir auf, die offenen schlugen zu, die Erde ge-
riet in förmliche Wallungen, so daß ich mich nicht auf den
Füßen ßu  halten vermochte. Der Donner in der Tiefe
wurde immer betäubender, plötzlich folgte ein Kvach, als
wäre die Erde mitten entzwei geborsten, eine riesengroße,
grelle FeuergarbS' schlägt zum Himmel empor und scheint
sein Gewölbe erschüttern zu wollen, dann — alles in
rabenschwarze Nacht gehüllt. Dies waren meine letzten
Empfindungen , dann verlor ich das Bewußtsein. Als ich
wieder aus der Betäubung erwachte, lag ich unter Balken
und Sparren , verschüttet. Ich fühlte, daß ich aus dem
Kopfe und im Gesicht blutete. Mein erster Gedanke war:
Was ist geschehen? Plötzlich durchzuckte mich eine dunkle
Ahnung . Mt allen Kräften suchte ich mich aus Schutt
und Trümmern zu befreien, was mir nur mit vieler
Mühe gelang. Ich raffte mich auf, lief um dis Ecke zur
Eingangstür des Magazins und fand diese trotz ihrer
massiven Eisenkonstruktion eingedrückt, vor dem Eingänge
lag ein Hausen Balken, von dem zertrümmerten Dache
herrührend , aus denen Feuer fast manneshoch empor-
schlug. Ich riß sie schnell auseinander , suchte die Türe
sreizumachen, lief zum Bassin, das im Innern des Maga-
zins war , ergriff die Löschkörbe und trug Wasser herbei,
um die brennenden Balken zu löschen, was mir auch ge.
lang . St . Bonisacius war gerettet. Nun schnell zur
nächsten Bassion St . Nikolaus . Auch hier fand ich die
Eisentüre eingedrückt, und im Borraume des eigentlichen
Pulverkellers , in dem tausende Zentner Schießpulver,
Sprengstoffe und gefüllte Bomben ausbewahrt waren,
die dort lagernden Balken in vollem Brande . Nun
schnelle Rettung , sonst ist alles verloren ! Die zunächst
stehenden Eisengeräte und Haken wurden ergriffen und
die brennenden Balken damit ins Freie geschleppt, das war
das Werk einiger Minuten . Nun wieder zu St . Boni-
sacius zurück, dann zu St . Martin . Doch welch ein An.
blick! St . Martin war wie abgestorben, an seiner SiLAe
eine tiefe schwarze Grube, von den Mauern war keine
Spur zu finden; ringsumher , so weit das Auge in der
Dunkelheit sehen konnte, war Baum und Strauch ver>
nichtet, der Park wie wegrasiert, die Häuser der Vorstadt
in Trümmer . Nun erst wurde mir die Situation klar,
St . Martin war in die Luft geflogen! Es war 4 Uhr
morgens , ein dichter Schncefall deckte die ganze Unglücks-
stätte mit einem Weißen Leichentuch« zu, als ich von ein«
Patrouille aufgesunden und abgelöst wurde. Jetzt erfuhr
ich erst, wie entsetzlich das Unglück gewirtschastet: 36 Mann
Wache waren vernichtet, viele Menschen lagen unter Den
Trümmern ihrer Häuser begraben. Ich allein war von
den Wachkameraden übriggeblieben, da ich mich auf der
von der Unglücksstätteabgchvmdeteu Seite von St . Boni.
sacius befand und dessen Riesenmauern mich vor dem
Tode bewahrt hatten. Doch kaum war ich in meine
Kaserne zurückgekehrt, so erschien der Hauptmcmn mit
einer Patrouille und ließ mich in den Garnisonsarrest ab>
führen. Ich hatte 17 Verhöre zu bestehen. Was hatte
ich verbrochen? Ich beteuerte meine Unschuld, allein es
half nichts, nur ich konnte das Verbrechen begangen
baben, nur ich, da ich mit der Beaufsichtigung der Werk»
betraut war . Ta meldete sich eine Zeugin , die angab,
den Täter gesehen zu haben, wie er mit einer trennenden
Zigarre in die Bassion sich begab, worauf die Explosion
erfolgt sei. Ich wurde mit dieser Frau konfrontiert und
diese befragt , ob sie in mir diesen Mann erkenne. Ihre
Antwort lautet : „Nein, der war es nicht." Diesen weni¬
gen Worten verdanke ich Leben und Freiheit wieder. Nun
erst wurde auch meiner Rettrmgsarbeiten gedacht, dieselben
geprüft und konstatiert, daß die Bastion St . Bonisacius

unerträglich . Es haben sich in der Magengcgend Knoten
gebildei, die durch kein Heilmittel fortzubringen sind,
seinem der Arzte, an die Edison sich gewandt hat, ist
es gelungen, die Schmerzen im geringsten zu lindern.

Der italienische Untcrrichtsmi nister will für den
greisen Dichter  C a r d u c c i,  Italiens größten leben¬
den Poeten, der als Professor an der Universität Bologna
seine Versetzung in den Ruhestand verlangt hat, eine
Nationalpension  wie seinerzeit für Alessandro
Manzoin beantragen ; es würde sich um ein Ehrengehalt
von jährlich 12 000 Lire handeln.

Die polyglotte Buchdruckerei  der Propa¬
ganda Fiöe in Rom bereitet «inen Katalog aller von W
gedruckten Bücher vor, dem als Einleitung eine Geschiä^
der 1626 unter Gregor XV . gegründeten Anstalt beb
gegeben wird . Die Druckerei ist heute imstande,
Aneihirndcrtnndfü'Nlfzig Sprachen und mit hnNdertnNd»
achtzig Schriftzeichen zu drucken.

U»m KScherttsch.
* Heinz T o v o t « : „S o n n e m a n n s", Roimw-

lBerlin , F . Fontane .) Stürmischere Literatürjahre , die
sich schnell die nötigen Götter nnd Götterchen schasste
muhten, die man nach jeder Revolution braucht, habe«
Heinz Tvvotc sogar den Namen eines deutschen Mau-
passant gegeben. Als man ruhiger wurde und neue Zi<l<
auf anderen Wegen winkten, hat man ihn, öer auf dem
alten blieb und noch dazu gerade ein paar schwache-
mtidc Schritte tat, tief, sehr tief, wohl zu sief ge'wertci'-
Der neue Roman „Sonnemanns " zeigt, daß Tooott
bielleicht noch nicht sein letztes Wort gesprochen hat.
wird nie das große erztönige Dichterwort sein, aber
leicht ein so gesundes, ehrlich kraftvolles, geschickt und
eindrucksvoll gesagtes, daß man ihn wieder auf irgend
einem der ständig disponiblen Litcraturthrone holen
wird . Diese Ehegeschichte des Milchkutschers und des
Dienstmädchens gibt all : Hoffnungen dazu. Sie hat die¬
selben scharfen Beobachtungen, dieselbe aufrichtig« Kenn?
nis und denselben schweren Ernst , um derentwillen der
Roman desselben Stoffgebiets „Ums tägliche Brot " vn»
C. Biebig viel gerühmt wurde, und sie ist außerdem fl
ihrer knapp zusammengehaltenen Energie ein gutes De"
künstlerischer. ° k«
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Pt 12 und St . Nikolaus in acht Minuten bei nicht eilige,
jcetener Rettung in die Luft gegangen und Mainz in
entert Trümmerhaufen verwandelt worden wäre . Jetzt
folgte reichlicher Ruhm iür meine Pflichterfüllung. Der
Moßherzog emhsin-g mich dreimal in Audienz, verlieh mir
das KreuztPhilipps des Großmütigen und der Prinz.
Regent Wilhelm von Preußen die silberne Medaille. Die
sichen Mainzer ehrten mich wie ihren besten Sohn , daß
Gott mich so wunderbar erhalten, mir Kraft und Be-
sMenheit gab, um das Leben seiner Getreuen zu schützen.

— „Oberon ", die Feenoper von C. M . v. Weber, in
Wiesbadener Bearbeitung von Georg v. Hülsen, Josef
Schilar und Josef Laufs, erlebte vorgestern bei ausver-
kauftsm Hause und ausgehobenem Abonnement ihre 99.
Aufführung.  Wie wir hören, wird der 100. Vor¬
stellung derselben Seine Exzellenz Generalintendant
v. Hülfen  beiwohnen , und sein Kollege, Herr von
Gilsa,  Intendant der König!. Schauspiele in Kassel,
der am 2. November d. I . sein LOjährtgcs Jubiläum be¬
geht, sich voraussichtlich in seiner Begleitung befinden.

— Damenklnb . ES wird uns berichtet : Der zweite Gesell,
sckastsabend brachte am Samstag , den 22. Oktober , etn tntcr-
rffanteS Konzert.  Die Solisten des Abends waren : die hier
schon bekannte Pianistin Fraulein Hermtne Schroeder  und
der Konzertsänger Herr Wols - Aranda,  etn Schüler von
Garcia . Fräulein Schroeder erfreute das andächtig lauschende
Publikum durch den ebenso feinsinnigen , wie technisch vollendeten
Bortrag des „Rondo caprtcctoso " von Mendelssohn , der „Ricor-
ianza" von Liszt , der Berceuse von Chopin und einer Mazurka
von Godard . Außerdem begleitete sie in ihrer diskreten Weise
sämtliche Gesänge . Herr Wols-Aranda , im Damenklnb eine neue
Erscheinung, in der Künstlerwelt jedoch bereits als ausgehende«
„Star " bekannt , brachte Lieder von Schumann , Schubert , Moellen-
bors, Weingartner , Strauß und Rubinstein , sowie das „Liebes¬
lied" aus der „Walküre " zum Bortrag und zeigte durch die fein¬
sinnige Auswahl des Programms , aus welch hohem künstlerischem
Standpunkt er steht. Seine Stimme , ei» weicher und doch kraft¬
voller Tenor mit baritonaler Färbung , ist in jeder Beziehung
tadellos ausgebildet , sein Vortrag geschmackvollund von warmer
Empfindung beseelt. Den größten Beifall errang der junge
Künstler mit dem „Liebeslied " aus der „Walküre " und wir
möchten nur wünschen, dieses Lied immer so schön vortragen zu
hören. Ein fröhliches Zusammensein beendete auch dtes-nml den
genußreichen Abend.

— Volksnnterhaltnngsabende . Der „Wiesbadener
Volksbildungs-Verein" veranstaltet auch in diesem
Winter wieder seine so beliebten Unterhaltungsäbendc.
Am Sonntag , den 80. Oktober, wird der erste in dem
großen Saale des „Turn -Vereins ", Hellmundstraßc 25,
stattfinden. Ein sehr reichhaltiges und gewähltes Pro-
sraurm verspricht einen recht genußreichen Abend.

— Der Mittclrhcinische Sängerbund hielt am 28.
d. M. im Heim des hiesigen „Turn -Vereins " eine Bor-
standSsitzung ab, welch« sich vorzugsweise mit den Ange¬
legenheiten der von der Musikkommisston des Bundes be¬
arbeiteten „Lorelei ", Sammlung von Volks- und
Volkstümlichen Liedern für Männerchor , befaßte. Die
Vereinigung von drei Verbänden zwecks Beschaffung des
Liederbuchs ermöglichte cs, baß die Sammlung verhält¬
nismäßig reichhaltig, in sich abgerundet , in bester Aus¬
stattung und in bcguemem Taschenformat zu dem denkbar
billigsten Preise hergestellt werden konnte. Die „Lorelei"
enthält in Gruppe 1 sechzehn wirkliche Volkslieder, in
Gruppe 2 sechzehn volkstümliche Lieder (Volkslieder im
weiteren Sinne ), Gruppe 3 acht volkstümliche Lieder
älterer Meister und im Anhänge einen Toast, ein Trau-
ungslield und zwei Grablieder . Das vor kaum drei
Monatei: sertiggestellte Buch hat eine so günstige Auf¬
nahme in Süngerkreisen gesunden, daß bereits ein Neu¬
druck nötig geworden ist. In den weiteren Verhand¬
lungen wurde zunächst die Tagesordnung für die ordent¬
licheD eleg ierten-V crsam mlung festgesetzt, welche am 20.
Mo-vembcr in Bockenheim abgehalten wird . Bezüglich
des Bnndesorgans wurde beschlossen, dasselbe auch in
seiner neuen Form beizubchalten.

— Die Schiitzcnhofstratzc, resp. die an der westlichen
Seite dieser Straße belcgenc, an die Synagoge gren¬
zende Anhöhe bildete dieser Tage wieder die Ärbeits-
stätte werktätiger Arbeiter des städtischen Banamts,
Ivelche die kaum vor Jahresfrist aus der -dortigen Mauer
errichtete Einfassung, ails Waldst.' incn und Efcuanpflan-
ßung bestehend, beseitigten. Das früher Geschaffene
wurde offenbar für etwas bcsch-etden und deshalb ver¬
besserungsbedürftigerachtet. Die neue, am Samstag
sertiggestellte Anlage ist, was Material und Arrangement
betrifft, in ähnlicher Weise ansgeführi , aber dadurch, daß
größere Felsstückc verwendet würden , viel schöner und
wirkungsvoller. So ist denn wohl zu hoffen, daß, nach¬
dem anscheinend endlich das Richtige gefunden wurde,
nachträgliche Änderungen nicht mehr stattfindcn. — Der
von der städtischen Bauvcrwaltung für die Errichtung
einer Bedürfnisanstalt bestimmte Eckplatz an der
Hei den inaner,  welches Projekt infolge einer Ein¬
gabe von anliegenden Hausbesitzern an den Magistrat
scheiterte, obwobl die Vorarbeiten bereits begonnen
hatten, ist kürzlich wieder mit Sträuchern und Nadel¬
hölzern neu bepflanzt, -sowie mit Fclsgruppen und Elen
neu, geschmückt worden, nachdem er seit Mitte Mai wüst
dalag und bei allen Passanten angesichts der schönen
Römertoranlage einen doppelt unerfreulichen Eindruck
htnterließ.

- Lchrerinncnkurse der Viktoria -Fortbildungsschule
3» Berlin . Die Zahl der jungen Mädchen, die das
Le-Hrerinnencxamcn oblegen, um dann -im Lehrfach ihren
Lebensbcrus zu suchen, wird immer größer , und doch fin¬
den bei -ivcitcm nicht alle eine Anstellung, die ihnen -Ersatz
bietet für die während des Studiums aufgewendete An¬
strengung und die materiellen Opfer . Die begnügen fiat
"st mit schlecht bezahlten 'Privatstunden , anstatt sich durch
Weiterbildung die Grundlage zu einem befnedlgeniden
Wirkungskreis zu verschaffen. Es sei daher hierdurch auf
eine Anstalt hingewiesen, die nach ve rhä ltnls maßig kur-
»er Lehrzeit (6 Monate) Lehrerinnen die Möglichkeit
emer gut dotierten Stellung lbis zu 4000 M . m-it -P «w
sionsberechttgung) eröffnet. Es sind dies Lehrerin « -
vurse der Viktoria-Fortbildungsschule zu Berlin . die¬
selben wurden, wie der Prospekt besagt, im 'NEmde
1888 gegründet, um dem dringend empfundenen Bedurft
ttis nach einer spezifischen Vorbildung i«r Lehrt laste
siir den Dienst an der Fortbildungsschule Nechu-ung zu
trage«. Sie dursten sich von vornherein der GuMt der
Behörden, sowie der Sympathien der pädagogischen

Kreise «rfvenen. Es sind wiederholt städtische Lehre¬
rinnen mit besonderer Beurlaubung von seiten der Be¬
hörden zur Teilnahme an deit Kursen entsandt worden.
Eine große Zahl der dort ausgebildeten Damm ist be¬
reits in -die Arbeit etngetreten oder hat an verwandten
Anstalten tHandelsschulen, Schulen für Fabrikarbeite¬
rinnen und ähnl .) Anstellung gefunden. Zu Oster/ 1904
ist eine in diesen Kursen ausgebil -dete Dame zur Leiterin
der ziveiten städtischen Mädchen-Fortbildungsschule zu
Charloitenburg gewählt wovden, während drei andere
als Lehrerinnen dort angestellt worden sind. Die Nach¬
frage der städtischen Behörden nach gründlich ausgebilde-
ten Lehrerinnen , event. auch als Leiterinnen für Fort¬
bildungsschulen nimmt stetig zu, so daß nicht allen An¬
fragen entsprochen werden kann. Die Kurse sind unter
genauer Berücksichktgung der Bedürfnisse der Mädchen-
Fortbildungsschule eingcteilt in Vortragskurse zur all¬
gemeinen Weiterbildung (Pädagogik, Volkswirtschafts¬
lehre, Gesetzeskunde üfw.) und in Fachkurse, die sich in
kaufmännische und gewerbliche IlnterrtckMkurse gliedern.
Der kaufmännisch« Kursus umfaßt Buchführung, Rech¬
nen, Handels- und Wechselrccht, deutsche und fremd¬
sprachige Handelskorrespondenz, Stc -n-ograp-yte, Maschi¬
nenschreiben -u-sw. Der -gewerbliche Kursus umfaßt
Wäschcschneidern, Maschinennähcn, Schneidern-, Kostüm¬
zeichnen, Putzmachen uftv. Aufnahme findet jede deutsche
Lehrerin , die das wissenschaftliche, das Sprachlehrerinnen-
vöer das Handarbeitslehrerinnen -Exameu abgelegt hat.
Der Preis der Gesamtkurse beträgt 120 M., doch können
auch Eiüzekkurs« belegt werden . Es wäre sehr zu wün¬
schen, daß diese Anstalt, di : sich in Berlin abseitiger Aü-
erkeunAng erfreut , auch in anderen Städten die Beach¬
tung fände, die sie verdient . Um nähere Anskunst wende
man sich an die stellvertretende Vorsitzende, Fräulein
Margarete He ns chke , Berlin W ., Derfltngerstraße 16.

— Die Lanbcsversammlnng der Katholiken Nassaus,
zu welcher der Vorstand -des Nassauischen Wahlvereins
der Zentrumspartei «tngeladen hatte, fand gestern in
Li inb urg statt. Unser dortiger Korrespondent berich¬
tet darüber : Die Versammlung gestaltete sich natürlich zu
einer Kundgebung der Katholiken ge g e n d i e S i m u l-
ta » schule.  Der große Saal der „Alten Post" war
bis zur letzten Ecke voll besetzt. Hunderte konnten keinen
Zutritt mehr erhalten . Die Versaütmlnng wurde durch
den Vorsitzenden des Vorstandes , Herrn Kommerzienrat
C a h e n s l y, eröffnet . Nach einer kurzen Begrüßung
erhielt Herr Stadtpfarrer Tripp-  Limburg das Wort
zur Tagesordnung : Ob Konsössions- oder Simultanschulc.
Redner beleuchtete die -Entstehung des bekannten Schul-
edtkts vom 24. März 1817-wegen Einrichtung von Simul-
tanschulcn. Seine Ausführungen gipfelten in dem Satz:
Wir können in Nassau kcin-c anderen Schulen als K-on-
fe-ssionsschnlen verlangen . Rektor Mülle  r - Frankfurt
suchte an Beispielen aus der Schulpraxis zu zeigen, daß
die Schule nicht nur Lehr-, sondern auch Erziehungs¬
anstalt sein müsse, lind die Si 'Multanschule unmöglich den
berechtigten Ansprüchen weder katholischer noch evange-
ltschcr Eltern entsprechen könne. Landtags-Mbgeordncter
Dahlen-  NiederMnstein unterwarf die Eingabe der
Liberalen für die -Erhaltung der Simultanschnle einer
Kritik und fordert« Gleichstellung Nassaus mit dem übri¬
gen Preußen, ' keine Ausnahme , die nur eine Mißachtung
für Nassau sei. Redakteur Hergen rath  resümierte
sodann über den Verlauf der Verhandlungen und forderte
znnr einmütigen Festhalten an der Forderung : Keine
Stmicktanschul-cn, auf . Die Versammlung beschloß, die
Katholiken Nassaus wollen keine S -iMiiltanschule. Ebenso
wurde die -Eingabe in diesem Sin -ne an das Staats-
mtnisterrum und das Abgeordnetenhaus gutgeheißen.

— Erhöhte Fahrpreise . Mit dem 1. Januar 1905
wird der Preis der Rückfahrkarten 9. Klasse in allen
denjenigen kurzen StationSverbinduiigen bis einschließ¬
lich 3Yi  Kilometer , in denen dieser zurzeit noch 15 Pf.
beträgt, allgemein auf 20 Pf . festgesetzt. — Darunter
würde die Strecke Btebrich-NheiiibahnhoftCurve sollen,
für welche die Rückfahrkarten jetzt 15 Pf . kosten und dem¬
nach ab 1. Januar auf 20 Pf . erhöht werden würden.

ck. Ei« zwölfjähriger „Räitver ". Der am 17. Juli
1892 geborene -Schüler -Karl St . ans Sonneubcrg
überfiel am 1. August d. I . in der Schwalbacherstratze,
gegenüber dem -Faulbrunnenplatz , ein -sechsjähriges Mäd¬
chen, das in einem Spezereigeschäft Einkäufe gemacht
hatte, und nahm ihm das Portemonnaie ab. Er wurde
in flagranti erwischt, der Polizei vorgcführt , der er sich
unter einem falschen Namen vorstelltc, und dann wurde
gegen ihn das Hauptverfahrcn eingeleitct , zu Wiesbaden
dann und dann der Frieda Tiel mit Mwalt gegen ihre
Person das Portemonnaie mit Inhalt entwendet -zu
haben, und zwar auf offener Straße , und ferner , -sich der
Polizei gegenüber eines ihm nicht -zukommendenNamens
bedient zu haben. -Heute stand der Kleine, belastet mit
dieser wuchtigen Anklage, die einen Erwachsenen vor das
Schwurgericht gebracht -haben würde , vor der Straf¬
kammer.  Sein -Lehrer kann ihn leider nicht loben,
gut mittelmäßig begabt ist er zwar , aber er hat schon
recht häüfig seinen -Hang zu Diebereien bekundet. Water
und Mutter und «ine erwachsene Schwester gehen ar¬
beiten, der Vater ist Maurer , die Mutter Wäscherin und
die Schwester geht in eine hiesige Kapselfabrik. Tagsüber
sind sich also die Kinder —herKleine hat noch einen etwas
älteren und einen jüngeren Bruder — selbst überlassen.
Die Tat , wegen der sich- der Angeklagte heute zu verant¬
worten hat, ist also nur die Frucht einer äußerst ver¬
nachlässigten Erziehung . Das -Gericht erkennt wegen
Diebstahls aus eine -Gefängnisstrafe von 2 Wochen und
sprach im übrigen frei.

d . Maggi «nd Maether . Ein Reisender der Firma
Maggi schickte im März dieses Jahre eine Frau mit einer
Maggislasche in die Spezereihandlung von Philipp V.
hterselbst: sie sollte sich dort die Flasche mit Suppenwürze
füllen lassen, aber ausdrücklich Maggis Würze verlangen.
Die Ehefrau des Kaufmanns füllte der Abgesandten-des
Reisenden die Flasche mit Maethers Suppenwürze , an¬
geblich, ohne die Käuferin darauf aufmerksam gemacht zu
haben, daß sie nicht Maggi , sondern Maether in der
Flasche habe. Der Reisende erstattete von diesem Vor¬
fall der Staatsanwaltschaft Anzeige, und gegen die Ehe¬
frau V. wurde Anklage wegen Betrugs zum Nachteil des
Reisenden, bczw. zum Nachteil der Firma Maggi erhoben.

Das Schöffengericht, das über diesen etwas kuriosen Fall
zuerst zu befinden hatte, kam zur Freisprechung der An¬
geklagten unter Belastung der Staatskasse mit sämtlichen
Kosten, auch den der Angeklagten durch ihre Verteidigung
notwendig gewordenen baren Auslagen . Es wurde sest-
gestellt, daß die Angeklagte die Maethers Würze nicht
teurer verkaufte als Maggi , daß Maethers Würze an sich
auch nicht billiger ist, es wurde von Zeugen sogar be¬
hauptet, Maethers Würze sei „viel kräftiger als Maggi".
Die Staatsanwaltschaft legte gegen das Erkenntnis des
Schöffengerichts Berufung ein, da nach ihrer Ansicht
wenigstens ein Vergehen gegen den 8 14 des Waren-
zeichengesetzes vorlag , -welcher denjenigen mit Strafe be¬
droht, der wissentlich öder grob fahrlässig Waren Mt
einer anderen geschützten Marke versieht Nsw. Die
Strafkammer  verwarf die Berufung der Staats¬
anwaltschaft und erkannt : wegen der Kosten wie das
Schöffengericht. Das Gericht konnte auch nicht finden,
daß die Angeklagte irgendwie widerrechtlich gehandelt
hat, als sie Maethers Würze der Kundin in die Maggi-
slasche füllte.

— WeihnachtSgaben für die Soldaten des südafrikani¬
schen Expeditionskorps oder Geldspenden zur Beschaffung
solcher -Gaben nimmt der Vorstand des V-erbanöes -der
Vaterländischen Franenvereine im Regierungsbezirk
Wiesbaden entgegen. Damit dieselben rechtzeitig auf dem
-Kriegsschanplatz eintreffen , muß deren Abfendung
spätestens bis Anfang November erfolgen. Der Vorstand
bittet, die Liebesgaben an die Sckmm«lstelle des Bezirks
in Wiesbaden, Philippsbergstratze 8, Geldspenden an den
Schriftführer , Viktoriastraße 9, einseüden zu -wollen.

— Eine richtige „Stephans -Familie " wvhirt in un-
screm Nachbarorte S . Das Familienhaupt hat deni
Staate selbst zirka 50 Jahre gedient, von seinen fünf
Söhnen aber ist der eine im Schulfach-, während der
zweite Postsekr-etär , der dritte Postverwaltcr , der vierte
und fünfte Obcrpostafslstcntcnsind. Die Tochter hat, um
nicht ans der Art zu schlagen, einen Obertelegraphen-
A-ssistentcn zum Manne genommen. -Bei Exzellenz Krätke
muß also gut leben sein, wenn sich fast eine -ganze Famili'
der Postkarriere guwendct.

— „Bekanntmachung." Man schreibt uns : Zur
Unterstützung Ihres edlen Strcbcns , undcutsche und mi-
ortüographische Aufschriften an den Pranger zu stellen,
um sie zu bekämpfe«, sende ich eine Wiedergabe einer der¬
artigen Leistung, die sich an einem vielbegangenen Feld-
weg unter dem Kellerskopf findet. Sie lautet : „Tiefer
weg ist für alles nicht Land- -und Forstwirtschaftüchcn
Zwecken dinente Fuhrwerke verboten zuwiederhand-
lungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 M. geahndet.
Naurod , den 4/1 1904 der Bürgermeister

— Riesenfrüchte. „Die Sonne hat noch keinen Bauern
zum Land hinausgcschiencn". Dieses Sprüchwort kommt
in diesem Jahre wieder recht zur -Geltung, denn trotz
aller Hitze und Trockenheit -des letzten Sommers wird
von überallher von autzergewohnlich gut geratenen
Baum- und Bodcngewächsen aller Art berichtet. So hat
z. B . ein Landwirt unter seinen „dicken-Kartoffelii" drei
Eremplarc gefunden, die zusammen das respektable Ge-
Mcht von sechs Pfund aufweifen . Ein anderer hat einen
Apfel geerntet , der 620 Gramm wiegt und einen Umfang
von 88ff>Zentimeter hat.

— Die Onalität der Kartoffeln in rohem Zustand«
zu untersuchen, ist sehr leicht. Man zerschneidet ein«
Kartoffel in zwei Teile und reibt dann die Schnitlslächen
an einander : kleben beide Stücke zusammen und zeigt sich
an den Rändern und an der Oberfläche leichter Schaum,
so ist die Kartoffel mehlig und von guter Beschaffenheit,
fließt dagegen bei leichtem Druck Wasser aus , so ist das
ein Zeichen, daß die Kartoffelfrucht sich schlecht kochen und
wässerig zu Tisch kommen wird . Die Qualität der Kar¬
toffeln nach der Farbe des 'Fleisches zu beurteilen, ist
schwierig.

o. Beschlagnahmung. Durch Beschkuß des Königl.
Amtsgerichts I zu Berlin vom 17. d. M. ist die Beilage 1
zir Nr . 42 der periodischen Druckschrift „Die Zeit am
Montag " vom 17. d. M . wegen der darin enthaltenen
unzüchtigen Erzählung „Lorenzos Heirat " auf Grun -d
des 8 184 des -Strafgesetzbuches beschlagnahmt worden. —
Dagegen ist die Nachricht der „Frankfurter Zeitung" von
vorgestern, daß Oskar B l u m e n t h a l s „Toter
Löwe"  durch die Polizei in den hiesigen Buchhandlungen
konfisziert worden wäre , unzutreffend.

— Auszeichnnng. Bei der Schlußfcier der Düssel¬
dorfer Ausstellung wurden die A-uszctchnungcn für die
Jliternationale Gartcnbanausstellung bekannt gegeben.
-Es erhielt u. a . die große silberne Staatsmedaille die
Firma Goos u. Koen-emann in Niederwalluf am Rhein
für großartige Gesamtleistung in Genua für- Gruppen-
und Einzelpflanzun -g.

— BierologisLcS . Auf der Weltausstellung zu St . LoutS
wurde van dem Preisgericht dem Bürgerlichen Brau¬
haus München  der „Grand Prix " , die höchste Auszetchnung,
zuerkannt , ein neuer Beweis für die Güte des Stoffes . Das be¬
liebte Märzenbier dieser Brauerei kommt, wie uns mitgctcitt
wirb , von Mittwoch ab im Ratskeller vom Faß zum Ausschank.

— Ein Zusammenstoß zwischen der „Elektrischen" und
einem Einspänner fand am -Samstagabend in Biebrich in
-der oberen Rathausstraße statt« Bei dem Anprall wurde
der Wagen samt -Pferd ans die Seite geschleudert, wobei
die Schere vom Wagen abbrach. Sonst ist glücklicherweise
nichts geschehen.

— Keilerei . In der Waldstratz« kam cs vorgestern
abend in einer Wirtschaft zu Streitigkeiten , welche sich auf
-der Straße fortsctzten, hierbei wurden dem einen Be¬
teiligten mehrere stark blutende Wunden am Kopfe mit
eine-m -zngeklappt-en Taschenmesser beigebracht. Der Täter
machte sich sofort ans dem Staube , konnte jedoch später
ermittelt werden.

— Radfahrer -Unfälle. Aus der Dotzheimerstraßever.
anstaltete vorgestern der Radfahr -Berein Dotzheim cin
Stratzenrennen , bei welchem drei Teilnehmer >znm Sturz
kamen. Zwei davon konnten das Rennen noch fortsetzen,
während der dritte sein defektes Stahlroß langsam heim¬
wärts drückte.

v. Zn dem Unfall, der sich am Samstag auf dem
neuen Güterbahnhof an der Dotzheimerstraßeereignete,
ist noch zu -bemerken, daß die Sanitätswache den Trans¬
port des verletzten Arbeiters nicht aussührt«. Der mit
der Aussicht über die Arbeiter beauftragte Schachtmeistev

..
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erklärte der Wache, er habe sie nicht gerufen , schickte sie
wieder weg und zog es vor , den Verunglückten, der eine
erhebliche Quetschung eines Beines erlitten hatte, auf
einem Schneppkarren nach dem Biebricher Krankenhaus
zu fahren . Die Wache wurde in diesem Falle durch das
Posttelephon zu Hülfe gerufen , durch wen dies aber ge¬
schehen ist, ließ sich nachträglich nicht mehr feststellen.

— Frecher Diebstahl . Am Samstagoormittag wurden
an einem Schuppen auf dom Leberberg sämtliche Dach-
kändel, oa. 40 Meter , sachgemäß abgemacht und fortge-
fchleppt. Die Diebe sind dabei in den daranliegenden
Garten Ungebrochen und haben die zu obiger Arbeit mit¬
gebrachten Mich Leitern zurückgelassen, weshalb anzu¬
nehmen ist, daß dieselben auch gestohlen waren/

Vereins-Feste.
tAumatme frei bis zu 20 Stilen.)

K. Vorgestern abend veranstaltete der Mannergesangverein
.Hilda '" in den Räumen der Turnhalle ein Konzert, das in
jeder Beziehung einen prächtigen Verlauf nahm. Frl . Marie
Chelius, die sich bereits einen vorzügliche« Ruf als Konzert¬
sängerin erworben hat, bewährte sich aufs beste. Ihr Heller
Sopran klingt in allen Lagen äußerst angenehm, dazu versteht
die Künstlerin, ihren Vorträgen einen so herzgewinnenden In¬
halt zu geben, daß der Erfolg unbestritten ist. Auch die Aus¬
wahl ihrer Lieder zeugt von dem ernsten Streben der Künstlerin.
Der reiche Beifall, der ihr zu teil wurde, ist jedenfalls die auf¬
richtige Anerkennung ihrer vorzüglichenLeistungen. Ebenso un¬
bestritten ist der Erfolg, den Herr Brühl , Mitglied des städtischen
Kurorchesters, erntete. Er verbindet mit einer tadellosen Technik
einen seelenvollenVortrag und man weiß nicht, welchem seiner
Vorträge man den Vorzug geben soll. Besonders interessierte
Sie Suite von Grieg, die wohl noch sehr wenig für Violine mit
Klavierbegleitung in Konzerten geboten worden ist. Die beiden
Solisten wurden vom Dirigenten des Vereins, Herrn Lehrer
Wilhelm May, trefflich begleitet. Die Leistungen des Chores
raren gut. Der Verein verfügt über schönes Material , das sich
,-nter der sicheren Leitung seines Dirigenten bestens entfaltete.
Das zahlreiche Publikum zollte auch den Chören ungeteilten
Beifall. Der Verein darf mit Genugtuung aus fein erstes
Winterkonzert zurückblicken. F 481

(—) Bierstadt. 22. Oktober. Anfangs dieser Woche veraw-
talteten einige Schwestern aus dem Paulinenstift in unserem
Orte eine Sammlung von Naturalien,  wobei sie,
wie alljährlich, offene Hände und fröhliche Geber fanden. Wie wir
vernehmen, betrug die Sammlung 21 Säcke Kartoffeln, 4 Säcke
Kraut, ungefähr 6 Körbe Obst und einen ansehnlichen Geldbetrag.

N. Delkenheim, 23. Oktober. Im Gasthaus „Zur Krone"
and gestern der Delegiertentag des Kreis-
-riegerverbandes  Wiesbaden -Land statt. Anwesend
waren Vertreter von 28 Vereine«. Die Versammlung leitete an
Stelle des erkrankten 1. Vorsitzenden Herrn Autor Herr Haupt¬
mann d. L. Hummel, welcher auch den neugewählten Vorsitzen¬
den des Regierungsverbandes, Herrn Oberstleutnant v. Detten,
den Anwesendenvorstellte. Als Ort für den nächsten Verbands¬
tag wurde Auringen gewählt. Die abgeänderten neuen Satzungen
wurden genehmigt und sollen nunmehr in Druck gegeben werden.
Herr Hummel hielt einen Vortrag über die Haftpflichtversiche¬
rung der Kriegervereine. Uber dieses Thema sprach auch Herr
Oberstleutnant v. Detten. und die lehrreichen Ausführungen
fanden allgemeinen Anklang. Herr Hauptmann d. L. Älbrecht-
Biebrich hielt darauf einen Bortrag über die Sterbekassen und
die Einrichtung einer solchen beim Deutschen Kriegerbund selbst.
Nach Erledigung der Verbandsangelegcnheiten wurde noch eine
Sammlung für die in Südwestafrika kämpfenden deutschen Söhne
veranstaltet, welche 20 M. 10 Pf. ergab.

cd. Höchsta. M., 22. Oktober. Unsere Stadtverordneten
habe» in ihrer letzten Sitzung beschlossen, daß die städtischen
Beamten in Zukunft die ihnen gewährten Umzugskosten
ganz zurückerstatten müssen, falls sie innerhalb zwei Jahren die
Stabt wieder verlassen,. Bleiben sie länger als zwei, aber weniger
als vier Jahre am Orte, so ist die Hälfte dieser Kosten zurückzu¬
zahlen: erst nach Ablauf von vier Jahren soll keine Rückzahlung
gefordert werden. — Unser neuer Brandmeister,  Herr
Architekt Diehl, hat in einem Schreiben an die städtischen Be¬
hörden erklärt , daß er aus die seinem Vorgänger im Amte ge¬
währte Vergütung von 400 M. verzichte. — Da Herr Stadtrat
I . Weinreiter gestorben ist und Herr Stadtrat Lahr krankheits¬
halber sein Amt ntcdcrgelegt hat, soll in der nächsten Stadtver-
orönetensitzung die Neuwahl zweier Stadträte  cr-
'olgen. Für den Stadtverordneten Schmiedel, der auch krank¬
heitshalber ausgeschieöen ist, muß ebenfalls eine Neuwahl vor¬
genommen werden. — Die Baufirma I . Kunz Söhne hat für
die Firma S . Wartenberg in der Königsteincrstraßeein großes
Warenhaus  erbaut , das Ende November eröffnet werden
soll.

(8) Niederlahuftei«, 23. Oktober. Die hiesige gewerbliche
Fortbildungsschule  hat seit einigen Tagen wieder ihr
Wintersemester eröffnet. Abendschüler und Sonntagzeichen¬
schüler werden in drei Abteilungen von drei Lehrern der hiesigen
Volksschule unterrichtet. Es besuchen an vier Abenden von 7 bis
8 Uhr ca. 80 Schüler diesen Unterricht. Der Zeichenunterricht
am Sonntag von 8 bis 10 Uhr dagegen wird von beinahe 100
Schülern besucht. — Frau Hammermann, Witwe, die frühere
Besitzerin des „Hotel Noll" dahier, ist in voriger Woche in ihrem
Hause, Bahnhofstraße 18, tot aufgesunben  worden . Nach
ärztlicher Aussage war das Ableben schon beinahe 2 Tage vor
der Auffindung erfolgt. Sie soll an einem Gehirnschlag gestorben
fein. Frau H. stand ganz allein.

(8) Von der Lahnmündung, 23. Oktober. Bei Einführung
des neuen Bürgermeisters in Oberlahnstein wurde bei einem
Toaste von dem Stadtverordnetenvorsteher auf die Ver¬
einigung der beiden Schwesterstädte  Ober - und
Niederlahnstein hingewiesen, was mit Händeklatschen begrüßt
wurde. Da im nächsten Jahre für Nicderlahnsteineine Neuwahl
in Aussicht steht, so ließe sich dieser Frage ohne große Schwierig¬
keiten und bei gutem Willen leicht näher treten, zumal auch von
der Höheren Behörde wegen der einfachen Verwaltung die Ein¬
willigung nicht versagt bleibt: Die Gemeindeumlagender beiden
Städte sind sich fast gleich, Oberlahnstein erhebt 100 und Nteder-
lahnstein 110 Prozent, so daß also auch in dieser Hinsicht kein
großer Unterschied ist.

6t . Diez, 22. Oktober. In Anwesenheit von Vertretern der
städtischen Körperschaften und den Mitgliedern dcS. Ausschusses
wurde heute abend durch den Vorsitzenden des letzteren, Herrn
Bürgermeister Scheuern, die „V o l ks b i b l i o t h e k Diez"
eröffnet. Vor noch nicht ganz zwei Monaten erst wurde der Ge¬
danke, Hierselbst eine Volksbibliothek zu gründen, von Herrn
Bürgermeister Scheuern einer Anzahl Herren kundgcgeben, und
da er allseitig Anklang fand, bildete sich ein Ausschuß, der in reger
Arbeit die nötigen Schritte einlenkte. Dank der Opserwilligkeit
der Bürgerschaft, die sowohl durch freiwillige Geldspenden, Er¬
werbung der Mitgliedschaft, als auch namentlich durch Hergabe
guter und zum Teil recht werivoller Bücher das Unternehmen
tatkräftig unterstützte, war es möglich, so rasch zum Ziele zu
gelangen. Auch die Stadtgemeinde wird voraussichtlicheinen
größeren Beitrag bewilligen. Die Bibliothek ist vorläufig mit
etwa 600 Bänden eröffnet worden. Ein größerer Posten neuange-
schaffener Bücher wird in den nächsten Tagen eintresfen. Die
Abgabe der Bücher, die vier Wochen behalten werden dürfen,
geschieht unentgeltlich und es ist jeden Tag zu einer bestimmten
Stunde Gelegenheit gegeben. Bücher zu entleihen. In der ersten
Stunde wurden schon ca. 70 Bände ausgegeben.

II Ems, 23. Oktober. Verhaftet wurden hier zwei Burschen,
die verschiedene E i n b r u chs d i e b stä h l e in der Um¬
gebung der Stadt ausgesührt hatten. — Auf Verlangen des
Kreisausschusses ist in die Gebührenordnung für Benutzung des
städtischen Desinsekttvnsap parates  der Zusatz aus¬
genommen worden, daß Personen mit einem steuerpflichtigen
Einkommen von weniger als 900M. vom Entrichten der Abgaben
befreit fein sollen, sofern cs sich um ihr- eigenen Sachen oder

ihre Wohnung handelt. — Der von Herrn Kurkassenrendant
Hrch. Wagner geleitete „Turnverein"  hielt gestern abend
sein 29. Stiftungsfest mit einem Schauturnen ab, hei welchem
die gediegenen Vorführungen ungeteilten Beifall bei der große»
Menge der Zuschauer ernteten. Ein Ball reihte sich den turne¬
rischen Darbietungen an. — Fräulein Luise Arlt von hier wurde
zur Trichinenbeschauerin  am städtischen Schlachthofe
gcnählt.

L . Marienberg , 23. Oktober. Gestern abend wurde das neue
Hotel „Westerwälder Hof" durch ein solennes Essen eröffnet,
an dem sich ca. 60 Personen beteiligten. Das Hotel ist in diesem
Jahre aus einer Gerberei umgebaut worden. Es enthält 28
Fremdenzimmer. Inhaber ist Herr Hermann Zipp. — Dem
Krankenhaus  dahier sind die Rechte einer juristischen
Person verliehen worden. — Nächsten Samstag wird unsere
neue Schule cingeweiht.

w. Biedenkopf. 24. Oktober. Gestern abend überfiel iw nahen
W a l l a u ein Mann namens Weil nach einem gerittgsügigen
Streit im Wirtshause nachher auf der Straße den Einwohner
Schneider  und riß ihm mit einem Messer den Leib auf.
Der Verletzte, ein Vater von 8 Kindern, wurde sofort in die
Marburger Klinik gebracht, während Weil ins Gefängnis
wanderte.

Kassel. 21. Oktober. Die Stadt Kassel beabsichtigt, ein
neues monumentales Rathaus  zu erbauen und hat dafür in
der Anleihe von 1902 einen Betrag von 1 730 000 M. — ohne die
zu 780 000 M. veranschlagten Grundcrwerbskosten— vorgesehen.
In der seinerzeit veranstalteten Konkurrenz wurde der Entwurf
des Architekten Roth von Darmstadt mit dem ersten Preis aus¬
gezeichnet und zur Ausführung angenommen. In der letzten
Stadtverordncten-Sitzung kam nun eine Vorlage des Magistrats
zur Beratung , nach welcher nach den nunmehr festgcstellten An¬
schlägen für den Neubau des Rathauses 2 680 000 M. bezw. mit
Turm 3 200 000 M. gefordert werden. Die Stadtverordneten
genehmigten nach langer Debatte die für den Hauptbau des Rat¬
hauses verlangten 2 630 000 M., lehnten aber die Mittel für den
Turm mit 680 000 M. ab, so daß also das Kasseler Rathaus ohne
Rathausturm erbaut werden wird. In der Debatte wurde mit-
gcteilt, daß sich der Kaiser bei Vorlage der Pläne zu dem Neu¬
bau des Rathauses für die Erbauung des Turmes ausgesprochen
habe.

v . Mainz, 24. Oktober. Gestern nachmittag wurde die 33
Jahre alte, von ihrem Manne getrennt lebende Näherin N u tz-
kern  in dem von ihr bewohnten Mansardcnzimmer tot aufgc-
funden. Man fand den bereits in Verwesung übergegangenen
Leichnam zwischen Bett und Wand eingezwängt. Wie man
glaubt, ist die dem Trünke ergebene Frau dem Alkohol zum
Opfer gefallen. Auf das Gerücht, die N. sei von ihrem Ehemann
ermordet worden, wurde dieser in Haft genommen und die
Sektion der Leiche angeordnct, doch ergab dieselbe keinerlei An¬
haltspunkte, daß die Frau gewaltsam ums Leben gebracht wurde.

* Aus der Umgebung. Herr Bürgermeister a. D. Wörner
in B i e r sta d t > welcher bereits das 72. Lebensjahr erreicht
hat, ist ernstlich erkrankt. Vor kurzem hat er noch eine ziemlich
schwere Operation überstanden.

In Bingen erschoß sich in dem Hofe des Cafe Rösch ein
Studierender des Rheinischen Technikums, Viktor Walz aus
Durlach, im Alter von 20 Jahren . Die Ursache des Selbstmordes
ist unbekannt.

Ein Landmann aus Himmighofen  wurde durch einen
Pferdetritt gegen den Unterleib schwer verletzt.

Soden  war in diesem Sommer von der in den Vorjahren
noch nie erreichten Zahl von 4088 Kurgästen besucht.

In R a u e n t h a l ist Herr Jakob Körner an Stelle des ver¬
storbenen Herrn I . Wagner zum Fcldgerichtsschöffen gewählt
worden.

In Ko st heim  brannte die Scheune des Landwirtes
Nikolaus Schollmayer vollständig nieder. Die Scheune war
reichlich gefüllt mit Stroh , Heu und sonstigen Vorräten.

Gerichtssaal.
6. Wiesbaden, 24. Oktober. (Strafkammer .) Der

Fuhrknecht Alwin L. von hier wollte am Morgen des 21. Juni
kurz hinter Dotzheim mit seinem schwerbeladenen Backsteinfuhr¬
werk das Geleise der Schwalbacher Bahn passieren, und zwar aus
einem der zahlreichen Übergänge dieser Bahn, an denen nichts
besonderes zum Schutze des Publikums angebracht ist und wo
nebenbei der Ausblick über den Schienenstrang noch durch
Bauten erschwert, zum Teil sogar unmöglich gemacht ist-. Wie
sich der Angeklagte, der aus der Linncnkohlschen Ziegelei kam,
auf dem etwas abschüssigen Wege dem Bahnkörper näherte,
rollte von Dotzheim herauf ein Gütcrzug der Schwalbacher Bahn,
nicht sehr schnell, sondern mit einer Geschwindigkeit von 18 Kilo-
mckiern in der Stunde . Der Angeklagte hörte das Läutewerk
der Maschine nicht, das wurde von dem Holterdipolter des Back¬
steinwagens verschlungen, er sah den Zug nicht, denn den ver¬
deckten einige Häuser, daß er sich trotzdem an der Seite seines
Wagens zu schaffen machte und seinen braven Gaul drauslosgehen
ließ, wird ihm nicht ganz mit Unrecht als Fahrlässigkeit vorge¬
worfen. Die Folge war , daß zwischen Zug und Fuhrwerk ein
Zusammenstoß stattfand, bei welchem nach der allgemeinen Regel
dem Zug nichts und dem Fuhrwerk alles passierte. Diesem brach
die Deichsel und dem Pferd wurde ein Huf abgerissen, so daß das
auf 1800M. geschätzte Tier in die Wurstküche eines Pferdemetzgers
wandern mußte. Das Gericht verurteilte den wegen fahr¬
lässiger Transportgefährdung  angeklagten L. zu
einer Geldstrafe von 20 M. — Der Redakteur Julius E. vom
„W iesbadener Volksblatt und Rheinischen
V o l ks z e i t u n g" soll die Stadtverordneten von Geisenheim
beleidigt haben, und zwar durch ein „Eingesandt", datiert:
Geisenheim, 13. Mai, welches in der am 13. Mai d. I . er¬
schienenen Nummer der von ihm als verantwortlicher Redakteur
gezeichneten Zeitung abgedruckt worden ist. In diesem Einge¬
sandt wurde auf die damals in Geisenheim im Gange gewesene
Schulhaus-Neubaufrage Bezug genommen und insbesondere ans
eine Versammlung, in welcher Stadtverordneten, Bürgermcisicr,
Landrat , Regierungsbaurat und Kreisschulinspektor Pfarrer
Feldmann mit der Auswahl eines geeigneten Platzes für die neue
Volksschule beraten hatten. Es wurde in dem Artikel geredet
von Gemeindcvertretcrn, denen „wahrscheinlich die Kirche zu
nahe an der Schule" liege, von „feinsühligen katholischen
Männern ", von „stark frcimaurischcm Hang" usw. AIS der
übrigens nur in seiner Eigenschaft als Schulinspcktor.eingeladene
(katholische) Pfarrer Fcldmann in der betreffenden Versamm¬
lung erschienen sei, wären einige Magistratsschöffen auf-
gestanden und hätten erklärt, sie würden sich entfernen, wenn
der Pfarrer nicht entfernt würde. Der Pfarrer sei daraufhin ge¬
gangen. „So geschehen in einer katholischen Gemeinde!" kommen¬
tierte der Artikel. In Wirklichkeit hatte sich die Sache indessen
ungefähr umgekehrt verhalten. Der Pfarrer war erschienen
und zwei Schössen hatten sich sofort, ohne ein Wort zu sprechen,
entfernt, der Pfarrer war aber geblieben. Das Gericht sprach
den Redakteur E. frei, weil eine Beleidigung der Stadtver¬
ordneten Geisenheims in dem Eingesandt nicht erblickt werden
konnte.

Kleine Chronik.
Fast sämtliche Aussteller der deutschen Nahruugs

Mittel-Abteilung der Weltausstellung zu St . Louis sind
prämiiert worden . Neun Weinftrmen haben einen
Ehrenpreis , 10 Firmen die goldene , 17 die silberne und
6 die bronzene Medaille erhalten.

Schutz vor Schutzleuten. Die in vorstehenden ge
flügeltcn Worten formulierte Tatsache, dasi es auch unter
den Dienern der heiligen Hermandad Bösewichier gibt,
hat, wie die „M . N . N ." berichten, in Karlsruhe îne
tragikomische, neue Bestätigung erfahren. Im Siadt-
garteu , dieser wcitberühmtcn Zierde der badischen Resi¬
denz, befindet sich ein großer Teich mit einem Karpsen-
winkel , in dem seit längerem ein unerklärlicher Abgang

der Fische konstatiert wurde . Endlich wurden zu einer
ungewöhnlich frühen Stunde die diebischen Fischer ent¬
deckt. Es waren zwei Schutzleute, die Herren Katzvrsi
und Kippenhahn: sie wurden verhaftet und sind nun dez
erschwerten Diebstahls angeklagt . Es wurde versuch
die Dache zu vertuschen, mit dem Erfolg , daß jetzt Karls!
ruher Ansichtspostkarten „Gruß aus dem Staötgarten»
verkauft werden. Die Karten zeigen den sogenannten
Stadtgarten -„See " mit einer Warnungstafel „Fische
verboten " und zwei Schutzleuten, die trotzdem in allcr
Gemütsruhe an der verbotenen Stelle dem Angelsport
huldigen.

Depeschenwechsel. Der Vorstand der sozialdemokra¬
tischen Partei in Deutschland sandte folgende Tepcsch
nach Wien : „Partei der „Elenden " in Deutschland sendet
Partei der „Lumpen" in Österreich ihre brüderliche»
Grüße zum 23. Oktober."

Ei « badischer Revolutionär von 1848, der dem
Henkerbeil , dem er nach richterlichem Urteil verfall«,
-war, nur durch die Flucht ins Ausland entging , ist i„
Udine , fast 80 Jahre alt , gestorben. Es war Alexander
Wolfs aus Pforzheim , geboren 1826, der an der technische,,
Schule Udincs Lehrer des Deutschen geworden war.

Geköpft. Einem in einem 'Fabrik-Etaülissemcnt i„
Grevenbroich Miederrhein ) beschäftigten Bohrer , dei
unter eine in die Höhe gezogene Maschine geraten war,
schnitt dieselbe beim plötzlichen'Sturä « den Kopf glatt vor,
Rumpfe ab.

Verunglückte Arbeiter . Im Innern eines Neubaues
in Rheydt brach ein Brett eines Gerüstes durch und drei
Arbeiter stürzten etwa 15 Meter ab in den Keller . Eine,
davon wurde schwer verletzt, während die beiden anderer
mit leichteren Verletzungen öavonkamen.

Entwichene Gefangene . Aus dem Amtsger -chrs.
gefängnis in Worms sind Samstagabend zwei Gefangen,
entwichen. Der eine, ein 34 Jahre alter , vielfach vor.
bestrafter Tünchergeselle, hatte eine längere Frcihcits.
strafe wegen Körperverletzung , falscher Anschuldigung
und Unfugs zu verbüßen , während der andere , ein 2]
Jahre alter Metzgergeselle, ebenfalls von Worms , weg«,
Betrugs sich in Untersuchungshaft befand. Die Nach¬
forschungen nach den Flüchtlingen waren bis jetzt er-
folglos.

Vergiftung Lurch Zuckcrwaren. Ein Familienvatci
in Rheine hatte seinen Kindern , um diesen eine klein,
Freude zu bereiten , vom Kirmesmarkte einige Gummi-
Zuckerwaren mitgebracht. Als die Kinder die Sühig-
keiten genossen hatten, stellten sich Lei dreien von Liese»
bedenkliche Vergistungserschernungen ein . Einem früh,
zeitig herbeigczogenen Arzte gelang es jedoch noch, hi,
Gefahr zu beseitigen. Die bei dem Krämer noch vorhan.
dene Ware wurde beschlagnahmt und einem Gerichts,
chemiker in Münster zur Untersuchung übersandt.

Jagdunglück. Als der Branereibesitzer Müller aus
Arnberg auf der Jagd seinen gewöhnlichen Hochstand ein
genommen hatte, brach plötzlich der stützende Äaumast.
Im Fallen entlud sich das Gewehr und verletzte den
Jäger so unglücklich, daß er kurz darauf starb.

Vermißt . Ratssekretär Georg Schaum in Mannheim
wird seit Mittwoch früh vermißt . Man befürchtet, das
sich der Unglückliche in geistiger Störung ein Leid p<
fügte.

Entführung . Allgemeines Aussehen erregt fr,
München das Verschwinden eines noch in recht jugend¬
lichem Alter stehenden Sekretariatsge hülfen am Land¬
gericht München I . Der Mann hat mit einem 17jährigA
Mädchen ein Liebesverhältnis angeknüpft . Da der Vor¬
mund des Mädchens — eine Doppelwaise — eine Ber-
üindung des Pärchens mit allen ihm gesetzlich zustehen-
den Mitteln Hintertrieb, sind die beiden kurzerhand nach
England gereist, um sich dort trauen zu lassen. Das Mäd¬
chen soll ein hübsches Vermögen besitzen.

Leichtsinn. In Hillbergen a. E . wollte der Handels¬
mann Nickel einen sich nur langsam drehenden Mühlen-
flügel festhalten, wurde dabei aber von dem Flügel er¬
schlagen.

Beim Sortieren von altem Eisen bei der Firn«
Simon Dreyfuß in Guntershofen explodiert :, lau!
„Hagenauer Zeitung ", eine alte , noch geladene Granat,,
ritz einem Arbeiter ein Bein vollständig weg , einem an¬
deren die Schädeldecke entzwei . Beide Arbeiter sind töd¬
lich verletzt.

Verbrannt . Wie aus Alsenz gemeldet wird , ist der!
die vierjährigeTochter des Stclnhauers Wendling beim
Spielen mit Zündhölzern verbrannt.

Schweres Jagdunglück. Der Gutsbesitzcrssvh»
Machowinski zu Smieszkowo , der in der Abenddämme¬
rung auf den Anstand gegangen war , erschoß aus Ver¬
sehen einen zwölfjährigen Knaben , der im Jagdgebüi
Pilze sammelte . Der unglückliche Schütze hatte ihn M
ein austretendes Reh gehalten : der Mann stellte sich so¬
fort dem Distriktskommissar. ^

Die Jagd gepfändet. Daß einem Nimrod di« Jag"
gepfändet -wird , ist ein Fall , der nicht alle Tage Vor¬
kommen dürfte. In Mörz bei Belzig hatte im August c!"
Berliner Herr die Jagd für 1056 M . gepachtet, Er germ
aber in Zahlungsschwierigkeiten , so daß der Gerichts¬
vollzieher zuletzt bei ihm ein - und ausging und bald kei«
Pfandobjekt mehr hatte. Er legte zuguterletzt Arrest aus
die Mörzer Jagd und teilte dem Schulzenamt mit, öav
der bisherige Pächter nicht mehr berechtigt sei, zu Meist
da die Jagd gepfändet wurde . — Wenn die Gläubiger
nun ihre Förderungen nicht schießen lassen wollen , nuiiW
sie stets selbst schießen gehen und sich an dem Ertrag der
Jagdbeute schadlos halten.

Die Errichtung einer Talsperre im Bodetale daN,
wie Geh. Hofrat Professor vr . -Blasius im Verein f>>*
Naturwissenschaften zu Braunschweig mitteilte , endgültig
als gescheitert angesehen werden, nachdem sich ein allge-
meiner Widerspruch dagegen erhoben hat.

Sipido , der seinerzeit das kindische Attentat auf d?"
König von England verübte, ist aus dem Gefängnis
lassen worden . Er tritt bei den Husaren in Hasselt cm. fj

Bon einem eigenartigen Zusammcntresfe » berichtet-
nach der „Tilsiter Ztg.", der bei der Schutztruppo
kämpfende Reiter Panzer aus Plein , Kreis NiederunS-
Er war vor seinem im vergangenen Frühjahr erfolgte»
Eintritt bei der Schntztrnppe als Kutscher bei einem Be¬
sitzer in der Nähe von Gr.-Friedrichsdors beschäftigt ge¬
wesen. Bald nach feiner Ankunft in Afrika wurde <r
dazu abkommandiert, einen Trupp neu eingetroffener
östprenßischer Pferde von der Küste ins Innere tran^
portieren zu Helsen, und war nicht wenig erstaunt, als
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er von einem der Tiere , einem Schimmel, mit freudigem
Mehern begrüßt wurde und in ihm ein Pferd erkannte,
das er bei seinem früheren Brotherrn zwei Jahre ge¬
pflegt und gewartet hatte. Auf seine besondere Bitte er¬
hielt P . den Schimmel als Dienstpserd zugeteitt.

Die Wcltprodnktion an Seide betrug im vergangenen
Jahre 18 138 000 Kilogramm.

Ein furchtbares Unwetter richtete in der Stadt Ain-
Sefra in Algier und Umgebung große Verheerungen an.
Eine Wasserhose zerstörte mehrere Gebäude . Eine An¬
zahl Leichen wurden aus den Trümmern hervorgezogcn,
and man vermutet , daß sich noch weitere Tote unter den
Trümmern befinden . Bei der Katastrophe sind 26 Per¬
sonen umgekommen.

Letzte Nachrichten.
wb. Berlin , 24. Oktober. Nach mehreren kurz nach,

einander eingegangeiren Meldungen Gouverneur Leut-
tvei n s aus R e h o b o t h sind die Bastards treu.
Gibeon und Umgegend sind seit dem 16. Oktober vom
Feinde frei. Dieser sammelt sich hauptsächlich bei
Marienthal. Geitsabis ist stark vom Feinde besetzt. Die
Station Hforte , deren Besatzung nach Dassiefontein zurück-
gezogen wurde, ist zerstört. Die Besatzung von Falken-
Horst befindet sich in Gibeon. Die Göchasleute sind auf-
ständisch. Die Deldschoendrager und Bersabaner sind noch
ruhig. Der Kapitän der letzteren hat den Witbois einen
Brief des Bezirksamtmanns übergeben und um deutsche
Soldaten gebeten. Unruhig sind die Bethanier und die
Mrmbadlsute . Sicher tot ' gemeldet: Hauptmann von
Burgsdorfs, zwei Unteroffiziere, der Missionstechniker
Holzapfel, vier Farmer und zehn Buren.

wb. Mühlheim a. d. Ruhr , 24. Oktober. Die Stadt-
oerordnetenversammlung beschloß in ihrer gestrigen
Sitzung nach lebhaftem Widerspruch der Zeutrums-
obgeordneten mit 13 gegen 12 Stimmen Äie Uw-
Wandlung des Gymnasiums in ein Re --
f or m g y m n a s i u m.

wb. Hamburg , 24. Oktober. Der vom Reichs-marine-
vmt gecharterte Dampfer „Else Menzel " ist heute früh
um drei Uhr mit einer Ladung von Munition und Pro¬
viant für die Truppen in Deutsch--Südwestafrika nach
Swakopnmnd in See gegangen.

wb. Lemberg, 24. Oktober. Der Obmann des
Polenklubs, I a r o Ws ki . ist heute früh gestorben.

wb. London, 24. Oktober. „Daily Telegraph " Wird
aus Schanghai  vom 21. Oktober gemeldet: Die poli-
tische Konstellation in China ist zurzeit schlimmer als im
Jahre 1900. Die weitverbreitete Agitation geheimer Ge¬
sellschaften zeigt ein höchst gefährliches Wiederaufleben
der fremdenfeindlichen Stimmung  im
Volke, und die Agitation ist nicht durchweg eine chir»
sische. Britische Offiziere, die von einer Beobachtungs¬
reise hierher zurückgekehrt sind, berichten: Starke Ab¬
teilungen wohlausgerüsteter Truppen würden in vielen
Bezirken der südlichen, mittleren und nördlichen Pro-
dinzen von geübten Offizieren ausgebildet , die nicht alle
Chinesen seien.

wb. Köln . 24. Oktober . In einer Gasfabrik in Köln -
Ahrenfeld  stürzte heute nachmittag ein Gerüst ein und riß
3 Arbeiter mit in die Tiefe . Einer der Verunglückten , der ver¬
heiratet ist, erlitt lebensaefährliche Verletzungen , der zweite einen
Ripxeiibrnch, der dritte kam mit leichten Verletzungen davon . Die
beiden erstercn fanden Aufnahme im Krankenhause.

wb . Köln , 24. Oktober . Ein 20jähriger Fabrikarbeiter geriet
am Sawstagmittag in der Waggonfabrik van der Zypen zwischen
die Puffer zweier Dagaons , wobei ihm der Brustkorb ein¬
gedrückt  wurde . Es ist wenig Hoffnung vorhanden , den
langen Mann am Leben zu erhalten.

wb . Steele , 24. Oktober . In der vergangenen Nacht brach,
wie die „Barmer Ztg ." meldet , in dem Geschäftshaus«: von Hilpich
ff euer  aus . das mit rasender Gewalt um sich griff und das
Innere , sowie die Warenvorräte zum größten Teil verriichtete.
Zwei Verkäuferinnen , die von den Flammen überrascht wur¬
den, sprangen in ihrer Todesangst unbekleidet aus dem Fenster
auf die Straße. Eine brach dabei das Bein, die andere trug
schwere Brandwunden im Gesicht davon.

wb . Ebcrbach, 24. Oktober . Ein Herr namens Ernst
“ 1 6 e i «i e t ans Kirchhesm  a . d. Teck, der wegen Ver-
wlgnngswahn im hiesigen Spital untcrgebracht war , hat sich aus
dem Fenster gestürzt . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß der
Tod nach kurzer Zeit eintrat.

wb, Mannheim , 24. Oktober . Aus Liebeskummer
mß sich in der vergangenen Nacht der Grenadier Hilpert der

Kompagnie des hiesigen Grenadierregimcnts Nr . 110 auf der
Bahnlinie Waldhof-Wohlgelegen von einem Zuge überfahren.
Ter Kopf wurde ihm vollständig vom Rumpfe getrennt.

wb . Meß , 24. Oktober . Der Gendarmerie von V e r n y ist
?"■. laut „Metzer Zeitung ", gelungen , eine ganze Bande
-wilderer zu entdecken  und dingfest zu machen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diese Rubrik zugeheuden, nickt

verwendetenEinsendungen kann tick die Rednklton nickt ernlallen.l
. * Erhöhte Preise  verkündigt in letzter Zelt allzu oft
°er Theaterzettel des Hoftheaters . Weshalb hat die Intendanz
"me fatale Einrichtung getroffen ? Konnten doch früher „Tann-
S4«!« " . „Tristan und Isolde ", „Carmen " u. a . bei gewöhnlichen,
ŵhen Preisen gegeben werden , warum nicht jetzt? In den letzten
führen werde » die Eintrittspreise allmählich immer mehr herauf-
hkschraubt. Nun sind sie sicher hoch genug und es sollte jetzt Halt
»emacht werden . In der ganzen Umgegend ist unser Hoftheater

teuer verpönt : man lasse also davon ab, bet jeder großen
erhöhte Preise anzusetzen. So find dieselben z. B . in der

«—'kißen Dame " seiner Spieloperlj ganz ungerechtfertigt , da
weder besondere Kräfte auftreten , noch die Dekorationen etwas
"flonderes bieten . Selbst „Oberon " und „Armide " dürsten so
wl eingetragen haben , daß sie bei gewöhnlichen Preisen geboten

werden können.
j» In der P l a t t e r st r a ß c , neben dem neuen katholischen
Waisenhaus, soll augenblicklich ein Zustand geschaffen werden,
weicher unmöglich geduldet werden darf , und unseren verehrten
^tadlvatern zur schleunigsten Einsichtnahme hiermit dringend
swpjvhlen wird . Bor dem Waisenhaus wird nämlich die Wasser-

nung gelegt und neben dem Waisenhaus sind noch zwei An-
wger, deren Besitztum etwas vorspringt . Nun soll die Leitung
M diese Vorsprünge gelegt werde » und die Ecken stehen bleibe»,

cheinlich, um wieder eine Bedürfnisanstalt , zum Arger der
paueger , vor der bereits dort errichteten Bedürfnisanstalt zu er-
Mnen . Es wird ja doch so viel angekanft für horrendes Geld,

"rum kauft man diese Ecken, die sehr wenig kosten, nicht auch
"5 und schasst, was in Kürze doch geschaffen werde » muß : nämlich
a^ ,. °"Eausende schöne breite Straße , und legt dann die

Gap ®*er  hinein . Eile tut hier not . denn die Arbeit ist schon

Handelsteili
Auswärtiger Handel des deutschen Zollgebiets

im Jahre 1903.
In dem soeben erschienenen Heft XIV vom Band 158 der

Statistik des Deutschen Reichs hat das Kaiserliche Statistische
Ami den Warenverkehr mit den einzelnen Ländergebieten von
„A f rik a‘‘ — mit Ausnahme der schon in Heft VII bei der
Türkei behandelten türkischen Gebietsteile — dargestellt. Den
einzelnen Tabellen geht je eine allgemeine Darstellung der
Handelsbeziehungen mit diesen Ländergebieten in den letzten
10 Jahren oder seit 1897, soweit besondere Nachweise erst seit
diesem Jahr gegeben worden, voran.

Der an sich unbedeutende Handel mit Abessinien  usw.
ist bewertet auf 207 000 M. in der Einfuhr, hauptsächlich be¬
stehend in rohem Bienenwachs und Kordofangummi, und
161 000 M. in der Ausfuhr, bei welcher besonders Eisenbahn¬
laschen, eiserne Schwellen, Messerwaren und Schneidewerk¬
zeuge, Bier in Flaschen, Glasplättchen, Glasperlen usw. zu
nennen sind.

Bei Ägypten  ist der Gesamteinfuhrwert mit 57,1 Mill.
Mark verzeichnet, der Wert der Ausfuhr dorthin mit 22,7 Mill.
Mark. Haupteinfuhrwaren sind rohe Baumwolle (48,5 Millionen
Mark), Zigaretten (5,5), Zwiebeln (1,3), Gummiarabikum (0,9),
während die Ausfuhr dorthin vornehmlich aus Erzeugnissen
der Textil-, Eisen- und Metallwarenindustrie besteht. Das
Jahr 1901 ausgenommen, nahmen Einfuhr und Ausfuhr in den
letzten .10 Jahren ständig zu, 1903 gegenüber dem Vorjahr um
je 25 v. H.

AI g e r i en liefert hauptsächlich Phosphat, Eisenerze,
Fflanzenhaar, rohe behaarte Schaf- und Ziegenfelle und rohes
Korkholz, empfängt dagegen vornehmlich Preß- und Torf¬
kohlen, Feueranzünder, Maschinen, unbearbeiteten Tabak und
ätherische öle . Gesamteirifuhrwert: 9,093 Millionen Mark,
Gesamtausfuhrwert: 0,899 Millionen Mark.

Der Wert der Gesamteinfuhr aus Britisch - Ost-
alrika  beträgt 2,167 Millionen Mark, der der Ausfuhr dort¬
hin 3,146 Millionen Mark; jene bestand vornehmlich aus Ge¬
würznelken, Nelkenstengeln usw., Kautschuk und Guttapercha,
Elfenbein, Rindshäuten, Mimosarinde, Mauritiushanf, diese aus
Eisenbahnschienen, -Laschen, -Schwellen, groben Eisenwaren,
Zucker, Lokomotiven, baumwollenen Geweben, Glasplättchen,
-Perlen usw., Seife.

Britisch - Südafrika,  Gesamteinfuhrwert 29,2 Mill.
Mark, Gesamtausfuhrwert 32,7 Millionen Mark, lieferte be¬
sonders rohe Schafwolle (25,0), Straußfedern (2,6), Mimosarinde
(0,7).. getrocknete Kapblumen (0,4 Millionen Mark) und bezog
vornehmlich Eisen- und Baumwollenwaren, Klaviere,
Maschinen, Kleider, Sprengstoffe, Bier, Zement, Zucker usw.
usw. Der Handel mit der Oranje - Kolonie  ist unbe¬
deutend, Einfuhr 0, Ausfuhr dorthin 44 000 M.

Transvaal und Swasiland.  Einfuhr : 0,03, Aus¬
fuhr 8,94 Millionen Mark, unter letzterer hauptsächlich
Maschinen, grobe und feine Eisenwaren, gereinigtes Glycerin,
Baumwollengewebe, Lokomotiven, Eisenbahnfahrzeuge, Fahr¬
räder.

Aus Portugieslsch - Ostafrika  kommen insbe¬
sondere Kautschuk und Guttapercha, Erdnüsse, Mangrove- und
Mimosarinde, Wachs und Kopra — Gesamteinfuhrwert 2,27
Millionen Mark —; es gehen dorthin vernehmlich Eisen- und
Baumwollenwaren, Maschinen usw., Flaschenbier und Zünd¬
waren — Gesämtausfuhrwert 4,515 Millionen Mark.

Britisch -W estafrika  führt hauptsächlich Palm¬
kerne ein, —- 82 v. H. des Gesamteinfuhrwertes von 42,8 Mill.
Mark — außerdem Palmöl, Kautschuk und Gutapercha, Kakao¬
bohnen, Erdnüsse und Nutzholz und bezieht dagegen insbe¬
sondere Branntwein in Flaschen, Eisen- und Baumwollenwaren
und .Parfümerien. Gesamtausfuhrwert : 6,2 Millionen Mark.

Aus Deutsch - Ostafrika  werden Kautschuk, Kopra,
Kaffee, Mauritius- usw. Hanf, Wachs, Mangroverindeund Elfen¬
bein eingeführt — Gesamteinfuhr : 2,114 Millionen Mark —;
es werden dorthin ausgeführt namentlich Eisenwaren, Flaschen¬
bier, Kleider, Maschinen — Gesamtausfuhrwert : 2,564 Mill.
Mark.

50 v. H. der gesamten Einfuhr aus Deutsch - Süd¬
westafrika (Wert zusammen 0,3 Millionen Mark) besteht
aus natürlichem Guano, alsdann aus Goldmünzen, Kupfer¬
erzen, Kautschuk, Straußfedern, Elfenbein, die wichtigsten
waren der Ausfuhr (Wert (zusammen 4,283 Millionen Mark)
aus Eisenbahnschienen, -Laschen, - Schwellen, Bier, Kleidern,
Eisen- und Baumwollwaren, Patronen usw.

Aus Kamerun und Togo, Deutsch - Westafrika,
kommen hauptsächlich Kautschuk, Palmkeme , Kakaobohnen,
Palmöl, Elfenbein (Gesamteinfuhrwert : 4,4 Millionen Mark), es
gehen dorthin Eisen- und Baumwollenwaren, Schießpulver, Bier,
Silbermünzen (zusammen Ausfuhrwert : 5,2 Millionen Mark).

Französisch ' -iWestaf rika — Gesamteinfuhr:
5,8 — Ausfuhr ,dorthin 2,6 Millionen Mark —, liefert Erdnüsse,
Kautschuk, Palmkerne, Nptzholz und empfängt Baumwollen¬
waren, geschälten Reis, Schießpulver und alkoholhaltige Ge¬
tränke.

Die Einfuhr aus dem Kongost aat (8,97 Millionen
Mark) besteht zu 92 v. H. in Kautschuk, alsdann in Elfenbein,
Palmkernen, die Ausfuhr dorthin ("674 000 M.) in Flaschenbier,
Eisen- und Baumwollenwaren, Schießbedarf.

Haupteinfuhrwert , aus Liberia (Gesamteinfuhrwert:
1,493 Millionen Mark) sind Piassavafasern , Kaffee, Palmkerne,
Palmöl, in der Ausfuhr dorthin (472 000 M.) sind besonders
Eisen- und Kupferwaren, Baumwollgewebe und Reis zu nennen.

Madagaskar (Einfuhr : 2 192 000 M.) führt Kautschuk,
Rindshäute, Vanille, rohe Erzeugnisse zu Bürsten ein, die Aus¬
fuhr dorthin (171 000 M.) nenrit insbesondere Flaschenbier und
Nähmaschinen ohne Gestell.

Marokko  liefert besonders Mandeln, dann Leinsaat,
Schafwolle, Schaf- und Ziegenfelle, Wachs (zusammen 4,618
Millionen Mark), und bezieht vornehmlich gemünztes '' Silber,
Wollenwaren, Kriegsbedarf, Zucker, Eisenwaren (zusammen
4,048 Millionen Mark).

Portugiesisch - Westafrika (Einfuhr 6,542 Mill.
Mark, Ausfuhr 1,752). Einfuhrwaren : Kakaobohnen, Kaut¬
schuk, Wachs, Erdnüsse usw. ; Ausfuhrwaren : Eisen- und
Baumwollenwaren, Schießpulver, Kleider, Bier, Spiritus.

Der Verkehr mit T u n i s ist unbedeutend : Einfuhr 652 000
Mark (über 80 v. H. Phosphat), Ausfuhr 641 000 M„ vornehm¬
lich Leder, wollene und baumwollene Strumpfwaren, Eisen¬
waren.

Der Bezug aus dem „Übrigen Afrika" (Wert 145 000
Mark) bestand in Kautschuk, Guttapercha, Nutzholz von Buchs¬
baum usw. ; der Versand dorthin (243 000 M.) in Eisenwaren,
Schießpulver, Bier, baumwollenen und seidenen Geweben usw.

Dei Sieg der Hibernia. Wie der Telegraph bereits ge¬
meldet hat, war in der zweiten Hauptversammlung der Sieg
der Verwaltung der Gesellschaft ein vollständiger. Doch kann
sich dieselbe immer noch nicht rückhaltlos dieses Sieges freuen,
da das Resultat durch den Verlauf der schwebenden Prozesse
eventuell wieder in Frage gestellt werden kann. Erst wenn

in den Prozessen ein Urteil gefällt ist, wird man den weiteren
Verlauf, den die ganze Angelegenheit nehmen wird, einiger-:
maßen übersehen können . Deshalb wird sich die öffentlich-»
keit und insbesondere auch die Börse nach wie vor mit der
Hibernia-Frage zu beschäftigen haben. Überzeugt kann man
jedenfalls mehr denn je davon sein, daß die Gegner des Ver¬
staatlichungsgedankens fest entschlossen sind, in ihrem Wider¬
stand zu beharren . Im Verlaufe der Versammlung verlautetet
wie die „K. Z.“ schreibt, sogar, daß die der Verwaltung von
Hibernia nahestehenden Banken und Großaktionäre sich
wechselseitig verpflichtet hätten , ihren Aktienbesitz auf die
Dauer von 5 Jahren festzulegen. Ob das richtig ist, kann sich!
erst später zeigen ; ebenso kann nur die Zukunft lehren, ob
eine derartige Festlegung eines so beträchtlichen Aktienbesitzes
auf einen verhältnismäßig recht langen Zeitraum überhaupt
durchführbar ist.

Harpener Bergbaugescllschaft. Noch vergangenen Sams¬
tag, da man an der Berliner Börse Voraussagen konnte, daß
der Verstaatlichungssturm gegen die Hibernia-Gesellschaft aber¬
mals abgeschlagen würde, wurde allen Dementis zum Trotz
behauptet, die Harpener Bergbaugesellschaft würde für die Ver¬
staatlichung zunächst in Frage kommen. Es fanden darauf¬
hin sehr bedeutende Käufe in' den Aktien des Unternehmens
statt , die den Kurs bis auf 218.25 Proz. trieben, nachdem die
Aktien tags vorher zu 215.75 Proz. geschlossen hatten. Es
wurden sogar die Einzelheiten des Verstaatlichungsplans er¬
örtert. Die Regierung werde diesmal keine Aktien an der Börse
ankaufen lassen , sondern mit einem Angebot direkt an die
Aktionäre herantreten . Es ist erstaunlich , was man an der
Börse nicht alles gläubig hinnimmt, wenn es nur „recht fest“
behauptet wird.

Syndikatsweisen. Dem Bromsyndikat ist in der chemischen
Fabrik von Heyden, Aktiengesellschaft in Radebeul, eine starke
Konkurrenz erwachsen. Dadurch sind die Preise um etwa
45 Proz. geworfen worden. — Der Verband deutscher Gas- und
Siederohrwerke hat jetzt eine außerhalb des Syndikats stehende
Konkurrenz dadurch erhalten , daß die Verwaltung der Eisen¬
hütte bei Nassau beschlossen hat, einen weiteren Gasrohrzug,
sowie einen Siederohrzug anzulegen. — Die Oberschlesischen
Zeroentfabriken haben ihre Preise um 20 Pf. pro Faß erhöht.
— Die Wiener Petroleumraffinerien wollen ein Paraffinkartei]
errichten.

Mexikos Kredit. GeneralkonsulDr. Schwabach, der Mit¬
inhaber des Bankhauses Bleichröder, hat sich in mexikanischen
Zeitungen sehr günstig über den Kredit Mexikos ausgesprochen.
Er schrieb u. a. : Abgesehen von europäischen Konsols hätten
mexikanische Konsols jetzt den höchsten Stand in Deutsch¬
land. Sie kämen vor den Sicherheiten irgend eines südamerika¬
nischen Landes. Die Firma Bleichröder sei die erste gewesen,
die mexikanische Werte nach Deutschland gebracht habe ; seit¬
dem seien andere wichtige Transaktionen bezüglich Unter¬
bringung mexikanischer Werte in Deutschland gefolgt. — Dabei
bleibt es für Mexiko nur zu wünschen, daß es das Vertrauen
nicht mißbraucht, das die europäische Finanzwelt in das Land
setzt, insbesondere nicht durch allzu starke Inanspruchnahme
dieses Kredits.

Fusion österreichischer Banken. Zwischen dem Wiener
Bankverein und der Triester Kommerzialbank ist eine Inter¬
essengemeinschaft zustande gekommen. Man sieht, das
deutsche Beispiel wirkt ansteckend.

Kleine Finanzchionik. Der Aachener Hüttenverein „Rote
Erde“ setzt die Dividende auf 30 Proz. fest und genehmigte den
Abschluß des Gemeinschaftsvertrags mit Gelsenkirchen-Schalke;
— Jüngst wurde gemeldet, daß verschiedene französische Bank-»
direkteren gleichzeitig in Petersburg anwesend waren und diese
Tatsache mit Anleiheverhandlungen in Verbindung gebracht.
Es steht nun fest, daß hier ein reiner Zufall obwaltete und von
Anjeiheverhandlungen nach wie vor keine Rede ist. — Dia
bulgarischen Anleiheverhandlungen sollen, wie aus Wien ge¬
meldet wird, demnächst wieder aufgenommen werden. — Dia
Herrenkonfektionsfirma Gustav Fabisch in Berlin befindet sich
in Zahlungsschwierigkeiten. Die Firma bietet ihren Gläubigem
50 Proz. der Forderungen.

Geschäftliches.
FRANZ JOSEF

BITTEROUELLE
„der eigentliche Repräsentant der Bitterwässer

(V. mediz.  Abteilung des Allgem. Krankenhauses, Wien.)

FeistSekt Vertreter:
C. Gessner, Wi?sbader

Rauenthalerstr 12.

Zur Pflege des Haares und der Kopfhaut!
I-olise ’« Haarwasser „ Vitaline“

eine 50-jährisre Spezialität der Firma aWustav Lolae , KönW
und Kaiserl. Hoflieferant, Berlin — wird schon seit längerer Zelt
auch in heller Farbe hergestellt und ist besonders für blondes
und we'sses, sowie für zart s Kinderhaar nicht genug zu rühmen
Man fordere daher in allen einschlägigen Geschäften F135

Lolise *« Vitaline hell.
(Originalflascho  Mk . 1 50, grössere Mk. 3.—)

Dt- Morgen I «sv «1,r«mfaßt Ä4 Sette«.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

LerantworNicher Redakteur fiic den gesamten redaktionelle,, Teil- C Rötl >er »e
» für die Äi,zeigen und Reklamen: H. Dornani : b-ide in SSieStWn *
Staii und lderlag der k. LchelIrnbergjchen HojH' iidjCtudmi is Wnidadr».
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k) eute
beginnt für diese Woche

bei

GipieimLMn,
Marktstraße 14 , am Schloßplatz,

der Verkauf von

MllM-Wcketkn!!
zu enorm billigen Preisen.

Packet No . I.

PreisM. 3-
Inhalt r

» Mte . gestreifter Blonsenstoff,
n " vxfort zu Hemden,
2 Stuck Wandschoner,
1 , , farbige Kinder-Schürze

oder
1 Normal -Hemd und
1 Rormal -nnterjacke und
1 Normal -Unterhose

oder
1 prima Regenschirm und
3 Paar Socken

oder
v Mtr . guten Loden zn 1 Kleid

oder '
* Herren » oder Damen -Strickweste und
72  D . werk - Linon -Taschentücher

oder
1 extra schwere Berteolter

oder
2 St . weiße oder farbige Biber -Betttüchcr

oder
1 gitter Tnch-Nnterrock und
2 St . Tändel -Schürzen

oder
L .Mtr . Stoffzueinem Waschkleid in Belonr-
Stamon , Gedrucks oder sonstigen Waschstoffen

^Diesen Packcten liegt1 Toiletten -Spiegel als
Gratis -Zugabe « .

Packet No . 2.

Preis Mk. 5.—
Inhalt:

6 Mtr . Cheviot , schwarz oder farbig,
oder

10V’ faiin  Attgnsta zu einemzwtlschlüfigen Bezug
oder

8 Pfd . Bettsedern , halbwciß,
oder

8 St . halbleinene Betttücher ohne Naht
oder

3 St . große weiße Tischtücher
oder

3 St . weiße Biber -Hemden
oder

(an 3 Seiten auSgebogt ).
?. 8. Diesen Packeten liegt 1 Mtr . 120 cm

guter Schttrzen-Stoff als
Gratis -Zugabe m.

mm
Seiden' und Jffodewarenttans

J . Hirsch Böhne,
Langga ^ e 4L

Wir bringen in dieser Saison:

Die anerkannt grösste Auswahl in

Sammt-Neuheiten für ßfousen und Kleider.
Eine noch nie dagewesene Auswahl in

abgepassten Tüll-,Paillette-u.Chiffon-Roben
vom billigsten bis zu den feinsten Genres.

Eine noch nie dagewesene Auswahl in

Marabout-,Strauss-,Habnen-u.Chiffonboas
zu den anerkannt billigsten Preisen.

Täglich Eingang yon Neuheiten in BÜndCm , SpitZdl , SclMörfl ötC.

2782

preis
Packet No . 3.

M 8.—
Inhalt:

6 Mir . reinwollener schwarzer od. sarbiaer
Kammgarn - Cheviot , 11ü cm breit,

oder
6 St . Weiße Damen -Hemden

oder
11 Mtr . rosa Federleinen

m prima Qualität
oder

2 St . schwerste Dett -Coltern
oder

2 Stepp -Decken
oder

2 Paar hochfeine große Gardine»
oder

Stoff zu 6 Hemden
in weiß oder farbig

oder
1 wollene Bett -Colter

in den neuesten Zeichnungen.
P. 8. Diesen Packcten liegt ein halbe- D.

Hohlsauin-Taschentncher m«
lÄratis ^̂ iiAabr bc>. 2788

Mobiliar-Berstei.qeriliig.
Heute Dienstag , 28 . Okt«, Vormittags

Öl/a und Nachmittags 27, Uhr beginnend, ver¬
steigerei-b im Aufträge wegen Wegzug in meinem
Auctiourlokal.

Adolfstraße 3,
folgende gebrauchte Möbel u. Haushaltuugsgegeii-
stände:

Zwei eleg. Saloneinrichtiingm. 2 Pianino»
1 Tnschengarnitur, best, aus Sofa und zwe
Sesseln, 6 Sofas, einzelne Sessel, 2 hocheleg.
Salongoldspirgel, div. Bett., Küchen-, Kleid,
und Bücherschränke, 1 sehr«roher Smyrna-
teppich, 1 schlvarr. Prnnkschränkchen ni. Uhr,
versch. Tische. Stühle. Spiegel, Oelbilder n.
Stiche, Regnlateure. 1 sranzöi, Kaminndr i.
weißem Marmor, 1 acht fianzös. Eßservice
kür 12 Personen, 1 Zimmerdillard, 1 Rasir-
sesscl, 1 Stauberker, 1 Nestaurationsknchen-
büffet, 1 groß. Restanrationsbuffet, 1 Gläser¬
real, 1 Schneiderinaschine, 2 Sitzbadewanncn,
Lüster und Lampenu. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlnng.
Befichtignng2 Stunden vor der Auction.

Wilh . Klotz liachf . ,
Ali», liulm.

Anctionator und Taxator.
Sachen zum Mitversteigcrn können zugebracht,

ans Wunsch auch abgeholt  werden.

FAFF

Refclilialtige . Lager bei:

Carl Kreidel
SO Webergaiie SO. 2501]

Reparatur-Werkstätte.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Accht-1 Flacon 00 Pf., Doppelffacon1Mk. in
Apotheker Flora -Drogerie,

Große Bnrgstraße 5.
G. Eh- n. Komb. 10 Pfd. stÜPf. Nenvaiierstr12
Falläpfel und Zwetsaienz. h. wiövrmgstr. IÜ.

Abfallholz ""
Anzündeholz
Brikets und Kohle»
I» Fuhren od. Säcken liefert frei in» Haus

W . Gail Wwe . ,
Särt“u»nfjnfiüfilr.4.Laden No.84.

2223

Große Versteigerung
von Porzellan-, Glas-, Krystall- n. Luxilswaaren.

Wegen baulicher Derändernng lässt die Firma N 8tlllger hier
heute Dienstag , de» 23 . Oktober er., und die folgenden Tage , jeweils

Vormittags OV* «. Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend , in meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

nachverzeichncie Gegenstände meistbietend gegen Banrzahlung versteigern.
Zum AuSgebot kommen:

Tafel -, Kaffee -, Thee -, Spargel -, Eier - u. Deffert -Serviee,
Figuren nnd Büsten in Terracotta re., große Parthie Vasen,
Jardinieren n. Blumentöpfe in Glas , Porzellan « . Majolika,
große Parthie Nippes , Glaspokale , Bier -, Wein - und
Liqnenr -Serviee , Römergläser , Wein -, Wasser - , Liquenr-
nnd Bicrgläscr , Waschgarnitnren , Waschkrüge , Schüsseln n.
Töpfe , !?enerzeugständer , Leuchter, große Parthie einzelner
Tassen , Teller , Kannen re., Wandteller n. Ziminerdecoratione »,
Tabletts , Palmtöpfe , decor. Toiletten -Eimer , Bierkrüge , Bier¬
seidel , Knchenteller , Berdampfschalen , div. Haushaltungsartikel
in Holz n. Metall und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Montag , den 2 -1. Oktober er., ist eine Besichtigung der Gegen¬
stände gerne gestattet.

Bernhard Rosenau, ticttonatocu. Taxater,
Tclef . 3267 . Bttrean n. Auctionssäle : Marktplatz 3 . Teles . 3267.

Bekanntmachung.
Das Nestlager meiner aufgelösten Filiale, bestehend in Herren -, Damen - und

Kindcr-Stiefeln nnd -Schnhen , unterstelle ich einem großen

Nmimuiigr-Verkmis.
Da das Lager in wenigen Tagen geräumt sein muß, gebe ich diese Artikel z«

staunend billigen Preisen ab.

Raummangelshalber gewähre Ich auf alle anderen Waaren bis auf Weiteress «i«Rabatt5°/„.
Mainzer Schuhbazar

Philipp Schönst!!,.
neben dem Kgl.

Schloß, vis-ä-vis
dem Gambrinus.

Marktstraße 11.

im Hause
der Harth 'schi"
Schweinemetzgerei.

MS
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Wir unterhalten eine riesige Auswahl zu enorm billigen Preisen:
| | | DIIQQ 1%

W W __ II 1111il aus  hübscli carrivten Stoffen I / • 9

mm

und
aus modernen carrirten Stoffen,
reizend garnirt . Mk.

2.75

aus reinwollenen carrivten Stoffen,
ganz gefüttert . Mk.

425

aus hochmodernen Stoffen, in
chicen Macharten . . . . Mk.

5.75

aus soliden Stoffen
mit Tolant - Garnit.

Mk.

fussfrei, aus vorzüg¬
lichen Strappazier-
Stoffen . . . Mk.

5.75
fussfrei, aus neuest.

Panamastoffen,
breit gesteppt und
reizend garn., Mk.

10 .!
aus Ia Satintuch
mit Volant- und
Blenden-Garnitur

Mk.
EostinnMe

Frank il * Marx
Kirchgasse 43 . lum Storchnest . Ecke Schulgasse.

grosser gsumungs -Ausvsrlrsuf.

2821

Neuheiten dieser Saison

Hüten,
in

., Spitzen , Modewaaren
werden zu Aus Verkaufspreisen abgegeben-

3 Webergasse.
Telefon 3450.

Ob  Stein , Webergasse 3.
Grosser Laden zu vermfethen.

992fil

Bekanntmachung.
va ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bessere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile fich. «,

Zchuhwaarenhauz Wilhelm Pütz,
Vi§marck-Ning 28,

Den Geldverhällnissen entsprechend, erhöhen wir die Zinsen unserer lausenden
Rechnunp, Conto-Guthaben (Checkconten) vom 1. Novembera. cr. ab von 2 auf
«/ ^jVo  provisionsfrei. F402

Wiesbaden , den 21. Oktober 1904.
Allgemeiner Vorschuß- unö Sparkassen-Verein

zu Wiesbaden , .
. Eingetrapene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

» . Fleis . A . Schönfeld.

^ Kohlen . ^
Für die jetzt beginnende Heizperiode empfehle: AU «- Sorten * «. *«-

kohlen , Coks und » rittet » in I » « .«alit »»teo von nur ersten Zechen des
Buhrgebiets; sowie Antl . racIt -AVilrfel deutscher, belg.scher und englischer

August Thomae Nachf,
Lager : Rlieinbahnhof.Wlcolasntrai ^e 26 . c Telephon 2313.

Bestellungen werden auch m «-iO .«tra, . e 18 bei
Will «. Hirsch entgegengenommen ._

Die zur Konkursmasse des Kaufmanns Georg
Moiatiorf zu gehörigen Grund¬
stücke moWvtfa 10 und Kirchgasse 60 sind frei¬
händig zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt der Konkursverwalter
Rechtsanwalt Dr . Hehner , Neugasse 3, an
welchen Liebhaber ihre Angebote bis zum1. NoV. d. I.
richten wollen. P241

Empfehle
A . May , Mauergasse 8.

Rcpariren, Polire«, Flechte» von Stühle« gut und dilttg.
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8 . kuttmsnn & Coc»
Webergasse 8,

empfehlen in grösster Auswahl und infolge des enorm grossen Einkaufsbedarfs für 11 Geschäfte zu ungewöhnlich billigen Preisen

Damen '- Leib Wäsche:
TP«! Antif ! AM aus  starkem Cretonne mit Handlanguetten1
Ldgll “MUüli nnd Stickereien, das Stück von . . . Mk. 1,

füKllMZeil
nnd Stickereien, das Stück von . . . Mk.

ans Madapolam, Batist, elegant garnirt, das
Stück von . . . . . Mk. u«

Mk.20 bis5«—
bis 7 . 50 Mk.

IT« aus Elsässer Hemdenstoffen, garnirt mit ~ - »i\aciiiiiemaen™“mjn̂ Ĥdi?n.guetten,stickerei  2 .75̂10.50 Mk.Spitzen, das Stück von
TtT iitiiin /»Ir /rm aus Satin, Madapolam, gerauhtem und un- . .ildtül tilKtil gerauhtem Küperu.Pique,garnirt mit Hand- 1 ne . . A.(TA
XlMJVUUjMJViiVM langucttelli  Stickereiu.Spitzen, d. St. von Mk. l . iD bis 4 . 9(1 Mk.

Mk.

Mk.

1} Al filz I ai/ 1 Al » aus  Louisianatuch , Köper , Madapolam mit j .
Spitzen, Handlanguettenund Stickereien das | sjq ^j g -q

HaIhI ' IaI/ 1Al * aus gerauhtem Köper mit Spitzen, Hand- 1 . . /j
DvillMclUtl languetten und Stickereien, das Stück von Mk. 1 . 40 bis TT.

Uni Al *rA/ »l7A aus Shirting und Batist mit Spitzen und 0 IQ
Flllvl 1 vvIvC Stickereien, reich garnirt, das Stück voa Mk. U»  bis 10.

Anstandsröcke EI?« “ rÄÄ1>65bli4.25
Fertige Bett Wäsche:

Mk.

Mk.

Mk.

©S .!S !§ © 3B © 'tt ’b © jEll .gf © aus gestreiftem Satin und Damast, prachtvolle Muster, das Stück von . . . . Mk . bis

IpfP ”© ISS © f ^ lSS © nbeZUg © aus  Cretonne und Madapolam, glatt, mit Bogen und Einsätzen, das Stück von Mk. - bis Mk

BSS © Bth © ^ kB-§ f© ans  keinen Stoffen, mit Hohlsaumarbeit und Stickereien, das Stück von . . Mk. $ 5 *40 bis ] _§ S « 50

H ^ SEl *fel27 © Mä © ^ tb © Zfl §^ © aus carrirtem Bettzeug und Cattun, neue Muster, das Stück von . . . . Mk . 3 « 40 tis 4 :* Mk.

^ ^ E^E1 ^ tt © 3t © © aus starkem Elsässer Cretonne und Halbleinen, das Stück von . Mk. ~| bis 4tm

Aussergewöhnlich vortheilhafte Angebote:
Ein Posten ~Bf *© lf ■ BH8  HIldFlEC *! ? © 1* ? grosse MusteranswaW, abgepasst, 48 breit, 110 cm lang

Ein Posten B p lim  st - ff a tllltil © ll ©f* 9 prachtvolle, neue Muster, abgepasst, 45 breit, 115 cm lang .

Ein Posten Jacquard - Tlü © lltüclier 9 °°°« Blumenmuster , 180 breit, 165 cm lang .

Ein Posten «ka © qr » a © d - !8 © I ' VL © E1 © B 9 » San ffisohtücham passend, 65 breit, 65 cm lang . .
Lin Posten ILO em breit © weisse Bettdamast © . . . . .

Dutzend Mk.

Dutzend - Mk.

. Stück 3 . 50 Mk.

Dutzend ^ ^« 50 Mk.

. Meter ^ s) Pf.

2785

Meiner verehrlichen Kundschaft zur geh . Nachricht , dass ich in meinem Hause
Lang- gasse 3, wo ich bisher ein Etagen - Geschäft betrieb, ein Laden - Geschäft
er öffnete . Hochachtungsvoll

Eritz Lehmann , Juwelier,
NB . Bei Reparaturen berechne nur die eigenen Auslagen. _ __

Diese Woche neu ausgelegt:

ffisda ! ffisths ! Wäsche!
Nie wiederkehrende Gelegenheit!

Oberhemden , couleurt, garantirt ächt Zephyr . . Mk. £ .75
Oberhemden , weiss, nur gute Qualitäten. . . Mk. £ . 75
Kragen mit kl. Fabrikationsfehlern. . . per Dtzd. Mk. £ .50
Servlteurs , weiss und couleurt . 50 Pf.
JVachthemden , solide, haltbare Waare . Mk. £ . 10
Foul . Garnituren , Serviteurs mit Manschetten. . 05 Pf.
Tascflienttieher . ganz enorm billig :.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14 . 299*



N- . 4S9.
Morgen -Ausgabe.

L. Klatt. Wiksbaökmr Tsgbistl
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82. Jahrgang-

Das Volk kennt nur die offne Tafel der Fürsten, *
2  aber nicht ihre einsame Unverdaulichkcif , und nur ihre
« össentlichen Freuden,  nicht ihre geheime»
S Schmerzen. I . Paul.

*0V¥m +* ¥ # * *¥ * * ** * ¥ * * +? ? * ■*** # **** #?  *
(io. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Nur einen Augenblick hatte er Zeit , das reizende Ge¬
sicht zu scheu, denn als er seinen Fund abgegeben hatte,
lcrneigten sich beide noch einmal bankend, und es blieb
ihm nichts übrig, als mit höflichem Gruße zurück-
zutreten.
I Dann schritten sie weiter , und bald verschwanden sie
in dem bunten Gewirr der Passanten.

Er hatte nicht einmal bemerkt, ob die junge Dame
blond oder brünett war.

Nur daß er selten etwas so Reizendes gesehen hatte,
stand bei ihm fest.

Langsam ging er den Weg wieder zurück und blieb
instinktiv vor dem Blumenladen stehen, wo er vorher Halt
gemacht hatte. Da, auf diesem Fleck hatte das braune
Täschchen gelegen. Und da lag noch etwas, ein Stückchen
zusammengeknülltesSeidenpapier , das er vorher in der
Eile nicht bemerkt hatte.

Es lag dicht an der Mauer , jedenfalls hingeweht vom
Winde.

Und dennoch hob er es auf.
Seine Finger fühlten einen harten Gegenstand, der

darin eingewickelt war , und hastig, mit nervös zittern¬
der Hand, riß er die Hülle ab.

Ein kleines Medaillon, ein unscheinbares Ding von
alter Aroeit, lag in seiner hohlen Hand . Es war auf einer
Seite zerbrochen, die dünne Goldschicht hatte sich gänz¬
lich gelöst, jedenfalls vor Alter.

Er öffnete es, und zwei Bilder schauten ihn an. Das
eine war das schon etwas verblühte Pbotogvamm einer
alten, vornehm aussehenden Dame. Ern feines Köpf¬
chen mit lieben Augen und sorgfältigen Wellenscheiteln,
einen unbeschreiblich gütigen Ausdruck um den schmalen
Mund. Das andere war der Kopf eines jungen Mäd¬
chens von höchstens 16 Jahren von engelgleicher Schön-
heit. Kinderaugen, ein voller Mund mit reizendem
Amorbogen und Stumpfnäschen.

Das war sie — das mußte sie sein, die er soeben ge-
sehen!

Wie sonderbar ! Das Täschchen hatte er rhr zurück¬
geben können, das kleine Medaillon , das für sie viel¬
leicht viel, viel wertvoller war , mußte er behalten, ob
er wollte oder nicht!

Einen Moment überlegte er, ob er es aufs Fund¬
bureau tragen oder eine Annonce machen sollte. Das
ganze Ding war an und für sich ja aber wertlos und zer¬
brochen war es obendrein.

Und je mehr er das Kindergesicht ansah, desto mehr
gefiel es ihm.

Er wollte sich nicht davon trennen , und lächelnd schob
er es in die Westentasche.

Mittlerweile war es Abend geworden, und pünktlich
um 8 Uhr stand er vor dem Hause der Friedrichstraße, in
dem sich durch den Torbogen im Hofraum das kleine
Kempinskische WSinlokal befand. .

Einfach, aber gemütlich waren die niedrigen Raume
eingerichtet, und gleich im ersten Zimmer erwartete ihn
auf dom .Ledersofa der Brireauchef. Herr Klemann ; ein
liebenswürdiger , schon älterer Herr , der für Heinz eine

«aufrichtige Sympathie empfand, seit er ihn kannte..
Auch' Heinz hatte ihn gern und war von fernem

Wohlwollen überzeugt. Oft schon hatte er ihm gute Rat-
schläge gegeben, und der junge Mensch wußte sehr ge¬
nau , daß es wirklich uneigennütziges Wohlwollen war,
was aus dem ernsten Manne zu ihm redete.

„Ich freue nsich, daß Sie so pünktlich sind, lieber
Wagner ", sagte er, während er ihm kräftig die Hand
drüÄe . ^

„Pünktlichkeit ist noch das Einzige, womit ich Ihnen
zeigen kann. wie gern ich Ihrer freundlichen Aufforde¬
rung folge", cntgegnete Heinz, indem er neben ihm
Platz nahm.

Bald standen die grünen Römer vor chnen, Klentann
bot seinem Gast eine gute Havana an und begann:
„Sagen Sie mal , lieber junger Freund , werden Sie mir'?
nicht übel nehmen, wenn ich heute einmal Sachen be¬
rühre , die Ihnen vielleicht ein wenig peinlich sind? Wer
als wohlmeinenden älteren Bekannten, der Ihr Vater
sein könnte, werden Sie mir meine Vorrede gewiß nicht
verargen !"

„Nein, wirklich nicht. Denn ich weiß ja, Sw meinen
es gut mit mir !"

„Weiß Gott , das tu ich auch. Wir , sind ja em paar
grundverschiedene Menschen, ich bin ein alter halbver-
knöcherter Geschäfts- und Bureaumensch, rmd Sie sind
eine junge, heiße Künstlernatur , in der es gärt wie
junger Most. Aber gerade deshalb gefallen Sie mir , und
ich habe mir' s nun mal in den Kopf gesetzt, bei Ihnen
so ein bißchen Vaterstelle zu vertreten , ein bißchen Schick-
sal zu spielen. Seit langer Zeit beobachte ich Sie , und
nun komme ich zu meiner Vorrede. Sie führen bei
Ihren Talenten ein Leben,, das so doch nicht weiter gehen
kann, ohne Ihren moralischen und physischen Halt all-
mählich zu imtergraben . Nächtelang bringen Sie mit
oberflächlichengehaltlosen Menschen im Cafä zu, schlaf¬
los und überreizt , mit Leuten, die. Ihnen doch unmöglich
eine Anregung bieten können. L-ie haben Schulden und
kommen immer tiefer hinein . Das kann ich nicht mehr
mit ansehen, denn es tut mir weh in tieffter Seele."

. „Ja , was soll ich denn tun ? Mehr als arbeiten, wo
sich etwas bietet, kann ich doch nicht!"

„Sehr richtig! Ich sage ja auch gar nicht, daß Sie
nicht fleißig sind, aber Sie müssen in Ihre Arbeit eine
gewisse Regelmäßigkeit bripaen . und das . können Sie
nur , wenn ' Sie eine feste Stellung haben. Und nun
komme ich zu meiner eigentlichen Proposition . Sie
müssen sich mal ganz energisch aus dem alten Schlendrian
aufrappeln , einmal einen männlichen Entschluß fassen
und heraus aus Berlin , so lange , bis Sie sich anderswo
eine sichere Position gemacht haben. Sawosnitsch bot
Ihnen neulich eine Stellung in Halle an, und das
brachte mich auf den Gedanken, mit Ihnen über -das
Thema zu sprechen.

Wir haben jetzt Oktober, am 1. Dezember wird die

Position frei . Nehmen Sie die Sache an. Ich rate
Ihnen als ehrlicher Freund , tun Sie 's ! — Berlin ent-
nervt Sie und bringt Sie allmählich ganz ab von dem
Wege, den Sie gehen müssen, den Weg einer streng vor.
gezeichneten Pflicht . ^ Ä

Ich fahre in den nächsten Tagen selbst nach Halle und
mache Ihnen die Sache, wenn Sie wollen. Ich verlange
selbstredend weder Prozente noch irgend em anderes
Äguivalent. Mir genügt das Bewußtsein, der Welt
einen feinen Kopf gerettet zn haben ! Was denken Sie
darüber ?" ...

„Zunächst danke ich Ihnen , Herr Klemann. für ^ hre
Fürsorge , die niich aufrichtig rührt . Denn ich bin nur
wahren Freunden nicht allzu reich gesegnet, ras wissen
Sic ja wohl. Wollen Sie mir aber vierzehn Tage Zeit
lassen, die Angelegenheit zu überlegen?" .

„Warum so lange ? — Kanii es Ihnen denn io schwer
fallen, auf ein paar Jahre von hier fortzugehen? — Die
Stellung , die sich Ihnen jetzt durch einen besonders gurtfh-
gen Zufall bietet, ist gut . sicher nud hochanständig. eie
werden sie glänzend ausfüllen — und hier haben sie
doch eigentlich gar nichts, was Sie sesselii könnte?"

„Vielleicht — doch!" sagte Heinz zögernd, indem er
leicht errötete . - ^

„Sind Sie vielleicht ernsthaft verliebt? Das Ware
schade, denn, verzeihen Sie , bei Ihrer Jugend und Ihrer
momentanen Aussichtslosigkeit wäre dies wohl das Ge-
fährlichste, was ich mir für Sie denken könnte."

„Ernsthaft verliebt, sagen Sie ? — Das will ich nicht
gerade behaupten, jedenfalls denke ich nicht daran, mich
jetzt schon fest zu binden . Aber ich habe ein junges reizen-
des Mädchen sehr gern , und diese Neigung ist em mte-
grierender Teil meines schöpferische Empfindens ge-
worden."

„Täuschen Sie sich auch nicht?"
„Ich hoffe — nein !"
„Na — mag's drum sein. Ich lasse Ihnen also vier-

zehn Tage Bedenkzeit, obwohl ich nach dem, was Sie mir
soeben sagten, kaum annehme, daß sich in dieser Zeit in
Ihrem Gefühlsleben irgend etwas ändern wird."

„.In meinem Gefühlsleben wohl kaum — aber ich
kann in der Zeit ernstlich und gewissenhaft mit mir zu
Rate gehen. Ick, will mich nicht überstürzen, will ge¬
mächlich Ruhe baben. mir die Sache zu überlegen. Ich
bin ia kein Kind, und selbst wenn mein Herz noch so fest
hinge, -wird die gesunde Vernunft doch bei mir das ent-
scheidende Wort sprechen."

„So ist's recht! — Ich möchte Sie so gern in ge¬
sicherte Verhältnisse bringen , möchte aus Ihnen einen
tüchtigen Menschen machen. Und Sie haben das Zeug
-dazu,' lieber Heinz, ich glaube an Sie , und wenn Sic sich
erst mal die Hörner abqelaufen baben. ick, meine, wenn
Sie erst mal aus dem überpoetischenIdealismus heraus-
gekommen und das Leben mit klaren und skeptischen
Augen sehen, dann werden Sie auch in Ihrem Schreiben
einfacher moderner werden, und Ihre Arbeiten werden
reißend Slbsatz finden . Das ist meine feste Überzeugung."

„Sie glauben wirklich noch an mich? — Wenn Sie
wüßten , wie wohl mir das tut , denn ich selbst verzweifle
oft in einsamen Stunden an allem, an der Zukunft, an
meinem Können — und an mir selbst!"

(Fortsetzung folgt.)

m  wenige Tage.
Eine der ersten deutschen Schubfabriken, die nur bessere Ware,, fabr.zrrt

stellte uns einen Posten feinerer Stiefel an, die, ga», besonderer Verbalmiffe
holder nicht an die Firma geliefert werden konnten, für welche die Stint!
^ ^""Wir̂ abm"7-se!:7anzen Postenjo. erworben, daß wir in der Lage
find denselben zu einem unverhältnismäßig billigen Preis abgeben zu können.
' " ' So lange dieserG-l-a-nbeit-kauf.reicht, gebenw.r ausnahmslosauch
die feinsten darunter sich befindlichen Stiefel zu dem einheitlichen

l
Preis von V 50  pro Paar

nh <* » finh « irr firfffre Stiefel aus feinem Boxkalb - , Chevreaux - und ganz

drimîKalbleder allererstek Fabrikate-̂ dieselbenl sind̂teilweise in den Schau-
fenstern der Langgals«, Goldgnssc, ausgestellt.

zeit&do.’s Schuhwarenhaur
fftitntt 8anl2?We'

Chinesische Theen neuer smte!
Mischung No. 3

ä Mk . 3 .00 per Pfund
ist mit Rticksicht auf die

ausgezeichnete Qualität
Uimerst preisivürdig ! 2689

Ed. Böhm,
Adolfstrasse 7.

Elfenbein-, Schildplatt-,
Celluloid- und Ebenholzwaren,

alle

Toilette --Artikel in Silber
sowie

Kamm- und Bürsten -Garnituren , Nageletuis
in den verschiedensten Zus ammenstellungen findet man in  grösster Auswahl zu den

mr billigsten Preisen bei

Dr . 91. A Bliersheim.
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten. 2S60

Wiesbaden , Frankfurt a .M .,
Wilhelmstrasse 30. Kaiserstrasse 1.

Fernspr. 3007.
Versand gegen Haclinalime . Illustrierter Katalog kostenlos.

Reelles Möbel-Geschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in fämmil.

Kasten- und Polfiermöbel», nur prinia Arbeit,
unter weitgehendster Garantie. Zadlüiigsfähigen
Käufern wird Theilzahlung gewährt.

Hochachtend
Inton Maurer , Möbelschreinerei,

Sedanplatz 7.

Casino,
ran/ , leichte lö - I*r*- Cigarre,
Sinnatra mit llav ., empfiehlt 2690

A . F . Knefeli,
Lnnggasse 45. Tel. 2217
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van Houten ’s « «

« « Cacaosfuben,

vornehm eingerichtete Erfrischungsraume,

van Houten ’s Cacao tassenweise.

Frisches Gebäck ans ersten Conditoreien in Wiesbaden.

52 Wilhehnstrasse 52
bei der Tammsstrasse.

Mobiliar-AersleigenW.
Wegen Wegzug nach Wien läßt Frau Rentner am

Mittwoch , den S « . Oktober er., Morgens S '/, und Nachmittags
8V * Uh » beginnend , in der Wohnung

33 Kaiser-Friedrich-Ring 33, Part.,
das gesummte gut erhaltene Mobiliar ans 5 Zimmern , Küche re. freiwillig
meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
,1 Salon -Garnitur , best, aus Sopha, 2 Sesseln u. 4 Stühlen mit Plüsch,
1 Nuhb .-Salonschrank , Spiegel mit Console, Eichen -Biiffet , Auszteh-^
Salon -, Bauern -, Nipp - und sonstige Tische , Eichen - und Nußb .-Rohrstühle,
Eichen - Bücherschrank , Divan, Ottomane, Nutzb . - Schlafzimmer-
Einrichtung , besteh, aus 2 Betten, Spiegelschrank, Waschtoilettc, 2 Nacht¬
tischen und Handtuchständer . 2 eis. englische Betten , ein - und zmeithür . Nußb .-
Klciderschränke , Kommoden , Consolen , Wasch - und Nachttische , Gns - und
elektrische Liistres für Salon , Eßzimmer rc., Gaskamin , Eichen-
Flnrtoilette , Stühle uud Sessel aller Art, Etagörcn, Serviertische, Paneel¬
bretter , Gardinen , Portivrcn , Teppiche , Vorlagen , Glas , Porzellan , Nipp¬
sachen , Bilder , Pendulc , Regulator , Singer -Nähmaschine , lack. Kleidcrschränke,
Sessel mit Nachtstuhl -Einrichtung , 2 Herren -Fahrräder , Badewanne , Gesinde-
möbel , eompl . jtüchen -Einrichtnng , Küchen - u . Kochgeschirr u . dgl . m.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Ifelfrlch.
Schwalbacherstraße 7 . Auctionator und Taxator.

Um jeden unserer werten Kunden vrompt bedienen zu können , bitten wir jetzt schon Bestellungen
auf Christbaumgeläut zu wachen , da wir im Vorjahre wegen zu starker Nachfrage 3000 Stück Be¬
stellungen nicht ausführcn konnten.

Unverwüstlich , ewig zu gebrauchen!

Das Großartigste fiir den Christbaunl
ist das in der ganzen Welt die größte Bewunderung hervor¬
rufende

Chriftbanm-Geläut,
Ä , Neuheit!

Nach Anzünden der Weibnachtskerzen ertönt da » (Stlätii
in 3 harmonisch abgestimmten Tonarten , so lange , bis die KerzenEjausgebrannt sind. Man glaubt unwillkürlich eini»weiterne ertönende » Glockengeläut zu hören und gestaltet so die

hnachstfreuden

großartig reizend.
(Rrfttmtrt 1908  Ausstellung für Woblfahrtseinrichtung . t
4/1U Uli Ul 1904 Ausstellung für Schule , HauS und Herd.

Noch nie hat fiir den Christbaum eine so wunderbar
schöne Illusion existiert.

Versand frei ins Haus gegen Einsendung von 1,50 Mk.,
auch Briefmarken.

Bei Bestellung von 2 und mehr Cdristbanmgeläut geben wir eine wunderschöne Dekoration für
den Cbristbaum gratis bei . ^ J

Die schönsten Wcihmichlsgcschcnkc,
volle Spielsachen finden Sie in unserem Katalog . Verlangen Sie selben ganz umsonst . F™

Kirberg Comp , in Foche bei Solingen.
Aelteste » FabrtkatiouSgeschLft

Solinger Stahlwaren mit Versand direkt an Private.
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Donnerstag , den 27 . Oktober , Abends 7 1/» Uhr , _
im grossen Saale des Casino , Friedrichstr . 22 : “

KONZERT
des Rheinischen Terzetts.

Mathilde Pfelffer -Rissmaiui , Gr. Hof-Opernsängerin(Sopran).
Tonv ( 'anstatt (Mezzosopran) und
Mathilde Haas -Knauer , Gr. Kammersängerin(Alt).

Am Klavier : Kapellmeister Karl Pfeiffer.
Programm : Rehbaum, Abendfrieden. Brahms, Volkslied. Rico, Tsnilied (Terzette).

Verdi, Scone u. Arie d. Violette a. Traviata (Frou Ptelffer- Rissmann).
Rennes, Die Macht des kleinen Sandmännchen. Löwe, Frühlingsverein.
(Terzette a Oapella). Kahn, Obdach der Liebe. Marschalk, Souper.
Mozart, Warnung (Frau Haas- Knauer). Berger. Haidebild. Bargiel, Die
Libellen, de Lange . Kirmess (Terzette). Delibes, Lee filles de Cadix.
Wollt, Genrebild. Strauss. Cäoilie. (Frl. Tony Canstatt.) Dorn, Gute
Nacht. Berger, Verrath . Bargiel, Im Frühling (Terzette).

Eintrittskarten ! I. numerirter Platz 4 Mk., II. numerirter Platz 8 Mk., unnumerirter
Platz 2 Mk., Stehplatz 1 Mk., sind vorher in der Hof-Musikalienhandl. von Heinrich Wolff,

Wilhelmsfrasse 12, sowie Abends an der Kasse zu haben. F 489 »

'Lehrerinnen-Verein für Naffau((£. v.j und
Verein Zranenbiidung-Zrauenftudium.

8 Vorträge von Prof . Dr . Ktintzel - 58onn: Bismarck.
Die europäische Staatenwelt 1848. Innere Vaitciaruppierimgen. Deutschland, Oesterreichu. Preußen.

Bismarck» Jugend. Bismarck 1847—Kl. Seine Stellung zur Revolution, zum Liberalismus
und zur preußischen Unionspolitik.

LiSinarck als Staatsmann und Gesandter 1851—1862. Wandlung de« Parteimanne« in den Staats¬
mann. Bismarck in seinem Verhältnis»um Deutschen Bund und zu Oesterreich.

a) Bismarck und der Krimkrieg.
b) Bismarck und dir neu« Acra.
o) Bismarck und der italienische Krieg 1869.
d) Bismarck und Deutschland.
e) Der Konflikt. Da» Werk König Wilhelms und Bismarcks Berufung in das Ministerium.

Bismarck als verantwortlicher Leiter der preußischen Politik.
a) Die polnische Frage 1863.
b) Der Frankfurter Fürstentag 1863.
c) Der Kampf um die Rordmark mit Dänemark 1864.
d) Der Kampf um die Vorherrschast mit Oesterreich. Beendigung des Konflikts. Wesen

der norddeutsche» Bimdesversassung von 1867.
e) Der Kampf lim die politische Einianng Deutschlands mit Frankreich 1870/71. Errich¬

tung de» Kaisertum«. Wesen der Reichsverfassung.
Erster Vortrag: Mittwoch, de» SN. Oktober» nachmittags präeiS 4 Uhr» Aula

der HSH. Mädchenschule(Tchlotzplatz). Mitglieder beider Vereine zahlen für alle Vor¬
träge5 Mk.» Richtmitglieder7 Mk. Einzelkarte» für jedermann1 Mt. Karte« bei den
Herren Moriti n . IKUnzel , Wilhelmstraße» und »achnachmittags an der 5kaste. F447

Die Vorstände.

AnAmt-WiilselkMen
/ \ nur prima Marken.

Drulschr von Kangenbrahrrr und Kohlscheid,
Belgische von Herstal,
Englische von Kant Henry CoMery, 2533

letztere im Alleinverkauf für Wiesbaden und laut Gutachten der
Oefen-Fabriken von Rfessner & Cie . und Junker & Buh eine der
vorzüglichsten Anthracit - Marken » empfiehlt fuhren- und waggonweise

Fernsprecher
2148. MH. Theisen, Luisenstraste

36.

ilior-Versteigerung.
Wegen Wegzug läßt Herr A. c . Frank am

Donnerstag, den 27 . Oktober er., und den folgenden
Tag, jedesmal Morgens SV2 u . Nachmittags 2V2 Uhr
beginnend, im Hause

3 Nieolasstraße 3
bas Mobiliar aus IS Zimmern p. p. freiwillig meistbietend gegen Baarzahluug versteigern.

Zum Ansgebot kommen:

Lbaiselongues. Otiomaune. Mahag.-Schretbsecr-tär « ttsche. Berl.cow Kommoden
Consoien/̂Etagörcn, rttudc, ovale, viereckige Nipp-, Mb- und' Spieltische Stühle und
Sessel aller Art div. antike und eingelegt« Model» als: 2 Schreidbureaux,
Kommodcn. Waichkommode, 2-tHür. Kleiderschrank, Spiegel. Polster»üble, Empire-Sviegel
mit Trümeau rc div sonst. Spiegel mit und ohne Trumeaux, Bilder, Teppiche, Vorlagen,
Federbetten veriild Leuchter Glas, Porzellan. Kupfergesdnrr, Genndebetten und div.
sonst. Gesindcmöbcl, Copirpresse; ferner 15 Rasse-Hühner, 2 Hähne, 1 Truthenne
und dergl. mehr. _ . , ...

Tie Möbel sind tbeil, Nußbaum. theils Mahagoni und befinden sich darunter anttke, c»n-
elcgre und geschnitzte Gegenstände.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.Wilhelm HeSfrich,
Anctionator und Taxator

Schwalbacherstraste7._

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen ztim
kochen, braten u. backen

50°/. Ersparnis
gegen Butter!

oCO!T!

fflottenfrasi
■wird sorort verhindert und Jedermann kann seine Wohnung selbst
zuverlässig dagegen schützen durch

Motten ^Mönnig
Deutsches Reichspatent

Fabrikmarke.

Goldene Medaille Berlin 1903 * Grand Prix *
Höchste Auszeichnung . Antwerpen 1904.

>/, L. M. 3 - , V* L M. 1.60, '/« Fl. M. I.—, V» Fl. M. - .60,ZerstäuberM. I—.
f Auf Wunsch übernehme ich die Ausführung des Patent¬

verfahrens sowohl bei einzelnen Möbeln, als auch bei ganzen
Einrichtungen ohne jede Störung  und an Ort nnd Stelle!

Konzessioniert für Wiesbaden und Umgegend bei
EBelnr . Steiiernagel , Tapeziermeister, Römerberg 36.

Afan
verlange

Gö * ■P'"»l»**’
Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten, j
Fl. Mk. 1.»<>bis Mk. 6.—. |

Oognac zuckerfrei Mk . 3.-
Vorzüglich für Genesende undj

Zuckerkranke.
ITelieralt erliHItlleli.

Wr PjerilebeUer!
Neue Pserdescheermaslhmen,

sowie Schleifen und Reparaturen billig.
Ph. Krämer. « A« '

F518

Magen-
Leidenden

teile ich brieflich gerne n. unentgelt¬
lich mit, was mich von qualvollen
Magenbeschwerden und Magen¬
krämpfen befreit hat. F75

Frau L Woeil,
Querstraße6, Göppingen , Württcmb.

HAITI
Wollen Sie Jhren Husten,«Ihne
Erkältung oder das Kitzeln
Im Halse los sein?—Wollen Sie
eine klare Stimme haben nnd
von Jhrer Verschleimung befreit
sein gebrauchen Sie bitte.

. Pascoe’s
Brust-Pastillen

a PACKET.25 PFENNIG.
Sie werden den Versuch nicht

bereuen!
Zo haben in Apotheken und Drnasrlan.

£3
Ä
ÜL

SÜ

Mastgeflügel.
Versende tägl. srijch geschlachtet, sauber gerupft,

10-Pfd.-Pollcolli frco. 1 Mast- oder Bratgan» mit
Brathuhn Mk. 5.50, 3—4 fette Enten oder4 bis
5Bratdühn. Mk.5.75,10 St . gr. leb.bald Schlacht-
gänf- Mk. 30. Müller, Neuberun 50. Bez. Oppeln.

Butter! ©et! *ST
Täglich frifdit Trinkeier und Kocheier.

Täglich frisch« In Tafelbutter , Koch- und
Landbutter im Groß- und Kleinverkanfempf. die
Butter- und Eicrbandluna von Carl Vorpaltl,

Marktplatz5, Laden mit Markt.

Die Molkerei-Genossenschaft
Dörphos, Schlcslviff,

empfiehlt hochfeine Tafetbrrtter. Sfjrnrniirt in
Frankfurt, Halle, Posen:c. mit No. I. Also die
beste Dritter die man kenntkIn Pofivackcten
in der Molkerei verpackt und versandt — ohne
Zwilchenbandel— zu billigsten Tagespreisen.

J . IV . iimacii . Dörphos nt Schleswig.

Kartoffeln
für den Winter
bedard liefert frei
HauS k Ctr . 3.25

Consumhalle» Moribstr.16, Dreiwcidenstr. 4.
, _ Jakob Spitz.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaumzwaschpulver
„iKöpeka “.

Dasselbe verhütet daS unliebsame
Abfärben nnd Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiß
bitzschnell blendend
weiß und gicbt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischenGeruch.

„Lureia"
wird von den

bedeutendsten HauS-
Frauen-Zeitungenre.

_ __ _ alS „bestes
MMiuMel der GegemM"

empfohlen und sollte daher in leinem
Haushalte fehlen.

„Eureka“
kostet pro Packet IS Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros- Vertrieb: & A. Huppert*

Zahne, ganze Gebisse,
Kronen, Brücken,

Stiftzähne,
Plombe » in Gold, Silber re.

Zahnziehen schmerzlos,
mit LachgaS und Chloroform.

los. Piel, Dentin, ffi'fÄ

Wo brennts?
In jeden: Ofen vorzüglich, in welchem

die Kohlen mit

„BrniiiM'
angezündet werden.

„Brandfuchs", vollständiger Ersatz für
Holz. Spähne, Stroh, Papier, spart Keller-
raum, das Holzzerkletnernu. Petroleum-
Unglücke. Er vermeidet grobe Geldvor¬
lagen für Holz, ist sauber, klebfrei, geruchlos,
gefahrlos, bequem u.billig. „Brandfuchs"
koßet einen halben Pfennig u. ist in allen
Geschäften in Packete», 30 Stück euthaltend,
h 15 Pfennige zu haben. Geschäfte, welche
ihn noch nicht führen, wollen jetzt gefl.
Offerte einboleu.

Aufträge von 10 Pack, an franco ab
Fabriklagcr.Wiesbadener
Kohlen-Anzüuder-Fabrik

Carl Becker,
Waldstraße 40. Telephon 8378.

Spezerei-Reale, Ladentheken, Hobelbank
billig Marktstraßc 12, bci Späth.

'Chocolade fe»feMoser-Roth’
Mari®„Gretchen

ppp ! Beste Koch -ChocoladeChocolade
__ pr . PFd . M. 1.20

Verkaufstellen '-durch Plakate
. ersichtlich'.

Vereinigte Chccclade-Fabriken
Moser -Roth

Kgl. Hoflieferanten Stuttgart. » o»
F54
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Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 23. bis 29. Oktober:

Serie i : Land and Leute von
Dahomey.

Serie II : ZweiteWanderung durch
d. malerische Steiermark

Eine Reise 80 Pf. — Beide Reisen 45 Pt
„ SchtHer 15 n. 25 Pf . — Abonnement.

Heute

Vienstag,
den 25. Oktober,

Ulmwgs oon 11-1W:
Gemälde-
Auttion

Tanrmsftratze
Z. Mpper,

ckr GmdergM
oooovosooo^

Ich wohne jetzt7.1.Gr.Burgstrasse7.l.
&fiipski,

Dentist,
has removed to

7.1. Gr.Bnrgstrasse 7,1. ®
30000000000000000000

Neue MOlMWWm.
das Beste vom Besten,

nebst Reparaturen aller Systeme schnell und billig
PK. Krämer,

_Metzgeraasse 27, — Telefon 2079.

Mim Mtzen.
Mschtt llichtz.
80 Küchenschränke mit bunten Scheiben mit

Blkiveralasnnq . 24—55 Mk.
20 Kleiderschränke, große, Icirfirt, acht Nußb.,

acht Kirschbaum, acht Mahagoni , 43—140 Mk.
80 Bettstellen jeder Art . . . . 10 —80 Mk.
120 Matratzen in Stroh, Seegras, Wolle,

Afrik, Eapok , Roßhaar . . . 6—75 Mk.
80 selbstfabrieirte Divans . . 75—130 Mk.
10 große Kommoden , Nußbaum, 34—50 Mk.
40 Vertieows , lackirtu. Nußbaum. 34—110 Mk.
Complete Schlafzimmer . . 890—500 Mk.

Großes Lager in Stii blen, Spiegeln , Trünieanx-
Spiegeln , Anrichten , Tellerbretler , Kuchenbretter,
Vorplatztoiletteii , Nacht- und Waschtischen, Wasch-
Kommoden in Eichen, in Nußbaum und lackirt.

M. Ccnölf’s Mööcltjaus,
9 Ellenbogengasse 9._

Borzügl . Rothwein,
Eelegend ., s. preisw . Milbezug von 50—100 Fl.
Offerten unter K . 3 5 » an den Tagbl .-Verlag.

GGGOGOGOGOO

®
(•)

OIOIOIOIOIOIO

p. p.
Hierdurch beehre ich mich Ihnen ganz ergebenst anzuzeigen , dass ich

Donnerstag, den 3. November, Emserstrasse 75 einen
®
G
G
®
G
®
®
®
®
®1
« ® :

Jrobel’sehen Kindergarten
eröffne und zeichne im Vertrauen auf Ihre freundliche Berücksichtigung

Hochachtungsvoll

K« ? VOknOU>9 geprüfte Kindergärtnerin.
Gefl. Anmeldungen nehme schon jetzt Seerobenstr . 27 , Gth . 2 rechts

bei Fr . Grünewaid , entgegen.

®
«
®
®
®
®
®
®
®
G
«
G
G
G
O
(«
G
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6k8oli3ft8-Kröffnnng.
Hern verehr !. "Publikum , Freunden und Bekannten zur gefl. Nachricht , dass

ich heute Nachmittag 5 Uhr mein

Special-Geschäft in Cigarren,
Cigaretten und Tabacken,

verbunden mit Briefmarken - und Loose - Handlung , eröffne.
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne

Hochachtungsvoll

Theodor Rudolph,
Adolfstrasse 1.

Drucksachen
für den Geschäfts-, Vereins- and
Privatbedarf fertigen elegant wie
einfach und zu mäßigen Preisen
P. J . Marschall &Cie.
Wiesbaden, Nikolasstraße5

KüW Du das Küjliue gut.
Das Gute schön,
Dann mlrft Dn Mieden
Aus diejem Danse gey'n.

Das muß Jeder sagen, der seinen Bedarf an
Scheeren , Tisch-, Taschen-

a. Rasirmesscr nebst allen Lchneide-
Werkzeuqen

deckt bei

Ph . Krämer,
Metzgergaffe 27 . Telefon 2079.

Schleifereien , Reparaturen gut schnell billig.

Ist das beste Putzmitte!
für feineres schwarzes LederwerkI
Färbt nicht abl Lässt keine Nässe |
durch und macht das alltägliche
Putzen der Schuhe unnötig! = In
Dosen dIOu.20 Pf.überall vorrätig!

>Fabrik: Union Augsburg. <
'550

Schulranzen!

Hotel Einhorn.
Tüfflich

a
' Gerichtediverse Spezial

la Kempinski.
Unter Anderem:

Portion 75 Pf . s
Feldhuhn Elsässer Art.
Hasenlauf m. Compote.
Hasenpfeffer m. Flössen.
Huhn mit Reis u. Champ.
Gänseklein ä la Maltre.
Ooheonschwanz m. Telt . Rübrhen.
Eisbein m. Kraut u. Erbsenpurde.
Prager Zunge m. Spargel.
Fr . Rinderbrust fi la Kempinski.

Portfon Mk . 1 .25:
Gänsebraten m. Aepfel u. Käst.
B5hm . Fasan m. Sauerkraut.
1lt  j . Kapaun m. Compoxe etc. etc.

la Holl. Austern. Fr. Hummer.
Vorzügl. Diners u. Soupers v. Mk. 1.20 an.

HM-Mmml Blllijimmi,
Saalgaffe 34, direkt am Kochbrnnnen.

Heute Sveeialität:
finttn-guppe unh fnmlitattr,
pUntgsbetger Slops, fUttofftln.

_Täglich frische Muscheln.

Weinstube zum Feingold,
Helenenstras ' e 29, Ecke Wellritzstrasse,

'empfiehlt

Trauben - Most,
ferner als Speeialität:

Hausmacher Sülze.

Grüaste Auswahl . Hilligste Preise.
offerirt als Speeialität

A,  lietaclierl . Faulbrunnenstrasse 40.
_ Reparaturen. _ 2561

|>| ettelbeck s alkoholfreie
doppelte

Schiff - ___ _ _ _ _ _ _  _
Malz

'T «'-© Extrakt,
Ärztlich empfohlenes Nährmittel bei

Blutarmut,
Bleichsucht,

Vs Ko.Dose 1,50,Vs Flasche 1Mk.
Zu haben in Apotheken und Drogen¬
handlungen oder direkt durch

Jedermann kann sich selbst Siee und
Lehne» der Nohrstühle wie neu Herrichten mit
Patent -Rot,rlack. Preis 1 Kilo Mk. 4.—,
'/ - Kilo Mk. 2.—.
Telefon 3070. Carl Doetscii , Adolfstraße 5.

Westend-Hof-Restaurant,
Schwalbacherstraße 30a (Alleeseite).

Heute Dienstag:
Metzelsuppe

Wellfleisch, Bratwurst . Knoblauch¬
wurst , Schweinepseffer u. s. w. 'Auch auß . d. Hause.

Es ladet eraeb. ei» IE«i . Weygandt.

„3um Fimmel",
Röderstratze 9.

Heute Dienstag : Metzelsuppe.
_Wrl -. Weilinger.

Aevsel, AM
alle Sorten , prima Winterwnare , sowie alle Sorten

Wjnler-Knrinsseln
offerirt zu de» billigsten Tagespreisen

w. Zchaus,
Telephon 2889 . Neugasse 17.
Diel s Butterbirnen

halbreif ober grün , werden in jeden gewünschten
Quantum L Pfd . 10 Pf . abgegeben. Bon 10 Pfd.
a» Zusendung ins Haus . Probe u. Verkauf in
Eärtnerwohnung Obstgut Pomona , Jdsteiuerstr.

von llorrie ».

?Soher,
reizende Veulieiten , mit Flitter
besetzt , 45, 60, 85 Pf . eto. bis 15 Mk. mit

Handmalerei und tf. Spitzen.
Kederfäclier mit ächten Straussfadern
von 95 Pf . an , mit Beinstäben von 1.85 an.
Hochfeine Rachen auf Perlmutt - n.
ächten Schildpattgestellen von 10.00 an.

Wirklich aparte Veulieiten
in hervorraeender Auswahl.

Gleichzeitig empfehle mein grosses Lager
in modernen Sohmncksaohen , Fächerketten,

Colliers etc . 2799
Täglich Eingang von NeuheitenI

Kaufhaus Führer,
kirchgasse 48.

Mine lufilKilitn!
Verlangen Sie per Postkarte ans 4 Tage zur

Ansicht: (vt . 226g ) F146

Taschen-
Tanz-Albuin

für Klavier zu zwei Händen , berauSgegeben von

Paul Kincke.
Dasselbe enthält die beliebtesten Tänze diese«

z. Z . populärsten Componisten ; u. A.
Luna -Walzer , Glühwürmchen -Idyll,
Indra -Mazurka , Cake Walk, Wiener
Praterleden , Märchen -Walzer re.

Preis für sämtliche 14 Tänze , welche im Album
vollständig enthalten sind, nur Mk. 1.50.

Die Einzelausaabe von Luna - Walzer kostet
Mk. 2.—, Glühwürmchen Mk. 1.80 ; das ganz!
Album ist demnach billiger, wie eine einzelne dn
vortzin angesübrten Piecen . Versand in Rechnunz.
Keine Nachnahme. Gegen Einsendung von 20 Pfg.
in Marken versende franko meine» großen Sorti-
mentS-Katalog billiger Mustkalien ; derselbe enthält
ein vollständiges Potpourri für Klavier im Um¬
fange von 32 Seiten großes Natenformat.

W. Theten-Jansen,
Musikverlag. _ Düffeldorf.

Waschmaschine „Karin"
allen anderen Systeme » vorzuziehen.

Zn beziehen durch die alleinige Fabrikniederlagt
M. Rosenthal,

Ktrchgaffe 7,
cig. Hascrmast,sg »b. gerupft,
7—10 Pfd . schw., k Psd.

40—43 Pfg . Vers, gegen Nachnahme
Kr . Barsislin.

Schillelwethcn b. Gr. sfriedrickisdors, O.-V-,

Lager
pro Centner 8 .30 Älk.

Diels Butterbirnen , Grnmkau , Bere Blank,
Slmalies -Buttervirnen Pfd . 8 Pf.

Ramvor -Aepfel zum Dämpfen 10 Pf
per Pfund.

Eleonorenstrahe 3
Um vor (jintritt gr. Kalte man

_ —w Lager zu räumen , verkante prima
Koch7 und Tafeläpfel , nur gute Sorten, ge¬
mischt, per Ctr . 6.75 Mk., gcpfl. Wicsenvirne«
per Ctr . 4.50 Mk.

Carl Hattemer. SK. 1,5,
G. Gr»  u . Kochh. Psd . 5 Ps . Marktstr . TCf

Moftcln,
magniun bonuin und gelbe englische,bük
prima erprobte Waare , sind eingetroffen.

Proben zu Diensten ; äußerst billige Preise.
Telephon

2849.Carl Witzei,
Kartoffeln

für den Winterbedarf.
tlagnum ininum
Reichskanzler
Lvestcrwälder gelbe
Schneefiolken
Cierkartoffcln
Mäuschen

per Ctr. 3 .25,
3 .00 ,
3 .20,
3.30,
4.30,
5.75,

99
99
99
99
99

liefert frei Haus

Otto Ukeldch. KorloffeltianlllllO
Schwalbachcrsti . 71. - Telefon 2734 .̂

Kartoffeln.
Ia £ un (. llngniini lionmn per

3 30 Mk. gcgrn Baar frei ins Haus empfikdu
(Proben auf Wunsch, Bestellungen per 2-Pf --E,
karte erbeten) 28W

Verwaltung Hof Schönbcrg in Dotzhei'"'
Wellritzsttaße 36.
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Eine Handnähmaschine mit Kasten, näbt sehr

ont. Preis Mk. 12, zu v. Saalaaffe 16, Kuriw.-L.
Eine gut gehende Schul,m .-Masä, »ne bist.

zu verkaufe» Friedrichstraße 47, Stb . 2 St.
Lerichied. gebrauchte Koffer, danmier l amerik.

Lederkoffcr billig zu verk. Nenaaffe 22. Koffergesch.

Wegen Geschäftsansgabe
versch. Ladeiischränke, Theke, 2 gut erhaltene
Schuhmacher-Nähmaschinen billig zu verkaufe»
Kl. Webergasse 11.

Line Anzahl Coupe!
mit und ohne Gummireifen sind, an» feinsten
HerrschastSremisen eingelauscht, in allen Preislagen
vorhanden; außerdem Landauer, Mylord, Kutschir-
Phaetnn, vog -oart, Break rc.

Georg Krack,
Hofwagenvau»

Schiersteinerstraße 23. Telephon -No . 809.

Geschäftswagen
(fast neu), lebr passend für Bäcker al« Brodwagen
oder für Metzger al» Fleischwagen, preiswerth zu
verkaufen Adolfstraße6.

■ IHIU i Eine neue Federrolle , 30
bis 40 Etr. tr. , eine leichte

Federrolle , 18—20 Etr. , 1 neuer Fedrrhand-
karren, 1 gevr. « üserkarren zu vk. Schachtstr.k.

Ei» eompl. schöner Karrenfuhrwerk zu verk.
Näh. Adlerstraße 13, H.

Veränderungsv. ein Hand » und ein Feder¬
karr«« billigst abzugeben bei

P . Lehr , Wwe .. Ellenbogen gaffe 4.
Ein gilt erhaltener Zweispänner -Pferde»

Geschirr zy verkansen.
Franz Becker . Kl . Burgstraße 9.

Ein noch gut erhaltener vierräderiger Hand¬
wagen billig -u verkaufen Nerostraße 11a.

Sch g. erb. Kinderwagenz. vk. Karlstr. 30,3 r.
Ein noch fast neue« Herrenrad für 65 Mk.

zu verkaufen Schwalbacherstraße 59.
Fahrrad billig *u verkaufen

wUlvV î oldaaffc5, Tnchladen.

HOrmllische Pachresse
von Heim in Offenbach, Preßffäche 82><100, aut
erbalten, verkauft die O. »ehetlenherze ' aohe
Morhsselsdrneherel » Wie - baben . *

Eine leichtere Lochstanze, zugleich Eisen-
abschneiber, mit eis. Bock, für Schlosserei passend
prciswertb zu verkaufen Schiersteinerstraße 13. 3 I

Ein fast neuer Kaikbrennei-Herb mit od. ohne
Beuler billig zu verk. Näb. Zahnarzt Funcke,
Wilkclmstrare 18, 2, von 10—11 Ukr.

Drei gebrauchte Küchenherde mir Kupser-
schiffen, ein gebrauchter weißer Kachelofen zu verk.
Nah. Bü -eon der Handclsk.. Wörihsiraßc9. 1.

Grüner , gut erb. Porzellanoien mir Ein¬
satz für 3-- Mk.' ui verkauien Ilarkst-aße 2, 1 St.

Ein gr. Amerik., 1 Irischer, 1 Füliot., 1mittl.
Kochherd, weiss. AH. g. erh., b. abz. Leberb. 5.

Ein sehr stark heize,,der Amerik . Ofen für
30 Mk. »ii verkaufe» Adelbeidstraße 58, Part.

Irischer Ofen, f . neu , Herren-Gehrock-
Slnzug für Winter , Rumpf -Badewanne,
Herren-Uhr « . a. m. billig zu verkaufen
Kapenenstraße 8 , 2.

Guter Ovaiosen mit Nobr »n v. Adierstr. 38.

Großer Pollen ßebrauöiter Gefen.
darunter sehr gute Dauerbrenner (Junker & RnH),
für aroßc Räume geeianet, billig zu verkaufen.
t » ,vva >d Siiickenhach , Hellinnndstraße 29.
Säwmtliche Lefen sind gut erhalten und neuester
Eoiistruclion.

Ein Spiritns -Heizosen , tadellos, für 15 Mk.
abruaeben Webergosie 20, bei Häinpfe.

Zn verkaufen
2 gute Okscn für groß. Raum. 1 Gaslampe IN.'
sHniziia. Näh. h. ikin « el , ilüilhklmstraße9, 2.

Ein ki. Amerikaner Oien zu verk. Aclerffr. 27.

Beleuchtungz-ttörper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Beste« Fabrikat. — Modernste AnSfülrung.

M . Mrandalätker , Jsiftallatcnr,

letzt Bärenftr . 7, 1. Et .,
nahe der Langgaffe.

Beleuchtungskörper
für leklr. Licht, erstki. Fabrikai, von m. 2 Villen
billigst zu verk. Xeltmnnn , SUbeinannerftr.2.

Badewanne,
Badegasosen und Heizofen billig zu verkaufen
Rbeinffraße 1.

Gr. fast n. Badew. z. v. Oranienstr. 23, 1. El.

« Fast neue em. Badewanne Wegzugs - I
« halber billig zu verkansen
^ Herderstraße 10 , 2 link «.

Eine gebrauchte Badewanne billig zn verk
Näb. Tagbl.-Verlaa. Re

Ein tranrporwbl. knpf . Waschkestet nnt
Rohr, 85 L r. , und eine große Steyteiter zn
verkaufen Gnstav-Frevtaastraße 3.

Hans auf Abbruch
zu verk. Näh . Göbenstraße 0 bei tintiies.

Hochstätte2 sind 2 2 Stück zu verkaufen.
Noidw.-iv. (*/» St . ii. 225g.) Frankenstr. ifl
Weinfäster , ft. geleert, ^--Siück,

Obm ii. alle kleinere Sollen Südwcin- u. Eognac-
säffer, Oxdoft. '/, , vrclSw. zuv. Albrechistr. 32

Leere Fäffer versch,ebener Größe» preir-
werth abzugeben Rheinstraße 75, Part.

Seite 13.

Eierkartoffeln/
prima Maare , das Beste, was gevffanzt wird,
großartig in Geschmack, haltbare Winterwaarc, als
Röit- und Pellkartoffeln vorzüglich, sowie prima
,u Kartoffelsalat, liefert frei HanS
Utto » nkeibad ». Schwalbacherstraße 71.

Telephon 2734.

Pflgnui-Donui-Sartofeln
Jabe Ende b. Woche aus per Ccnlner 3.25 Mk.
Bestellungen werden Adelhcidstr. 10, Hthr . Part .,
angenommen. _ _

Kartoffeln!
6 Adelheidstratze 6 , Keller im Hinterhaus.

Zu sprechen von 2 bis 5 Uhr.
Nur prima haltbare Waare. Magniim

bonum , sowie alle anderen Sorten werden noch
billig frei ins Haus geliefert. Bestellungen bei

Ci. Donath , Nerostraße 9.

llnitiitttV

Z Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kleine, aber gutgeb. Achlklllklkl verkäufl.
Offertenu»ter C. 8 «Q an den Tagbl.-Verlaa-

IV * Coloniatwaaren -Eonfumgefchäft
anderem Unternehmen wegen zu verkaufen. Billige
Mietbc. Erforderlich5—6000 Mark. Offerte» u.
A.  3 « 3 an den Tagbl.-Aerlag.

Gutgehende Colonialwaaren-
Handlung umständebalder sofort

zu verkaufen. Zur Uebernahme 2000 Mk. nöthig.
Offerten unter 13. 334 an de» Taabl, -Verlag.

Attrenommirtes Butter - und Eier
Geschäft mit 60,000 Mk. Umsatz jährlich für
8000 Mk. zu verk. Offerten unter X . SJ5
an den Tagbl.-Derlag.

Eine Wäscherei m>t Knndsch. u. allem Zud.
zu verk. Zn erfr. Moritzstraßc6, H. 1 St. _

Schöne Dogge
kür 80 Mark zu verkaufen als Wachhund.
Näh. Aarstraffe 22a , 1.  Et.

Junger Kund (Waldmann) billig zu ver¬
kaufen Lebrftrane9, 1.

KriegLlMd,7 Bl. alt , zu verkaufen
Morbacberstraße 5.

Reine junge Dachs !, . lRlide) prciSwcrth zu
derkanfen. Näb. im Taabl .-Vcrlaa. Rd

Sch, redhnlmfb. Hübner -n Pf. Plattcrstr . 50.
Englische Psautanvcn , schwarz und weiß,

alle prnmiirt, zu verkaufen Rheinstraße 9t . Bart.
Kan.-Edelroller(Stamm Seifert), feine Sang ..

bill. zu verk. S»ei »e >h « rt , Kai!.-Friedr.-Ning 2.
~ Ein ichw. D.-KIeid, 2 Paletot«, 1 H .-Anzug,
Hose, Jackets z» b-rkauren Luisenstraße4' , 1 links.

Gut erd. Herrn-Kleider zu verkaufen. Zn
erfragen im Tagnl.-Perlag . Qw

Itttm-̂ nma SüUMS
G. e. schm. Gebr. b. a. Dohbeimei str. 6, H. 1.
Albrechistr. 38,1 . Herrcn-Winieriiberzieher und

Jackett-Anzug, b. fast neu. und 2 noch g. Jackett-
Umzüge billig zu verkaufen._

Gnr erhaltener schwarzer Militärnrantcl zu
derkanfen. Näh, im Tagbl.-Verlaa._Rc

Ein gm erbnltcmr Kutscherrock zu verlausen
Saalgasse 92. H>h, 3 St . r._
_ ®V * Einige Perser - und Smyrna-
Teppiche sehr billig zu verkaufen. Gefl. Abressen-
ottonbe nnt. I». Sri an den Taabl .-Berlaa erd.

. 230 complcte Serien Lievig - Bilder , cvent.
>n>t Album, zu verkaufen. Anznseben von 1—3 Uhr
Aachmittaas Rüdcsbein'erstrnße 12, 2. -

lliftmnnc gr. Auswahl, gebrauchte wie
IJlUlllUlitt , iitu heraerichtet, von 30J Mk..

ünie von 450 Mk. an. Garantie.
Meinrieh tVol 8!', Wilbklmstraße12.

Piauiuos , wenig geip.. krenzf., billig zu verk.
__ K . Oha ». Schwolboclieistraße 3.
, Piano, sehr gm ern., d zu vk. Moiiestr. 4, 3.

Mehrere Pianos erster Firme » , wie
-sechste», JC., porzügl . Ton , wegen Platz¬
mangel sehr billig unter Garantie zu verkaufen.
Anstalt f. Pianofortebau Hugu Smith,
Dambachthal£

Piano, Riißb., mit Ansiatz, zwei
Monaiegespielt, prciswenh
zu verk. Bismarckrina4. B.

, Amerikanische Hausargel
Mgton L Hamlin). 13 Reg.. 2llknicschw.. 5 Octave,
prachtvolles Instrument, billig zu verkaufen.

Hell * iflnttlie « ll rwe »»
Dotzheimerftr. 37, P.

»ennrrnxnxrrrrrrx » «
8 Möbel «. Wäsche. «

Credit ab Fabrik . $$
iC Speeialität : Kotcl » u . Penfions » X

Einrichtungen , Brautausstattung . 4#
IT „ Bielefelder " Leinen , Leib- und
W HauSwäsche und Betten , direct ab M
4 » anerkannt best rcnommtrtcr Favr . ^
" Bequemste Theilzahlung » billigste EE
Hk Fabrikpreise . Off. u . h , 303 an
^ den Tagvl .-Berlag . gg*nxxtmttxnxxxn*
_ IV * Billig zu verkaufen2 feine pol. Betten,
»ramellgschcn-Lopha mit 2 Sesseln, pol. Secretar,
«ttticow, Sopha, Ottomane, Spiegel. 6 Betten
M?n 25 Mk. an. Sessel, 12-fl. elcktr. Salonluster
Echarnhorststratze4, Parterre links.

Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnis ; o. hoh . Ladenmicthe sehr bill . zu
verk. : vollst. Bctlcit 40—150Mk..Betlst.12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aussatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk., Berticowr lvol.) 34—70 Mk.. Kam.
26—34 Mk., Küchenschränke 28—38 Mk., Sprung-
rahmcn 20- 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok, Afrikv. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
80 Mk., Sophar , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden21—60 Mk., Sovda- und
Anszugtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmcrtische
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk.. Sopha- und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frankenstraße 19.

Fertige Betten.
Gut gearb. complcte Betten 35—180, moderne

Bettstellen6—60, Sprunarahmen22—30, Matratzen
in Stroh -, Seegras- u. Wollfüllunaen 5—20 Mk.,
Deckbetten, Kiffen, Kapok- und Roßhaar-Matrotzen
in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen. Telephon 2823.

Philipp Lauth . Bismarck-Ring 33.
*♦ 49444444444444 444444444444

#  Reelles Angebot . 4
; Compl.WlltlNMgs-NMGMSellr

sowie einzelne JMöbel I
♦ von einfachster bis feinster Ansführnng liefert 4
♦ frei in» Haus an Private u. Beamte große 4
T süddeutsche ♦
r Möbelfabrik r
H auch gegen monatliche oder vierteljährlicheH
4  Zahlungen ohne Erhöhung der denkbar 4
4p billigsten Fabrikpreise . Polle Garantie für 4
♦ gediegene solide Ausführung. Off. werden 4
X auf Wunsch durch Vorlage von Mustern X
H erledigt und unter Cbiffre M- 3409 an 4
♦ den Tagdl.-Verlag erbeten. F73 4
49 44444444444444444444444444

Drei kpl. Schlafzimmer, einzelne Spiegel und
Bücherschränke, Betten, Ottomanen, Badewannen
mit Ofen au» der Hand zu verkaufen.

Louis Wolfert,
Auktionator u . Taxator , Eleonorenstraße 3.

Wegzugshalver ist eine sehr schöne
Schlafzimmer -Einrichtung , eine Küeben-
Einrichtung , ein sehr schöner Gas -Lüster,
eine Hängelampe , «in Leinenschrank, ein
«lciderschrank sehr preiöwerth zu verkaufen
«dolfsallee 20, Part ._

Die beste Bezugsquelle
für Möbel aller Art

ist wie allgemein bekannt nur

Ph . Seibel,
Blcichstratze 17/19,

ältestes Möbel - Geschäft des WcstendS.
Großes Lager in Betten , Polster - und

Kastenmöbeln , Spiegeln,Bildern re.»eompl.
WohnungS > Einrichtungen , einfach bis
bochelegant, nur vorzügliche Arbeit , zu
billige » Preisen.

E>» vllst. Belt, l Waschk., 2 Sess., 1 kl. Scbr.,
4 St ., 1 Divan, Fenstcraall. bill. Marktffr. 11, 2.

E. vo ist. Beit 50 M. Schiersteiiierstr. 2, H. P.
Gutes Belt, Canapc, gr. Küchcnschr., Verticow,

Matratzen bill. zu verk. Riehlftraße 22, P . l.
Eint erhaltene Möbel , wie Belten, Schränke,

Tische, Spiegel, Verticow, Wasch- und audere
Konimoden, Sovba mit und ohne Sessel, Lüster,
Lyras. Hänge- und Stehlampen n. s. w. billig zu
verkanse» Moritzstratze 12, Hinterhaus._

Sch. Kameltaschen-Sopha . wenig gebr. ,
b. zu verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

Getegcnyeitskauf . Reucr Taiweudivan 52,
Ottomane, neu, 20 Mk. Nanentbalerstraße6, P,

Schönes Kameltaschen-Sopha mit zwei
Sesseln , neu , v. zu verk. Oranienstr . 10, 2.

Rene» Taschcniovha preism. Jahnstr 10. 1 1.

Gelegenhettskalif für Pirttje.
Ein nußb.-p. WirthschaftSbüffct mit Aufsatz.

2 Tbllren, 2 Schiebk. u. 2 Schieber, noch wie ne»,
sehr prcisw. zu verk. Wellritzstr. 47, Schreinerwerkst.

Kleiderschrank , 1- u. 2-tbür, äußerst billig
zu verkaufen Helenenffroße 23, Htd.

Kleider-, Küchen- und Svciseschränke, Tische,
Ztühle, Divan«, Spiegel, Reale, Anrichten, Kuchen-
breiter, Canapes, Servier-, Näh- u. Nachttische,
Febcrzeug, Waschkommoden, Belt 25 Mk., 2 Gas-
Verde, Anrichte mit Spülcinrichtnna re. bill. abzng.

SdimoUmüitrlH:. 30 , „„ÄÄ,,,.
Soso t billig abzugeben: 1 pol . 2-lhür.

Kleiderschrank mit Anfsal-, 1 pol. Waschkommode,
mit Marmor und Svicgclanfsntz. für zwei Pers.,
1 Büffet (Eicben), 2 schöne Koma,öden, 2 Betten.
1 Nachlschr., 6 einz. Ki'ien, 1 schöne« Kleidergestell,
1 Gas-Znglampc. Die Möbct sind sehr gut
erhallen.

Hellmundstraße 41, Hlb. D.
Wegen Umziiq werden billig verkauft: Kleider-

u. Küchenichr., Betlcn. Eanape. runde und ovale
Tische, Küchciitische, Anrichle, kl. Marmortischchen,
Klavicrstuhl, Piano,e . Flügel, Slaffclei.Äurhängck.,
zwei Daiierbraiidöfen, Regulir-Füllofc». Ladenschr.
u. Vieles mehr Kl. Schwalbacherftr. 14, Part , l.

Küchen- u. Kleiderschr., Kommode, Berilcow,
Console billig zu verk. Westendstrnße6 Bart.

Gut erh . K »iheu-E >nri «htung billig zu
verkuusen syorkstraße 47, Part , r.

Gr. Kücheiidreit bill. zu vk. Gr. Burgnr . 15,2.
Ein Glasschrank und 1 t̂ -lhür, Klcider-

schrankz» verkansen Walluserstraße1, 3 recktS.
Wegen Slvrcise seyr preisw . abzugeven:

Möbel , Badeeiurichtung » Gaskronen,
Tragstubl , Costüm«, Sportkleider , Ball»
roven , Fahrräder , Alle « sehr gut erhalte « .
NäbereS Luisenstratz« 3.  _

Sehr gut erh. Möbel : Kl. am. Rollpull, eis.
engl. Bettst. mir Sprunar .. ovaler Dich m. lehr
sch. Fuß , oval. Golospiegel. « ich.-KIeiderschr. u. o.
Andere sehr vreisw. -u verk. Händler verbeten.
Anzus. bis RlittagS 3 Uhr Karlstraß: 8, 1 l.

Einmachf., nikhr., zu vk. Herrnmühlgaffe9, 1.
Gebrauchte, gnl erhalteneStück- ll.

billig zu verkaufen. lNo.5395) F341
_ J . A . Marth A Co .. Mainz.

Leere Packkisten,
in gutem Zustand, sind zu verkaufen bei

fj . A.  Manche . Wilbelmstraße 28.
Große Ai>zahl Obstbäume und Sträuchtkc

Gartenutensilien, Waffe-le>t„ng, Gartenhaus zw
verkaufe» Bierstadterstrnßc 18s._

Billiger
3*flanzenverkauf*

Ein Tlieil meiner Baumschule
soll mit Wohnhäusern bebaut werden, es raiisseni
daher zu gegenwärtig günstiger Pflanzzeit ver¬
schiedene Quartiere geräumt werden, wier
Tannen und andere schöne Coniferen,
Odern,  Wellingtonia , Rhododen¬
dron . Azalea mollia , llagnolia , Alle »-
mit vielen Knospen , Hirsclilorheer
und viele veredelte Klerge 'iälieu . Kier-
biiume . — loh lade zur Healchti ^ ung»
und Hanl ein . vor meinem Hause ist ein«
Haltestelle der elektr. Bahn Biebrioh-Schierstein.

H. Klose,
Baumschule u. I .andgchaftagHrtnererf

in Ncliierstein . Biebricherlandstrasse 21.

beerftr
Johanni »-, Stachelbeersträucherä 15Pf., Him»
itr. 10 St . 10 Pf . zu verk. KnauSitr. 2, 1.
fSS,, MA  wirb karrenweise abgegebe«
'vUliy Adolfstraße 6.

i'ranftzcsnche
Milthgeschäst , ev. mit Fuhrwerk, zu kaufen

gesucht. Offerten n. M. 3 « 3 an den Taobl.-V,

Alterthümer jeder Art
kaust I -. Meinemann , TannuSstraße49.

Frau Kchiffer. Metzgergllft 21.
zahlt den HS» ste« Preis für gut erhalt»» »

Für getragene Herren-, Damen - und-
KinderNetder , Schuhe , Möbel , Betten^
Gold u . Silber , Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich ansnahmswei» fluten Preis.
_ Frau lisnrttg . Goldgaff « 15.
Kaufe von Herrschaften
gut erh. Herren- II. Damenkleider, Schuhe, Möbel.
Gold ». Silber , g. Nach!. Zahle b. besten Brei«,

Frau Itlcsn . Metzgergasse 83.

fron Snnöel, «g!U0-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen,Möbel, ganze WohnungS«
Einrichtt,iigcii, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Ans Benelliing komme ins Hau».

Den höchsten Preis
für getraa. Herren- u. Damen-Klcider, Brillanten.
Gold- und Silbersachen zahlt

A. («Srinch , Metzgergasse 16.

Getragene Kleider,
Schubwcrk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachläffe
werden ang-kanft und gut bezahlt.
fi£ . Kunkel , Hochstätte 19.

Angetanst und sofort abgeholt
werden von O . (»rouahnt . Metzgergasse 27»

gebrauchte Herren -u . Damen-
nllr  IWClIffl kleider , Schube. Möbel, Tep¬
piche und Verschiedenes. Bezahle sehr anständig.
Postkarte genügt. __

Ankauf
von Teppichen , Luntpen , Makulatur , alt.
Eisen , Zink , Messing ». bered, zu höchst. Preis.

Fuchs . Mainzer Landstraße 7.
Auf Wunsch komme per Postkarte pünktlich

ins Hans.

W Militär - Unif ormen,
Herrn- ?e . Damenkleiri ., Möbel , Waffen,
Schuhe u . Stiefel kau ft Frau Rosenfeld,
Metzoerfiasse 29 . Rest . b . pr . 2 - Pt '.- IC.

gelr. Herren- ». Damenkleid.
Möbel, g. Wolmiings-Einr.
Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten n. s. w. gegen
sehr gute Bezahlung ver¬

kaufen will, der bestelle zuerst (Karle geiiiiat)
idrnu Ihacliinann . Metzgergasse  2.

Wer
Möbel, Betten, Teppiche,

Bilder,Mnsikinstrnmente UV
_Ii . Mer », Friedrichstraße 25, Seitenbau.

Ankauf
von gebrauchten Möbeln jeder Art, sowie ganzer
Nachlässe zii den böchsten Preiscii. Offerten unter
M . 335 an beit Taabl .-Verlag.

Ein P. 8.-Elektromotor,
220  V .. neu oder gebraucht, unter Garantie, cbcnt.
incl. Plontage, zu kaufen gesucht. Offerten erbeten
unter M. w. vojtlaaeriid Grcnzhansen.

Zn knnscn gesucht.
Ein Paar elcaante gute Wagenpferde

werden aus Privalstalliingei, zu kaufen gesucht.
Off, unter B&. 335 im Taabl.-Berlag abpigebcn.

! Federrolle zu kaufen gesucht, für
,rrachtgi!ler.raii»vort geeignet. Offerten an
O. Rettenmaycr , Rheinstraße 21.
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Eisernes Reservoir zu kaufen gesucht, nicht
M breit. Angabe der Größe und Preis an
I Uar ! Jecke !. Clarenthal 19.
' Alt . Eisen , Lumpen , Knochen, Meta Üere.
k. zu den höchsten Preisen. BEeinrlcit Haas.
Kellmundstr. 29. Auf Wunschf. pünktlichi. Haus.

Kaufe zu den höchsten Preisen alt. Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüge, Papier . Lumpen, Knmmi-
und Nentuchabfällc. « eh . Still , Bleichstr. 20.

Zmmoinlie»

jclfad; vorgekommene Mißbräuche
geben »ns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbrirfr , nicht aber solche
von Vermittlern befärdern.

Dev Verlag des WiesbadenerTagblatts.

I

Immobilien f» verkaufe».

Zu verkaufen od. zu verm.
Bipa Frefeniusstraße 88 (Dambach-

thal), 9—12 Zimmer, hochfein, m. 180 Rth.
Garten . Centralheiznng, Herrschaft?- und
DienerschaftSlreppe, eleklr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage, event. mit
Stallung.

Billa Freseniusstratze 87, 12 bis
15 Zimmer, auch für zwei Familien bewohn¬
bar, mit vielem Comfort, Ceiitralheizuug,
rlektr. Licht jc.

Billa Schützeristraste1, 8—10 Zim.,
hochelegant eingerichtelu. ausgeitattet, viele
Erker und Balkons, clcktr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne aesimdc Lage rc.

Villa Schützcnstratze1» , 6—8 Jim .,
elektr. Licht, Centralheiznng, hochfein auS-
geftattet. in schöner Lage re.

Villa Schützenstratze 3 » , 6—8 ZIm.,
schöne Aussicht. In gesunder freier Lage.etektr.
Licht rc., sehr schöne Ausstattung, m. Garten.

Billa Wicöbadenerstratze 87 , vor
Sonnenbcrg, mit 6 Zimmern und Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu rruovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn.

Näheres durch de« Eiyeuthürner
Mi »» Hartmann , Schützenstraste 3.

41} Iff A  Dambachthal 18 » 8—10 Zim.
mit a. Comfort d, Neuzeit zu vk.
" " " " ' str. 8.Näh. Banbüreau Gcisberg'

Billa Fritz Renterstraße 6 r 8 Zimmer,Central
Heizung, electr. Licht.

Billa Fritz Reutorstraste 8 : 8 Zimmer,
Centralbeizung, elektr. Licht.

Billa Fritz Reüterstr . Ivr 8 Zimmer,Central¬
heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen, Näb. Lessinastrabe 10.

Gr . HerrschasMlla
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wolmränmcu , ist sehr preis¬
würdig bei mäßiger Anzahlnng zu ver¬
kaufen » Die Billa eignet sich auch für seine
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
erbeten unter 383 a» dcnTagbl.-Perlag.

Villa Neubergz
Näheres Vormittags daselbst.

Billa Franksurtcrstratze 89 , neu erbaut, zehn
Zimmer und reichliches Zubehör, alle» An¬
forderungen der Neuzeit angevaßt, preiswerlb
zu verkaufen. Au der Haltestelle der elektrischen
Balm gelegen. Näheres daselbst bei Zimmer-
meistcr Vrledr . IVortmann , Televhon 863,
oder Bau - Bureau Schlichterstrabe10. Tele¬
phon 2348.

woderne Billa m 8—9 Zimmern,
*r | -vWv Centralheiznng, elektr. Licht- und

GaSanlage, schönem Garte», herrlicher Fernsicht,
in sehr guter Lage, billigst für 58,000 Mk. zu
verkaufen; sofort beziehbar. Offerten erbeten
unter « » 05 an den Taabl.°Vcrlag.

I Meine Billa
Gonncnbergerstr . 46

| und am Kurpark beabsichtige wcgszugShasber
I preirwerth zu verkaufe».
8  Kommerz .-Rat C. 14amn «;n«-ies »er . _
Die nen erbauten Villen Lessingstr. 26 u.

Frankfurterstr . 27 , in vorzüglich gesund.
Lage , mit 9—19 Zimmern , sind zu verk.
Näheres daselbst oder Bictoriastr . 43,
sowie Banbüreau Schlichterstr. 19.

Nerotyal » sehr schöne Billa , zeh»
Zim. rc., finsterst preiswürdig zu ver-
kaufen.

O . Ensel , Adolsstr . 3.
Hochherrschaftliche

Billa Somientiergersttaße 66,
am Kurpark gelegen, bcsichend ans 12 bis
14 Räumen, elektr. Licht, Centralheiznng rc., ist
auf sofort zu verkaufen oder zu vermiethen
Täglich cinzusehen daselbst.

-r j *11 zu verkaufen oder zu
v 'i S B,fl , vermiethen . Näh . Nicolas -

C/t Strasse 5 . ßaubilreau.
Schöne«, solid gebautes Geschäfts - Eckhaus i»

volksvei lehrreichster Lage zu verkaufen. Offerten
unter » . 371 a» den Tagbl.-Verlag.

Wünsche mein sehr rentable » Haus weg^
zugsbalber unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Offerten unter« . 30 » au den
Taabl .-Verlag.

Ein Haus , südl. Stadttb ., wo Platz für Hiuterh.
vorhanden u. zwei Läden eiliger, werden können,
krankhcitrh. preisw. zu verkaufen durch

J . & CI. Bfiriiieiilpii , Hellmundstr. 53.
zu verlausen Kl. Schwaldacherstr. 8.

»yllUw Näheres Nerothal 45.
W Hits . Geschäftshaus , erste Lage.
§ preisw . zu verk., event. gegen ein kl. Be-
I fitzthum in der Umgegend, auch weiter , zu
> vertauschen.
■ « . Engel , Adolsstr. 3.

I I

I

1

Tay hl.-Be rl.

dI2x3 Zinini.
mmer-Älohn.

Friedrichstraße
ein rentabler Haus zum Umbau , prima

SpecnlationSobjeet, ! günstig z» verlausen.
Offerten unter H . 878 an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Schwalb ., «her-
»yWllv stratze 4, nächst der Kirch-

gassc, ist sosort zu verkaufen ev. zu vermiethen.
Näheres Brauerei Walkmühle.

^ Haus,
jp  gut reut., m. Pension , auSgez. Lage,
^ weg. Wegzug vreirw. zu verk. Am.
JT  8 - 10,000 Mk. O . Engel , SSbolfftr.S.
Rent. 6 -Zimmer -Hau«, zwischen AdolsSallee und

Nicolasstraßc, mit O 6 fü -Mtr . Garte«, preir¬
werth zu verkaufen. Näd. Tagbl.-Verlag. Du

Kleineres Hans mit Thorfayrt , gr. Hos-
garten « nd Stallung , in nächster Nähe
des neuen Bahnhofes , i . d. AdolsSallee
gelegen , sofort mit sehr günft . Beding,
sehr preisw . zu verkaufen . Näheres
Leberberg 6 « .

UtPhr fdimtpß aut gebautes, modern ein-
Alrtjl. lüsvllkö , gerichtetes EckhauS, Kaiser-

Friedrich - Ring belegen, mit leicht zu ver-
iniethenden Wohnungen, Alle? vermiethet. durch
Herstellung von 2 grasten Läden für die
Zukunft sebr rentabel zu machen, ist vom Er¬
bauer preirwerth zu verkanseu wegen anderer
Unternehmungen. Neben Baar werden Rcstkaiis,
Hhpotb., Wertbvapier, auch Grundstück in Zabl.
nenonin len. Off. II. 11. 3 « 8 a. d. Ta gbl.-Verl

Gutes Angebot.
Hausveikmif Aorksiraße, Vorderhaus
im Stock, Hinterhaus 2- und 1-Ziinmer-Woh
im Stock, außerdem grobe Werkstätte, 180 Om
groß, im Hof. ist wegen Fortzug de« Besitzers
zu dem billigen Preis von 130,090 Mk. zu ver¬
kaufen. Mietüeinnahme 8400 Mk., Alles gut
und billig vermietbet. Näh. bei W . Wirkei,
Blücherstrast« 5 , 2.

Billa Krcidelstraste 4 nebst über 76 Ruthen
gr. Bauplatz zu verkaufen . Besichtigung
iederieit gestattet.

bon hier, guter Ort , neues Haus.
Saal mit guter Wirthschait, Hnupi-

strnbe. lebr aünsiî i zu verkaufen, auch Tauich
auf ein biesigeSB<"itzth»m.
A . TL.  Fink , “‘•SP*

Eltville a/Rli., in Villenviertel, 2 ne» erbaute elca.
l înfamilienbnnscr mit Garten, freistehend, sc
5 und 6 Zimmer mit Centralbeiziiiia und Bad,
zu vk. Wasserl.. Kaiialanichlnb. elckrr. Licht¬
leitung vorh. Preis 22 000 n. 25,000 Mk. R.
b. Eiaenth. CS-r. >1» , . Urenier . Eltv aMb.

Bauplätze
eiiigetbeilt, preirwerth zu günstigen Bedingungen
»u verkaufen. Näb. Banbüreau Nheinstraßê 2.
7 Baugrundstück , Biebrichcrstrabe, ca.
P 89 Ruthen , preisw . zu verk.

o . Adolfstrabe 3.
Et« bezw. 2 Dillendauplätze , 86 '/, Ruth., an

fcrt. Strabe . zu vk. Näh. Walkmühlstr. 19. P . l.
Vorziigl. Eilbaiivlaü Äft

eignet für Pension. Einzel- oder Etagen-Dilla,
günstig zu verkaufen; an fertiger St -aße.
66  Ruthen grob; auch getbeilt, Banarnehmiguiiq
erfolgt (noeti' /. Bebanuna). Näb. Alwinensir. 8.

GrundstückeMartinftrastc , <39 m Strasten-
sront , für Wohnhäuser , Fabrik u . Lager,
zu verk. od. »n verp. N . Lestinastr. 86.

Ein schönes Baumstück (Atzelberg), 23 Bäume,
zu verk. Näb. im Tagbl.-Verlag. Rh

e m.

I

Kmmabiiien fit fenttfctt gesucht.
Ich sucht eine gutgehende

Wirthfchast zu kaufen.
Offerte» unter J . 378 an den Tagbl.-Verlag.

mit 3- ii.  4-Z.- (o^er
KMW auch mit einer 4- b!r

5-Z.- ii. im übrigen3-Z.-) Wohng., ohne Hinter-
bans, zu kaufen ges»»cht. Offerten m. Reut.-
Dereckm. unter F . 3 * 1 an d. Tagbl.-Derl. eib.

gut renttrendeSHauS zu kaufen.
Größe der Wobnnnaen nicht mehr

als 4 Zimmer, allenfall« Parterre 5 Zimmer.
Kein Hinterhaus. Agenten verbeten. Kefl. Off.
unter T . SOS an den Tagbl.-Verlag.

8
vielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte W
Gffrrtdriefe , nicht aber solche Ü
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Copttatte « §« v «rlrt !»sn.

fnptltftciijtiiet aw’-i««fss
»nd später zu dilligsiem Zinrsuße zu verg.

u . 11» « »-, Friedrichstraße19.

100,000  Mk. Pritmtlapital
aus erste Hypothek zu 4 °/« aus ein gutes

Obscct für längere Zeit fest auSzuleihcn,
auch getheilt . Offert, nut . i is « ‘‘
hauptpostlagernd.

59 - 69,009 Mark auf 1. Sypoth'k. Taxe
sofort oder 1. Jan . ganz oder getbeilt auszul.
Off. n. » . 11. 189 « Berliner Hof.

WSUB *»  50 - 60,000 Mk . Privatkapital
aus eine gute erste Hypothek

zu 4 “Io auSzuleihe « , auch gelheil ». Off.
u . „ lt . » . I « «»" postlag . Schützenhofstr.

20,990 Mk. anszuleiheii ohne Vermittlung. Off.
unter K . 301 an den Taabl .-Verlaa.

10- 12,000 Mk. auf prima
WAV Hypothek ausznleihen.

Meyer lulil >erg <-r. Adelheidstr . 6.
4A AAA « nd 5000 Mk. auf bupotb-k.
Iv/Wnv Sicherheit ansznleihen. Off. unter

O. 3 « * an den Tagbl.-Verlag.

Auf I . Hypotheken,
auf 2 . Hypotheken

Privnt -Capital zu begeben durch
i .mlwiir J «<ei . Wcbcrgaffe 16,1.

Bankapital M'-SLS.
450,000  MD. imaatttapitai

find getbeilt oder ganz für gleich oder 1. Jan .»
auck für noch später, aus 1. Hypothek auS-
znleihen . Billigster ZinSfutz wird bewilligt.
Offerten gefälligst richten unter IV . 371 an
den Tagbl .-Verlag.

AiiWleilien auf2.Hijilülh.
find 240,000 Mk .» die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Offerte» unter
8 . 371 an den Tagvl .-Berlag zu senden.

EavitKltri » fit leihen gesucht.
115.000 Mk. ante 2. Hypothek für ein größeres

Geschäftshaus in erster Lage per April 1905
nur vom Sclbsiv-rl. gesucht. Offerten unter
Mf. 374 an den Taabl.-Verlag erbeten.
Gesucht auf 2 . Hypothek

50- bis60,000 Mk. auf schöneö, sehrrentables
Haus in Wiesbaden für gleich oder fpäier.
Offerten unter V . 371 an den Tagblatt-
Berlag erbeten.

Auf prima 2. Hypothek
50,000 Mark

per fofrrt oder Januar gesucht. Offerten «ub
I, . 373 an den Tagbl.-Verlafl.

50.000  Md.2. W. f̂ iuAsKl'am
rentabl. Hans , in welchem Alles verm. (südlicher
Stadttbeil). Off. u. 8 . » 4 » an d. Tagbl.-Verl.

45 -50,000 Mk. 1. HYP. zu 4 °/o
SPiflr auf pr. HauS a. Kochbrnnnen vom

Selbstd. auf I . Jan .. event. später ges. Offerten
unter  4 . 37 * an den Taabl .-Verlaa erdeten.

45 - 50,000 Mk . 2. Hypothek, prima
Obsekt. gcluchr. Offerten II. C. 308

an den Tagbl.-Verlaa.
0,000 Mk. innerhalb der Feuertare aus
sebr rentables Ovtect an zweiter Stelle
gesucht. Nur directe Angebote erwünscht
u. Ebiffre ü . 3 7« an d. Tagbl .-Verlaa.

40.000 Mk.. 1. Hyp.. vrima Obj.. ges. Off.
unter F . 3 « 3 an den Tagbl.-Derl.

40.000 Mk. gesucht
aus prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

Schönes bestgclegeneS HauS liier. Offerten
erb. ii. 1 . 371 an den Tagbl .-Berlag.

40—45,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
auf ein gutes Ovject im Kurviertel ges.
Off. u . e.  so « “ hauptpostlaaernd.

38 - 40,000 Mk. 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter 4 . » 73 , an den Taabl.-Verlag.

83 .000 Mk. prima »weite Hhvothek, 80 °/o der
Tape, für Januar ohne Vermittler acsucht. Off.
unter S4. 37 » an den Tagbl.-Verlaa.

85—40,000 Mk. geacn sehr gnte 2. Hyvothck
auf ein vorzügl . GcsihäftöhauS i >" Mittel¬
punkt der Stadt (belle Geschäftslage)
ges. Off. tu .,F . w . 130 “ postlagernd
Schützenhofstr.

35 - 38,000 Mk. auf Ia 1. Hypothek aesucht.
Offerten unter 14. 378 an den Tagbl.-Verlag.

85 .000 Mk . zur 2. St . auf neues Geichästshans
gesucht. Off. eib. u. V - a. d. Tagbl.-Verl.

Suche ans mein Geschäftshaus
30—35,0«« Mk.

2. Hypothek, durchaus sichere Cavitalsanlage.
Offert, mit. Ii . SCO an den Taabl .-Verl.

30,00« bis 5«.««« Mk.
auf Ia Object zu leihen gesucht. Offerten unter
El. 368 an den Tagbl.-Verlag.

85,080 Mk. von vermag . Hausbesitzer
gegen vorzügliche zweite Hypotheke ü
4'/, «/« gesucht. Offerten unter Chiffre
K. 87 * an den Taabl .-Verlag.

Baukapital von 20—25,000 Mark nach Mainz
gesucht. Off. n. 11» 308 an d. Taabl .-Verlaa.

20 - 30,000 Mk. geg. prima Nachhypothck
zn 5—5 '/, % ans ei» hochherrschastl.
vorzügl . renttrendeS illauS, ganz nahe
beim Kurhaus , gesucht. Offert, nnt.

« . 180 “ postlagernd Berliner Hok
Mk. 20,000 n. Mk. 30,000 h 5"/» aus "

dies. Pa . Objecte gesucht.
O . Engel , Adolssiraße 3.

Auf prima2.HWothck
werden 20» und 30,000 Mk. zu leihen gc-

srrcht. Offerten erbeten unter V . 371
an den Tagbl .-Verlag.
13.000 bis 17,000

auf zweite Hypothek (noch neues KefchäftrhanS
inmitten der Stadt ) zu 4'/« Prozent zn leihen
gesucht ver Januar oder April 1905. Offerten
linier .1. 308 an den Tagbl.-Verlaa.

Auf mein rentables Haus eine Nachhypothek von
12,000 Mark gesucht. Offerten u. T . » « *
an den Tagbl.-Verlaa.

10- 15,000 Mk. 1. Hvp., '/, d. Taxe, per Jan.
gef. Off. unter 4 . IV . » . posil. Amt 4 erb.

8- 12,000 Mk. geg. sehr- gnte Nachhhvothek
zn 5 - 5'/, % aus ein hochfeines Object
im « urviertel gesucht. Offerten unter
s . l » « o postlagernd Berliner Hof.

3 —4000 Mk. gegen doppelte Sicherheit aus
Nachhyvothek gesucht. Off. u. 4 . 378 an den
Tagbl.-Verlag.

Wer würde einem jungen Mann gegen
Sicherheit « nd Zinsen 30 Mk. leihen?
Off. nntcr F . 37 * an den Tagvt .-Bcrl.

I
J»

I

Orden,

Allen Denjenigen, welche uns bei der
Silbernen Hochzeit die große Aufmerksamkeit
erwiesen haben, sagen herzl. Dank

Martin Schwribächer
und Fra «.

Von Oo«- Reise zurück.

Sr . med. S. Philipp!,
■lalmliufatr . 88 , 1. Telephon-No. 8234-

Sprechstunde yon 8—9 und 2'/i—37»,
flonnta?« von 9—10.

Capitalist ges. zwecks Lerwerrb. werthvoller
deutsch. Patente. Offerten v. nur Selbstrefl. unter
li . 374 an den Tagbl.-Verlag._

Vertreter
geg. hohe Provision für leicht verkäust. Spezial-
Marken an Privalkundichaftvon Wein -Jmport-
gefchärt ges. Off. ». 1*. 374 an d. Tagbl.-Verl.

20 MÄ Ipttl
Ieidjt u. ansiändig durch Vertrieb von Neuheiten
(Massenartikel). Jede Familie Käufer. AuSkunIt
ohne Kosten. (H. 900) F19

bb.  F . 4 . stekr . Hamburg 23 »».
. _ Geld-Darlehen jeder Höhe an jed. auf

Schuldicheiii. Wechsel. LcbenSvers. Hypoth. zu 4>
5,6 %. Bcdg. güniiig. Rückporto.

10. IC« n « ndorf , Berlin W. 9.
Von zwei tüchtigen GeschäflS-

vr—Ikiiten  zum Banen eines sehr
rcniabl. Objekts einige Tausend Mark g. Verg.
und 5 Prozent Zins, auf ein halbes Jahr zu leihen
aesucht. Offert, unt. V. 874 an den Tagbl.-Verl.

Geschäftsmann , Hausbesitzer, sucht
1500 Mk. Monatlich 100 Mk. Rückzabl. gegen
Sicherheit und ante Zinsen. Offert, unt. S. 374
an den Tagbl.-Verl.

Wer leiht einem strebsamen
w  fleißigen Mann zur Erhaltung

seiner Existenz 1000—1200 Mark gegen gute
Zinsen? Gefl. Offerten unter 1». 37 « an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

von solidem Geschäftsmann
mit pr. Sicherheit und
hohen Zinsen zu leihen ges.

Kefl. Off, unter X.  371 an den Tagbl.-Verlag.

380m
100 Mark zu leihen gemcht auf 1 Jahr geg.

doppelie Sicherheit oder Schuldschein. Offerten
nnier V. 3 73 an den Tagbl.-Verlag.

Titel, Adoleto. II . Waiden , Prince’»Sqnai-e41,
Konnincton- I’aik , Luuilon *• K. llliclc-
porto. (B.opt. 1483/10) if’144

Wer leibt 30 Mk. k Offerten ii. s . 375
an den Tagbl.-Verlaa. __

e in Darl . n. 20 Mk, w. a. pünktl. Rück,, sof.
aei. Off, unt. W . 374 an de» Taabl .-Verlag.

Könrgl . Theater . Ein Achtel
. _ 1. Rang«., 1. Reihe, Eckplatz.

Abonn. B, abzngeben.Haincrwea 7.
(Kgl. Theater, 7» Abonnement,

^ -81 2. Rang gesucht . Gefl.
Offerte» unter 7*. 374 an den Tagbl.-Verlag.

Fein bürg . MtttagStisch für bess. Herrin
Zu erfr. im Taabl .-Verlag. Q*

Doy hcinicrstr. 24 gut Priv .-Miltagst . zu 60 Pt.
Bereins -Sälchen

an kl. beffcrcn Verein so>ort zu vergeben. Offerten
unter O. 3 * 1 an den Taabi.-Verlag.

Sterbckasscn-Versicherung
billig abznaeben. Näb. im Tagb '.-Verlag. Ba

0L„ t„ -(, »r, -tr ) Droschke (Einspänner) für
(5 UUUJIUU . S8otmtttaB8 auf dauernd

gesucht. Offerten mit Preisangabe unter » . «73
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

und vollsi. Familienanschluß findet alleinstehcndi
od. kränkliche Person, in guler Familie (protst.)
gegen Verleihung von Mk. 4000.— bei gutem 3tn*
n. wäre persönliche Besprechung erwünscht. Gefl.
Osseric» unter C . 375 an den Taabl .-Verlaa. ,

Au.pdir, _ _
Lehrerin, sucht Aufnahme in feiner Familie unter
der Bedingung, einige Privatst , geben zu dürfen.
Adr. » . « « C». postlagernd TanniiSstraße.

JnteUigcnie. energ. Frau sucht bill. Wohnung
geg. Hausverwaltung od. Stelle als Haurhälteiin.
Gei. Offerten u. .1. » 74 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein empfiehlt sich zur Mitwirk.
bn Vereins-Festlichkeiten.
Emserstraße 20, Gartenhaus 2.

Wer diebt Aibeit im Coloriren u. Glimmer»
von Gratulationstarten T Offerten unter
yg,  374 an den Taabl .-Verlag.__

Welcher Kunstfreund würde Jemand d. An¬
kauf c. gut. OelgemaldcSa. Vcrlcgenh. helfen»
Oyerlcn u. ..und " hauptpostl.

Drei reizende junge Kätzchen in gute Hände zu
verschenken. Rkeiiisnuße 94, Part. _ ^

Lrlaüio , stUnmcn n . Repar . w. grdt. v-s-
-cTinUIi -1- Ranentbalerstr. 11, Mtb. 1

fülle Idjciitlirtieit Weile»
übernimmt gewandter, kanini. gebildeter Rkann b>
und außer dem Hanse. Offerten unter « . 37»
vermittelt der Taadl.»Verlag.

«ieparaturen an Nähmascknnen aller
Systeme prompt und billig. 4il » lk « » »» 1»"
Mechaniker, Saalgasse 16.

Alle Tapeziecarvciten werden gnr »nd blll^
ausacführt. 4 . I.« iel »« r . Wwe., AdelKciditr.4»

'lUnlrrott Mattiren d. Möbel, Renvv-
4MJIIU.U, pou Kunst- Gegenständen iw"

Alterihümcrn. Beizen der Hölzer in allen Farben.
Horkenreller , Jahnsiraße 22.

Parquctböde » 7-.L'ch
Er . l . iiiler ». Frotteur , Bismarckring36. J&-J :

Reparaturen an Ätaurcr- ül Weißbiiwet'
nrbeit werden billig auSgejührt. Rönicrberg St, “



N- . 4SS.

Rollläden und Jalousien
«erden aut und billig rcparirt, auch neue, sowie
Arsatztherle Beliefert.
_ Willi . Wo <»u Herrnmühlgafle  8.

Msrgerr -A«sgal »- . 3 . Klgtt. Mieska- e«er Tagdlatt. Dirnstag , 38 . Gkr « » rr1S04. Kette 18.

Oftllsetzer Peinlich. Eleonorens. 6.
E. j. Mann empfiehlt fich zum Holz-

^rNeinern . Langgasse 28, 2 St.
Perf . Kochsran empf. sich den geehrten

Herrschaften zu allen Festessen. Michelsberg4. 2.
meine ne» nach Groß.

Eli ? «) ?vöfv stadtmnster eingerichtete
? ‘ Neparaturwerkstätte.

im Aendern. Ausbessern, Ausbügelnu. Modcrnisircn
in Herren- und Damenkleidern.

F . Breitriirk , Schneider,
Luxemburgplatz5, Eckladen.— Telefon 752.

' Hcrren-Anzüge-Ausbüg. 1,20 Mk., Ueberzieher
1SUlt,  Hole 40 Pf . Langgasse 24, &. 1.

Besseren Damen
ist Gelegenheit geboten, sich unter Leitung einer
längs. Arbeiterrn erster diesiger Geschäfte ihre
Garderoben selbst anzufcrtigen. Referenzen von
Damen best, dies. Kreise zu Diensten. Rieblstr. 12,2l.

Hedwig Welser,
Damenschneiderin — Wellritzstratze 16, 8,

V , empfiehlt sich zur
Anfertigung von Damen -Toiletten.

Tadelloser Sitz. — Mastige Vreise.
Tüchtige Schneiderin suml noch Kunden in u.

anher dem Hause.  Schulberg 19, Part
Akademisch gebildete Schneiderin empfiehlt

sich den geehrten Herrschaften in u. außer d. Hause.
Offerten unter T . 869 an den Tagbl.-Verlag.

. Schneiderin KÄft .»
einfachsten Damenkleidern, sowie Knaben-Anzügc.
firüber Luxembnrgstr., setzt Schlichterstraße 15.
. durchaus tüchtige Schneidert » sucht Kunden
in u. außer dem Hause. Näb. Roonstr. 5, P.

jlerf. Schneiderin nimmt Arbeit in und aufier
dem Hause an Hermannstraße17, 1. St . recht».

Schneiderin empf. s. z. Anfert. von Damen-
Costümen prompt u. bill. Hermannstr. 17,  2 r. _

Mellte Schneiderin aus fraiiftfurt
empfiehlt sich den geehrten Damen im Änfcrtigen
von Costümcn aller Art u. Garantie f. guten Sitz
bei billigster Berechnung. Helenenstr. 19, 2. Et.

perf. «Mjitrttaii,g 'JÄ
Hans. u. Kinderkl. d. bill. Berechn, Feldstr. 23, H.l.

Ml Tüchtig« Schneiderin sucht noch
Kunden auficr dem Hause Wörtl,straffe 16, 2 linls.

Schneiderin empf. sich, auch für Aenderung
und Ansbessern. Nerosiraße9, 1 Tr . recht?.

Ce
Anständige Frau sucht noch einige Kunden
Anfertigc» von eins. Kleidern, söwie zum
fff hrtlt tt Ofti KimnDCi «n «* nitlMv

• vuu ölAwlUwlil/ |UUMv JUIJI
-- leb«ff. von Wäicheu. Kleidungsst.. in u. autzcr
dem Ha use, Frau Moritzsir. 6. S . l. *

Näherin s. Kunden (Autzb.). Marklstr. 6, Sü.
T, Büglerin s. Privaik. Drudensti. 10, H. ll.
Ana. Büglerin f. Jabrerst . - dlerstiaßc 11.

"Periecte selbstständigeBüglercn i. bess. Privatk.
,d- w. Wäschez. Glanzb. ana- Blücherstr. 6, M. 2 r.

Büglerin sucht Kunden außer dem Hause.
K.:ie . Scbwalbacherstraüe 79, 1.

^ Srartwäsche z. W. u. Bügeln m. stet« ang
Frau lEs»»»,I,eimcr , Sedanstr. 6, Vdb. 8 r.

Stärkewäsche zuw Bügeln ivird an¬
genommen Scharnhorststrahe16, Hld. 1 l.

Neuwäscherei ^V. Hu » <>. Römervg . 1«
Wäsche zum Waschen, Fein- u. Glanzbügeln

w- an gen., aut u. pünktl. des. Ri-hlstr, 6, H. 1 r.

Fri-drichstr. 14. UW
Wubüglerei, Rehme noch einige Privatkundcn an.

Wäsche zum Wasch, n. Bügeln wird angeu.
u. -ufr Beste besorgt Norkstrasie 28 , 8 r.

Wäsche zum Bügeln wird noch angenommen.
Nah. Lchrstraffe 2,_

Wäschez» Büg. w. angen. Lnisenstr. 31, 8 St.
Aarss Land wird noch Wäsche z. Waschen

und Fcinbügeln angenommen. Off. unt. « . 335
an den Tagbl.-Verlag._

Fleißiges Mädchen lucht zum Waschen und
«ugeiu Privatkniidena. d. Hause, slsorkstr. 33, 3 r.

Friseuse emvfiehlt fich Frankinstr. 28, ö.St . r.

Einen schönen Teint
>ält man einzig durch meine neueste Erfindung,
ich3 Sitzungenv. s. 1' /- Stund , erzielt man das
puste tugendliche Aussehen. Kapcllcnstr. 3, P.

Gummiwaren
5?/ I ûri « nebst Hhgien. Frauenschutz. Preisliste
uud Broschüre gegen 80 Pf . Porto.

Fel «, Weiher , Frankfurt a . M.
l in allen

genbeiten.
Tagbl.-Verlag.

^läer Musst f- vornehme Damen
FlUUI Frauen - Angelege

Offerten unter H . 335 an den Tagbl.-Vl
» Damen finden diskr. Rat u. sichere Hülfe bei

allen Frauenleiden durch rin« ältere erfahrene Heb-
§uuuc. Off. >,. V. 8 « 1 an den Tagbl.-Verlaa.
. Sichern Rath f. vornehme Damen in allen
aidkr. Frauenangclegenb. Kl. C . Amt 3 lagernd.

mr  Tisting . Damen wend. fich in bi«fr.
«llaelcgenh. an geprüfte gewiss, ' ^
llehme Privat -Aufn.). Offerten

eivisseiih. Frau . (Vor-
untcr A.  335

22, den Taabl.-Verlna._
,Ges. Fr . s. e. K. Miln . Lcbrstr. 12. M. ^

Damen finden discr. Aufnahme bei »»» «>»-
>>>>>or , Heb., Mainz, Emmeransstr. 9._

. Chiromantie v. gell. Dame vicsscilig ge¬
nutet. a.  mt.  Amt 2 lag.

Pie derSWe pmiDtoßin
'Ijt Kopf» und Handlinien. Nur für Damen
au ch zu svrechen Helen enstrasie 18. 1.

« « t*  DamenI Unterricht u. Deutung in
romantie d. gcb. Dame.

«aveftmstratzc «, *♦

Weihnachtt ' Wünsch!
Welcher Herr würde e.ue Waise mit 360,000

Mark Perm., sehr häurl., d. Heirat glücklich
machen? Au fr. Offerten erb. i.IilebeiglUck' 1,
Berlin » .« . S « (Rückporto). (& B.6206) F158

Heirat.
Strebs. Geschäftsmann, Mitte 20er, m. eigenem

gut gehendem Geschäft, 3000 Mk. Reingewinn pro
Jahr , wünscht, da et  ihm an paff. Damcnbekannt»
schüft fehlt, sich auf diefeni Wege mit geb. Frl . in
Verbindung zu setzen, best. Dienstmädchen nicht
ausgeschlossen, zw. bald. Heirat. Anonym zwecklos.
Strengste Verschwiegenheit zugefichert. Off. bitte
unter F . 330 an den Tagbl.-Verlag._+

Junger strebsamer GelMsnmn.
27 Jahre , ev., mit eig. Geschäft wünscht mit junger
verm. Dame zw. Heirat bekannt zu werden. Off.
ev. mit Bild ». Ch. V . 333 an d. Tgbl.-Verlag
erbeten. Discretion verlangt und zuaesiebert.

Gebildete Dame lgesch. Frau ),
w— v  81 I ., wünscht mit einem geb.

guts. Herrn, vermögendu. gleichen Alters, in Ver¬
bindung zu trete» zwecks späterer Heirat. Offerten
unter g . 333 an den Tagbl.-Verlag._

Geb . Dame , Ende 20 (Wittwe),
_ wünscht mit gntsit. älterem Herrn

zw. Heirat bekannt zu werden. Offerten unter
E . 335 an den Tagbl.-Verlag.

Geb . Fräul . , s. yäust «, von angenehmem
Aeuüern, w. die Bekanntschaft eines alt. gntsit.
Herrn zw. Heirat. Nur s. Herrn, w. auf ei» glückl.
Heim reflectircn, beliebe» ihre Adr. unter,« . 335
im Tagbl.-Verlaa abzugeben.

verpnchlnsistcu

Z
Vereinfachung der geschäftlichen

erkehrr bitten wir unsere geehrten
ur
Verkehrs
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

An einen cautionsf. tücht. Wirth ist unt. günst.
Beding, ein beff. Restaurant zu vergeben. Off.
unter E . 331 an den Taabl.-Verlaa.

föftl ' tflT mit vielen Obstbäumen <Nero-
tbal, Tborbcrgweg) zu verp., ev.

zu verkaufen Feldstratze6, 1.
Ein cingezäniiter Garten , xh Mrg . gr., zw

Wiesbaden u. Sonnenberg, z» vervnchten. Näb.
Zahnarzt Fnncke , Wilbclmstr. 18. 2 v. 10—11.

^WMden Penstons

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Villa Süisse, Abeggstrasse 2.
7.immer mit Pension von 100 Mk. an inonatl.

AdeitzeWrO 16,1,“ySft®
zimmer , 8 Betten , mit voller Pension abzugeb.

Bärenstratz « 2, 8, Schlaf, u. Wohnzimmer
mit 2 Betten billig zn vrrmietben.

Elegant eingerichtete Zimmer mit oder
ohne Pension billig zu vermlethen Privat -Hotel
Simso « , BärenstMefi.

Bahnhofstr . 16, 1. Et., elegant u. freundl.
möbl. Zimmer mit 1 n. 2 Betten billig zu verm.

Gut möbl. Zimmer an iol. ält. Herrn zu
verniiethen Beriromstrafie 20. 3 l._
@ie|.möiiU.®t.fc ftirgstr.5.

vis-ä-via vom König!. Theater, zweite HauSthüre
von der Wilbelmstr., Sonnenseite, 3—6 Zimnier,
gr. Balkon, Bad, Küche, auch einz. Zim., zu verm.

jPensSeit Bastian,
Wnmbarhthal IO.

Gut möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Lest empf. Pens, i» s. Fam. Dotzb̂imerstr. 5,1.
Dotzheimerstratze 2V, 3, gut möbl. Zimmer

mit u. o. Pension, ev. Salon mit Schlafzinim.

Mlla Columbia, (Bartenftraöe 14.
Feine ruhige Lage, nahe Kurhaus und Theater.
Schöne sonnige Zimmer mit und ohne Pcnston.
Gut « Küche._

Mn MM, Garlevstraßt 20.
schön möblirte Zimmer mit u. ohne Bens, bill. z. v.

pn » ieM“Äl 3-
ruh. Lage, Pension v. 8.50, Z. v. 1.50 an p. Tag.

txm gale« veizdares, Südseite gelegenes, möbl.
. , • 11— iffl'fn H rv-rit .̂ 23, 1. Et.

- » ... ««. . u . r . a,  ü , cm qui  möbl . Zimmer
bei flebilo. kleinerA-amü'e zn vcrmietben.

ck̂ omfortavtc mövlirtcs Zimmer , m
äD gutem Hause, an seinen Herrn od. Dame

abzuaeben Kapellenstrnße8, 2.

Eleg . möbl . NLÄ -L
Dame zu vermiethen Kapeüenstratze 12, 2 l.

Museumstraße &,  1. Et.,
rüg . möbl. Zimmer mit oder ohne Pension für
die Wintermonate preiswerth zu vermiekben.

Elegant möbl . Zimmer mit 2 Betten
und vorzüglicher Pensio »» an zwei Damen
dauernd zu vermiethen Merostratze SO, 8.

Villa Keaallea, Nerothal 16.
ür Wintermonate Etagen- Ŵ chmmg oder

Ft . . .
Einzelzimmer, elegant auSgestatlet,
mietben: auch Küche.

Itg zu bev-

1—2 sein möbl. ungenirte Part .-Zimmer
preirw. zu verm. Oranienstraüe 13.  _

Rheinbalinstrasie 2, 1. Et., 2 möblirte
heizbare Mansarden zu vermiethen.

Gemüthliches Heim
in feiner Familien-Pensiou. elegante Zimmer, vor-
züalicke Kücke. Mäfiige Pr . Rheinbabnstr. 2. 1.

Nähe Bahnh . » Rheinstr. 26. Glh. 11 .. cleg.
möbl. Zimmer billig z» verm. Sep. Eing,_

Ringkirche 7, Part ., schön möbl. Zimmer
mit guter Pension zu vermiethen.

Villa Ottilie, 5SS5
TannuSstr ., ist die sehr freundliche und recht gut
möbl. Bel-Etage, Sonnens., Vorfenster. 5 Zimmer,
Balkon. Küche, Mädchenzimmer, Keller, Bad im
Hause, zu vermiethen. Näh. 2 Trevveu

Villa Maria.SÄ 'Ä
Wunsch Pension. Winteraufentbalt.  _

Seerobenstr . 7, 1 l , ein möbl. Wohn- und
Scklafzimmersehr billig zu vermiethen._

Für die Wiutermonate
möbl . Zimmer , helle strotze Räume,
vorzüstl . Einrichtunst mit prima
Betten , sehr billig zn vermiethen
Webergasse 3 , 1, neben Hotel
Nassauer Hof . Telefon 2670.

I Für den Winter gut möblitte Zimmer
mit und ohne Pcnston zu verm. Wilhelm-
straße 36. 2 St.

Comfortableä möbl . Wohn » n . Schlaf»
zimmer , gesunde, frei» Lage, ruh. Privard., nahe
am Kurhaus , zu verm. Auskunft im Zeit
Kiosk, Ecke Wilbelm» und Frankfurterstrabe.

Schön möblitteS Zimmer mit Pension
zu vermiethen. Näb. Wörthstratze7, P.

S » ön möbl . 6-Zimmer -Wohnnng billig
zu vermiethen . Angenehme ruhige vor¬
nehme Lage . Abrefse im Tagbl .-Berl . Po

Unmödlirte Zimmer mit Penstou.
In best empfohlener Fremden-Pcnsion finden

alleinstehd. Damen augeiiekmes Heim. Vornehme
ruhige Kurlage, nächste Nähe vom Theater u. Kur-
hausvrovisorium. Je 2 Zimmer mit vorzüglicher
Pension, incl. Licktu. Heizung, Mk. 160—200 mtl.
Jede weitere Person pro Tag Mk. 8.—. Zu er-
fragen im Tagbl.-Perlag. _Qa

Gemüthliches Heim.
In Billa , nächstd. Kurh., bei gebild. alleinst.

Dame eleg. möbl. od. unmöbl. Wohn- u. Schlasz..
1. Et.. Süd !., m. vorz. Verpfl. zu verm., mögl,
dauernd. Off. u. ■*. Al »« 5 vostl. Berl. Hof.

I . geb. Herr (auch Ausl.) f. g. Pens, in geb.
Familie. Wo? sagt der Tagbl^Derlag. Qr

Untrrricht

Z
ur Vereinfachungde» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Herr sucht praktischen und theoretischen

WkMlht in Ul  CHM.
Offerten unter V . R . 418 an

Hnnacnstein * Foffler , Wiesbaden.
Herr sucht englischen Unterricht und Kon-

v: :iationsstnnde von Engländer oder Engländerin;
wenn möglich in seiner Wohnung. Offerten mit
Preisangabe unter « . 334 an de» Tagbl.-Pcrl.

Jg. gepr. deutsche Lehrerin
wünscht noch einige Stunden in allen Fächern und
Sprachen zu erteilen. Offerten unter M. 834
an den Tnabl.-Perlag._

Gebildeter Herr flieht deutsche od . französ.
Sprache gegen Englisch od. Spanisch » Off.
unter A . 33 5 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Dame möchte Kti-.d. Nachhülfe bei den
Schularb. erteilen. Näh. im Tagbl.-Verl. Oz

mit kleinem Pensionat , gtgr.  1890,
bereitet in kleinen tymn .- n. Realklaeeem
von Sexta bis Prima n*  alle sdmi-
prflfungen »Icker und ( rtlmdlleh tob!

(Einjähr.-Freiw.-, Priman.- und
Abiturienten Examen.)

Täglich Arbeitaatunden unter Aufeicht.
Die kleinen Kl. eignen sich bes. fM!

achwächl., zurückgebl. u. leicht zeretr. odeV
solche Schüler, die bea. Aufsicht bedürfen.

Jalire » - Frequenz : 62 Schüler. ■
Frttfusis »reiiuI4a <e (1903/01):2Abiturienten,
1 Oberprim., 8 Unterprim., 4 Einjähr., 2 Unter-
sec. n. m. für untere Kl.

Das Schulgeld»*<»hr massig.
Dr>. Lechleitner,

Bi erstadte rstrasse 4.

Kandels-v.Kchreldlehraustalt.
103 Rheinstraße 103.

— — -

Untercilhts-MstMl.Umes
für

Buchführung, «ins ., dopst.»amerik.
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Kaufm. Rechne« ,
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeiten, Stenographie,
Maschinen»u. Schönschreiben.

Kostenloser Stellennachweis.
Tag- u. Abendkurse.
Ungeniertes Lernen, auch für ältere

Damen und Hemn.
Prospekt« gratis und franko.

Student,
Schulausgaben gegen mäß. Honorar. Offerten
unter A.  330 an den Tagbl.«VerIag erdeten.

Engländerin erth. Unterricht, Conversation.
Elisabethenstraße17, 8.

Engländerin ertheilt Unterricht,
Eonveriation Elisabctbenstraße 17, 8.

Engl . Unterricht». Eonversatto«
bei Min Farne , Manergaff« 8, 1*

Engl., Franz, gründi., Preis maß., d. trfl
Lehrerin,  w . L im Ausl, unterr. Rheinstr. 16, 8.

Englischer Unterricht von Ängläudert « ^
Oranienstrab« 4, 8._

Enclieh Lenoni . (Gram, and Conr.)
alle » tliarpe , Adolfatraaa« 12, 1.

Französisch » Engl , tri , akad. gepr. Lehrerin.
10 Jab » im Ausland. Philippsbergstr. 26, P . l.

Englisch, Neulich. ^ icPlo8Mt. 17, ‘i.
In »titutrlce Parisienne donne le ôns

de gram et oonTeraation. Taunuaatraaae 81,
Fran ^ aiee diplom £ e
Cour » et le ^on»

_ Wilhelmatraiae 22, 1. Et.
Cours et lejona de franjaia.

Welle . Trntprean . Luiaenstr . 24, 1.
Slgnurina itallana impartisce

lezioni italiane-lêons fran̂aises
Conversazione. — Beate Bef. Oefl. anzufragen
unter I*. 350 bei dem Tagbl.-Verlag.

Für Damen separate Räume

v/

Gesamtkurse Einzelfächer

Stellenvermittlung kostenlos.

Institut Meerganz,
81, P .» Dotzheimerstraff« 21» P.

Am 3. und 7. November

Beginn neuer Kurse
für Damen und Herren.

Gründlicher,gewiffenhafter Unterricht nach
sehr leichtfatzlicher Methode unter Garantie
des sicheren Erfolges in:

Buchführung (alle Arien),
Schönschreiben, kaufm. Rechnen,

Stenographie,
Maschinenschreiben » sowie allen kaufm.

Fächern.
BV * Moderne Sprachen, - ffl

Unterrichtsstundenv. 8 Uhr morgens
bi» 10 Uhr ab««»S.

—fr*Prospekte gratis und franko. + -
Die Direktion.
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Französiscli.
ISnglisch«

Italienisch.
Russisch. Spanisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - und Hianen -lnd ' rrlclit

filr Damen and Herren.
Für jede Sprache anssohliefslioh Lehrer
der Detr. Nationalität . Kein Übersetzen,
freies Sprechen von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichte wird nur
in der zu erlernenden Sprache gesprochen.
Die Herlitz School ersetzt den Aufent¬

halt im fremden Lande.
Die Berlitz Methodf - ist das einzige
praktische, der Natur nachgeahmte System,
nach dem man eine fremde Sprache

wirklich sprechen lernen kann.
Schüler,welche reisen, können unentgeltlich
die Hülfe der Berlitz Schools in
Anspruch nehmen. Probelektionen

jederzeit gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz ScliooSp
jetzt

Lnisenitrasse 7 .

Framjaise donne legons 2 ä. 5 he ures.
Feldstrasse 6, 2. Etage.  _

InatitMrr'ce lrantzaise. Pariser Hof.

jMsiftkursns , S ° Markh
beginnt Donnerpta?, d.27. Okt., zu 2 Schülerinnen
noch Teilnehmerinren ges. Adelheidstrasso 56,

n. MM -MIel
Bonder , Friedrichstr. 80.

olt « Zeichnen, Del» 11. Slquareilmaicti
(Landschaft, Figur , Blumen n. d. Natur ).

Eintritt jederzeit.
(Sc

Ml-Unlnricht.
Del , Porzellan , Aquarell.

Blumen , Stilleben , Landschaft , Naturstudien.
Porzellan nach antiken, Muster und eigenen,

modernen Entwürfen.
.Benny Reinner . Malerin,

__ Kapelle,,siraße 14, 1._

Mal-UMricht.
Blumen u. Stillleben . Naturstudien , Gobelin-

nnd Porzellan -Malerei . Bemalen Von Skulp-
tnren naüi Mnnchncr Art . Anmeldungen
täglich von 10—1 Uhr.

Jenny Rorlilitz . Malerin,
Tanmitzstr . 6. (Lift .)

Frau RovaHy,
Primadonna erster deutscher Theater,
Schule JUarrhesi und Res », über¬
nimmt zu vol ständiger gesanglicher, wie
auch dramatischer Ausbildung stimm¬
begabte Schüler. Buc ^nicbert leicht.
Insatz , r: rönne » Tim und inülie-
lose Hb ' lir . Später Engagoment durch
Verbindung mit ersten Agenten. Honorar
mässig. Stimmprüfung u. Sprechstunde n.
V. 4—5 Uhr Elisabethenstrasse 7, Part . r.

Klavier -Unterricht
nach Berliner Methode crtheilt eine Da,ne , die
an höheren Lehranstalten thätia ist. Dffertcn
suh A. Sl « an den Taabl .-Veriag erdete».

Klavier -Unterricht
«rth . gründlich n . bester Methode j« cons.
„eb . Mufiklehrer . Monatspreis fi Mark,
wöchentlich 2 Ltd . Gest . Offerten unter
w . 35 » litt den Taodl .-Berla«

Klavier - und Gesang - Unterricht ertbeilt
Frau Elisalietli Kiininer - Gliirhncr,
Kirsch graben 5.

ffiiti .sHnnnt . w. grdl , mb . Moriynr . 41. v . 1 r.
Zither , Piano und Englisch lehrt erfahr

Lehrerin z» wäß . Preis . Näh . Nerostraße 23, 3.inltitut

Samstag ein Kästchen mit Spiralfedern
verloren. Abzugeben Jahnstraße 86, Part._

Berioren auf Strecke Wilhelm -, Tanniis -,
Kapelle,istraste ein schwarzstidener Regenschirm
mit stlverner Krücke . Abzugcben gegen Be¬
lohnung beim Portier

Metropol -.tzotel.

für Damen.
Rheinstraße 60 , Part.
Bis zum 1. November können noch einige

Damen aui Kursus theiinehmen.
Prospekte zu Diensten.

Ebenfalls empfehle mich zur Lieferung von
Dejeuner », Diner » und Souper » , sowie
einzelner kalter und warmer Schüsseln in
feinster Ausführung zu soliden Preisen

Hochachtungsvoll
Hüll,

16 Jahre Chefkoch ® . D . des Fürsten »n Wied

rchr-Znslliiil siir3nmen|ct)tieiDetc
»ob  Marie Wehrbein,

Reugassc 11 , 2.
Gründliche Ausbildung im Maßnehmcn.

Schnittmnsterzeichnen , Zu ! hneiden u. prakk. IMrbeit
Die Schülerinnen fertigen ihre eigene» Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwicsc» werden. Gest. Anmeid
werden ciitgegengenommeu von 9—12 und 3—6.

Llerloren Gefunden

Z
»k Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alleunter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Lagblatt ».

Jung , ichwarzer. Svitzhnnd Samstag eniiaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung Grabenürahe 5.

Ein Hund ( Dackel ) entlaufen , Halsband
„Winckel “. Gegen gute Belohnung abzngebeii
Seerobenstraße 81 bei Winkel . _ _

Zugelaufen großer gelber langhaariger
Hund . Stiel », , Roonstraße 16. P.

Tages-Veranftaltmtgen
Anrhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abend«

8 wir : Coneert.
Königlich « Schanfpieke . Abend» 7 Uhrr Die

Wildente.
Aestdenz -Fkeater . Abends 7 Wir : Five o’clock.
Walyalla -HDealer . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
2knlöalla (Restonraitt ). Abends 8 Ubr : Concert.

eichrhalken -'S Dealer . SIbd«. 8 Ubr : Vorstellung,
mla der KSHeren Mädchenschule . Abend»
8 Uhr : Vortraa des Herrn Richter von der Rotber.

Keilkar, , e«. Abds . 8w Uhr : Deffentl . Veriamml.

Akluarpns , - unstsakon , Wilhelmstraße 16
Manger ' » ^ nnftlalo » , Taim »«straße 6.
Knnffsakon Viktor , Taunn «straße 1. Gartenbau.
Iainen -tzlub . TauniiSstraie 6 Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von4 —7 Uhr:

Steingaffe 9, 2. »nd Bleichsir.-Schule , Bart.
Mokllssesehaike. Friebrichsiraf -e 47. Geöfineitäg-

iich von 12 Ubr Mittag » bi? 9 " , Uhr Abend»,
Sonn - und Feiertag « von 10 ' /»—12 ' /- Ubr und

»von 8—SV, Ubr . Einiritt frei,
herein für ^ rslinnft über WohkfaDrks -Kin-

richtnngrn und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Ratbbanse im Bürean de»
Arbeitsnachweises (Mämier -Abtbeiiiinr ).

Arbeitsnachweis uiientnestkich ! sürMännernnd
Tranen : im Natbbaiisvonll —12 ' /, n. 3—7 Ubr.
Männer -Abtb . 9—12 '» und von 2' /,—6 Ubr . —
Frauen -Abfh. 1: fürDienstbntenn . Arbeiterinnen.
Frauen -Abtb . II : für höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal,

ßcntra stelle für / tranüenpflegerinnen (linier
Zustimnning der hiesiaen ärztlichen Vereine),
Abt . II (f. böh. Bern fei de« ArbeitSnachw. f.
Frauen , in. Rathhau ». Geöffnet: */»9—‘/*1 und
0.3—7 Ubr.

v eroi«*s-| tachridften
Hnrn -Hefetlschaft . 6—7' /» Uhr : Turnen der
" Damen -Abiheiiuiig . 8—10 Uhr : Turnen der

Mäiiner -Abthcilung.
Furn -21crein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen

und Vartnrnerschiile.
Aechtter-Verciniguvg Wiesbaden . 8—10 Uhr:

Fechten. Db -rrenlschnlc Dranienstraße 7.
Wiesvadener Aecktklub . 8—10 Uhr : Fechtabend.
Männer - Tnrnverein . Abends 80 , Ubr : Riegen-

turnen der activcn Turner und Zöglinge . Nach
demselben: Allgemeiner Eingabend.

Helangverein Wiesbadener Männer - tzkuv.
Abends 8 '/, Uhr : Probe.

Evangelischer Männer - n . ? üngkings -Ferein.
Abends 8 ' /» Uhr : Fugendabtheiinng.

Stemm - und Ming - ßknb Attzletia . Abends
8 ' /» Ubr: ilcbnng . '

Stemm - und Aingcluv Hinigkeit . Abends
8" » Ubr : Uebmig.

Wiesbadener Ätkleien -Lkub . 8' /» Uhr : Uebiing.
ßvangek . Arve !ter -Z»crein . Abends 8 '/> Uhr:
' Ziiheripiel -Probe.
ßfiristüchrr Kerein junger Männer . 8' /» Uhr:

Bibelbefprechnny.
Sängerchor Wiesvaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

pröbe. Vereinslokai Thüringer Hof.
Schubert -Bund . Ab -nd» 9 Uhr : Probe.
Arieger - und Militär -Verein . Abend« v Uhn

Geiangprobe.
Aerein für Sandkungs -Lsmmi » von 1868.

9 Uhr : Vereinsabend (Ncftaur . Friedrichshof '.
Athfeten -Lkuv Deutsche Hiche. 9 Uhr : Uebnnq.
Stenotachygraphen - herein , ,Kng - Schnell " ,

Wiesvaden . 9—10 Uhr : Uevunasabend.
^ttvketen -Berein Wieskaden . 0 Uhr: Hebung.
Mäniieraesang -Werein Loncordia . 9 Ubr : Drobe.
Gesangverein Weue Loncordia . 9 Ubr : Probe,
-straft - und KportcknK . Abend« 9 Ubr : Uebuiiq.
technischer Jerein Wiesbaden . 9 Uhr : Beretn ?»

Abend.
Jerband Dentscher Kandknnasgehülf «« , Kreis¬

verein Wiesbaden . Abend» 9 Uhr : Versammlung.
Kaufmännischer Jeretn Matliacum . Abend»

S' /, Uhr : Versammlung.
Männer -Kesangverein Kitda - Abend» : Probe.
Ruder -Lknv WIesIade « . Abend?: Uebuna.

Barometer *) . . . 749.9
Thermometer L. 9-7
Dunstspann , (mm) . 64
Rei. Feuchtigkeit («/«) 94
Windrichtung . . still
NlederfchlagSh.fmm)
Höchste Temperatur 12.2

Veisteigeiung von Porzellan », Glas . , Kiystall » und
Luxuswaaren im Versteigerungsfaale Markt¬
platz 8, Vormittags 9 ' /, Uhr. (S . Tagdl . 499
S . 6.)

Versteioerung von Mobilien im AuetionSlokaie
Adolistraste 3, Vormittag » 9' /, Uhr, (S
Tagdl . 499 S . 6.)

Verstcigcnina von Delgemälden im Laden Taunu»
nraste , Ecke der Geisdergstratze, Vormittag«
11 Uhr. ( S . Tagdl . 19 S . 12.)

Welter - Äerichte

Metesro logische Seodachtrmgerr
der Ktatio« Miesbaden.

22. Dktober. I7 Uör
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 llhr
Add». Mittel.

749.8
1L9
9.2

90
D . 1

760.4
11.8
9.8

96
still

760.0
11V
9.1

93.8

Niedr . Temper . 7.6.

23. Dktober. 7 Uhr
Morg.
*750 .2

12.1
10.1
97

D . 2

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Diilistsvann . srnm) .
Rel. Feuchtigkeit ("/»)
Windrichtung . . .
RiederschlngSh.( mm)
Höchste Temperatur 16.4. Riedr . Temper . 11.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" E.
redncirt.

2 Uhr 9 llhr
Nachm. Abd».
~749B "750.8

16.3 14.1
10.6 10.4
77 87

D . 2 still

Mittel.

750 8
14 2
10.4

87.0

Weltrr-Kericht
de» „Miesdadenee Tagblatt ".

Mitgethetlt auf Grund »er Berichte der drntfchr»
Seewa>te in Hamburg.

<Rk,chdruckvervotkN.>
26. Dktober : meist beiter bei Wolkenzug, milde.
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ThDler Concerto"

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 2V. Dktoder.

242 . Vorstellung . 6. Vorstellung im Abonnement C.
Zum ersten Male:

Die Mildenle.
Schauspiel in 5 Akten von Henrik Jbseo.

Deutsch von M . von Borch.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Großhändler Werke, EisenwerkS-

hesitzer . Herr Mebus.
GregerS Werle , sein Sohn . . Herr Leister.
Der alte Wfbal . Herr Andriano.
Hjalniar Ekdal , Sohn des Alte »,

Pbatogravh .. . . . . . . Herr Pallentin.
Kina Ekfal , Hjalmar « Frau . Frau Renier.
Hedwig, Beider Tochter , 14 Jahre

alt . . Frl . Gothe.
Frau Sörby , Hau »dame beim

Großhändler . Frl . Santen.
Relling , Arzt . . . . . . i Herr Schwab.
Molvik . . . Herr Müller.
Buchhalter Groherg . . . . Herr Ehert.
' ettersen, I Diener de« Groß - Herr Spieß.

ansen, ! Händler» Herr Marlin.
Ein bleicher, fetter Herr .
Ein dünnhaariger Herr .
Ein kiirzstchtiaer Herr

Mittagsgäste beim Großhändler . Diener.
Der 1. Akt spielt beim Großhändler Werle,

4 folgenden heim Photographen Ekdal.
Anfang 7 ilhr . — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch , den 26. Dkt. 248 . Vorstellung . 5. Vor¬
stellung im Abonnement I ». Der fliegende
Holländer.

Herr Zollin.
Herr Engelmann.
Herr Rohrmann.

die

Kurhaus zu Wiesbaden,
Dienstag , 26. Oktober.

Abonnements-Konzerte
tfes städtischen Kur- Orchesters.

Naeh mittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister A. ran derVoorf.

1. Adolf-Marsch . Michaelis.
2. Ouvertüre pastorala . . . . Kalliwoda-
8. An ChloS, Lied . Mozart.
4. II. Final * aus „Fidelio * . . Beethoven ..
6, Diabolin-Poika . Joh. Strauas;
6. Cavatine ans „Luoia “ . . . DonizettL

Harfe-Solo : Herr Hahn.
Clarin*tte-Solo : Herr Seidel.

7. Husaren-Walzer . dann *.
8. Schneewittchen , Märchenbild . BendeL

Abends 8 Uhr
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu , Ruy Blas 14. . Mendelssohn,
2. Tempo di Menuetto aus der

G-dur-Sonate, op. 30 . . .
8. Au der schönen, blauen Donau,

Walzer.
4. Album-Sonate.
6. Ballelmusik zu Calderon’s

«Ueber allen Zauber Liebe “ .
6. Chanson de sonne Alle . . .
7. IL Carmen-Suite.

L Le« Contrebandiers. II . Habanera-
HI . Nocturne . IV. Sdgnidille.

Beethoven.

Joh . Straus«,
R. Wagner.

Lassen.
Dupont.
Bizet.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mlttwooh, den 26. Oktober, Abends 8*/* Uhrr

Ball.
Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren: Fraok oder
dunkler Rock).

Eintritt gegen Jahres -Fremden - und Saison¬
karten, »owi* Abonnomentskarten für Hiesige»
für Nicht-Inhaber soloher Karten 8 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Speoialitäten -Theater

Wiesbadens.
Das sensationelle II. Oktober-Programm.

Nur Attractionen und Schlager
I . Ranges.

Spielplan vom 16.—31. Oktober.
Vindobona ! ftuarti tt.
Tl »e Clorty Brothers,

komische Reckturner und Rimrkampf-Parodisteft.
Hart »»out,

der moderne Bildhauer.
Ra belle Vota na,

Schulreiterin auf der Tisch-Platte mit Serpenoü
zu Pferde auf derselben!
Hermann Strebet,

Humorist.
The igrcat l . imiare,

grösster u. neuester acrobatischer Sensations-Akt
Nax Vorlt

mit seinen wunderbar dressirten Foxterrierenr
The 3 Z « » n »,

einzig dastehender Luft-Akt auf der Bühne* sutMarmor-Bildern.
Preise wie ge »vb’linllcli.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Waihalla -llauptrestaurant.

Tägl. Abends 8 Uhr:
IMiilbarmonlscl »«- 4 oncerte des wlener

Salon-Oi-ohesters ..Hartwig B*alil “ .
Hochfeine künstlerische Musik.

Täglich wechselndes Programm. — Entree Iren

Restdenr-Thraier.
Dlreclion : Dr. phil . H . Rauch.

Dienstag, 25. Dkt. 54. AboniicinenlS-Vorstellung.
Five o’clock.

Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und
Arthur Lipvichitz.

In Scene geletzt von Dr . H. Rauch.
Personen:

Adolk Mackeldeh, Rentier . . Gustav Sdmitze.
Mathilde , seine Frau . . . . Clara Krause.
Erna , 1 , • . . . Bertha Blanden.
Fränzchen , l rochier ^ HcrmineBachman ».
Marbäns Mackeldeh, Landrichter

a. D« kein Bruder . . . . Dtio Kienscherf.
Ilse, besten Tochter . . . . Eise Noormann,
edda Melcher», eine junge
Wittwe , Adolfs Nichte . . . MargaretheFreh.

Ferdinand Hummel , Journalist HeinzHcicbrügge.
Paul Böttcher . Director eines

Conservatorium « . Hans Wilbelmh.
Bickerle, Paul » Dnkel . . . Theo Dhrt.
Baron von Rehburg . . . . Reinhold Hager.
Müllerint , Dvernfänger . . . Georg Rücker.
Schncidler , ehemaliger Cenfur-

deamter . Arthur Robert ».
Finke, Biolinlebrer . Rudolf Bartak.
Adele, Confervotoristin . . . Wallv Wagener.
Moldenhaner . Klavierhändler . Albuin Unger.
Schmidt , Hausverwalter . . . Friedr . Dcgener.
Frau Mauke, Haushälterin bei

Böttcher . Sofie Schenk.
Minchen, deren Tochter . . . S ' bylla Rieger.
Heberlein , Restaurateur . . . Max Ludwig.
Fritz . Kellner . Fr . Koppmann.
Minna , Dienstmädchen bei Adolf

Mackeldeh . . . . . . . Minna Agte.
Der Portier vom „König von

Serbien " . Franz Queiß.
Ein Mohr . Emil Kueib.
Minchen'» Freundinnen . Mitglieder eine» Horn-

auartctt «.
Der 1. Akt ivielt m Schlachtcnfee bei Berlin,
der 2. in Berlin in Böttchers Konservatorium,

der 3. bei Adolf Mackeldeh.
Anfang 7 Ubr . — Ende 9 " « Uhr.

Mittwoch , 26. Dkt. 55. Abonnements -Vorstellung.
Der Hochtourist.

llienstsg, den 25.,
Mittwoch, den 26. Oktober,

8  IJbr abends,
Aula der Höheren WÖdelienncliulet

Schlossplatz:

Goethe in Lyrik
2 Vorträge künstlerischer Fassung

mit Recitationen vom Wiesbadener Gelehrte#
Rleliter von der Hother.

Hauptkarte 6 Mk„ Beik. 4 Mk., mehr ä 2 Mk.
Zuschlag bei Moritz und Mduzel , auc#

am Saal,

Den fast 400 öffentlichen Vorträgen d«>
Redners über Lessing , Goethe, Schiller , gegeh»»
seit 1881 im Reich, in Belgien , Holland und det
Schweiz ist von angesehensten Pressorganeo,
wie von massgebenden Persönlichkeiten
gerühmt worden, dass sie in erschöp 'ender Sach¬
lichkeit eine Füll " tief anregender Ideen «»'
durchaus neuen Gesichtspunkten bieten, dass w«
nahezu klassische Sprache, die dramatiscB
Modulation , Steigerung im Aufbau , Reichtum
poetischen Bildern die Aufmerksamkeit dauern»
fesseln.

Malhalla -Theater . Mauritiusstraße1»■
SP-eialitäteii-B-rstellung. Anfang Abend» 8 Udr.

Krtch » I»alle « -Theatev , Sttftstraße
Specialitäten -Borstellung . Anfang 8 Uhr Abend»

Karser-Va« »vama , Rheinstraße 37.
Dies« W' oche: Serie I : Land und Leute vo"

Dahomey . — Serie II : Zweite Wandern »!
durch da» malerische Steiermark.

A««wiirttge Theater.
Frankfurter Ktadttheater . — Schauspi ^ .

haus . Dienstag : Traumulus . — Mittwoi»'
Romeo und Julia . 1

Mainzer Ktadttheatrr . Dienstag : Graf Es!̂
— Attttwoch: Symphonie -Eonccrt.



N- . 499.
Morgen -Ausgabe.

3. Statt. Wiksbadener Tsgblatt.
DiEtttg,

So. Oktober-604.
It . z » hr » » » >.

Wohnungs-Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit>832 dar

tW “Merbadener Taablatt.

Alliromom norlanat brn Mirthern. insbesondere
Lrugriurul vrrruugt dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

IfllrtMIIMtt ht >Hilfe * von den Vermickhern . insbesondere
VvUUtzt Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet nach Art nnd Größe des #|
?« nermiethenden R««mes.

tNIet-VertrSge7"?"-"tmTagdlstt-verlsg.

Jeder Miether
Tcrlanpe die WohmtngsUaten des

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
K . V.

GeechSfttsfelle : Helaspeestrasse 1.
Telephon 439. F 4 1

W #
m  Königlicher Hoftpedttcur

[v |a/cttcnmaycp
| Wiesbaden-------

Abtheilung fQr Möbel-Transporte.
®!T Crates Haas am Flntze . - W>

Stadt -Umzüge.
HrUsste Waffen.

Geschütten Personal.

IJeberisiedelniigen
von und nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze <>. längere Zeit

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Aussteuern etc . etc.

Biireaui JB1 Rhein Strasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Ho . IS u . Mo . 233 « .
wn ™ »™ «— —

Das

UGWMiiimis-ÖBrrnu
Lionk die..

Friedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt fid) den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen - nnd Etagenwohnungen
Geschäftslokaleu - möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Gescktäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

WHSÄHiB
Utllrn . DSnser etr.

! Villa Heinrichsbcrg 4 , seither Institut
tVoin , „nt 14 Zimmer», mit allem Comforr
er Neuzeit, Centralbeizung -c. eingerichtet. tu
us gleich oder spater zu vermietbrnoder zu
erkaufen. Näb. Elisadetbcnstratzc 27.P . 34/,i

Villa zum AUcindewohiie» Mainzerstr . »»,
^cke Lessingstraße. vor einiaen Jabren erbaut
er Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
»fort oder später zu vermiethen. Näh. daieion
der Rlieinstraßc 68, im Laden. f  J
«a Möhringstratzr 8 ganz oder getheilt auf
lleich od.später zu Perm. od. auch zu verk. om

Billa Bictoriastraße 13
Hochparterre. 7 Zimmer, Ga«, elektr. Licht,
Gartenbemitzung, reich!. Zubehör rc.. Per
sofort oder später zu Perm. 3548

August I . linbartli . Architekt.
Birmarck-Ring 19, oder Ellenbogengaffe 8.

Kleine Billa
Weinbergstratze14,̂ L

6 Zimmer, Bad. reichliche« Zubehör, elektrische«
Licht, Garten, zu Perm. Näh. Stiftstrabe 24, 1.

I
Gefchaftslokale eie.
Schöner Laden

Bärenstratz« 2 zu vermiethen . Näheres
bei Merger . 8436

Bahnhoftzratze 6
mittlerer Laden mit anstoßendemLaden¬
zimmer per 1. April 1905 zn verm. Näh.
bei Louis Franke , Wilhelmstrabe 22.

Bertramstraste 111 Werkstätte, ca. 43 □ »3J?tr.
«roß. ». 1Keller, ca. 40 H>Mtr., auf gleich oder
später zu vermiethen.

«ULertramstratze 18 große Helle Werkstätte zn
■V vermiethen auf gleich oder später. Näheres

Parterre bei A. Hiort.
Bleichstratze2 »«SS

großer Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterhaus große Werkstätte» mit elektr.
Lichtu. Kraftbetrieb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. April 1905 zu vermietben, eventl. -da«
Han« zu verkaufen. Näh. daselbst1 St . 3478

Bleichstratzc 7 schone geräumige Läden auf
1. April 1905 zn vermiethen. Nähere» Kaiser-
Friedrich-Ring 46, Hess , Göbcnstraße 7.
Scheid . 3468

Bletchstratze 24 Werkst., ev. al« Lagkrr. N. P.
Bülowstratze 7 Werkstatt oder Lager zu verm.
0 A bA44 Gr . Burgstratze 6 mit 2Zimmern

per 1. Jan . od. 1. April z. vm. 8479

Clk-lleiibM Gr.ArMr.10
sind per Juli oder Oktober 1905 grotze
Laden-Lokalitäten , au» f. Waarenhau«
sehr geeignet, zu verm. Näb. bei Hsrl
Sclirsmm , Kaiser-Fr.-Rg. 11, 2. 3220

Dotzhetmerstr. 82 2 schöne Souterr.-Räume für
ruhige« Geschäft zu verm. Näh. Part . l.

Neubau Dotzhetmerstr. 74, Ecke Eltvillerstr..
ist e. Souterrain !, m. od. o. Wohnung a. l . Okt.
od. sp. zu vm. Näh. Dotzheimerstr. 51, 1. 3480

Dotzheimerstratze 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmcr, eventl. Keller, auf 1. Oktober
zu vermiethen. 8481

Dreiweidenstr . 7 Werkstatt od. Lagerraum zn v.

! Laden mit Wohnung per sofort od.
1. Januar zu vermiethen Ellenbogengaffe 11
bei Metzger Baum . 3429

I
Eltvillerstratze17 Laden mit Zubehör zu

vermietben. Näb. Part.
Eltvillerstratze17 Werkstätte für ruhigen

Betrieb zu vermiethen. Näh. Part.
Friedrichstratze 12, Hinterb., grotze helle Werk¬

stätte , Parterre , co. 120 d)«Mtr . groß, event.
mit Wohnung , zu verm. Elektrische Kraft
vorhanden. Näh. bei € . Kalkbrenner.

Gneisenaustr. 5 Werkst, f. Schreinerp. sof. z. v.
Gneisenanstr. v, Eck- Aorkstr.. sch. Automobil-,

Lager- n. Kellcrr. zn vm. Näh. Seerobenstr. 30.

Gneisenanstratze 25
schöner Laden mit Wohnung, event. mit 2 trock.

Keller» p-r 1. Januar 1905 z» verm. Näheres
bei ScliJfnerinark . Hochp. l.

Gneisenanstratze 27 2- 3 Näume, sehr geeignet
für Bürean oder Werkstätte, auf sof. oder später
zu verm. Näb. daselbst von 4—7 Uhr. 3483

Göbenstratze5 groß. Werkstatt oder Lagerraum,
event. mit Wohn., zu vermietben. 8484

Göbenstratze 10,
Ecke Werderstraße, großer Eckladcnu. Ladenkeller

gan, oder getbeilt mit oder Wohnung ans
gleich oder später zu verm. 3!85

vimcHnft 12. « eWerdkliWk.
schöner Souterrainladen » sowie Lager- oder
Bürrau -Räume per 1. Januar 1905, event.
früher, zu vermietben. Näheres daselbst oder
Kirchgasse4, Eckladen.

Goethestratze 1 Souterrain -Laden mit Wohnung
zu vermiethen 3888

Werkstatt (f. Schmied od. Schlaffer
•yt Hi paffend) mit oder ohne Wohnung ans

sofort oder später zu vermiethen Hclcncnstraße 5.
Laden mit Ladenstube, Helenenstraße 27, an der

Wellritzstraße, billig zn verm., dcsgl. ein schöner
Keller, 31 gm. Näb. daselbst1. Stock. 3464

Laden *"Dcrmitt̂n  Hkllinnndstraßcl̂.
Herderslratze12 schöner Laden»großerS » au-

erker, Lagerraum »nd Wohnung, per sofort zu
vermiethen. Näb. bei »cliwank . 3441

Herderstr. 19 Werkstätte oder Lagerraum, sowie
Bierkeller mit ob. odneWobn. billig. Näh. Laden.

Kaiser -Friedrich -Ring 85 gr. Eckladen mit
Ncbeuränmcn für 1000 Mk. z» vermiethen.
NÜb. B. l. 3898

Kais.-Friedr .-Ring 63
ist ein Souterrain -Raum von circa 100 gm
als Bürcau oder Lagerraum per sofort zn verm.
Näh. das. b. Hausmeistero. Kaif.-Fr .-Rg. 74,8.

Kirchgasse 27
grotzer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgasse 27. 1. 8882
beste Geschäftslage , zu

Vitnaven , verm. Kirchgasse 40. 8670
Laden Langgasfe 31 mit oder obne Geschäfts¬

räume p. sof. o. sp. zu verm. Näh. 1 St . 8487

Neubau Lnisenstr. 25
ab 1. Oktober zn vermietben:
Grotzer Laden, □*£
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Büreanzwecke geeignet. Eentral-
heiznng , elektr. Licht, Leucht- « nd
SeizgaS . Nähere« im Bürean «ehr.
Wneemann , Lniscnstraße 25. 3489

mit Hofkeller an ruhiges
^bvkrinane Geschäft ans Dezember zn

verm. Luxemburgplotz2, P . I.
Lnremburgstratze 11 kl. helle Werkstätte, auch

als Lagerraum, mit Waffer u. Ablauf, ev. mit
Wohnung, zu verm. Näb. 8. Etage l.

Marktstratzt 12 , bei Hoffmann , großes
Entreiol 1. Dezember zu vermietben.

Manergaste 8 ein gr. Laden mit Ladens, an¬
stoßenden Büreau-, Werkstatt oder Lagerräumen
(auch getrennt) auf sofort oder später zu ver¬
miethen. Näheres Manergaffc 11. 3490

Moritzstratze 48 Laden mit 2 Schaufenstern mit
auch ohne gr. Kellerräumen, u. Wohn., zu ver¬
miethen. Näh. daselbst. 3883

Moritzstratze49 schöne belle Souterrain-Werkstatt
zu vermietben. Näb. Pdh. P.

O/khdt « Mühlgaste 17, Ecke Käss erg.,
bllvUl ca. 30 II. Ladenz. mit o. o.

W. v. sofort o. sp. zu v. N. b. I . Hanb. 3491

! Nengaste 4 Laden mit oder ohne
qroßem Magazin auf gleich od. spater zu vm.
N. d. Hel, . Weygandt , daselbst. 3492

I
Nieverwaldstratz« 7, nächst Kaiser-Friedrich-

Ring, geräumiger Laden mit 2-Z!m.-Woh>iilna,
event. m. grob. Lag.-Näumen, für jedes Geschäft
passend, sof. preirw. zu verm. Näb. P . 3493

Platterstr . 42 Laden in. Wahn., 2 Zimmer u.
Zkiiche, paff. f. Schnellsobl., zu vm. Näh. 2 St.

Raaenthalerstratze 7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör sofort od. später zu vm. Näh. das. 8191

Rauenthalerstr . 11, Vdb. Part.. Lngerr. für
Kartoffeln, Obst, auch Bierkeller gl. od. sp. z. v.

RüdeSheimerstratze 14 sTiefporterre) zwei
grotze Helle Zimmer nadi der Straße (Thor-
eing.), mit Gas n. Wasser versehen, als Büreau,
event. als Wohnung mit Küche re., auf gleich
oder später zu verni. Näh. daselbst Hodipait.

RüdeSheimerstratze 18 Läden mit oder ohne
Wohnnna zn vermiethen. Näb. daselbst. 3430

Schöner Eckladen
mit Ladcnzimmer, geränm. Keller, event. schöner

4- Zimmer-Wohnung, für dess. Colonial- und
Delicatesscn- oder Drogcngeschäst, Eike der
RüdeSheimer - nnd Rauenthalerstratze per
gleich oder später z» verm. Näh. das. P . 3197

Saalgaste 1» zwei Parterrczimmer, als Büreau,
Magazin oder zuni Einstellen vo» Möbeln rc.
geeignet, sind sofort zu vermiethen.

Saalgaste 10 große Lagerräume, event. auch für
Werkstätte aecignet, mit od. ohne Wohimg per
1. Januar 1905 zu vermiethen. Näh. im Laden.

Scharnborststr . 14 ist eine gr. Werkstätte mir
Wohnung v. 3 Z. n. K. nn ruh. Geschärt auf
1. Jan . zu verm. Näb. Mittelb. Part . I.

Schiersteinerftratze 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist ein schönes, sehr geraum.
Ladcnlokal mit anschließendemBürcau und
Magazin, als Bürcauräunie od. an rußiges
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 352J

Schwalbachcrstratze 30 , Gartenhaus, ist der
2. Stock (co. 140 !_> '])!. grob), als Lager ovcr
für Confectionsgefchäft geeignet, zu vcrm. Audi
eine Werkstätte das. zu verm, Näb. das. F488

I Schwalbackierstratze SO groß. Raum,
2. Etage, Gartenbaus, als Lager oder für
Confection geeignet, zu vcniiiethen. Nähere»
im Hau«. F438

Gewerbe !,alle . Kl. Schwalbacberstr. 10, großer
Laden mit Wohnung, 1 Saal (185 ff)-Mtr. gr.) u.
1 do. 60 sf> Mtr . gr.). große Werkstätteu. Lager¬
räume im Ganzen oder gethcilt zu vermiethen.
Näheres Kaiscr-Friedrichrmg 81, 8 St . 3208

Neubau A «,ll . Ecke Seeroben- und Roonstraße,
sind Läden für Bäcker, Metzger und Consnm-
gcschäft(sehr gute Lage) p. sof. o. spät, z» ver¬
miethen. Näh. daselbstu. BiSmarckring9. 3498

Steingaffe 28 kleiner Laden mit Ladenzimmer ni.
oder ohne Wohnung. Näh. Steingaffe 21, P.

Walramstratze 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder svätcr zu vermietben. 3200

Lvevergaste 3 Laden sofort zu vermiethen.
Niidereö F». «stein . 3391

I Webergafle 39 zwei Läden mit Neben,
räumen ans 1. April 1905 zn verm. Näh.
bei Hell . Adolf Weygandt . 3880

I
Webergaste 50 schöne Werkstätte zu vermiethen-
Wellritzstr . 37 Werkstatt auf gleich od. sp. zu v.
qNL ^ xj .u. ggKstratze 10 gr. belle Räume z.

Werkst . , für ruh. Gei» , oder
Lagerr . geeignet, sowie1 Bier - u. 1 Lagerk.
zu vermiethen. Näh. d. Vorder!). P.

Bäckerei,
die seither- von der Wiesbadener Brodfabrik

Uorkstratze 6 innegehabte» Räume, Backbaus
fiir 3 Ocfen. großer ArbeitSranm, große Mchl-
kammcr, Büreau, Burschenzimmer, Pfcrdestall,
Futterraiim , Bad und Closet, Alle« ebener Erde,
sowie großer Koblenkeller, per Okt. 1905 anderw.
zu verm. Die Räume eigenen sich für größeren
Bäckcreibetrieb (Genoffenschastsbäckcrei,
Oesterreichischc Feiubttckerei n . s. w.) , auch
zur Cakes -, Zwieback -, Maeearoni -Favrik»
oder sonst zu icdein Betrieb w. Maschinenanlagc.
Das .Han« ist evtl, zu verk. Näh. Dorkstr. 2, 1.
H . Hneseliier . 3500

rtffblnhc « mit Ladenzimmer. Keller, Lagerraum
VDUUlUiul und 2 flrontspitzzimmer für Mk. 700

sof. zu vm. Porkstr. 27 bei Hiickert . 3676
Zietcnring 4'eine kl. Werkstättep. 1. Jan. 1905

zu verm. Näh. daselbst bei Maurer.

Schöner Laden,
ca. 40 Q .-Mtr . groß, für Blnniengeschäst sehr ge¬

eignet, ist per 1. April zu verm. Adolfstraße 6.
Grotzer Laden mit Lagerräumen und Magazin,

ev. mit od. ohne Wohnung, für Engros-Geschäft
sehr geeignet, per sofort o. später zu vermiethen.
Näh. Blücherplatz3, Lad. o. Blücherstr 17. 3501

Geränm . Lagerraum
mit Souterrainräiimeii. ca. 120 qm, ganz oder
getbeilt preirw. z» vermiethen. Baubüreau
Hlum , Göbcnstiaße 14. 3877

Großer heller Laden , für Büreanzweckesehr ge¬
eignet, billig z» verm. Näh. Jahnstiaße 8, 2.

Laden o. Büreanräume, and) s. Friseur- n. Barb.»
Gesch. sehr geeign., ca. 80 qm gr., in sehr gut gel.
Eckh. a. gl. ö. sp. z. v. N. Körnerstr. 8, P . I. 3505

Kleineres Büreau , Nähe der Bahnhöfe, zum
I . Ja ». 05 z. vm. Telefon kann ev. übernommen
werden. Näh. NicolaSstr. 26, P . bei Hautli.
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseiirgeschäft geeignet.
Näb. Rauenthalerstraße 8, Büreau. 3506

Werkstatt, Bürcau, Remiseu. Keller zu vermiethen,
zusammen oder einzeln. Nähere» zu erfragen
Rlicinstraßc 22, Part.

Laden,
123 OSJttf ., zwei grotze
Schaufenster nnd Schau¬
kasten, Wlektr. nnd Gas,
Centralheizunif , per sofort
od. später zu verm. Näh.

!9 ie eau Rhcinstr . 35.
35071

Hzb. Werkst, m. 2Wohnr . s. z. v. N.Rheinstr.53,2.
Der mir vorher als Bürean dienende

Laden
ist wegen Verlegung der Büreau - nnd
Lagerräume nach Main , sofort zu verm.
Adolf Hartl ». Kölner Consumgeschäft,
Schwalbacherstratze 23. "

Schöner großer Laden in bester Geschäftslage
(Webrrgaffe) zum 1. April oder auch früher
U. vermiethen. Näheres Bürcau^ des Hotel
Vier Jahreszeiten. gghg
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Verschiedene Ecke Schwalbacker- u.

Emiersir. vcr Januar
. zu verm. Näh daselbst oder Scheffelstr. 5. 8854

Zu Büreanzwecken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billia zu

vrrmiethen Walramstraße 27. 3691
QaJä .*** mit Ladenzimmer , au» für

Büreau geeignet, zu vermietben.
Näh. Walluferstraße 9. 8433

Arotzr u. rreine Werkstätten, Lagerräume,
hell, trockenn. feuersicher, event. mit Wohnung,
zu verm. Westendstraße8, am Sedanplatz.

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8 bei Hrn. Top. Bremser
od. beim Besitzer Wilbelmstr. 10», 3. 3504

Laden m. zwei Schaufenstern per 1. Jan. 1905 zu
verm, Park -Hotel , Wilhclmstr. 30. 3679

Photographisches Atelier
mit Wohnung auf 1. Avril 1905 zu vermietben.
Näheres Bureau Wilhelmstraße 54. 3509

Laden mit Lagerraum, zu j. Geschäft geeignet,
mit oder ohne Wohnung, sofort oder später zu
verm. bei N . Nrlimld «. Dorkstraße 33, 1.

Große Werkstatt mit oder ohne8-Z.-Wohnuug
sofort oder später zu vermietben bei

» . Schmidt , Dorkstraße 33, 1.
mit od. ohne 3-Zim.-Wohnung

'V ' JlVlWVI sofort od. später zu vermiethen
bei K . Schmidt , Dorkstraße 33, 1.

Metzgerladen nebst allein Zubehör und 3-Zimmer-
Wohnung in guter concurenzfreier Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu ersr. im
Tagbl.-Berlag. 3510 Tq

Ein Metzgerladen mit Zubehör, Mitte der Stadt,
gleich oder später z» vermietben. Offerten unter
«I. 3S3 an den Tagbl.-Berlag.

Laden in bester Lage für WeihuachtSanSverkauf
bis 1. Januar zu vermietben. Offerten unter
V. 3SS an den Tagbl.-Ber!ag.

Waldstraße
WerKsiAtkl!m.Sngerröumen

in 8 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaSeiiifiihrung in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
später zu vermietben. Näheres im Bau oder
Baubüreau Göbeustraße 14. 3511

M«hn««sen von 8 und mehr
Zimmer«.

Adolssallcc 11
Badezimmer , elektr. Licht, Lift , Lanf-
tredd« nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1805 zn verm . Näh . Part . 3393

®fftrtTfÄ <’I1‘!e 12, 2. St ., 8 gr. Zimmer
4 » Vv ( fv mit gr. Balkon und reich!. Znb.

per 1. Oktober zu Vermiethen. Garten vor und
hinter d. Hause. Näh. Lanagasse 19. 3512

Clarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche. Nähe der
elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterb.), sind
berrschaftl. Wohn. , 1., 2. n. 3. Et., best, aus
11 gr. Räumen, 2 Bädern. 2 Erkern, 4 Balk. n.
sonstigem reich!. Zub.,, . Pr . v. 2300—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näb. das. 3514

Neubau Emserstr . 11,
Südseite, Holtest, d. ei. Bahn, 1. u. 2. Et.
v. 8 bezw. 7 Herrschaftszim. m. Erker, mehr.
Balkonen, Bad, Küche, Speiscschr., 2 Closets,
versehen mit all. Comfort der Neuzeit,
Centralheiz . , electr. Licht, Leucht-, Koch-
u. Heizgas, Gartenbcnutz. n. reich!. Zubeh.
z. 1. Jan . zu vm. Näh. Marktstr. 9,1 . 3364

Erbacherstraße 2 , Ecke Walluferstraße, 1. Et.,
8 Zimmer mit allein Comfort und reichlichem
Zubehör aleich oder später billig zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8515

Villa Fritz Nenterstraße 6r 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Licht. M. 3200.

Vista Fritz Renterstraße 8 : 8 Zimmer,
Centralbeizung, elektr. Licht, M. 3200,

Vista Fritz Reuterstr . 10 : 8 Zim.. Central-
heiz., elektr. Licht, M. 3600 (m. Stall M. 40001

zn vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 3283
Htldastr . 8, in nächster Nähe des Kurparks, hoch-

herrfchaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer ». Zubehör, auf sofort
oder später zn vermiethen. Näh. IS. » ich.
Maurermeister, Bertramstr. 7. 3516

Hnmboldt''?N "ffLNL
Näh. Ublandstr. 10 (10- 12, 2—4 Uhr). 1608
Kaiser-Friedrich-Ning 22,

Ecke Adelheidstraße, schönste Lage des Rings, ist
die 1. Etage, bestehend aus 9, bezw. 10 Zimmern,
auch geth. zu 4 »nd 5 Zimnier, mit reichlichen,
Zubehör auf 1. Oktober preiswerth zu verm.
Auskunft in der Wohn. 3517

Kaiser-Friedrich -Rina 67 ist die 2. u. Z.Etage,
bestehend au« je acht Zimmern, großen Ballons,
Erker und reichlichem Zubehör ver fof. zu verm.
N. das. bei den, Eiaenth, W . 3520

üleii&mt Loiselislrche 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend ans 6 Herrschaft - »
zimmern , Badeeabinet , Küche,
Speisekammer , 2 ClosetS, sowie
8 Kammern ,m Dnchstock: versehen
mit astem Comfort der Neineit,
Centralheizunq , elektr. Licht,
Leucht», Koch» u . HeizaaS u. f,w.
Separate DlenerschaftStreppe.
Zn erfragen im Büreau »«ehe.
Wagemann , Luifenstr. 25. 3522

„ Kirchgaste 43,
Ecke Schulaaffe, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und aeschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näh. Büreau Adelheidstr. 2, P . 3521

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaii.-Friedr.-J!.) hoch-
hcrrschaftl. 9-Z.-Wobn., neuzeitl., hoclieleg. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett n. Linol.-Bcl., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für böh. Offfz. sev.Stallg.
». Burschenwodn.) tu civ. Pr . s. z. v. N. P . 3886

Rheinstratze 28,
Alleeseite , Bel - Etage
von 8 geraum. Zimmern, gr. Balkon und
reich!. Zubehör zu vermiethen.

Philippsdergstraße 17/10 , I . Et., 8 Zimmer,
Bad, Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh.
2. Etage rechts. 3523

WilheWratze 10.
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße, hoch¬
herrschaftliche Wohnung von
8 Zimmern »nd Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu vcr-
micthen. Besichtigung zwischen3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 3850

Schiersteinerstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 3425

Die von Herrn Rechtsanwalt
Frei ) bewohnte, an der Adolfsallee
belcgenc Parterre - Wohnung » be¬
stehend aus 8 Zimmern»nd Zubehör,
ist sofort oder ver 1. Januar 1905 zu
vermiethen. Näheres daselbst. 3526

Mahnungen von 7 Zimmern.
Adelheidstr. 46 herrsch. Wohnung, 1. II. 2. Et.,

von 7 Zim., Bad, Balkon, 2 Trep., 2 Closets,
billig zu vermiethen. 1. Et . jederzeit einzufchen,
2. Ei. v. 3- 6 Uhr. Näh. bei Fr . I . eicher,
Hinterb. d. Thor. 3527

Adolfsallee S ist der zweite Stock, bestehend
au» 7 Zimmern, Bahecabinet, Speisekammer,
Balkon, Lauftreppe und reichlichem Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Anzusehen werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr und 3 und 5 Uhr.
Näh. daselbst im 1. St . 8528

Adolfsallee 22,
hochhrrrschastliche Bel «Etage (Sonnenseite),

von 7 Zimmer», aroßen Balkon, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohlcnaufzug, 4 Mansarden, ist
sofort oder später an ruhige Miether zu ver-
miethen. Auskunft erteilt Franz-Ablstraße 2,
Bart . (Rerotbol). 3530

Adolfsallee 32, Hochparterreoder dritte Etage,
enth. je 7 Zimmer und Badezimmer, möblirt
oder unmöblirt. auf gleich oder 1. April zu vcr-
miclhen. Anzusehen von 11—1 u. 4—6 Uhr.
Näheres Parterre . 3426

Adolfftraße 1«.
2 1 » ^ J*7 Zninner,♦ W * »2 -4 » , Küche, 2 Keller,
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. F241

Adolfstr . 4, 2. Etacie. 7 Zim., Kücheu. Zubeb-
nus gleich zu vm. Näh. Rbeinstr. 32. 2. 3531

An der Ringkirckie 7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reichl. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. zn vm. Näh. Wotm.-Nachweiib.
I -iaa & 1 lc >, Friedrichstraßc 11. 3532

Gr . Bnrgftratze 9
Wohnung mit 7 Zimmer» und allem Zubehör per

sofort oder späler zu vermiethen. 3533
Dambachthal 28 eine7-Zimmcr-Wohn»ug ans

1. April 1905 zn vermiethen. Näh. Damback-
tba! 18 bei Arckitect Wer ».. 3465

Dotzheimerstraße 36 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Ziihcbör per Oktober
zu vermiethen. Näheres Parterre . 3535

Fischcrstraße1, am Rondell,
ist eine bochherrschastlicheHochparterre-Wohnung,
bestehend aus 7 resp. 8 Zimmern, Badezimmer,
Küche, Zubehör und schönem Garte», gleich oder
später zu verm. 36 73

Friedrichstraßc 3
3. Etage.

bchör aus sofort od. 1. Oktober zu verm.
Näb. dos. Gartenhaus Part , links. 3536

Friedrichstratze 5,
nächst der Wilbelmstr., Eckhaus, 2 Etagen, bestehend

je an? 7 Helle» großen Zimmern, Badez., zwei
vorspr. Erker, Lanstreppe, 2 ClosctS und reichl.
Zubehör, sehr geeignet für Aerzteo. Zahnärzte,
auf aleich oder später zu vermietheii. Näb. bei
IS . Volt «, Delaspeestrahe 1, Laden . 8409

Kaiscr-Friedrich-Ring 34 sind schöne7-Zii»..
Wohnungen zu scvr billigemPreis zu vcrmictven.
Näheres daselbst Parterre oder 1. Stock. 3538

Goethestraße 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näherer Part . link?. 3878

Kaiscr-Friedrich-Ring 41» Neubau, Bel- nage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Lickt, besond. Schrank-
oder Mädchenzimmer, 2 Cloiets. zu verm. 3390

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfsallee u. elektr. Baknhaltestclle,
sind bochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnunge»
mit prachtvoller Aussicht rc. zn vermietvc».
Nähere» Parterre . J . Brühl . 3537

Kaiser - Friedrich -Ring 44, Parterre, sowie 2.
und 3. Etage, hockh-rrschaftliche Wohnungen von
7—8 Zimmern nebst allem Comfort der Neuzeit,
per gleich oder später zu vermiethen. Die dritte
Etage kann auch in zwei Wohnungen gctheilt
werden. Näh. bei V . IS. Rück . Adolfstr. 1,
ober Kaiscr-Friedrich -Ninn 44, 1. Etage.

Kaiser-Friedrich-Riq 31
ist die zweite Etage , bestehend
aus 7 Zimmer » mit Bad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man¬
sarden, 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern, 2 Balkons.
1 Erker, umständehalber zum
1. April 1008 oder srüher
sehr preiswerth
anderweitig zu vermiethen.
Nähere- daselbst oder Büreau
Lion , Friedrichstraßc. 3855

Kaiser-Friedrichring 48 ist diePcirt.-Wohnnng,
7 Zimmer »nd Zubehör, zu vermiethen. Näb.
nebenan No. 50. Part . 3539

Kaiser -Friedr .-Ring 65
sind hochherrschaftlickeWohnunaen, 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Ccntralheizun « u. reich¬
liche? Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näb. daselbst ii.Kaiser-Friedr.-Rina74,3 . 3540

Kaiscr - Friedrich -Ring 71» 3. Et.,
Wohniiiig, hochberrschaftl. AiiSstattuna. von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkon»,
per 1. April 1905 oder srüber zn vermietben.
Näh. in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. Sclmank . 3541

Kaiser-Friedrich-Rina 76 ist die herrschaftliche
1. und 2. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör zu vermiethen. 3542

An der Villa Kapellenstratze 80
herrschaitlicke Etage von 7. event. 9 Zimmern

rfnit reichlichem Zubehör, Loggia, Bad. GaS,
elektr. Licht, per 1. Oktober oder gleich zu
vermiethen. Näh. daselbst. 3543

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jocobi inneaehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Avril n. I.
zu verm. Näh. im Tavetenladen daselbst. 8544

Rerothal 13, UL -Z/L
zu vcrmietheu. Näh. daselbst1. Etage. 8545

Oranienstraße 48 , 3. Et.. 7 Zim.. Ball, und
Zubehör gleich oder später preiswerth z» ver-
mietb'n. Näh. daselbst Parterre . 2620

Nhciustr . 62 , 1. ». 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eiliger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 8870

Rheinstraße 70, Alleeseite, 3. Etage, uc» her-
gerichtete7-Zimmerwoh»ung mit reicht. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näb. Part . 3363

Rheinstraße 88 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer,
Küche, Bad ». Zubehör, ans 1. Oft . sehr bill. zu
verm. Nnzus. von 12—1 und 4—6 Uhr. 3546

TannuSstraße 1, Berliner Hof, 8. Etage It»ks,
bestehend ans 7 Zimmern, Kucke, Speisekammer,
Bade-Einrichtnna, üblickcm Zubehör, per 1. Okt.
zn vermiethen. Zn besicktige» 11—12, 3—6 Uhr.

. Näh. dortielbst od. bei Herrn Carl Philipp !»
Dambachthal12, 1. 3547

Tmmiisstmßc4, tÄ -,."!X&
Frontspitz-Wobnung, ans 3 Zimmern bestehend,
zum 1. April 1905, eventuell schon früher, zu
vermietben. AuSknnst Vormittags Hotel-Bürcnu
Wilhelmstraße 54. 3399

LandhanS Victoriastraß « 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbeizung und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Näh. iieffina*
st'mße 10.  3281

Wilhelmstraße 15,
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftlicheWohmmg
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 8280

Erste Etage. 7 große Zimmer, gute Lage, für
1550 Mark per 1. April zu vermiethtn. Offert,
unter T . SIS an den Tagbl.-Berlaa. 3360

Wohnungen non 6 Zimmern.
Adelheidstraße 48

ist die erste Etage, bestehend au« 6 Zimmern
tgroße Veranda) mit allem Eomsort und
Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
daselbst bei Birk , Hausverwalter. 3556

Ndelheidstraßc 76, 3. Et.. 6-Zimnirrwohnung
m. reichl. Zubeh. fof. zu verm. Näb. Part . 3362

Adelheidstraße 80 , 3. Etage. Wohnung von
6 Zimmern u. Zubehör für gleich oder später
zu vermietben. Näherer Part . 3872

LtzUdelbeidstraße 83 6-Zimmcrwobnung, ver
^ fof. od. später zu vermiclhen. Näh. dastlbstz

oder Oranienstraße 54, P . 3555
HckdolfSalle« 80 schöne Hochpart.-Wobn. von
■£ * 6 Zimmer, grober Balkon, Borg, ans gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Bürean
daselbst, Sont . 3554

Alcxandrastr. 15, Ecke.
und Mosbachcrstraße 3 sind berrschaftl.
Wohnungen von 6 ii. 5 Zim. (Fremdcnzim.) rnj
reickl. Zubehör sos. zu verm. Näh. das. 3552

Alwinenstraße 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör, Mitbenutzung de»
Gartens, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei fi,lon und Lebrstraße 15, 1. 3439

Landhaus Biebricherstr.29
ist die herrschaftliche Btl - Etage,
enthaltend sechs Zimrner , Bade¬
zimmer rc. und Zubehör <Ceutral-
heiznng rc. ) vom 1. Slpril 1008 ab
anderweit zu vermiethen . Alles
Näheres Part . 10- 12 u. 8 - 8 . 3899

In der Billa Bingert-
fr-M/k&o r> sind2 Wohnungen von je

n- 6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, da« Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermietben. 3550,

BiSmarckring 6, Neubau Hi -nemer , ist
noch die 2. Etage von 6 Zimmer» mit rcickllcheur
Zubehör, der Neuzeit cntspr. nusgestattet, per so¬
fort od. spät, zu vm. N. daselbst Hochpart. 3549

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reichl. Zub., Garten. Electr. Bahn-Haltest. 3557

Blumenstr . 4, 1. Et., 6 Zimmer. Bad, Garten ic.
per 1. Avril 1905 zu verm. Anzus. zw. 11 u,'
4 Uhr. Näh. Blmnenstraße 4, 2. Et. 3875

M Mmkl's
GlMMlllllSk,

Wißerssrche 21,
sind in den Vorderffügel-Bante» noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
ausgestattete6 -Zimnier-Wohiningeu
per gleich oder svätcr sehr preiswerth
zu vermiethen. Näh. Part . 2l . 3395

Emserstraße 57 Landhaus , berrichastl. 6-Zinw
Lßobniingen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Mons., 2 Keller. Kohlenaufzug, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 3279

grieMdfr.38,
nahe der Kirchstasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der

E ' tage, niit aCtcm
der Neuzeit ausgestattet, bestehend auS6̂ inein¬
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer,1Fronlspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden,Kelleru. s.w.,
sowie einer sebr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 3559

Moritz Herz «Sr Co .,1
Möbel- und Jnnendecoralionen,

Friedrichstraßc 38.
W i ' ÄSUKMiW %

„ i'
. . . Balkon«,

Badeeiiincbtg. u. all. Zubehör, sofort od. sväter
zu verm. Einzui. täai. zwischen 10». 4 Ubr. 3560

Ariedrichstraße 48,
schone Wohnnng . 6 Z., Erker. 3 SE

1 Friedrichstraßc 40 , Ecke Kirchgasse,
elegante Wohnung, 6 Zimmer und Zubehör,

Näheresvcr 1. April 1905 zu vermiethen
1. Etage rechts daselbst. 3446

Gocthestr . 4 , Hochpart., cleg. 6-Zim.-Wohn.,
Bad, 2 Balk., Garleu und reichl. Zubcbör,
ev. 3. Etaae, 5—7 Zim., p. gl. oder sp. Näb. 3.

Geisbergstrasse 46,
in selir schöner Lase , ist eine herrschaft¬
liche Wohnung von 6 fchönen Zimmern
mit grossem Balkon, Küche und Neben-
rüumen zu vermiethen. Gartenhenutzung.
Näheres bei Joli . Uirchholtca.
Webergasse 2. 3561

Gocthestr . 0, Parterre , ist eine Wolmuug vo»
6 Zimmern mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartcnbciiutzung und sonstiĉm Zubehör zu>"
1. Oktober zu vermiethen. Näheres im Ha»is-
2. Stock. 356$

Herrngartenstraße IS,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
liebst reichl. Zubehör auf sofort oder später
verm. Näh. Parterre . 35m
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N». 488 . Morgen-Ausgabe, S. Zlatt. Miesdadever Tagblatt. Dienstag, 35. OKt«Kev1S04. Kette 18.
Herrngarlenstr . 17. 1. Et.. 6 Z. u. reichl.Zubeb.

a. Okt. zu vm. Näh. BiSni..R. 9. b. Noll. 8564
Knmboldtstraste II herrschaftl. Wohnung im

2. Stock, bestehend ans 6 Zimmern mit überaus
reichlichem Zubehör, sofort zu venu. Näh. bei
dem Besitzer Apotheker» » 11,«!. Part . 3386

Hnmboldtstratze 15» 'Hochpart., 6 Zimmer und
Zubehör, nebst 3 Zimmern im Souterrain , aus
1. April 1965 zu vermietben. Anzusehen täalich
(außer Sonntags ) Bon 10—11 Uhr u. 3—4 Ubr.
Näheres Nerotbal 13. 3456

Kaiser-Friedrich -Ring 16, 2. große 6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu vermietheii. 3566

Kaiser-Friedrich-Ring 28 , Part. u.
3. St ., herrschaftliche Wohnung, ie 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad,

- - . Näh. 1. St . 3567Zubehör, zu vermiethen.

Kaiser-Friedrich-Ring 55 schöne6-Zimmerw.,
mit allem Comfort der Neuzeit, bill. zu ver-
miethen. Näh. Part . l. 3897

Kaiser- Friedrich -Ring 84 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver-
miethen. Näheres daselbst2. Etage. 3568

Kaiser-Friedrich-Ring 66
Part , oder 2. Etage, Wohnung von 6 Zimmer»,
elegant ausgcstattet, per bald oder später zu
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 3569

Kaiser-Friedrich-Nim 72,
Bel-Etage, 6-Zimmer-Wobnung nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermietben. Näheres bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. 3570

Kaiser-Friedrich-Ring 88 , 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermietben. 3278

K.-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr. u. Adolsrall. gel.,
1. Et., 6 Zim., B. n. Zub., per 1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 2 Udr ab. Näh. das. Part . 3349

Kesfelbachstr. 4, Bel-Etage, 6 Zimmer und Zu¬
behör und Garten, fofort oder 1. Jan . zu verm.
Näh. JE. Hnrtinann . Scbützenstraße3, P.

Kirchgasse 27 , 3. St ., 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad, Balk., Erker. Mans. u. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. 8571

In eleganter Villa , Lanzstr . 39 , unweit Nero¬
tbal. unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geräum. Veranda u. Garten , zu verm. 3572

Lanzstraste 89, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 6 Zimmer, zu vermietben. 3573

Hochherrsch, billige Wohnung
Luxemburgplatz 3 mit allem Comfort der
Neuzeit, 6 ineinandergehendegroße Zimmer,
großes Bade- Zimmer, 3 Mausard -Zimmer,
8 Balkons, Schiebethüren, Parguet re., per
1. Jan . 05. Näheres im Hanse 2. Stock. 3574

KMoritzstratze 39, 2. Etage, 6 Zimmer mit
w ®. reichlichem Zubehör zu vermietben. 3575
Müllerstraste 1, Bel - Etage, 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör sofort o. später
zu vermietben. Näh. 2. Et. 3576

Nerothal 45, 1. Stock, 6 bis 7 Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen. 3887

HHeudorfcrstraste 4 ein schönes Logis.
6 große Zimmer mit allein Zubehör, auf

gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 8577
sstHleolasstraste 29, 2. Et., neu berger. 3 Zim.,

Bad, 2 Balk. u. reich!. Zubeb. zu v. 3350
Rheiustr . 88 ist eine Wohn., 2 St . doch, 6 Zim
^niit Zub., auf Okt. z. v. N. Rheinstr.7.1,P . 357c

Rüdesheimerstraste 14, Ecke der
Rauentbalerstraße, find noch2 hochherrsch.
aurgestattete Wohnungen tr 6 Zimmer mit
reichl. der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personenaiiiziia, per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part . 3581

Rhcindlickstratze7 Billa von 6 Zimni., Küche
und Zubehör für 1600 Mk. zu verm. Näheres
Ajilhelmstraße9, Bankgeschäft. 3846

neu hergerichtete Hoch-
•" “* Parterre - Wohnuna,

b große Zimmer u. Zubehör, zu verm. 3580

Rheinstratze »7,
Sonnenseite , Hochpart. , 6 Zimmer, wovon

0 nach vorne, nebst Bad und Küchenzimmer und
reicht. Zubehör Wegzugs halber sof. od. später

jn Benin Preis 1200 Äk. Näh. Rheiustr. 95, P.

ScheilkkiidoHl. 4. am Sinn,
6-Zimmer-Wohnung. 1- Et., feine ruhige
ltage, per sofort zu verm. 3372

Schlichtcrstr. 7. L' TX
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38. 2. 3582

Sch licht erstraste 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 2613

Schlichterstrastc 18, 3, schöne6-Zim.-Wohnung
uut allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermietben. Näheres Part . 3583

^auuuSstr » 53 ist eine Herrsckiaflliche6-Zimmer-
Wohnung (3. Stock) mit Lift. Kohlenaufzug,

Balkons, Bad, Elektrisch und Gas , auf gleich
oder später zn vermietben. Näb. Part . 3584

Vreiswerth hochberrschafllicheS - Zimmer-
Wohnung , Pr . 1400 Mk., tzp.. mit Garten.
1 Balkons rc.. f. yleicho. sp. zu vm. N. RüdeS-
hklmerstraße 21, Hp. o. Wohnungsbür «1-1 »"

W»h«««gr« vs « 5 Zimmer«.
Eibtlheidstrast« 10,1 . Ei ., Herrschaft!. 5-Zimmer-

Wohnung. Baiton, Bad. 2 Mansarden, elektr.
i-lcht, Gas , p. sof. o. später zu vermiethen. Näb.
daselbst Hinterh. 1 St . 3.585

Adclheidftr. 15. Süds.,
die Wohnung von 5 geräumigen Zimmern

nebit reichlichem Zubehör (2. Etage) zu venm
Auskunft im 1. Stock. r „ 3427

noelhtidstr . 37, 2 Tr .. 6 Zimmer liebst Zubehör
»,der >os. 0 später zu verm. Näb. Part . 8586
°»oelheidstraste «5 Parterre -Woduung von fünf

Zimmernu.Zubehör zu verm. Näh. 2St. 3o87

Adelheidstr . 76, 3. Et .. 5-Zimmerwohnrma ni.
reichl. Zubeh. sof. zu verm. Räd. Part . 8361

Rdtlheidstraste 77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubebör aus gleich oder später zu
verm. Näb. Adelheidstraße 79, 1 St . 3588

Adolfsallce 6,1 . Stock, 5Zimmer und Kabinet,
mit aroßem aeichlosscnem Balkon, Lad ic., Alle?
neu hcraerichtet, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. bei ff.itdu ig He *». Webergasse 18. 3589

Arndlstr . 1 cleg. 5-Zimmcrwobn. mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen. 3590

Arndlstr » 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wobn., Bad.
2 Balkons, zu verm. Näh. das. 3. Et . l. 8591

Arndlstr . 8 5-Zimnier-Wohnuua zu vermietben.
BiSmarckring 1, Ecke Dotzbeimerstraße, schöne

5-Zimmer-Wohnuna, 2 Balkons, Erkcr rc.. per
iof. od. sv. zu verm. Näh. 1. Etage r. 3592

Bismarck -Ring 9 ist die von Herrn Hanptmann
Heei-Hvirr innegehabte5-Z.-W. versetziingSbalber
P. 1. Okt. zu v.' N. 1 St . b. H . Kall . 3593

BiSmarckring 20 , Haltestelle der Elektrischen
Bcchn, 1. u. 3. Etaae. 5 ar. Zimmer, 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichlicher Zubeh., sof. od. später
billig zu vermietben. Näberer Part . rechts. 3594

Bismarckring 25, 1 Tr., 5 Zimmer, Küche, Bad,
Mansarde, Keller per sofort o. später zu verm.
Näheres im Eckladen. 3595

Clarenthalcrstr . 2» b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.),
sind Herrschaft!. Wohn.. Part ., 1., 2. u. 3. Et.,
best, aus je 5 aer. Zim., Bad, Erkr., Balkone,
Küchem. Gasberd, amKochberd angebr., § p1sek.,
Koblenanf»., elektr. Licht, Leucht- u. Kochaa«,
2 Man!., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. dgs. 3596

Neubau Elarrnthalerstraste 5 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwohnnngen preirwerth auf
gleich oder später z» vermiethen. 3597

Dotzheimerstr. 5, Süds., Part.-Wohn.. 5 Zim
u. Zub. m. Garienben. sof. z» verm. N. 1. Et

Dotzheimerstraste60, 3. Etage, 5 große Zimmer,
der N-nzeit entsprechend, p. sof. o. spät, zu verm.
Näheres Parterre . 3598

Dotzheimerstraste 64,3 , schöne luftige5-Zimmcr-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Anf-
lösiing des Haushalts per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mietnachlaß. Näheres
AnwaltSbürea» Adelheidstraße 23. Part . 3599

Dotzheimerstr. 84 (Neubau) find im Vorder¬
haus sehr schöne5-Zimmcrwobnnngen mit allem
der Neuzeit entsprechende» Zubehör für 980 Mk.,
850 Mk. u. 880 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermiethen. Dieselben eianen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen. Näheres daselbst
Hochparterre. 3472

Drudenstraste 5, Vdb. P.. 5 Zim., wovon 1 Z.
ev. für Bureau gecia»ct, f. 750 Mk., auf sofort
oder sväter zu vm. Näb. daselbst. 3601

Emserstraste 37, 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkon», Garten, reichliches Zubehör sofort oder
später zu verm. Näb. Part , links. 3602

Emserstraste 42 , 1, 5 Zim. II. Zubebör, Baden
Gas . elektr. Lickt, vcr sofort oder später zu ver-,
mietbeu. Näb. Pari . 3603'

SSSk&) herrliche freie Lage,Haltest.
der elektr. Bahn, Bel -Etage , je fünf Zimmer.
1 verfchl. Balkou, Küche, Keller, Maus , e». mit
Gartenantheil, wegzugrdalber ans sof. o. später
an ruhige Mielher z» vermiethen. Näheres
durck Verwalter Keuj ^ebmier in Nr. 47.
Etiificktnabme an Wochentagen 10—12 Vm.,
2- 5 Ubr Nachm. 8604

Erbacherstr. 2, Ecke Wallnferstr.,
eine herrschaftl. 6-Zim.-Wohn»ng (2. Etage),
„ h 4 - , . (1. Etagei,

comiortabel, billigstz» vermiethen. Näheres
daselbst Part . ' 3275

Erbacherstraste 3 ist die Part.-Wohn., fünf
Zimmer, ans gleich od. 1. April 1906 zu verm.
Kein Hinterbaus. 3605

Erbacherstr. 6, Neubau. Wohiningen von 5 Z.
u. allem Zubehör, herrschaftl. aurgestattet, sofort
zu vermiethen. Näh. P . r. 3606

Nerothal.
BiNa Franz -Abtstraste 2 hochelegante Bel-

Etage von 5 gr. Zimmern, 2 Balkons, Badezim.,
Küche, Spcisek., Koblknaufziia, elektr. Lickt, Gas,
Gartenlaube u. allem Zubehör ver sof. o. später
an ruhige Miether zu verm. Näh. Part . 3607

Friedrichstraste 4«, 3, schön« Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einziisehen täglich
zwischen 10 und 4 Ubr. 3382

Gerichtsstr. 5, 3. r. luft. 5-Z.-W., Süds., Balkon.
2 Mans., a. Zub.. k. Hth., ans sof. zu vm. 8608

Göbenstratze 4» 1. Etage. 5-Z!mmer-Wobniina,
3 Balkons, Erker, Kokt- II. Warmwasserleitiing.
per sofort oder später zu vermiethen. Näb.
1. St . links, bci BicUert . 3609

Göbenstratze 6 schöne5-Ziminer-Woh'.'.uiig zu
verniiethen. Näh. 1 St . I. 3610

Goethcstraste 16,1 . Etage, herrschaftl. 5-Zimmcr-
Wohnuna per sof. od. ivät. zu vermiethen. Näb.
daselbst Parterre oder Bacbmayerstr. 7. 3611

Goethestraste 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer »nd a. Zubehör. a»s
gleich oder später zu verm. Näb. Part . 3612

Gustav - Adolfstrafte 9
ist eine schöne Wohnung mit 5 Ziinmern, Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1. St . preiswertb aus
gleich od. später an rubige Leute zu verm. 3434

Gustav -Adolsstratze 10, 1, schöne freundliche
Wobnung von 4 großen u. 1 kl. Zimmer nebst
reichl. Zubeb. sof. oder später bill. zu vm. 3462

Herderstr. 26 , 2. Etage, schöne5-Zimmer-Wob».
mit reichl.Zubeh. ans 1. April zu vm. Näb. P.

Kerdcrstraste 28 , 3. Et., bequem ein¬
gerichtete Wohnuna von 5 Zimmern, Bad :c.
zu verm. Näb. Schiersteiiierstr. 10, P . 8613 I

*>A schöne6-Zim.-Wohn.
ifllQlMtU - V mit Zubeh. (750 Mk.)

ans 1. Okt.. ev. auch früb., zu v. Näh. P . 3614
Jabnstr . 80 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör

auf sofort oder später zu verm. N. Pt 3615
Kaiser -Friedrich 23 , Hochpart., 5 Zimmer und

Zubehör, neu hergeiichtet, cventl. mit Frontsvitze
sofort zu vermiethen. 3431

»»- ^ Kiedrich-Ring 23 Bel-Etage.
S » aisS »' -' 5 Z. II. Zub. sofort zu v. 3617

Kaiser-Fr .-Ring 30, 8, 5 Zim.-Wohn. m. reicht.
Zubeh., per sof. od. später. Näb. P . link«. 3618

Kaiscr -Friedrich-Ning 33 » 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schrankzim., Bad,
Warmwasscrlcituna. der Neuzeit entspr., per
1. .Oktober zu vermietben. Näb. Wallufer-
straße 3, Part , und Bismarckring 32, 1.
inUIIer . 8619

Kaiser -Friedrich-Ning 36 , 1. Etage od. Part.,
5 schöne Zimmer (Balkon), Küche, reichliches Zu¬
behör per sofort oder später zu vm. Näh. Part.
JEnrliloH . 3620

Kaiser-Friedrick-Ring 39, Eckhaus, 3. Etage,
bochh. 5-Zim.-Wohiiu»g mit Kucke, Speisek..
compl. einger. Bad, 2 Erker, 2 Balk., reich!
Zub., preiswertb zu Perm. Centralheiz., Pcrs.-
Anfz., Ga?, electr. Lickt, 2 Stiegenb. vorli.
N. das. u. Kaiser-Zriedrich-Ring 52. P . l. 3621

I-
I*

Kaiser-Friedrich-Ring 42 , Bel-Et.,
5 Zimmer nebst reichl. Zubeh. ans 1. April
1905 zu vermietben. Einzns. 11—1 Ubr.
Näh. Oranienstr. 17, Hth. 1 r. 3389

Kaiser-Friedrich-Ring 45 Part., 1. n. 2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleicho. später z» verm. Näh. Part . I. 3895

Kaiser-Fr .-Ring 60 find im 1.. 2. n. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkon«, elektr. Lickt rc.
ans  gleich oder später zu verm. Näb. 1 r. 3624

Billa Kapellenstr. 26,
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger. Badez., Ga? und elektr. Licht,
niedrere Balkons, Kartenbenntziing per
1^ April zu verm. Näh. Hochpart. 3625

4) 7 -F. gnssc 11 5 Zimmer, Bad und reicht.
(.VUllUJ Zubkbör zn v. N. b. Bischofs. 3626
Lestrstraste 5, 2, an der Bergkircke, 5 Zim. mit

Zub. v. gl. o. sp. Preis WO Mk. N. 1 l. 3627
Luxemburgstr . 5, 1. Etage, 5-Zinimer-Wohna.

per sofort zn vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage link». 3463

.Luxembrrvgstraste 9 ist in der 3. Etage eine
berrschaftlicke Wobniiiig mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubkbör. mit allem Comfort der
Neuzeit anSgestaitct. ver sofort oder später zn
vermiethen. Näh. P »rt. rechts bci 3628

Hartin 1 » »-»>,
Mainzerstr . 66 , 1. Et.. 5 ev. 6 Z., Balk., Bad

n. Zubeb. sol. o. sp. Bes. jede« . N. P . 3630
Mark ist raste 13, 2. Etage, 5 Zim., Man !, re.

ver 1. April 1905 zu verm. Nähere» daselbst
im Seifenladen. 3418

Moritzstraste 47, 1 St .. 5 Zimmer, Küche,
Sveisek.. Bad. Balko», 2 Mans., 2 Keller per
soivlt. Näb. Mtb. P . 9—117» 2- 4 N. 3435

Moritzstr . 48 , 1. Et., schöne5-Zimmer-Wohn..
Balkon u. Zubeh., p. 1. Okt. Näh. das. 3632

Moritzstraste 62 ist die ganz neu renov. 2. Et.
v. 5 gr. Zimmern, Balkon, der Neuzeit cnttpr.,
-oi'ort oder später z» vermietbei,. 3690

Moritzstraste7«. ü®Ä
Zimmer, Balkon, Bad, Warmwasserl. rc., ans
sofort odcr 1. Januar . Preis 950 Mk. 3634

Neugaste 1, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche»nd Zu¬
bebör perl . Oktober zu.vermiethen, auch ftir ge-
schäftl. Zwecke. Näheres nebenan bei F 'riedr.
MorJtwrjf , Weinbandlnna. 3635

Meolasstrafre 13
ist die Varterre -Wotznttng , 5 Zimm . nebst

Znbetzör , auf 1. Slpril zn verm . Nähere
Auskunft wird ans dem Büreau Adelheid-
straste 24 . 1, ertheilt. 3460

Nrkolasftrasre 31
ist die 1. und 3. Etage von 5 Zimmern nebst

Zubehör auf gleich zu vermiethen. 3636
Niederwaldsträstc 5 schöne herrschaftl. Wobn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Hockv. 3637

^ranienstraste 24 , 3. Et., 5-Zimmer-Wohn.
^ mit Zubebör per 1. Oktober zu vermietben.

Näb. daselbst Part . 3263
Orauienstraste 48 ist diel . od. 3. Etage, 5 große

Z. m. Balk., sof. od. sv. zn vm. N. I St . 3639
Oranienstratze .18

5 - Zimmer-Wohnuna mit allem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zu verm.
Näbere? daselbst Parterre. 3640

Philivpsbergstraße 9,
2. Stock. 5 Zimmer mit Zubebör und Balkon
ans 1. Oktober zu vm. Näb. im Laden. 8641

Rancnthalersttaße 3,
hinter der Riiigkircke, sind hochelegante
Wobniiiifle» von 5 Zimmern, Schrank- »nd
Badezininier, electr. Lickt. Leucht- u. Koch¬
aas zn vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 3642

^auenthalerstraste 11 Wohnungen, 5 Zim.
(elektr. Lickt', sof. od. iv. billig zu vm. 3643

Ruuenthitlerstraste 18 tzochelegante5-Ziinmer-
Wohnung mit Gas. elektrischem Lickt und allein
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 3644

Rheiubahnstr . 3 ist die Bel-Etage. 5 gr. Zim.
mit gr. Balkon. Küche, Speisek., 3 Mans. und
Zubebör, elea.hcrger., a. gl. od. sp. zu v. 3369

Rheinstratze 18 . Erdgeschoß, 5 Zimmer, Küche
und Zubehör, für Slrzt oder Büreau passend,
per 1. Oktober zn verm. .3646

Rheinstratze 48 , Ecke Oranienstraße, ist die
1. Elage, 5 Zimmer . Küche, nebst Zubehör,
auf sofort oder späterz» vm. Näh. Baubüreau
Kaiser-Friedrich-Rina 78, Sout . 3647

Rheinstratze 52, 1 St ., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör aus 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
Scitcnban Parterre . Zggg

Rheinstratze 82 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör ans 1. Oktober zu vermiethen. 3648

Rheiustr . 111,1 , ß **
5 graste Zimmer mit 2 Erkcr» u. Balkon, Bad
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zn ver-
miethen.. Einzuschen zw. 10 und 4 Uhr. 3651

Rheinstratze 94 die 2. Etage, 5 Zimmer, Küche,
Bad , Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Oft.
zu vermiethen. 3649

Rüdesheimerfiraste 10, Bel-Etageu. 3. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, Balkon und sonst. Zubehör
sof. zn vm. Näb. Wallnferstr. 7, Hockv. 8659

Schesfelstratze 2,
am Kaiser- Friedrich- Ring , 5 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
1. Oktober zn dm. Näb. Dienstagsu. Freitag»
im Hanse, sonst Blücherstraße 10, Part . 3653

Schesfelftraste3. Ä
herrsch. ö-Zimm.-Wohmmg,
1. ii. 2. Etage, zn vermiethen. Näb.Part . reckt»
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23,1 Tr . 3654

Sthiersteinerstraste 1« Wohnung, 5 Zimmer ».
Zubehör, mit Centralheiznng, zu verm. 8655

Schicrsteinerstraste 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofort zn verm. 3305

Schlichterstraste 12, 3, schöne5-Zimmerwohnung,
billig zu vermiethen per 1. Oktober. Näh. bei
»V« d «-i-, Erbacherstraße5. 3656

Gchlichterstr. 20 , Bel -Et . . grast«5-Zimmer-
Wohnnng mit Bad , Kohlen-Aufzng und
sonst. Zubehör auf 1. Ottaver zu vermiethm.
Näb. Part . 3657

Schützenhofstraße 12 ,14 u. 16
.Hochpart.- u . 3 Bel -Ktage-Wohnungen,
best, aus je 5 Zimmern, Bad, Cabinet, Balkon»
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 n. 1 ».
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützenhofstr. 15 oder 13,
Baubüreau . 3658

Schwalbacherstr . 25 , Bel-Et., 5Z. sof. zuv. 3404
Seerobenstraste 2 ist die3. Etage, bestehend au»

5 großen Zimmern. Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
daselbstI. Etage. 3659

Seerobenstraste 32 , Ecke Zieten-Ring,prachtvolle
5-Ziminer- Wohnung mit reichlichem Zubehör,
2 Erker, 2 Balkons, Parkett- und Linoleum-
Zimnicr, electr. Bcleiichtiina, wundervolle freie
Lage, wegzugsbalber zum 1. Oktober zu verm.
Näheres l,ak»>d1« , 1. Etage. 3660

Solmsstraste 3 die Bcl-Etagc von 5 bis6 Zim.,
Balkan, Badezimnier und Garteiibcnutziing m.
Zubehör für 1. April 1905. Näh. daselbst oder
Part , und Nicolarstraße 12, P . 3443
Taunusstratze 37,1,

herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Speisek.»
Bad und Zubehör, zu verm. Personcnausziig.
Näheres Oranieii-Apotbeke. 3061

Bietoriastraste 14, Part., 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmerzn verm. Nah. daselbst. 3661

Bietoriastraste 29 (Etagcn -ViNa) ist die erste
Etage mit 5—6 Zimnicrn, Veranda, reichlichem
Zubehör, zu vermiethen. Näb. daselbstn beim
Hausmeister Leisingstraße 12. 3662

Wallnferstr , 2 Fünf-Zimmer-Wohnnngcii, Bad
u. Zubehör p. sof. od. später. Näh. P . r. 3414

Wallttferstraste 5 , Sonnenseite, große gesunde
6-Zim.-Wobn., 3 Balk.. Bad, Bleichpl. -c.. per
1. Ort . b. zn verm. >1. E.en *. Part . 2898

Wielandstratze 1
ist die Beletage, herrschaftliche5-Zimmcr-Wobnuna,

mit reichlichem Zubehör, Alles der Neuzeit
entsprechend(fein Hinterhaus), per 1. Oktober
zu vermietben. Näherer Parterre. 3663

Wilhelminenstr .1,^ L7'
(Neubau, ruhige anqenehnie Lage), herrschaftl.,
der dtenzcit entspr. 5—6- Zim.-Wohliuiigen mit
reichl. Zubehör auf 1. Oktober oder früher
zu vermiethen. Näh. im Ban oder Baubüreau
Hildner , Dotzbeimerstraße 41. 3664

Wilhelminenstr . 14, Eingang des Nerothals
(Etaacn-Villa), sind herrschaftliche Wobnungeu
von 5 Zimmern, Küche, Bad, elektr. Licht vv.
per Juli oder später zu verm. Näh. das. 3665

Fünf - Zimmer - Wohnungen in verschiedenen
Etagen ver sofort oder später. Näh. Rüdes»
heimerstr . 7 , 2, oder beiI-lo » s »li » . 3473

Landhaus mit Garten, nabe am Kochbriiniien».
Walde, enth. 2 Wobnungeu von je 5 Zimmern,
Küche und Zubehör, für 1200 bezw. 800 Mk.
per Jan . bezw. Avril 1905. evtl, im Ganzen zu
verm. o. zu verk. Näb. Taabl.-Berlag. 34241,t

Wohnmtgen von 4 Zimmern.
Adolfsallee 25 , 3. Et ., 4 Zimmer und Zubehör

auf sofort zu vermiethen. Näh. daselbst im
1. St . oder Adoltstraße 14, Weinbaiidl. 3692

Alvrechtstr . 34 hübsche4-Z.-W. mit Zubeh. sof.
od. 1. Jan . prw. z. v. Pr . 600—650. N. 2 l. 3423

Arndtftratze ä
herrschaftliche4-Zimmer- Wohnung im 2. Stock

zu vermiethen. Reichl. Zubebör, wie Balkon,
Gas , elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.
daselbst Part , links. 8685

Arndlstraste 5 Vier-Zimmerwohn. m. Bad. Küche
u. reichlichem Zubehör fof. od. später. Näh. bei
I>andg :riil >er , 1. Etage. 3696

Bertramftr . 3,1 . & K
4-Zinimcrwohiiung mit reich!. Zubebör auf
1. Oktober oder früher zu verm. Näb. Baubüreau
Hildner , Dotzbeinikrstr. 41, g ont._ 3697

Bertramftr . 22,
am Ring , schöne 4-Zimmer-Wohniing.
3. Stock, per 1. Okt., zu verm. 3373 I

Bismarckrina 1,  Ecke Dotzheimersir., schöne
4-Zimnierwohnuna. 2 Balkons rc., per sofort o.
später zu verm. Nähere« 1. Et. reckt«. 3698

Bismarckrmg 4, 3.St .,
ist noch eine herrschaftliche4-Zimmer-Wobn»ng.
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatiet, sofort
oder später zn verm. Näh. daselbst. 8699

Bismarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reickl Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
I . Oktober zu vermiethen. 3700

BiSmarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erirngen Bertramstraße 11. P . 3701

Bismarckring 21, 3. Et., vollständig neu her-
II.kticht. , sebr ger. 4-Zim.-Wohnung mit allem
Zub-, der Neuzeit entsprech. eiliger., Bad, zwei
Balkons, Kalt- u. Warmwasserleilungk., sofort
ober später preiswert zu oerm. Freie Lage, kein
Hinterh., Haltest. d.Straßenb. Näh. ITr .r. 3702
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BiSmarckring 23 , 1, Ecke Bleichstraßc, schöne
4-Zimmer -Wodmina sofort oder später ru Perm.

BiSmarck -Ring 29 , im Hause der BiSmarck-
Apotbeke, ist zum 1. Oktober im 1. Stock eine
4-Z .-Wohnung mit Küche re. zu Perm . 3708

Blückierplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
ucbst Zubeh . , der Neuzeit entspr . einger . , p . sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blüchcrstraße 17, Part . r. 3407

Blücherplatz 5 4-Zimmer-Wolinnnq und Küche
nebst Zubehör per 1. Okt., eventl. später zu ver-
mietben . N . Baubüreau Llüchervlatz 4 . 3704

Blücherstraße 4 , nur Vordcrb., ist die 1. Etage,
4 Z. u. Znbeü., p. I. Okt. z. v. N. 3. Et. 3705

Blücherstratz « 17 , Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
cinaer . , p . sof . od . sp. Näb . dorts . P . r . 3401

Blücherstratze , Ecke Scharnhorststraße , schöne
freie Lage , prachtvolle 4 -Zimmer -Wohniingen in

v modernster Ausstattung per 1. Okt . zu verm.
Näh . im Hause selbst o. Blücherplatz 3,1 . 3706

Arcbitect t . Spar »» » !»» .
Bülowstr . 3 , 1. u. 3. St .. 4-Z.-Wohn. z. v. 3707
Bülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wolm., der Neuzeit

entspr . , billig auf gleich oder svätcr zu v. 3708
Neubau Clarcnthalerstr . 6 sind herrschaftliche

4-Zimmerwohnungen preiswerth auf gleich oder
spater zu vermiethen . 3709

Dotzyeimerftraßc 51 , in allernächster Nabe des
x Bismarckring ? , 2 schöne 4-Zimmer -Wohnungen.

Bel -Etage , evcut . sofort oder später billig zu
vermietben . Nähere ? Parterre links . 3453

Dotztzcimerstr . 82 Part ., 2. od. 3. St ., 4-Zim -
Wohn . m . Zubeh . , sof . od. sp . N . Part . l . 3710

Dotztzcimerstr . 74 , Ecke EltviNcrstr . , ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimiucru und Zubehör
zu vermietben . Näb . Dotzbeimerstr . 74 , 1. 3675

Dreiwerdenstr. 4, ,§S
Lage , sind mehrere 4-Zimmerwohug . mit Erker,
Balkon , Badez ., Kohlenauszug , cleklr . Licht,Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , zu verm.
Näb . das . u . Moritzstr . 16 bei 4k. S [>l ( r . 3314

Dreiweidcnstratzc 5 sind noch 2 Wohnungen
von 4 Zimmern u . Zubehör , der Neuzeit entspr.
ausgeüartct , preiswerth zu verm . Näh . daselbst
oder Bismarekring 6 bei Messemcr . 3442

Mtvillerstratze 17
elegante Bier - Zimmer - LSotznungen mit

reichlichem Znvch . zu vermiethen « Näh.
im Parterre.

Eltvillcrstr. 18, SffiäS
elektr . Liebt , Gas . per sofort oder später pr.
zu vermietben . Näb . Part . link«. 3711

Neubarr Emscrstratzc 11 lierrschaft-
lichc Wohnungen v. 4 u . 5, ev. 10 Zimmern,
mit allem Comfort der Neuzeit : Elektr . Lickt,
Leucht -, Kock - , .Heizgas , Bäder , mehrere
Balkonc , geräumige Kammern und Keller,
eveut . Gartenbcnutzüng , per 1. April , event.
1. Januar 1905 , zu vermiethen . Nähere?
Uorkstraßc 15 , 2 St . r . 3428

Erbachcrstr . 8 4-Z .«Woyn . , der Neuz. entivr..
sof. zu diu . Näb . da selbst 1 St . Friedrich . 3712

Erbachcrstr . 8 , 3. Et ., 4 -Zim .-Wob ».
mit reich !. Zubehör weamgShalber äußerst
günstig zu vermiethen . Nähere ? Baubüreau
Göbenstraße 14 . 3272

Friedrichstr . 14 4 Z.,Küche, Zub. p. 1. Apr. 3402
Friedrichstr . 48 , Hinterb., Wohnung, 4 Zimmer,

Küf c u . Zubeh ., a . gleich od . spät . z. vm . 3370
Gneisenaustr . 5 Wohnungen von 4 Zimmern,

der Neuzeit entspr . anSgest ., sof. od . sp. 3421
Gneiscnaustraßr 7, Neubau, schöne4-Zimmer-

Wohnungen mit allen Bequemlichkeiten , zwei
Balkon ?, Bad , Kohleitnufzug , Gasherd u . s. w .,
sofort oder später zu vermiethen . Prci ? 670 bis
770 Mk . Näb . Part , recht ? . 3713

Gueisenaustraße 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimiuer-Wohn

mit reicht . Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Ga ? und elektr . Liebt vorgcseben.
Näh . dort ', o. Röderstr . 33 bei Röhr . 3714

4-Zimmsr -Wohnung
Göbenstraße 10 , Eckhaus, herrschaftlichaus¬

gestattet , zu vermietben . 3716
Göbenstraße 12, Ecke Werderstraße , sind

schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per 1. Jan . 1905,
cveni . früher , zu veriuicthen . Näh . daselbst oder
Kirchgasse 4 , Eckladen . 3420

Göbenstraße 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , aus 1. Okt.
zu vermietben . Näh . Part . r . 3303

Goetbestr . 1 4-Zim.-Wobming zu verm. 3889
Hellmnndstr . 53 4 Zimmer ». Zub. auf gleich

oder später z. p. 3413
Herderstraße 5 , 1. und 8. Etage. 4 Zim., Erker.

Bad , Kücbe :t. Zub .. fof . ob . iväter zu v . 3406
Herderstraße 12 , Ecke Luxemburpplatz,

« 3. Etage , 4 - Zim .-Wobnung , Balk .. Bad , r - ichl.
D Zubehör , mit Mk . 120 Mieihvergllt . per sofort
V zu vermiethen . Näheres daselbst . 3452
Herderstraße 15 Wohnung von 4 Zimmern mir

Balkon , Bad und ionst . Zubehör sof . oder Okt.
zu verm. Näh. Herderitr. 15, im Laden. 3718

Herrngartenstraße 13 srciindl. Wohnuna von
4 Zim . u . Zubeh . , 3 . Obcrgesch ., zu v. Anzui.
morg . v. 11 — 1, nachm . 5 —7 Ubr . N . P . 3340

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vermiethen . Näb . 2 St . I. 8719

Kaiscr -Friedrich -Ring 32 , Hochp., 4 Z., ev. mit
Antomöbilr ., p. 1 . Okt . zu v. Li. das . P . I. 8720

Kaiscr -Friedrich -Siing 41 , Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung
zu vermietben. 3721

Kaiser -Fricdr .-R . 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 8722

Sniscr-zmiM-Mg 47, Roch« ,
1., 2 . und 3 . Etage , Bier -Zimmer - Wohnnngcn.
herrschaftlich anSgestattet , zu vermietben . Näb,
Parterre rechts . Daselbst sind drei Bürean-
Ränmt zu vermiethen . 3723

EapcUeustratzc 7 , 2. srenndl. Wohnung, vier
Zimnicr , Küche und Zubehör , per 1 . Januar zu
verm . Näh . Kapellenstraßc 5 , P . 3458

Karlstraße 4 Wohnung, 4 Zimmer, 2. Etage,
1 . Oktober zu vermiethen . Näheres im Hnuic.
1. Et., Bormitlags . 3734

Luxemburgs
mit Zubehör per 1. Okt

Karlftraße 17 bessere4-Zitiinicr-Wodnuiia, 1. Et.,
rub . Haus , auf gleich od. später zu verul . 3900

Kartstraße 39 , 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermietben . Anznsehen Por-
mittag ? von ' 9— 12 . Näh . Part . I. 3351

Karlftraße 44 , Ecke Albreckt- ü. Lnxemburgstr.,
1. Et ., 4 - oder ü-Zimmer -Woknuna mit Zubeh.
per l . Okt , ev ' iit . früher zu vermiethen . Näb.
Parterre bei 3725

Krllerstraße 13 , 2 , 4-Zimmer-Mobn. mit Bad,
Gas n . 2 Balkons , sofort oder 1. Jan . zu vm.

Kencrstr . 15 , 2 Dr .. ist eine schone Wohnung
von 4 Zimmern , Küche . Bad rc. per 1. Oktober
zu verm . Näh . Wilbelminenstr . 14 , Part . 3726

Kiedrichcrstr . 1» Part ., versetzti»g?halbcr eine
geräumige Pierzimmerwobnima mit Bad und
reichlichem Zubehör , event . mit Mietbsnachlaß.
sofort ob . später zu verm . Näh . 2 . Et . F 849

Kiedrichcrstraße 7 eine 4-Zimmerwohnnng mit
Bad ( Gasbadeofens und reichlichem Zubehör
vom 1. Okt . ab zu verm . Näb . dorts . P . F349

Kirchgasse 44 , MauritiuSstraßc 1, 2. Et.,
Wohnung , 4 große Zimmer und Zubehör , per
1. Oktober zu vermietben . Näh . daselbst . 3727

9 B -l -Etage , 4 - 5 Zim.
ArNKUSUk -» « , mit Balk . n . Zubebör

nns Okt . zu verni . Näb . 1. Etage . 3723
LUörnerstraße 2 eine 4-Zimmer-Wohnuna mit

reich !. Zubehör , der Neuzeit entsprechend , zu
vermiethen . Näheres Part . 3270

Körnerstraße 4 , Part .. Wohnung von 4 Zim.,
700 Mk ., ebendaselbst Wohnima , 1 . Stock , von
4 Zimmern , 900 Mk ., sow . 1 Werkstatt 400 Mk .,
sofort zu vermietben . Peter l ?riehl.
Schreinermcistcr , Hth . 2 . 3729

Körnerstr . 5 » 2. Et ., 4-Zim .-W. mit reich!. Zub.,
der Neuzeit entspr ., per sofort . Näb . Pt . l. 3780

Körnerstraße 6 vier Zimmer nebst Zubehör ans
1. Oktober zu verm . Näh . bei Burk . 3731

Kreidelstr . 5 in in. Billa schöne Part .-Wobnung,
4 ar . Zimmer , Küche . Garteiz ., Bad , 2 schöne
Giebelzimmer , Mansarde , Keller rc., sofort oder
später zu vermietben . 3732

Latznstraße 4 , kein Hinterhaus , sind 4-Zimmer-
Wohnungcn , der Neuzeit entsprechend ausgcstattct,
sowie eine 2-Zimmerwohnnng mit Laden sofort
zu vermiethen . Näh . Baubüreau , Part . 3733

Lnisenplatz 1 « , 2 . Etage . 4 Zimmer » . Zubeh.
ans 1. Okt . zu verm . Näb . Kirckgasse 5 . 3734

Luxem vurgplatz 4 , 2. Et . , 4-Zimmcr-Wobn.
mit rcichl . Zubehör zu verm . Näb . P . l. 3735

straße 5 » 3. Etg., schöne
^ große4 -Zim .-WoblNl „ g

.. . . „ . _. Oktober a . c. zu vermietben.
Anzuschen täglich von 10 bi ? 12 » . 8 bi ? 5 Uhr.
Näb . daselbst 2 . Eta . links . 8736

Luxcmburgstr . 7, Hock». r. o. l . Et., el. berrichl.
4-Z .-W . m . a . Z . d. Neuz . soi . zu v . N . das . 3787

Moritzstr . 60 , I. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich !. Zub . per 1. Okt . zu v. N . 3 . Et . 3788

Moritzstraße 64 , 1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Keller , 2 Mansarden sof. od . sp. z» vm . 3739

Nerottzal 8 4 Zimmer n. Zubeh. zu vermietben.
Anzuschen bis Nachm . 3 Ubr . 3890

NicolaSstr . 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmcr-
wohnnng , Balkon , 2 Keller , 2 Mansarden , für
sofort od . später zu vermiethen . Alles Nabere
3 . Etage links . 8741

Niedcrwaldstr . 7 (nächst Kaiscr-Friedr.-R.) hoch»
berrsckaftl . 4 - n . 3 -Z .-Wohn .. Parkett u . Linol .-
Bcl . . spec. Speisez . m . Lincrustasockel,Bad u . clectr.
Lickt , ncuzeitl . cinger ., preisw . sof. N . P . 3885

S ^ ranienstr . 54 schöne 4-Zimmerwohn»ng zu
Sfc»' vermietben . Näb . P . I. 3742
Oranteiifir . 56 4-Zimmer-Wohnung mit Znbeb.

auf 1. April zu verm . Zn ersr . Vrdb . P . 8444
Ptzilippsbergstr . 17 19 , 1. Et .. Wohnung, vier

große Zimmer , Küche , 2 Mansarden rc., Preis
800 Mk ., per sofort z. vm . Näh . 2 . Et . r . 8743

Ptzilippsbergstraße 27 , Part ., 4 Zimmer imo
1 Cabinet (für Mädchenzimmer ), Balkon , 2 Keller,
weazugshalber per gleich oder später zu verm.
Gesunde ruhige Lage . Näb . das . 1. Et . 3132

PtzilippSbcrgstr . 86 (Neuban) 4-Z.-Mohn. 3744
Rauenttzalcrstr . 8 schöne geräumige 4-Zimmer-

Wohnung mit Bad , Kock- , Leucht - nnd Heizgas,
elektr . Licht , reicht . Znbcbör , auf sofort od . spät,
zu vermietben . Bis 1. Januar freie Wohnung.
Näh . daselbst . 3745

Nancnttzalerstraße 15 . P ., schöne 4-Zimmer-
Wohnung , Bad , Ceutralbeizung . zu verm . 3746

Rauenthalerstratze 17
h -rrschaftl . 4 -Zimmer -Wolnmngen mit großer
geschlossener Beranda , Balkon , Bad , elektr . Licht.
Absolut feines ruhiges KanS . Bor - und
Hintcraarten . Kein Hinterhaus . Ruhige
gesunde Lage . Herrliche Aussicht. Nähere?
daiclbst Part , rechts . 3397

Rhein „anrrstraße I n « 5 (bei der Ringkirchc).
geräumige 4-Zimmer -Wohnungeu mit reichlichem
Zubed .. Bad , Erker , 2 Balk . rc., berrick . cinaer .,
a . 1. Okt ., ev . früher . Näh . No . 3 , Baub . 3747

LtzAtzeinganerstraße 4 , hinter der Ningkircke,
4- Zimnier -Wohnungen mit reich !. Zubehör
sof . o. später zu verm . Näh . daielbtt . 3748

Rtzeinstr . 62 , Part .. 4-Zinnner-Wohming mit
Küche u . Keller per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst . 3858

Rtzeinstr . 99 el ' g. Bel -Kt ., Salon , 4 gr . Zimmer,
Bad . Balkon , Kohlenautz . u . Zubehör a » rul.
Diietb . a . 1. Avril 1905 z. v . Näb . Bart . 3403

Rietzlstr . 16 , Ecke Herderstr., 4-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit eutsprechend , per sofort oder später
z» vermiethen . Näh . Part , links . 3891

Rietzlstr . 18 , nabe am Ring , schöne g.4 -Zimmer-
Wohuung , der Neuzeit entspr ., lehr preisw . auf
gleich oder fväter z» verm . Näh . Part . l . 3749

Ecke der Rüder - nnd Nerostraße 46 , 2. Et.,
-> Zimnwr mit Balkon u . Zub .. neu hergericktet,
ist foiort zu v . Näb . im Laden daselbst . 3316

Sctzarntzorststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni . 3750
Schrsfelstr . 5 (am Kaiier-Friedrich-Ning ) Hochp.

v 4 Zimmer , ev. 5 Zimmern , zu verm . 3376
Sctzicrstcinerstraße 1 4-Zimmerwobnung, I St.

d. recht ? , auf gleich oder später zu vermiethen.
Nähere ? 3 St . hoch link ? . 3751

Schicrsteinerstr . 18 , Neubau, 4- ». 5-Zimmcr-
Wohnnngcn mit Zubehör , der Neuzeit ent-
svrecheud , zu Vermietbev . 3753

Schwalbacherstr . 3V schöne 4- Zin >.-
Wolmnngc », 20 Meter Borgarten , zu verm.
Nähere ? im Hanse . F488

Litzwaldachcrstr . 45 , Bdh . 1. 4 Zimmer , Küche,
Keller ver sofort od . später zu vm . Näh . ans d.
Gcschästsst . d. Hausbes .-Lcrcin ? , DelaSvcestr . 1.

iSedanPlatz
4-Zimmerwotznnng , 1. Eloge , in . Balkon,

GaS , kalt . N . Warm . Wasser . Badezim.
sof . zu verm . Nötz . das . Part . tkö. 3405

Ledanplatz sebr schöne, gut anSaest. 4-Zimmcr-
Wohnnng per Oktober zu v. Aorkstr . 2,1 . 8755

Seerobenstr . 27 sind nachstchendc Wohnlingen
im Bordcrdous zu verm .:

1. Wobn . ( Hochp . r .) von 4 Zimmern . Kücke,
2 Manß u . reickl . Zubeb . auf 1. Okt .;

2. Wohn. (1. Obergesch. I.) v. 8 Zim, Küche,
2 Maus , per sofort oder 1. Okt . :

3. Wohn . (2 . Ob -raelch . I.) v . 3 Zim ., Kucke,
2 Maus , aui 1. Oktober . 3756

Nähere ? daiclbst Eartenh . 1 bei Sz - ite.
Stiftstraße 13 , 1. schöne Wohn., 4 Zim., Küche.

Balkon , Bad mit Zubehör per sofort oder später
zu verm . Näb . Kartend . 1. 3758

Walkmühlstr . 1»
Zimmern , Küche u . allem Zubehör per sofort
zu vermiethen . 3759

Walluserstraße 2 4-Zimmcrwohn»ngcn, Bad n.
Zubehör per sofort o. sp. Näh . Part . r . 3413

Wallnfcrstraße 6 , nabe Kaiser-Friedr.-Ng.. sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 u . 5 Zimmern
preiswerth zu vermietben . Näheres das . Parterre
link ? oder beim Eigenthümer .A «l » n * CJrlir,
Bachmayerstraße 7 . 3760

Walluferstr . 7 , Mtlb . Part .. 4-Zinimerwohnmig
zu verm . Näh . Porderb . Hochpart . 3761

Webergasse 39,
Ecke Saalgaffe , ist in d. 1. Et . eine 4-Zimmer-

und in der 2 . Etage eine 8- Zimmer -Wohnuilg
nebst Znbebör auf 1. Avril 1905 zu vermietben.
N . bei » oli . .» dolf Weytr » »*dt . 8879

WielmWr. 4,
Wilhelmine „str. 3,« 7

vornehme Lage , schöne Aussicht auf den Wald,
berrstbastl ., der Neuzeit entsvr . 4— 5-Zimmer-
Wobnnng mit reichl . Zubehör auf 1 . Okt . oder
früher zu vermiethen . Nähere ? Partz_ 3763

Wilhelmstraße 6 , GartentzanS,
1. Etage , sehr für Slerzte geeignet,
find per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Klasabschl , zu verm . Näh . Bür.
Hotel Metropole . 3764

Uorkstraßc 3 schöne moderne 4-Zimmcr-Wobn.
aus gl . o. später zu v. Näh . 1 St . r . 8766

Aorkstr . 9 , L.. 2x4 -Z .-W., d. Neuz. entipr. 3767
Yorkstratzc 27 , 3. Et.. 4 Z.. Bad . 2 Balk. und

Zubehör sofort od. später . Näb . 1. Et . l . 8768
Zietenring 8 4-Z.-Wohn., Herr!. Aussicht, der

Neuzeit entspr ., per sof . o. sp. zu verm . 3769

Hochlierrschastlichc
Lu ^ewbnrgpl . 3 zum 1. April 1905 4 große
ineiuaudergeh . Zimmer , gr . Badest ., 2 Diani .- Z .,
Balkon , Parquett , Schiebclh ., Gas rc. Aller E.omf.
der Neuzeit . 800 Mk . Näb . im Hauic , 2. § t . 8448

Schöne gerättmig « 4»Zimmer «Wotznung
mit Bad , Balkon und reichlichem Zubehör ver
iof . od . fp. zu verm . Näh . Norkstr . 2 , 1. 3770

Herrschaft ! . Wotznunge « von 4 und 5, event.
10 ’ Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder , elektr . Licht , Lenckt -, Koch - und Heizgas,
geräumigen Kammern und Kellern , ev. Garten-
benutznng rc.. per 1 . Avril , ev. 1. Januar 1905,
zn verm . Näb . Dorkstr . 15 , 2 St . r . 8381

Mshn «« geit von 3 Zimmern.
Slarstraße 15 (Landhaus-Nenbau) 2 Wohnungen

von 8 Zim . mit Bad n . Balkon zn verm . Stäb,
daselbst » . Rüdesbeimerstr . 11 , Baubürcan . 3771

Adclheidstraße 34 , 1. Et., 3 Zim ., K., Zub. a.
1. Oktober zn vermiethen . Anznsehen daselbst.
Näb . Goetbestraße 18 . 1. 3772

Adeltzeidstraße 91 Parterre -Woh»., 3 gr . Z.
und gr . Balkon , ans gleich oder später zu
vermiethen . Näh . 2 , Etage . 3157

Albrcchlstr . 22 , Hth. Part . od. 1. Et ., 3 Zin>„
Küche » . Zubehör sofort od . später z. vm . Näh.
dort int Bürcau , Bdh . Part . od. 1. Et . 3856

Sllbrcchtstraße 30 ' sch. 3- Z.-Wohuuug gl. od. sp.

Arndtstraße 5 LLk -L
Kucke . Balkon . Bad und reichliches Zubevör,
versetznngSyalber sofort zu vermiethen. Näh.
1. Et . links . 3778

Bertrainstr . 12 schöne Wohn., 3 Z., 1 Maus . n.
Zub ., Ptr .. p . 1. Januar zu verm . Näd . i. L.

Bertramstr . 18 , 1, schöne 3-Zimmerwohimng,
neu hergerichtet , auf gl. od. sp. zu vm. 3667

BiSmarckring 24 , Hochparterre, 3 Zimmer mit
votist . Zubeh . ver 1 . Okr . zu vm . 9t . 1 l. 3774

BiSmarckring 37 , 2, schöne3-Ziinmcr-Wohnmig
mit Zubehör per 1. Jan . 05 z. v. 9t . P . 3876

Blcichstr . 7 , 2 St ., 3 Zimmer und Küche nebst
Zubehör auf 1. Januar 1905 zu verm . 9täbere?
*S . « ciieid , Göbenstraße 7 . 3469

Bleichstr . 27 , 2 St ., schöne 3-Zimmcrwohnung
(mit Elosei im Abschluß ) ans 1 . Oktober m
vermiethen . 9käb . im Laden bei 5776

Blücherplatz 4 3-Zimmcr-Wohniing mit Znbeb.
ver 1. Oktober zu verm . 9täb . im Bür . 3777

Blücherstraße 17 , Neubau, sind im Mittelbau
Wohn , von je 3 Zimmern u . Znbebör per sofort
oder später zu verm . 9täh . dorts . P . r.

Blücherstraße , Ecke Scharntzorstraße , schöne
3- Zi,nmer -Wohnu »a auf 1. Okt . zu vermietben.
9!ah . daselbst oder Blücherplay 3 , 1 . 3778

■toriniinn.
Bülowstr . , Ecke Zietenr., sch. W , 3 u. 4 Z., a.

soiort o. iv . 9t . das . » . BiSmarckr . 9 , 1 l. 3779
Clarenttialerstraße 6 , P . l .. 3- Zimmer -Wobn .,

1. Etage , der Neuzeit entspr ., zu verm . 3780
Elarentlialcrstraße 3 schöne 3-Ziiiiiiier -Wobn.

auf gleich oder später zu vermietben . 3781
Datnvachttzol 30 Frontsp .-Wobnung, 3 kleine

Zimmer , Kllcbc. Keller , auf gleich oder später.
Zu erfragen Parterre . 3782

DelaSpeestraße 1, 3. Stock, 3 Zimmer, Badez.,
Küche , gr . Btausaide rc., auf gleich oder später
zu verni . Näb . bei <5 . Volts , Laden . 3788

Dotztzeimcrstraße 46 , Bel -El ., 3 Zimmer nebst
Zubehör ans soion zu v. Näh . das . P . 3410

Dotztzcimerstraße 66 gcr. 3-Zi >unierwohii., bcrrl.
Fernsicht , preisw . zn verm . 9täb . 1 l . 3466

NenvanDotzheimcrstr . 74 , Ecke Eltoillerstr . ,
sind 3- Zmuncrwolmunucii fosort oder später zu
vm . Näh . Dotzbeimerstr . 51 , 1. Stock . 3784

Dotztzcimerftr . 82 , 9teubau, scköne 3-Zimmer-
Wohnungen , der 9teuzeil entsprechend , auf
sofort oder svätcr zu verm . Näb . daselbst . 3788

Totzlicimcrflraße 33 , 9tenban, Südseite , schone
3- Zimmerwok »uiigen mit Bad , der Neuz . entipr
gleich o. später sehr preiswerth . 9käh . das . P . 3786

Dotztzeimcrstraße 84 , Mittelbau Part ., schöne
3- Zimmer -Wohnung auf gleich oder 1. Okiober
zu vermielhen . 3787

Dotztzcimerstraße 85 , Ddtz . , schöne gerünm.
J-Zimmer -Wohnnngen mit Zubetz . z. v.
Ratz . das . o . RüdcStzeiMerstr . 2 >, 1. 3788

Dotztzcimerstraße 85 , Vdh., schöne geräumige
3-Ziiuiiicr -Wohnungkn , der Neuzeit entspr ., auf
gleich oder spälcr zu verm . Näh . 1-St . r . 3425

Dotztzeimerstr . 105 , Hth., schöne gesunde Wohn.
von 3 Zim . » . Znbebör a . sof . od. ip . zu verm.

Druvenstr . 8 3-Z.-Wobu. im Mittelbau mit od.
obne Werkstatt z. v. Näb . Vorderh . 1 St.

Eleonorensiraße 4 3-Zim.-Wohn., Part ., auf
gleich oder 1. Januar 1905 zu veriiiiethen . Nah.
Langgasse 31 . 1 . . 3791

Ellenbogengaffe 9 Mansardw., 3 Zim., 1 Küche,
für 380 Mk . auf gleich zu verm . 3792

Eltvilierftr . 14 , 9!cubau, mcbrere 3-Zimmer-
Wohnnngeil z» vermiethen . 9lähcres Mittelbau
Parterre oder bei Wilhelm B̂ Uts,
BiSmarckring 25 . 3793

In

Manrer 's
Gartenanlage.

Eltvillerstraße 21 , 3394
sind noch einige sehr schöne 3 - Zimmer-
Wohnungen vcr gleich oder später sebr
preiswerth zu vermielh . Näh . Part . 21.

ckjLrbachcrstr. 5 schöne3-Zimmcrwohnung billig
zu vermietben . 3795

Frtcdrichstratze 12 , 9Nittelbau. Wohnung von
3 Zimmeru nnd Küche mit Zubehör zu verm.

Friedrichstraße 14 mehrere3-Zimmer-Wohn. m.
Absckl . per sof. z. v. N . « Uhu »- . 3266

Friehrichstr. 29, im Seiten-Neubau,
mehrere 3 - Zimmer - Wohnungen zu vcr«
micttzcn . Nütz . das . Mctzgcrladen . 3437

Friedrichstr . 45 3-Zimnierwohii. im rechten Stb.
auf 1. Oktober zu verm . Näb . Bäckerei . 3796

Gneisenaustraßc 5 Wohnungen v. 3 Zim., der
sticuz. eniivr . anSgestattet , sof . od. sp. zu v . 3422

Gneisenaustraßc 8 , 2 r.. 3-Zim.-Wobnung im
Hinterhaus per 1. Januar 1905 zu vermielhen.

Gneisenaustraßc 11 , Bel - Etage. 8 -Ziinmer-
Wohnung mit Znbebör per sofort oder lvoktr
zu verm. Näb. int Laden. 3819

Gneisenaustr . 13 , 3 St .. Wob»., 3 Z .. 1 K. u.
B . 1 M .. 2 St., p . sof . o. sp . Näb . Pt . , 3385

Gneisenanstraße 25 Ickönc große 3-Zimmer-
Wohnung , freie Lage , kein vis -ä -vi », zu Perm,
9iähere ? 2 l.

Göbenstraße 5 , Mtb.. ichöne 3-Zimmcrwohiiung
auf 1. Jan . zu vm . Näh . Bdd . b. I4 >ppina-

Göbenstraße 7 , Bel .-Et .. sch. 3-Zim.-Wobnun«
mit B . ii . Erk ., nebst rcichl . Zubehör a . 1 . Okt.
zu vermietben . Näh . B . Scheid . 379.

Gövenstr . 14 geränm. 3-Zim.-Wohnungen mit
allem Comfort , Erker u . 2 Balk . preisw . zu vm.
Näb . Baubüreau Göbenstraße 14 . 3353

Göbenstraße 17 geräumige Dreizimmer-Wohn.
(Hochpari .), der Neuzeit entspr . einger ., sofort z.
Perm . 9!äb . Parterre r . 3302

Göbenstraße 19 , Neubau DorderhniiS, schone
3 Zimmer mit Bad und Znbebör , daielbst im
Mittelbau 3 Zimiuer mit Zubehör (Ga ?) per
1. Oktober z» verniieihe «. 3/99

Gocthcstr. 18,
Hartingstr . 7 schöne3-Zimmerwohn. m. Balkon

a . 1. Jan . 1905 zu vm . 9!äk . das . Frontip . 3669
Hellmundstr . 3 , 1 St , versesuiigsh. 3 Z. z. vm.
Herderstr . 9 scti. 3-ZiM.-Woh». »i. Zubeh. sof.
herderstraße 33 , Bordcrh., schöne Drei -Z.-W.

per Oktober zu vermielhen . N . Part . ^ 2894
Hermannstraße 8 eine Wohnung, 3 Zimmer

und Küche liebst Zubehör , sofort ober später
zu vermiethen . 18 -4

Herrngartenstr . 17 Wohn.. 3 Zim. ». Zub., aut
gl . od. sp. 9f . Bismarckr . 9 . Wilh . Noll . 3892

Jatznstraße 46 freundliche Dretzimmer-
Wotznung mit allem Zubehör , 1. Stock,
per sofort z» vermiethen . 3461

Kaiscr -Fricdrich -Ring 41 , Neubau. Part -rr-
u »d 3. Etage , herrschaftliche 3-Zimmer -Wohnung
zu vermietben . 3301

KapcNenstraße 7 , 2. St ., eine srenndl. Wohn.,
3 Zimmer , Küche und Zubeh ., für jetzt od . spät,
zu verm . Näh . Slapellenstr . 5 , P . 3459

Karlstraße 28 schöne Ptansaid -Wohnung, drei
Zimmer , zu vermiethen . 9läb . Pdb . Part . 3359

Kicdricherstraßc 1 eine große Drci-Zimmcr-
Wohiiiiiig mit Bad (Gasbadeofen ) und reich!.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen . 9!äb.
dortielbst l . St . l . F 349

Kiedrichcrstraße 10 » Neubau niemer,
schöne Wobnungen v . 3 Zimmern , Küche,
Bao und Maus , nebst sonst . Znbebör vcr
sofort oder später . Nähere? dasclvst oder
Dotzheimerstraße 96,1 . 3803

Hltrligiitie -1 » . 8 St ., «clijine 3 -Zimnier-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt . z . v. 3804

Lniscnstraße 2 Froalipitzwohn.. 3 —4 Wohnr. u.
Zubeh ., zu verm . Näh . daselbst 2. Stock recht ?.

Lnisenstraßc 2 Froniipitzwobnuug, bestebend au?
3— 4 Wohnrnnnie » , .Küche , Keller , Preis 400 M-
Bescheid daselbst 2 Tr . rechts.

LuxembnrgsLr . 2,
1. Etage , schöne herrschaftliche 3- Zimmerwobnun !!

mir allem Znbebör , der Neuzeit ciitsprechend,
per gleich oder später zn vermiethen . Nähere?
daselbst bei B* >»«ithel . 2 . Et . link ? . 3805

MittzclSbcrg 8 srenndl. Wohnung, 1 St . «seitcnf»-,
3 Zimmer , Küche. Keller u . gr . Mansarde , P"
sofort oder 1. Januar zu vermietben . 3806

Moritzstr . « , Htb., eine kl. Part .-3-Z.-Woh», a.
gl . od . spät , an kl. Fam . z. vm . N . Bdh . 1 Tr-

Moritzstraße II , 1, 3 - Zi-mmcr- Wobni»lg nebst
Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen . Fük
Bürcau sehr geeignet . 3253

Moritzstr . 23 , H.. sch. Mans.-W.. 3 Z., K. >'.
K . Näb . P . 8 St . 3808

Oranicilfiraße 52 , 2 , 3 oder 4 Zimmer mit
allem Zub . sofort zu v. Näh . Part , rechts . 3812
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ffjederwaldstr. 11 sind schöne3- u. 4-Zimmci-

Wobnungen. mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet. zu denn. Näh. das. 8809

ptttttiettflr . 31 8»3Im.-Wobn. zu titrm. 3447
Lraaienstr. 60, H. 2Sr.. 3Z. undK. auf gleich

od. 1. Okt. , » verrn. Näh. Vdh. 3. St . 8818
Platterstraßc LI» 3 Zimmer>,. Küche zu vcr-

wietben, freie gesunde Lage am Wald. 3060
zstMEthalerstraße8, Mittelbau, ist eine schöne

Wohnung. 3 Zimmer und Küche, auf 1. Januar
K05 zu vcrmiekhen. Näh. Vorderkau? Park.

Aanenthalerstr. 7, Neubau, sind schöne8-Zlm.-
Wobnungen, der Neuzeit entsvrcchend,eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 3814

ffauenthalerstraße8 3-Zimmer-Wodnungen im
Gartenhaus. mitGas , Bad u. Speisek., auf sof.
o. sp. zu verm. Näb. dai. P . 3815

. Rmechiilecsltatze 10
elegante3-Zimmerwodnung, mit allem Comfort

der Neuzeit aurgestattet, Kohlenaufzüge, Müll¬
abfang, Bad nebst Zubehör, sofort od/später zu
vermicthen. Näh. daselbst im Laden oder bei
Josef Rau , Sedanstraße 7, 1. Stck. 3816

Ranenthalerstr . 11 3 - Zimmerwohnung, elektr.
Liäit u. Gar , Veranda, Bad, zu verm. 3419

Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zub. 3449
Rauentstalerstr . 22 , Borderh., schöne3-Zim.»

Wohnungcn, der Neuzeit eutsprech., auf 1. Okt.
zu vermiethen. Nab. Dotzheiilicrstraße20. 3817

Rheingauerstratze .3 n . 8 (bei der Ringkirche)
geräumige3-Zim.-Wohn. mit reicht. Znb., Bad,
Erker, 2 Balkons rc., herrsch, eiliger., ans 1. Okt.,
ev. früh., zu v. Näh. No. 8 im Banbür. 8818

Kbeinganerstraße 4 3 - Zimmer- Wohnung zu
vermiethen. Näb. P . r.

Atzeingauerstr . 6 (bint . d. Ringk.) schöne3-Z.-
im Hinterhaus zu vm. Näh. das. 3820

6\ 2- Etage, 3-Zimmer-
D, wodnungmitLBai 'on-

zimmcruu. 1 Mansarde, 2 Keller/ p. 1. Januar
zu verm. Näh. Riedlstr. 3, R . Ri -» fi . 8893

Niehlstra ße 4 schöne Dreizim.-Wnbn. z. v. 8290

Riehlstrasic 6 , 2. u. 3. St ., Borderh.,
Alles neu bergerichtet, 3 Zim.. 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- ». Kochgas, per sos.
zu vermiethen. Breis 520 sind 550 Mk.
Näh. Riehlstraße3. B . Biraft . 3226

Dieastag , 83. Oktober 1904, Sette

ieylstratze8 3-Zimmer-WodNiuig»ns Zubehör
auf sofort oder später. Zu erfragen Part.

Röderstraße 31, 1 St., 8 Zimmer und Zubebör
auf 1. Januar zu verm. Näh. im Laden. 3852

Eaalgaffe 4/6 drei Zimmeru. Küche(Stb.) aus
gleich ad. 1. Jan . 1905 zu v. 11. Christ . 3674

Echachtstratze7 drei Zimmer und Küche zu
vermiethen. Näb. 1. Stock. 3821

Lcharntzorststr. 14 im Vdh. ist eine Wohnung v.
3 Z. und Kücve nebst Zub. auf 1. Januar , cv.
auch früher, zu verm. Näh. Mittelbau Part . l.

Eckaruhorststraße 18, 1. Etage, 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. NnbcreS3 l. 3822

Echarnhorststraße19, 8. Etage, schöne3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entspr., per 1. Okt. prei?-
werth zu vermiethen. ' 3823Scheffelstraße2, am Kaifer-Friedrich-Ring,.. 3 Zimmer nebst Zubebör, der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Dienstags u. Freitags im Hause, sonst
Biüchcrstraßc 10, Part . 3824

Solilvrnteiirerotr . » , Hochparterre, zwei
Wohnunpen, je 3 Zimmer, Küche, Speisek.,
Had u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. 3371

Echillerplatz 2 eine3-Zim.-Wohnung. Stb . 3 St .,
umständehalber sofort zu verniirtben. Nähere?
Metzger Henker . Bahiihofiiraßc 22. 3826

vchwalbacherstr . 38, Gtd.. ist eine Wohnung,
best, au? 3 Zimmern ». Zub., a. gleicho. spä er
Oi verm. Näh. Schwalbackerstr. 35. Vdb. 8828

Aj -si ^ ^ /bacherstr . 79 , 1, eine3.Zimmcr-
^44144 -44«. Wohnung wegzugshalber auf

1. November billig zu vermiethen.
Seerobenstr. 9, V. 3 I., sch. gr. W.. 3 Z. tl. ?.,

@f., Wz. h. gl. o. sp. N. d. o. Slcing. 12, 1 r.
Seerobenstr. 24, Hth. 2, 8-Zimmcr-Wohu. auf

8i. od. spät, zu verm. Näh . Bdh . 1 l. 3377
Seerobenstr. 28, 2. St., 3 Zimmer mit Zubeh.
JiU  verm. Näb. Mi» e!?bcrg 80. Bäckers. 3829
Walkmühlstraße 20 schöne3—4 - Zimmer-

Wohnung mit Gartcnbcnntzung auf gleich oder
water zu vermielhin. 3832
Seerobenftrasze 32

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad. Balkon
u»d Zubehör auf l . Oktober zu vermiethen,
weiit.. auch früher. Näh. Parterre . 3830

rauuusstr . 2 Frontspitz -Wotm . (3 Zimmer
Kücheu. Zubehör) sofort od. svärer an ruhige
-ramilie zu vermiethen. Näheres Wilhelm-
straße 54, Bürean. 8831

14/16 eine 3-Zimmer-
Wohnung »ebst Zubehör sof.

ru vermiethen. Näh. im Bäckerladen.
Werderstraße3, nächst der Göbenstraße, Neubau

ab«« -,, schöne3-Zimmer-Wobnung-n, der Ncu-
entsprechend, zu verm. Näb. daselbst. 3833

^ " Neubau « « . Mno ^ Werderstraße 8,
o-Zimmer-Wohilungcn mit reich!. Zubehör, Bad,

Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 3834
Westendstraße 10, Mitleid., gr. Wobn. von drei

Z-,u . K. an ruhige Leute per 1. Okt. zu verni.
Rad. Bdh. Part . 3865

Wühelmiuenstraße 1, Part ., 3 Zim., Küche u.
Zubeh. a. 1. Okt. a. ruh. Miethcr zu vm. Näh.
dgs. o. Baubür. Hildner, Dotzbeimerstr. 41. 8836

« "rkstrnße 18, Bdh., Dreizimmerwohnungmit
Ü.usw Zubehör aus 1. Januar 1906 zu verm.

^Nah. Parterre links. 3400
Borkstraße 13 eine schöne3-Zimmer-Wohn»ng
* »»„2. Stock auf Oktober billig zu verm. 3838
Borkstraße 21 sckiöne3-Zimmer-Wohnungcn um
^Zub. gleich oder später zu v. N. 1 St I. 88̂ 9
zlrt 'Hfft «* 1. Et ., 3-Zim.'Wohn.,

id , der Nwznt entsvr., zu
°wm. Anzusehen von 9—10 Vormittags und

R»^ ^ ochmittagS. ,, 3810
«orkstr. 31 schöne3-Zimmerwohu. m. Balkon u.

Zubeb. s. h. zu verm. Näh. Laden. 846'
Bvrkstratze 83 sch. Dreizimmerwohnung, billigst
JO 'i berm. Näh. 1. St . bei N . Schmidt . 3841
Jletenring 6, Hochpart., loivie3. Stock, schone

o-Zimmer-Woh»ung mit Balkon und reichlichem
qA 'behör zu verm. Näh. daselbst1. « t. l. 3842
S'eteuring 8, 3 St .. 8 Zimmer. Küche. Zickel,..

Herr!. Aurs.. auf gleich od. später zu vm. 3*43
^ .' .© otmunfl, 3 Zimmer, Küche uud Zubebör,

zu vermiethen. Näh. Bertramstr. 9, 1 r.

Drci-Zimmer-Wobnung mit Werkstatt zu vermietb.
Zu eriahren Blücherplatz3. 1. 8844

Schöne neue 3-Zimnier-WohilUNgen mit je zwei
Balkons zu vermictbeu bei 3894

SZenrzr , Nettclbeckstraße7, 2 !.
ff *«»»» Vers. sch. 3-Zimmcr-Wohnlina

ejl . Hz z. 1. Dezembero. 1. Januar 1905
«u vm.^ Näb. Oranienstraße 62, Pitb. 1 Sk . r.

Wp Eine schöne3-Zimnier-Wohnung mit großer
Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu verniietben. 8345

_ Platterstraße 104.
Schöne 3-Zim.-Wohn. mit Balkon vom 1. Nov. ab

zu vermiethen. Näh. Dorkstraßc 16, 2 rech!?.

Mahnungen von 2 Zimmern.
Adlerstr . 8 sch. 2-Z.-W. 1. Jan . z. v. Näb. 1 l.
Adlerstraße 10 Dachw., 2 Zim., KücheI . Novbr.
Adlerstraße 10 Dachw., 2 Zim., Küche1. Novbr.
Adlerstraße 33 Dachw., 2 Zim., Küche, 1. Nov.
OT ^ -^ VTstraße 12, Part ., 2 Zimmer. Küche

f unb Zubehör, mir 1. Januar zu
vermiethen. Besichtigung8- 10  und 3—4 llhr.
lstah. Adolfstrgße 14, Weinhandlung.

Bcrtramstraße 11 2 Zimmer „. Küche (Hth.)
mi nur ruhige Leute auf 1. November oder
'Vater zu vermielhei,.

^Llcichstraße 41, Hth.. schöne große2-Zimmer-
__ Wobnungen an kl. Familien per sofort oder

spater zn vcrmickhen. Näheres Büreau, im
Hofe recht?.

HBLlttcherstraße 17, Nenbau, sind Wohuungen
^ von je 2 Zimmern nebst Zubehör per sofort

oder später zn vermiethen. Näh. dortselbstP . r.
Bnlowstraße 4, Htb.. 2 Zimmer. Küche. 2 Keller

zum 1. Januar zu verm. Näb. Vdb. 1 l.
Bülowstr . 7 , Ŝtb., schöne2-Ziinnier-Wobnung

sofort oder später zu verm. Näh. Vorderb. 1 r.
Bülowstr . 7, Stb., M.-W., 2 Z . „. K. i. Abschl.

sofort od. später zu Perm. Näh. Vdh. 1 St . r.
Bülowstr . 9 Mansardw., 2 Z. n. K.. Cloiet im

Nbschinß, p. 1. Nov. N. Snlzback. Bärenstr. 4.
Kleine Durgstraß « 8, Htb?.. 2 Zimmer. Küste

an ruhige Leute zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 7, Stb . 2. zwei freigelegene

tapezierte Zimmer nebst Küche per 1. Jan . 1905
zn vermiethen. Anzusehen Werktag« 10—12.
Zn erfragen l . Stock. Stb . im Contor.

Dotzsteimerstr . 13 2 Zim., Kiicbeu. Zubeb. z. v.
Dotzhetmerstratzc 18, M., 2 Dachzimmer und

Klicke sof. zu vermiethen. Näh. das. P . l.
^otz «,cimerstraße 74, Ecke Eltbillerstraße,

sind schöne2-Zimmcr-Wohlliliigen zu ver-
mietben. Näh. 1. Stock.

Doststcimcrstraße «8, Mittclb., sch. Wobming..
2 pr . Zimnicr, 2 Kainm.. Kücke :c.  sogl . zu vm.
u. 1 Zimmer, 1 Kammer, Küche :c.  sogl. zu vm.
NäbcreS Vorderbau?, 1 Stiege bock.

Dotzlteimerstr . 98 1 Dcbw.. 2Z .. z. v. N. B. 8.
Dreiweidcnstr . 4, Hth. 2, 2-Zi,i'merwohnung zu

vermiethen. Zn erfragen im Laden daselbst.
Eleonarenstr . 6 , Pt .. 2 Z. u. ff., event. Maus..

1. November zn vermiethen. Näh. 1. St.
Eltcnbogengaffe 13 zwei Mansarden u. Kiidie

an iiihifle Leute sofort ob. später zn verm-etben.
Eltvillerstraße 12 schöne2-Zimliicr-Wohnung

im Hinterhaus zn vermiethen.
Ellvitlerstraße 14, Hth., 2 Zimmer und Küche

zn vermiethen. Näh. Vorderhaus Part , reckt«.
Etnscrstr . 75 2 Z. u. Küche auf gl. od. sp. z. v.
Feldstraße 1, 1 St ., 2 Wohnungen mit 2 Zim.

lind Kücke auf 1. Januar zu vermiethen.
Friedrichstratze 47 , Seitenb., Wohninig,

2 Zim., Küche, Kammer ». Zubeh., auf 15. Jan.
19 jö  zn verm. Näb. das. 1 St . bei Melzow.

GciSvcrgstr . 11, Mtb. 2. 2 Zimmer, Küche und
Zubeh. auf 1. Nov. au kl. Familie zu verm.

Kneisenattstr . 8 , H. P ., 2 Z. u. K. 1. Nov. z. v.
Gneiscnaustr . 8 , 2 r., 2-Ziinmerwohunng und

Wcrkstältc im Hth?. per sotort zn verm.
Gneisenaustraße 10  Wohiinna von 2Zinimern,

Küche>l. Kclln per 1,Jan . Näb. Vorderh. P . r.
Gneisenaustr . 28 Zivei-Zimmerwobn. m. Znb.
Gövenstr . 19, Nenb., 2 Z., Küche, K. sof. zu v.
Häfnergaffe 3, Vorderh., ist eine Mnnsarde-

Wohunng, best, au? 2 ineinandergeb. Zimmern
liebst Küche, p-r sofort oder später zu vm. 'Näh.
bei «S. HSorn >-1, & Co ., Häfuerpasse8.

Hartittgstr . 8 , Vdbi l . Et., schöne2-Ziiii.-Wohn.
mit Balkon weg. gesch. Veräiideriiiigcn zu verm.

Hcllnrunrstraße 40, 1 I .. 2-Zimluer-Wohnuug
"nebst Zubebör auf gleich ob. später zu verni.

Hettmundstr . 42 2 Z.. K. u. K. -u v. N. 2 St.
Hellmundstratze 44 ist eine Mansard-Wobnung,

2 ZiNliner, 1 ff., 1 K. li. s. iv., zn vcrnliethcn.
Herdcrstr . 19 zwei Zim. u. Küche, mit od. odne

Bierkstatt, Lager oder Bierkelter. Näb. Laden.
Hcrderstr . 2>, Stb . 1 u. 3, 2 Z., Küche sof. od.

später zn vcrmietben. Näb. Vorderb. Part,
.tzcrrugartcnstr . 11 schöne2-Zinimer-Wobnii„g

an kiiidcrl. Familie ans sofort zn v. Nah. Pari
Herrngarienstr . 12 Mansi-Wohn.. 2 Z. u. K.,
'per 1. November zu vermieiheu. Bdh. Part.

Hcrinatlnstratzc 7, Stb . 1, 2 Z. u. Küche. Keller
auf gleiä, od. 1. Noo. zu verm. Näb. Pdh. P.

Juhnstratze 29 2 Zimmer, Kücke und Keller an
kleine Familie sofort zu verm. Näb. Part.

KnpcNcnstraße 2—3-Zimmer-Wobiiung au ruh.
Leute billig zn vm. 'N. im Tagbt.-Berlag. Iif

Karlstraße 35 , Part ., 2 Zimmer, Küche, ff.,
GaS. per sofort oder später. Näb. 2 l.

Knrlstraße 36, nencr Seitenb., 2 Zim., Küche,
Keller zu verm. Näh. Borderv. 1. Reader.

Karlstr . 40 Frontwisw., 2 Z., K., zu v. N. 1 r.

MeSnlherstllitze8
2 Zimnier mit Zubebör und Lade» für Spezerei-

geschäst für sosort zu verm. Näh. daselbst Part.
Kirchgaffe 19 Mans.-W., 2 Zim. u. Küche, z. v.
Mc !;gcrg »ste 18 zwei Zim., Küche, Kellerz. vin.
Nerostr . 11 2-Zim.-W., K. nebstZ. a. gl. o. sp.
Ncrostr . 29 Mansardw., 2 Zimmeru. Küche, z. v.
Nerostr . 34 Mans.-Wobn., 2 Zim. u. ff., zu v.
Nicverwnldstr . 8 Mnui .-Wohn.. 2 Zim. n. K..

an nur zwei Leute zu verm. Näb. Vdb. Part.
Ntederwaldstr . 7, Stb ., sch. 2-Zlinniei-Wohii.

mit Zubebör zu veiiiiietben.
Oranienstraße 21, Stb .. sch. Mans.-Wohnung,

2 Räume, neu hcrger.. gleich od. spät, zu verm.
Preis 200 Mk. pro Jabr . Näh. Borderb. 2 St.

Oranienstraße 23 Mansardwohii.. 2 Zimmer mit
Zubehör, für 20» Mk. zu vermiethen.

Oranienstr . 47, H.. 2 Z.. K. gl. o. sp. N. P . r.
Rauenthalerstraße 5, Stb ., ist eine Wohnung.

2 Zimmer und Kücke, auf 1. lllovcinbcr zn ver-
niieibeii. Näb. Borderh. Part.

Raneutlialerstr . 1i , Hinterb., 2 Zim. u. Küche
auf gleich oder später zu ycruiikthen.

Marrenthalerstrane IO,
Miltelb. 2. St ., 2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Zub. per sof. od. später zu verm. Näh. daselbst
bei Hansen oder Josef Ra», Sedanstr. 7, 1 St.

Nauentstalerstr . 12 2 Zim. mit Zubeh. z. verm.
Nielilstr . 4 sind2 Z. u. K. s. z. v. N. im Lad.
Rieblstr . 18 schöne2-Zimmciwnhnnng ans gleich

oder später zu vcrmietben. Näb. Bdb. Part.
Rüderstr . 13 2 Z. u. Küche im Dach an nur rub.

kl. Fam. p. iof. o. 1. Nov. zu vm. Näb. im L.
Rämcrvcrg 6 Dachw., 2 Z., Küche». K. zu v.
Aönrerberg 39 zwei Zimmer und Küche auf

sofort zu vermiethen.
Saalgaffe 14 2 Zimmer, 1 Küche nebst Zubehör

per 1. Nov. zu verm. Näb. im Bäckerladen.
Schulgaffe 7, 2 r ., 2 ZimmerKüche (Dach)

per losoit oder später zu vermieihen.
Schwalbackerstr. 28, H., 2 Zimmer rc. zu verm.
Sckwalbacherstr. 48 . Hth. 1, 2 Zimmer, Küche,

Kvller per 1. November»» verm. Näh. auf der
Geichäflsst. d. Hausdes.-Vercins, Delaspcestr. 1.

Kl. Schwalbackerstr. 8 2x2 Z. m. K. N. D.
Seerobenstr . 24, H. 3, 2 Z. n. K. N. V 1 I.
Seerobenstr . 28 2 Zim. u. K. zu vm. Näh. 8.
Steing . 282Z .U.K. gl. od. sp. N. Swing.21 , P.

3 schöne2-Zimmer-
HUiafVI - woblinng.Hinterhaus,Part .,

umstäudebalber billig per sofort zu verniietben.
Walranistraße 20 zwei Zimmer und Küche

iHiiiterb.) zu vermiethen. Näb. Vorderh. 2 St.
Webergafle 46 Mansardw., 2 Zimmeru. Küche,

an kinderlose Leute zu verniietben.
Uorkstr. 8 2 Zimmer«. Küche nebst Zubcb. (im

Hinterh.) per sos. od. später an kl. Fam. zu vm.
Uorkstr. 7 2-Z.-Wohn. sofort od. später zu verm.
Doekstr. 13, Vdh., sch. Mans.-llir. v. 2 Z. u. K.

Vers. h. p. I .Dez. an kdl. Leute. N. 4 St . Seidel.
Borkstraße 33 schöne Frontspitze , 2 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
Zietcnring 4 ist eine Wobnuna von 2 Zimmern

und Kücke auf 1. Januar k. Js . zu vermiethen.
Näheres im Vorderh. bei SJamrer.

Zictenring 8, H., ne» heraer. 2 Z. n. K. f. gl.
Zwei Zimmer, Kücheu. Keller, ebenso1 Zimmer,

Küche und Keller zn vermiethen. Näheres
kslarentstalerstraß« 8, 1 St . Wille »'.

Frontspitze (2 Zimnier und Küche mit Keller)
an anständige kinderlose Leute od. einzelne Person.

^ Näb-re? Nettelbeckstraßc7 bei Henry.
Eine schöne2-Zlmmer-7Lohnuna. Vdb.. mit Mani.

auf gleich od. sp. zu vm. Näh. Seerobenstr. 1.

Mohitimgrn von 1 Zimmer.
Adelheidstraße 32 , Laden, ein Zimmer ». Küche

(3. St .) an einzelne ältere Person zu vermictben.
Adlerstraße 22 ein Zimmer „. Küche an ruhige

Leute zu vermiethen.

Adlerstraße 48 &ÄK
aus gleich oder1. November an rubige Leute zu
vermiethen. Näh. bei Frau Reloeck.

Adlerstr . 49 , V., 1 Z., K. u. K. a. 1. Nov. zu v.
Adlerstr . 81 ein Zim. u. Küche ans sof. od. sp.
Ällbrechtstr. 6. H. D.. 1 Z.. K. ». Z. z. v. N. P.
Ällbrecklsir. 32 Mansardz. ». Küchea. Jan. z. v.
Silvrechtstr. 40 ein großerZ. ». Küche iof. z. v.
KLlbrechtstraße 46 , H., 1 Zimmer, Küche und

Keller zn verm. Näh. Vdb. 1 r.
Dotzheimcrstr. 12 W., 1 Z., K., Keller gl. z. v.
Dotzheimerstratze 18, M., l Dachzimmer und

Küche sof. z» vermietheil. Näb. das. P . I.
Drrtdenstr. 8 1 Z. „. ff. z. v. N. Vdb?. 1 St.
Friedrichstraßc 12 ein Mansardzimmer mit

Küche an einzelne Person zu vermiethen.
Friedrickstr. 14 Kücheu. Zimmer per sof. zu v.
Gobeitstr . 7, Nib., fremiDl. 1-Zimwcrwohn. mit

Küche ii. Znb. los. zu v. Näb. Vdb. b. Scheid.
Helenenstraßc 4 , Vdb., ein Zimmer und Küche

an rubiae Leute zn verniietben.
Hellmttttdstr. 13 ein Zimmer « . Küche zu
' vermiethen . Näb . Hinterhaus 1 St.

HeNmnndstraße 41, Hinterbau?, sind zwei
schöne Mansardc-Wobnmigeil von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verniietben. Näh. bei
3.  Hiirnims : & C«>, Häsneraassc 3.

Hellmundstr . 42 Z., Kückeu. K. zu v. N. 2 St.
Heltiurrndstr . 46 , im Laden, gr. srdl. Mausard-

ziln»>er, Küche und Keller zu vermictben.
.Hochstätte 14 , 1. Zm., Kücheu. Keller sof. z. v.
Jahnstr . 1«, Gib. P., Z. u. K., Ga?. N. P. P.
Karlstraße 41 schöne Frontsp., 1—2 Zimmer,

Kücke, sofort zu verm. Näb. Part.
Kirchgaffc 11 Frontspitz-Zim. u. Kücke zu verm.
Kirckgaff « 19 Mansardwohn.. 1 Z u. K.. z. vm.
Ludwigstraße 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später zn vermiethen.
^tzMoritzstraße 31 schöne? Froutspitzzimmer
sn*?» und Kücke an einzelne Perlon oder kinder¬

loses Ehepaar zu vermietken. Monatlidi 20 Mk.
Näh. im Comptoir, im Hof.

Moritzstr. 32, Stb.. 1 Z . Kücheu. Maus. z. p.
Neugaffe 2, Ecke der Friedlid>ftr., 1 Mansarde n.

Klickea. nur rub. Leute. N. Friedrichstr. 33,2 r.
Oranienstr . 11 Zim. ». Küche sofort zu verm.
Plattcrstr . 80 cin Zim., Köchel . Dez. zu verm.
Platterstraße 82 I -Zimmer-Wohnulig mit Zub.

aus 1. Novemberm verni.
Maneirthalerstr. 12 1 Zim. mit Znbcb. z. verm.
Moo-rstr. 10 1 Z. „. K. mit Znb. N. Klein, D
Sckiersteinerstr. 19 Zim., Kücheu. Kell. z. vm.
Tchiersteincrstr. 24 , P. Dach-Z. u. K. z. v.
Schlichterftr. 22 Mansardz . , Küche u. Zubcb.

ni> r»b. Miekber iof. o. sp. z. verm. Näh. 3. Et
Schwalbackerstr. 7 M.-Z.u. K. ?k. Uorkstr.11.2 r.
Schwaldachcrstr . 59 eine schöne Mans.-Wohn.

1 Zimnier u. Kückem. Abschl. u. 1. Nov. z. u
Kl. Schwalbackerstr. 8 1 Z. »,. ff. Näb. D.
Sedanstr . 2 rin Zimmern. Kücke zu vermiethen.
Seerobenstr . 7 ein Zim. u. ffüche(Maus.) z. v.
Steingaff « 12, Borderb. Part., 1 Zimmer und

Küche zniu 1. Dezemberz» vermiethen.
Steinaaffc 12» HinterhanS-Neubau, Wohnungen

von 1 Zimnier , Küche>,. Zubehör u. 2 Zimiiicr,
Küche und Zubehör zum 1. Januar zu verm.

Sleingaffe 16 eil, Zimmer »Nb Küche zu verm.
LSalramstraße 20 cin Zim. und Küche(Dackl.)

an kinderl. Leute zu verm. Näb. Vorderb. 2 St.
Wedersiille 43, }„a“K\ rVäS:
Webergastc 46 ein Zim. u. Küche auf gleichz. v.
Webergaffe 50 Z. u. K. au kindl. L, iof. zu vm.
Wellritzstraße 30 Mansardw., 1 Zimmer und

Küche ii. 1 Mansardzimmer per sofort z» verm.
Westendstraße 18 Zimmeru. Kücke per sosort.
Westendstraße 19 1 Zimmer>,. Küdie zu vern>.
Westendstr . 24 1 n . ff. a. rub. L. N. 2 1
Wilbetminenstraßc 14 ist eine Frontjpitzwohn.,

1—2 Z. u. ff., p. jof. od. sp. zu vm. Näh. hast

Ein Frontspibziminer und Küche an ruhige kiuder^
lose Leute per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3.

Fronspitz-Niohn., 1 Zim ., Küche. Keller, an ruhrg^
Person zu verm. Näh. Körnerstr . 3, Part .-'

Zimnier, Klicke». Keller au anständige kinderlose/
L. od. Einzelpers. N. Neltelbcckstr. 7, b. Henry . '

Kl. Mans.-Zimmer n. Kücke unter Abschl. f. 9 Mk.
mon. n. 1. Nov. z. v. Clarentbal 19, b. Jeckel.

Wohmmgen otznc Zimmer-Angake ..
Albrechtstr. 31 , 2 l.. sch. M.-W. sof. od. I. Nov.-
Dotzheimerstr . 17 kl. Mansard-Wohn. zu verm.)
Mauergaffe 8 kleine Mausardwobnungauf'

1. November zu verm. Näh. Mauergasse 11.
Sckarnhorststr . 4 schöne Frontspitzw., Kohlen»

aufz., Znb. ». 1 Maui. !of. z. v. Näh. Part. r.
W -Nritzstr . 1, 1. kl. M.-W. auf gl. a. e. F . ». v.
SÄffpOo In der Emserstraße ist eine herr-

schaftliche Wohnung mit Garten»
bennbung auf 1. April 1905 oder auch schon
ans Januar zu verm. Näheres unters . » VS'
an den Tagbl.-Verlag.

Airsmarts gelegene Mohmmgrn.
l̂ lN1NKN >Kppl7 Wiesbadenerstr . 21» sch..
wUHÜLilllLiyr 2-Zinlmcr-Wobn.mitZubeh.

gleich od. später an ruhige Leute zu vermiethen.-
Jägerstraße 3, nabe der Waldstr., sch. 2-Z.-W.

2 St . hoch, auf gleich oder später zu verm.
Zwei Z . und K. per 1. Dez., drei Z. und K. pep

1. Nov. Näh. Waldstraße 28 , Part.

Niederwalluf,
dickt am Rhein, ist ein kleines Haus mit7 Räumen,.

Stallung , Garten, elektr. Lichtu. s. w. zu ver-'
miethcn. Näh. Rheiustraßc 15.

ptöHtrte Wolsmmgen.
Bismarckrinq 21 2 eleg. möbl. Zim. m. 2 Betten»

ii. einaericht. Küche zu verm. Näh. 1 Tr . r.
BiSmarckring 25 ant möbl. Wohn., 5 Zimmer

u. Küche, Monat Mk. 1.50, oder auch einreine'
Zimmer zu verinietbeil. Nähere? Eckladcn.

Elisabetstenstr . 8 schön möbl. sonnige5-Zimmer->
Wohnung, Küche ii. Zubehör zu vermiethen.

Geisbergstratze 5 möblirte Wohnung und Küchc^
anch einzelne Zimnier zu vermiethen.

Geisbergstraße 24 Bei-Etage, hochhcrrschafilichi
möblirt, 150 Mk. ver Monat.

Goetftestraße 1, Hochparterre, möbl. Wohnung^
Herperst. 21» Part. tt. 1. Et., 2—4 möbl. Zim..

mit Kücke od. Pension sehr prei?werth zu verm..
Kapellenstratze 2 gut möbl. Wohnung mit oder:

Küche, auch einzelne Zimmer zu veriniethen.
Kapcllerrstraße 4 möblirte Wohniingeii mitKüchk

und einzelne Zimnier zn vermiethen.
Kapellenstr« 31, 1, ist wegen Reise eine feine

Privntwohnung, 5—6 Zimmer, möbl., zu verm',
GaS- u. Koblenberd, elektr. Lickt. Nachfr. 3—5..

Karlstraßr 18, 1 St ., möbi. Wohnung, 3 bi»
5 Zimmer, billig abzuaeben.

Rsteinstr . 31 sch. m. Wohn.. 3 Z., K.. zu vm.
ckA>onnenbergerstr . 47, Pt.. 3 möbl. Zimmer',,

evcut. mit Kücheu. Zubehör, f. den Winter'
zu verm. Nnulseheii nur Vormittag?.

Stiststraße 28 , 1. Et., a. Nerotbal. eleg. möbl.
3- u, 6-Z.-W0H11., jede eign. GlaSabschl., billig.
Wegen Berrersens

ist ViNa Lanzstraße 9 , möbl., bi? 1. April, ein.
auf länger zu verm. Näb. bis 1. Nov. daselbst^
später bei Ke *i «-r . TaunnSstraße.

Elegant nröbl . Lvaynnng mit Küche, Bad
sSonnenskite). Kurlage, wegen Abreise billig zm
vermiethen. Adresse int Tagbl.-Verlag. Qo>

s-freier MMrßW- UmW
nahe am Walde und der Elektrischen, sind schäm
möblirte Zimmer mit prachtvoller Ansiickt zu vcr--
niielhen. lllähercr zu crfr. im Tagbl.-Verl. Qx:
'S aI * ä *. a 5 - Zimmer - Wostnuug INI

bcstcr ruhiger Kurlage, Bad,.
* 2 Balkon?, Kücke und reichl..

Zubebör, Koch- und Leucktga?, möbl . oder/
nnmöbl .» sopleick od. 1. Jan. zu vermiethen.
Offerten unt. 8 . » v 8 an dm Tagbl.-Verlag.

Wödiirte ZimmsL irnd mötrttrte
Mansarden . Schlafstellen rtr.

Sldelsteidstr. 10, Hth. 1. möbl. Zimmer zu verm.
Lldelheidstr. 18, 3 r., möbl. kl. Zimmer zu vm.
Sldelstcidsir. 45 , 2, 2 möbl. Zim. mit u. 0. Pens.
Slvcllieidstr . 46 , H. P ., sch. m. Z. soi. z. verm.
SldclsteiSstr« 49 , H. P ., m. Z. a. c. Frl. zu v.
Sldlerstr. -82 » Part, r., erh. rcinl. Arb. Schlaf;..
Lldolfstr. 8 , S . l., f. Frl. möbl. Z. b. G. Franz.
Sltbrcchlstr. 3, 1, g. m. Z. (sep. Eing.l zu verm..
Sllbrcchtstr. 4, Htb. 1, scpar. möbl. Zim. ?. vm.
Sltbrechtstraßc 21 , 2, möbl. Zimnier zu verm.
Sllbrcchtstr. 30 , P ., gut möbl. Z., sep. Eingang.
Alvrechtstraße 31 , 2, schönes sep. Zimmer mit

guter Pension zn oernt’etbe1 60 Mk.
Alvrechtstraße 33 , 1, 2 schön möbl. Zim. mit

guicr Peiisiou zu verm.
An » Röniertyor 2, 3 r., m. Z. niit 1—2Betten.
Bayrryosstraße 6 , 1, sch. »i. Zim. m. 11. n. P.
Bahnyafstr . <5, H. 1 r., sck. gr. Z. m. 1- 2 B.
Babnyofstraße 22 gut niöbl. Zimmerz» verm.
Bertramstr . 1, 3 I., ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 2n, 3 l., 1». Man', a. anst. j. M. z. v.
BiSmarckring 28 , 1, gut möbl. Zimmer zn ver»

nlielheii. 'Näh. Eckladen.
BiSmarck -Ring 32 , 1. gut möbl.

Zim., sep. Einq., 01, best'. Herrn p. 1. Nov. z. v.
BiSmarckring 32 , 3 r.. g. m. Z. soi. bll. zu v.
Bleichstr . 4, 1 r , m. Zim. >„. od. 0. Pcu>. zn v.
Blerchstr. 8 , 2, möbl. Z. mit od. ohne Pension.
Bleichstr . I I, 1 I., gr. trdl. möbl. Zim. soi. z. v.
Bleichstr . 16, 1. Elg.. möbl. Zinimer zil verm.
Bleichstr . 25 , 1, in. Z. (sep. Eing.) 1. Nov. z. v.
Bleichstraße 28 , 1, möbl. Mansarde zu verm.
Bleichstraße 27 , 1 r .. inöb!. Z. u. Schläfst, srei.
Blerchstr. 29, 1 r.. in. Z. <15 Mk. m., n. a. Frl.

Vf zunmer preirw. zu verm
Blücherstraße 6 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
tzV̂ tuchcrftr » 7, P ., sck. möbl. Zimmer mit g

. bürgl. Pension an einen Herrn zu verm.
Blücherstr . 7, P . l., möbl. Zim. m. g. bürgcrl.

Pension an einen Herr» billig zu verniietheii.
Blncherstr . 9, 1 r ., sch. möbi. Zimmer zu verm
Blüchcrstr . 13, P. I., ein möbl. Zim. zu verm'
Bincherstr . 16, MiUelb. 1 St . l.. m. Z. zu vm'
Blüchcrstr . ,24 , 1 r., frdl. möbl. Zimn,cp̂ tzyx
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Blücherstr. 2« , 3 links, möbl. Zimmer zu vcrm.
Blücherstr. 86 , 3 Er. l.. mobl. Zimmer zu denn.
Al . Bnrgstr . 4 möbl. Zimmer zu vcrm. Nah

Part., Buchhandlung.
«l . Burgstr . 5, einfach möbl. Zim. bill. zu vm.
Kl. Burgstratze S, 3. möbl. Z. m. Pens, zu vm.
Dotzheimerstr. 5, Gib. b. sc .Ul , schon mobl.

Parterrezimmer zu verm.
Dotzheimerstratze 16, 1, möbl. Zimmer zu verm
Dotzheimerstr . 12 2 gr. möbl. Z. (nbgeichl.) gl.
Dotzheimerstr. 18, Stb. 2, bei « Uck.»« r, ern

freundlich möblirtcs Zimmer billig zu vermiethen.

i MichelSberg 26 , Vdb. 2 r., möbl. Zimmer zu v. Wellritzstratze6 , P „ möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 6» 1, möbl. Zimmer mit ob. o. Pens. Wellritzstratze16, 2, fr. möbl. Zimmer zu v
Moritzstrastc 4 . 3. zwei sch. möbl. Zim. zu vm. *' “ "
Moritzstratz« 21 , im Laden, 1 auch3 gut möbl.

Zimmer mit oder obue Pension zu vermiethen.

ver-,

d ^ '̂ ^ straste 23 , 1. gut möblirt . sreundl..— Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr . 88 , Hih .. möbl . Maus , zu vermictben.
Moritzstr. 84, Vdb. 2. möbl. Zimmer zu verm
Moritzstratz- 38, 8 W. Eck., ein schöne« möbl.

D0hyermer,rr. xo , r»>iy. i  i ®. muui. o - s- «•
Dotzheimerstr. 29 , 8, g. mbl. Z. m. u. o. Pens.
Dotzheimerstr. 80 , 3, sind. br.Mdch. sch. Scblsst.
Dotzheimerstr. 82 , Laden, Schlafstelle zu verm.
Drndenstr . 3 , H. 1, sch. mbl. Z. b. an F. zu v.
Drndenstr . 10, Hth. P ., frdl. möbl. Z. zu verm.
Eleonoreustr . 3 , 1 r., m. Z. billig zu verm.
Eleonorenstr . 8 erh. reinl. Arb. Kost u. Logi«.
Gleonorenstr . 7. P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Estenbogengaffe 2, b. Willst, möbl. Z. zu verm
Eltvillerstr . 12. M. 1 l.. sr. heizb. Z. billig z. v.
Eltvillerstr . 16, H. 2 l., erh. 2 anst. L. b. Log.
Emserstr. 28 Schlafstelle zu vermiethen.
Emserstr. 78 , 2 St ., e. sch. mbl. Zim. bill. z. v.
Frankenstr . 8, H. 1, sch. m. Z. a. H. od. ,rrj.
Frankenstr . 14, 2, möbl. Mansarde zu verm.
yrankenstraße 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm
krankenstr. 19, P., erh. Arb. Log. V-W. - Mk
rrankenstr . 21, 2, sch. m. Zim. an 1 Hrn. zu v
frankenstr . 24, 1 r., möbl. Zim.. 1 od. 2 Letten,
frankenstr . 24 . 1 r., möbl.Z>m. mit». ohne Pens
»leine Franksnrterstratze 8 sind3 schon mobl

Zimmer auf dauernd zu vermiethen.
Friedrichstr. 10, 3 l.. sreundl. Mans.-Zim. zu v.
Friedrichstr . 18, 2 r.. ein auch zwei möblirte

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Friedrichstr . 21 , 1, möbl. Zim. per 1. Nov.
Friedrichstr. 23 , 2. schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr. 38 , V. 3. ein möbl. Zimmerz. v.
Friedrichstr . 80 , 2 r.. g. m. Zim. m. od. o. P.
Geisbergstratze 26 , mit separatem Eingang vom

Dambachthal , zw. 9 u. 1l , gut möbl Wohn - n.
Schlafzimmer , auch einzelne Zimmer sur daueriid

Geisbcrgstr . 10, 8, findet ein anständiges Frl
gemüthliches Heim mit Pension.

Geisbcrgstr . 11, 1 l., 1 schönes mobl. Zim. z. v.
Gövenstratze 9, Hth., sreundl. Mans.-Zimmer an

Zimmer für 16 Mk. pro Monat zu vermiethen.
Moritzstratz« 38 , l . sind2- 3 möbl. Zimmer

mit oder obne Pension zu vcrm.
Moritzstratz « 43 eine Mansarde mit 2 Betten an

ruhige Leute au vermiethen.
Moritzstratz « 84 , 1. Et ., schön möbl. Zim . zn v.
Müblgaffe 8 , 1. Er ., 1 eleg. m. Balkonzim. , . v.
Mühlgaffe 8, 1. Et.. 1 m. Mans. a. e. a. Frl. z. v.
Mühl «. 13, b. Schlosser, gut möbl. Zim. z. vm.
Müllerstraße 2 , 1 r.. gut möbl. Zimmer.
Nerostr. 3 , 1, möbl. Zim. nt. ». ohne Pens. z. v.
Ncrostr . 3 , 2, möbl . Zimmer bill. zu vermiethen.
Nerostr . 3, 2, erb. ein brav. Arb. Kostu. Log,«.
Rerostratze 9, 1 St ., zwei schön möbl. Zimmer

preiswertst zn vermiethen.
Nerostr . 10 , Hth . 3 St . l., 1 möbl. Z . zu verm

mietsten, ev. mit Kost. ^
Wellritzstr. 20 , H. 1 l>. heizb. m. Z. a 1. Nov.
Wellritzstr. 21 , H. 1, s. saust. Mann bi«. Logt«.
Wellritzstr. 27 , 2, erst. 2 i. Männer Kost II. Log.
Wellritzstr. 39 , 2 r.. möbl. Zim. fof. b. zu vm.
Wellritzstr. 32 , 2 I . erst. 2 1- L. Kost». Loa.
Wellritzstratze44 , Vordh. 2 r.. freundlich mobl.

Zimmer an anständiges Fräulein zu vermiethen.
Wellritzstr. 48 , 8 l.. möbl. Z. mit o. ohne Pens.
Wellritzstr. 47 , 8 r., erst. rl. Arb. Kostn. Logis.
Westendstr. 1, 3 l„ sreundl. möbl. Zim. zu v.
Westendstratze4, 1 l., möbl. Zimmer zn verm.
Weste, tdstratz « 6 , P ., möbl . Zim .. lep.. zn verm.
Westendstr. 6 , 2 I., möbl. Mans. an onft. SB.j . ».

- -» * -L -  still . L.Westendstr. 13, Htst. P . l„ erh. Arbeiter ...
Westendstratze19. 3 r. , möbl . Zimmer s b.

Daselbst ein saub . Arbeiter Schläfst . 2 .60.
Westendstratze 38 , P . r.. elegant mövl. Zimmer

b. k. I. Ehepaar zn vermiethen.
Wiltzelmstr. 12 , Eltst. 4, möbl. Z. Wo» e 8 Mk.
ättilhelminenstratz 'e 37 , 2. lchön möbl.

sonniae Zimmer mit vrocki

Rerostratze 11»
zwei schöne möbl . Zimmer mit Pension zu vcrm.
Nerostr. 42 , 1 r.. schönm. Zimm. z. vcrm.
Neugaffe 4 ein möbl. Zimmer mit Kost an einen

reinlichen Handwerker zn vermiethen.
Neugaffc 9 , 1 St . links, ein einfacher möblirtcs

Zimmer mit Pension zu vermiethen.
Oranienstr . 2 , P . r.. erh. rl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 8 erhält anst. Arbeiter LogiSm. K.
Oranienstratze 6 , 2 St . rechts, kein mobl.

Zimmer auf sofort zu vermiethen.
Lranien ' SL »

anst . Fräulein mit oder ohne Pens , zu verm
Gövcnstr . 13 , Mtlb . P . L, möbl. Zim . zn verm.WVVtlllU . J ... o-
Goethestr . 1, 1 St ., möbl. Mansarde zu vcrm.
Goethestr . 17, 1, hübsch möbl. Wohn- „. Schlaf¬

zimmer m. Balkon in ruhigem Hause zu verm.
Goethestr. 24 , P. l.. gut möbl. Zim. zu verm.
Goldgaffe 8 , D.. erhalt reinl. Arb. Schlafstelle.
Hartingftratze 7 , 1 r „ möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 2,1 , dess. m. Z. an tm. Hrn. zu v.
Helenenstr . 10, 2 r., fei» möbl. Zim. mit 2 B.
Helenenstr . 20 , 2, ein gr. sch. möbl. Z. zu vm.
Helenenstr . 24 , P . 1, erh. anst. Leute Kostu. L.
helenenstr . 26 . 2. m. Z. m. g. Pension zu vm.

.ellmundstr . 2 , 2 l., gr. g. mbl. Z. a best. Hrn.
»ellmundstr. 3» 8 sch. m. Zim. lull, zn vm.
»ellmundstr. 8. P . I.. gut möbl. Zimmer frei,
»ellmundstr. 8 , 3 r., möbl. Ztwmer. ev. Pens,

.̂ »ellmundstr . « , P.. «. möbl. Zim. (sep. Etng.).
Hellmnndstr . 11» 3 St . r., möbl. Mans. z. vm.
'»ellmundstr . 82 , 2 St ., möbl. Zimmer zu v.
»ellmundstr. 37, Hth. l , möbl. Zim. bill zu v.
»ellmundstr. 41 , H. 1 I., erh. rl. Arb. sch. Log

Hcllmimdstr. 44, 8- 8I“- , an best. Herrn zu vm.
Hellmnndstr . 84 , 8 I„ find. j. Mau» sch. LogiS.
Hellmnndstratz« 86 . Vdb. 1 r.. schon mobl.

Zimmer mit zwei Betten zu vermiethen.Sellmundstr.86,S.3,erh.a.j.M.sch.Schisst.erderstr. 1, P. r.. sch. möbl. Zim. los. zu vm.
Herderftratze 3 , Part., eleg. möbl. Zinim̂ .
Herdcrstr. 21, Part. >,. 1. Et., f. mobl. Wohn

« . Schlaf ;, mtl. 42 M . . m. Pens . 90 M.. emz.
Zim . 20—30 M ., m. P . 60—80 M .. a . wochcnw
erderstr. 27, 2, möbl. Z. nt. o. ohne Pens. z. v.
ermannstr . 3, 1 St . l., f. reinl. Arb. Schläfst

Hermanns, r . 15 » 2 l.. schön möbl. Zim . zu vm.
Hermannstr . 17, 2, m.  Mans. z. v. Woche2.50.

tterma»nstr.21,1l..sch.möbl.Z.auf gleich,ermannstr . 22 , 1 St ., möbl. Zimmer zu vm
ermannstr . 24 , P . u. 1. Et., erh. b. N. Schl,
ermannstr . 2«, H. P. l.. erh. r. Arb. K. u. L.

Herrngartenstratze 5, 1, elegant mobl. Zimmer
zu vermiethen . . . ,

Herknmnhlstr . 9, 1, Mans. m. B. sofort zn v.
Kirschgraben 22,1 , sckön möbl. Zimmer zu v.
Kochstalte 2, Pdst. 1. möbl. Zimmer,v>verm
Hochstätte 10, Pt., f. anst. Arb. g. Schlafstelle.
-Fahnstr. 8, Part . , möbl. Zim. a. 1. Nov. z. v.
^ahnstr . 7, Hinterh. P., möbl. Zimmer zu verm.
-«ahnstr. 9, Gth. P .. schön möbl. Zimmer zn v.
^ahnstratze 10. 1 St . !., schön möbl. Zim. zn v.
-fahnstr , 11, 3, großes, gut m. Zimm. zu verm.
tzatznstr. 26 , P ., m. Z. mir od. o P . b. zu v.
>>ahnstr . 36 , P. (freie Lage), gr. sch. m. Z. z. v.
Kahnstratze 40 , Gib. P.. erb. anst. Mann sch. LAannuragc w,  w ». P -. “ »““ “ ~-
^ahnftr . 44 , Hth . 3 r ., zwei m. Zimm . zu verm.
Kaiscr «Friedrich °Ring 12 , 1, schon moblirtes

anZimmer sofort zu vermiethen.
Kaiser -Kriedrich-Ring 22 mobl. Zimmer

f. Herrn zu verniiethen.
Karlstr. 1, 2 l., möbl. Z. mit o. oh. Pens. z v.
Karlstr . 2, 1 r.. erh. anst. >. Mann Schlafstelle.
Karlstratze 5,1 l., möbl. Piansarde zu vcrm.
Karlstr . 7. 1. s» . in. Zim. m s-p. Eing, s. z. vm.
Karlstratze 7, 1, bessere Schlasstelle frei.
Karlstratze 18 , 1, möbl. Zimmer mit und ohne

Pension billig zu vcrm.J15CUIIU.U uiuiw gu vutiu
Karlstratze 20 , 1, gr. eleg. niobl. Zim. zu verni.
Karlstratze 27 1—2 möbltrte Zimmer zn ver-

mietben . Näheres Part.
Karlstr. 37, 2 l.. fein möbl. Zimmer, event. m

Küche, Betten „. Wunsch, sep. Emg.
Karlstr . 37 , 2 möbl. Mans. m. 2 Bett. z. vm.
Karlstratze 44 , Part., möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu verm.
Kirchgaffe 19 möbl. Wohn- u. Schlafz. N. 1 l.
Kirchgaff« 87 , Hth., erhält ein Madch. Schläfst.
Lchestr . 28 , 1 r.. eins. möbl . Z . an anst. Herr ».
Lehrstratze 33 ist ein möblirte« P.-Zimmcr zu v.
Luisettstr. 8 , Vdh. 1, möbl. Mansarde zn verm.
Suisenstr . 8 , Gth. 2 l.. möbl. Mansarde zu vm
Luisenstr . 14, Hth. Part., möbl. Zim. zu verm.
Luiscnstr . 17, 2 rechts, schön möbl. Z. zu vm.

3 P !in. Bahnh ., Kurp ., Süds ., evenil. Küche.
Luisenstr . 36 , 2. mbl. Zim . (sep. Eing .l sos. z. v.^ ’ . w y (lim r hm

„ - _ .. ... schön und sehr gut möbl.
Wobn - und Schlafzimmer zu vermictben.

Oranienstr . 23 , 2. H. 1 r., m. Z. m. 2 B. z. v.
Oranienstr . 24 , l , lchön möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 28 , 1. Et., scst. mbl. Zim. sos. z» v.
Oranienstr . 38 , H. 8 r., sch. m. Z. m. K. b z. v.

rantenstratze 42 . 2 , eleg. möbl . Schlaf - u.
Wohnzim . , auch einzeln , avzugeben.

Oranienstr . 50 , 3 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 56 , Mtb. 1 r.. möbl. Zim. zu verm.
Philibpsbergstr . 10, 2 l.. 1 ftbl. m. Wobn- u.

Schlafzim . od Schlafzim . allein billig zu verm.
PhilippSbcrgstr . 26 , P .. schön möbl . Zimmer in

ruh . Lage, 5 Min . v. Ceiitrum , sehr vreirw . z. v.
Platterstr . 6 , 1. Et ., s. gut möbl. Zim . m. zwei

Feilst , zn vermiethen , 18 Mk. monail.
Platterstr . 6 , 1. gut möbl. Zim., 15 Mk. mtl.
«UAauenthalerstratze 5, Part., sch. mobl. Zim.
»J » mit sev. Eingang zu vermiethen.
Rheinbahnstr . 2, 1. Et., m. Z. m. o. ohne Pens.
Rheinstratze 15, 2, elegant möbl. Zimmer mit

und obne Pension stets zu vermiethen.
Rhetnstr . 68 , 1, fein möbl. Salon m. Schlaf,.
Rheinstratze 99 , 4 St ., ei» sreundl. Zimmer mit

oder ohne Möbel zu vermiethen. Nab . Part.
Riehlstratze 6 , Hth. Part., fei» möbl. Zimmer

an anständigen Herrn zu vermiethen.
Rieftlstr. 9 , 1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 12 . 1 links, ein schön möbl. Zimmer

mit separ. Eing ., mit oder ohne Penfion , zu v
ttKiehlstratze 12, 1 I.. möbl. Mansarde an an-
»Jtz ständige Person zn vermiethen.
Röderstratze 3 , 3 St ., schön möbl. Zimmer zu

vermiethen. Preis 16 M . mit K.
Röderstr . 17, Laden, möbl. Mansarde zu verm.
Röderstr . 19, 3 !., möbl. Mansarde sos. zu vcrm.
Röderstr . 23 , 1 I., m. Zim. an Herrno Franl.
Römerberg 2 , Eckl., erhält reinl. Arb. Schläfst.
Römerberg 29 , 2. ein möbl. Zimmer zu,vcrm.
Roonstr . 12, P . l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Roonstratze 12, 3 r. , schön möbl . Zimmer

mit sebai atem Eingang.
Saalgaffe 4/6,1 r ., ein möbl . Zimmer zu verm.
Dchachtstratze 23 , P . l., möbl . Zimmer zu vm.
Scharnhorststr . 5 , P . l., möbl . Z . Pr . 20 Mk.
Scharnhorststr . 16 möbl . Frontsp . zu v. N. 1.
Schiersteinerstratze 6 möbl . Mansarde zu verm.
Schiersteinerstr . 18 , P . I.. möbl. Zimmer ẑ v
Schützenhofstratze 2 , 3, Ecke Langgasic , möbl.

Zimmer zu vermiethen . UIIUIt.
Schwalbacherstr. 7, 3 r„ ein möbl. Zim. zu v.
Schtvalbackerstr. 11, 1. Stock. 2 möbl. Zimmer

lind 2 möbl. Mansarden zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 12, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 17, H. 2, f. 2 s. Mädch.,Schlatst.
Schwalbacherstr. 27 bei Mondorf mobl. Z,m.

und 1 möbl . Mansarde mit Kost zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 37 , M. 2 r.. erb. sol. Arb. L.
Schwalbacherstratze 49 , Ecke Michelsberg schon

möblirtcs Zimmer mit guter Kost an Ladenfrl.
sofort oder später zu vermiethen . Ebenda zwei
schöne Mansarden möblirt oder leer. Näh . bei
Pauly , „Zum stumpfen Thor ".

Schwalbacherstr . 49 , 3 r., vrachtv. Au?s., schon
möbl. Z . 1- 2 Betten , ev. Schreibtisch, z. verm.

Schwalbacherstratze 83 , 3, großer möbl. Zim.
mit 1 od. 2 Letten mit od. ohne Pens , zu verm.

Schwalbacherstr . 89 ein seinm. Part.-Z., sep.
Eing ., auf gleich oder 1. Nov. zu verm.

Sedanstr . 8, 1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 6 , 2 I.. schön möbl. Zimmerz» verm.
Scdanftratze 9 , Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr . 10 , 3, erb. anst. Arbeiter sofort Logis.
Sedanstr . 11, Hth. 1 !., erb. anst. j. Mann Schl.
Sedanstr . 13 , Mtb. 2 l., anst. j. M. z. Mitbew.gef.
Sedanstr . 13, Mtlb. 3 r.. erh. reinl. Arb. g. Log.
Seerobenstratze 4 , 2. Stock , möbl . Zimmer und

Mansarde mit Kost zu vermiethen.
Scerobcnstr . 6 , P . l.. q. m. W.- ». Schlafz. b. , . v.
Scerobcnstr . 7, H. 3 r.. erh. rl. Leut- sch. Log.
Seerabenstr . 11, Mtb. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
Seerobcnstr . 13, 1 l.»mbl. Z. m. od. o. P . , . v.
Seerobenstr . 18, 1, möbl. Zimm. sofortz» v.
Steingaffe 11, 3 l.. gut mobl. Zim zu verm.
Stringaffe 11, H. 2, erh. anst. j. Man» Log,».
Stcingaffe 16 in. Zimmer mit 2 Betten zu vm.
Stcingaffe 19 , 1 r.. erh. anst. Arb. Schlafstelle.
Stiftstratze 8, Part., möbl. Mans. zu vermiethen.
Stiftstr . 13, Gth. Part., gr. möbl. Zimmer an

1—2 bessere Herren oder Fräulein zu verm.

sonniae Zimmer mit prachtvoller Aussicht,
nahe am Walde und der Elektrischen, in bestercm
Haule im Nerothal zn vermiethen.

Wörthstr . 1. 3 r.. gut möbl. Zimmer bill. zu vm.
Wörtftstratze 7 , 8, möbl. Zimmer mit 1, event.

2 Betten , mit Pens ., Mk. 56 bis 56.
Norkftr. 3. P . r., möbl. Zimmer zn vermiethen.
Aorkstr. 10, 2 r.. möbl. Zimmerz» vermiethen.
Norkstratze 10. 2 r.. sch. möbl. Zim. m. ». o. V.
Norkstr. 14, 8 St . r., Kost». Loa. 10 M. v. W.
Aorkstr. 16, 1 St . r.. möblirtcs Zimmer zu verm.
Aorkstr. 33 , 3 r.. erh. best. Arb. sck'. Schlasstelle.
Zim «,ermannstr . 6 . 1 l., a. m. Balkon- zu v.
Zimmermannstr . 9 , 2, möbl. Zimmer, Pens.
Zlmmermannstr . 9 , V. r.. möbl. Zimmer zu v.
Schön m. Zim . zu vm. N . Blücherstr . 18, H. 2 r.
Möbl . Zim . bill. zn vm. Näh . Frankenstr 5^ 2 I.
Zwei i. L. erb. Schläfst . N . Friedrichstr 8. M . 3.
R . Arb . o. M . erb. Sckl . N. Sckachtstr . 11. H. 3.
Ein aut möblirt . Zimmer ist vreiswerth zn Perm.

Näh . Stcingaffe 36 , 1 St . l.
Iunflk'r sauberer Mann erüält sofort

stelle. Näb. Walramstraße4, Laden.
Möblirtes Mohn - u . Schlafzimmer , event.

auch mit Küche, per sofort oder fpä '-r zu verm.
.Helenenstr. 30 . 3, Ecke Willrißstr ., Nenb.

«gemüthliches mödl . Zimmer be! allein-
19 siebender Dame zu vermiethen . Offerten

unter O . S74 an den Tagbl .-Perlag.

Oranienstr . 84 Flaschenbierkeller zu vm. N. lp.
Für Flaschenbierhändler.

Rheinstratze 22 Stall , Remise. Schwenkkeller,
cvnt. Dackwobnuna , per sofort z» vermiethen.

Scharnhorststr. 16 Kartoffel- o. Obstkcller zu d.
Weinkeller, Schlichterstraße12. nebst Eompton

»nd Packräumen , ans gleich ob. später zu ver-
miethen . Auch eignen sich Comptoir u. Packraume
zu Lagerräumen . Näheres bei C . Schürer,
Kaiser-Friedrich -Ring 72. o847

Schwalbacherstr. 24 zwei Wagenremisenzu vm.
Uorkstratze 16 70 Mtr.Lagerkeller für Flaschen,

bier, Obst oder dergl . sofort zu verm . Nähere»
Blücherplntz 8. 1 b. Architekt C. Dormaun . 3818

Herrschaftliche Stallung für 5 Pferde zu ver-
miethen. Näb . Bingertstraße 2.

Weinkeller,
circa 300 sü -Mlr . groß , mit Wasser, Gas , elektr.

Licht und Aufzug versehen, sowie 145 (II-Mtr.
Parterre -Lagerraum , nahe der Stadt , sofort zn

| vermiethen. Bequeme Einfahrt . Goben-
stratze 17. Näh. Part.

Ein grotzes Souterrain »rnd Keller zn ver«
miethen Oranienstratze 46.

StaAung
für 4 Pferde , ev. mit Lagerplatz , auf gleich od. sv.

zn verm. ««. Giene «. Schierstcinerstraße 60,

ÜIaf(OtnliicrIdlct SÄ »?«
1. Jan . zn v. N. Vdh . 1. Et . w. Einz . Nachm.

Weinkeller zu vermiethkn Wilbelmftr. 64. 33A
Für Kutscher. Stall mit Remise für ein Pferd

mit oder ebne 8-Z.-Wobnung , sofort oder spätn
bei H . Rcinnidt , Uorkstraße 33, 1.

M

Vorzug !. Lvrinkeller mit Aufzug . Eouivtoik
und Packräumen in der allerbesten Lage per 'F̂-rub«
jahr z» vermiethen. Offerten unter » > 67S a«
den Tagbl .-Perlag.

NW
LS ^ rr ^ ». stratze 79 in Morbach , neben d«
dlUtfCl Aporheke, ist ein Pierdestall mit

Futterraum und Remiie sofort oder später z>
verm. Auch kau» kleine Wohnung dazu geaeb»
werden. Näh . Wiesbaden , AdolsSallee ‘M,  Part.

Mietljgösuche

Luxemburgstr . 7, Hoäip. t., möbl. Zim. z. vm.
Earktstratze 12, 2 r.. m-bl>rt-s Zimmer mit
Wl  1 —2 Betten m. u. o. Frühst , sof. bill . z. v.
Mauergaffe 12, 2 r., zwei m. Z., g. b d. z. v.
Manergaffe 19 m. Mans. an aiist. Madch. z. v.

Leere Zimmer . Mairsarden.
Kammer »».

Adlerstr. 32 . P . r., l. Man!, z. 1. Nov. o. spät.
Bleichstr. 18» , P .. gr. b-b. Mans. «l. o. sv. zu v.
Bleichste. 19 eine leere Mans. z. v. N. Stb . 2.
Bülowstr . 4, 1 I.. große« l-ere«Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr. 16 , M., hzb. Mans. s. R. d. D.
Drudenstr . 3 leere Mansarde zu v. Nah. 1 St.
Drndenstr . 9 , 3 links, zwei leere Zim. zu verm.
Eltvillerstr . 18, Mtlb. 2 r., 1 leerer Zim. z. v.
Emserstr. 78 2 leer- Zim. z. Mobeleiiistell. z. v.
Helenenstr . 4,1 . zwei schöne leere Zim. mit sep.

Eing ., auch für Bürean geeignet, zu vermiethen.
Herderstratze1 eine Mansarde zu vermiethen.
Herderstr. 2 , H. P „ groß l. Z. zu v. N. V. 2.
Herdcrstr. 25 , H. r.. sch Frtsp. ev. m, K. a. r. P.
Hermannstr . 24 Mansarde ans gleich zu verm.
Herrngartenstr . 7, Hth., 1 sck. ar. Mans an

alleinst. ruh . Person sos. zu verm. Nah . Bdh . 1.
Aahnstr. 8 ein leeres Zimm. zu v. Nah. 2 St.
Kirch«. 13. Ir ., l. bzb. M. onrust. P. ^ I^ ov.Moritzstr. 49 gr. b. Z. ,m Hth. z. v. N. B. P.
Oranienstr . 6 eine leere Mansarde zu vermictb.
Oranienstr . 23 . Mtlb., 1 Part.-Zimmer zu vm.
PhilippSbcrgstr . 20 leere Mans. zu verm.
Rheinstratze 42 sind mehr, leere Mans. an einz.

Personen ober zum Möbelanfbewahren zu verm.
Rheinstr . 61 2 Z. >m S . an einz. sol. P . N. 1.
Riehlstr . 23. schöne Maniarde an eine ruh,ge

Person billig zn verm. Näbere « 1 St . r.
Röderallee 20 großes leeres Frontivw-, zu vm.
Römerberg 23 1 fr. ger. Z.. mtl. 8 Mk. Laden.
Roonstr . 12 eine ar. Mansarde zu verm, N. L.
Scharnhorststr . 14, 1 r.. l. bzb. Man, z» vm.
Schiersteinerstr. 6 heizb. Maiffarde zn verm. --
Schwalbacherstr . 7 1b . M. M Dorksir. 11, - r.
Schwalbacherstr. 83, . 1. leere Stube a. emz. P-
Walramstr . 11 Manfarde an ein;. P . N. IS.
Walramstr . 13 2 Mansarden gleich»u v. N. L.
Walluserstr . 11 eine schone Mans. mit Kucke n.

Zubehör an eine rub . Pers . zu vm. Nah . P . I.
Weilstr . 1» , 2. ein leeres Zimmer zu vermiethen.
LULellritzstratze7 schön« heizbare Mansarde an
iw rnb 'ge einz. Person zu vermiethen.
Westendstr. 3 . 1. b. Müller, hübsch, leer Z^z. v.
Rorkstratze 12, 3, ein leere« Zimmer, 3. »stock,

ver sofort zn vermiethen.
Zimmermannstr . 7 , 1 l .. leere Mans . zu verm.
■IIll' [ii*TT’ Zwei schöne Zimmer (auch einzeln)
KAM nur an ruhipeil Mietber zn verm.

Näb . MauritiiiSstraße 3, 1 bei « « rO » ™! «.
«wei schöne Mansarden an ruh. Familie per

1 Nov . zu vermiethen . Näh . Dlatterltraße 12.
Zwei hübsche leere Zimmer in seinem Hause

sofort zu vermiethen. Nab. lsibkinffraße Io, 2.
Frdl . Malis , z» verm. Näb . Röderstratze 7.

kur Vereinfachung des geschäftlichen_ _ _ ge,
Verkehrs bitten wir unsere 'geehrien
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaür.

Billa , 8 Zimmer rc.. in guter Lage,
für ca. Mk . 3600 zu miethen gejucht.

OHo Engel ; Slbolfftr . 8. j
Eine 7-Zimiiier -WobnilNg 11'bft Zubehör

Preise von 1200- 1600 Ptk. v. 1- April zn mietb *
ges. Off , u . Cbifire 14 . » S4t a. d. Togbl .-N
' b- 7-Z.-Wohn , z. 1. 4. 05 v. pr . Arzt geiiii
Off. mit Preis u . 830 an den Tagbl .-Bü

Eine kl. ruhige Familie (Reniner ) sucht
zum 1. April n . I . eine ö-Zimmerwohnnng
in freier Lage mit Garten . Parterrcwobn . »
nicht gewünscht. Preis 1000—1200 Mk.
Angeboten . P . 8SO an d. Tagbl .-Derlag.

Sti

W

Gesucht zu», 1. April 1905 4-Zimnier -M
in mittl . Stadttheil . Off . mit Preis untcr Chq

»r « »iederziilege» in dem Tagbl .-Verlag -,
ff

Suche eine ltnqenirte leere 3—4-Mn«
Wohnung . Miethe »ach Uebereiukunst. Ostev
unter 83 » an den Tagbl .-Verlag.

Drei - bis Bicr -Zimmer -Wobnuna für iw
zu miethen ge' .. Parterre bevorzugt . Gef. Oft»
mit Preisang . ui' t . H S7 *  an den ^ agbl .-A

Eine Dame sncht eine Z-Zlinmer -Fronch I
Wobnung mit allem Zubehör nächst dem K° >
Theater zum Preis von 300—350 Mk. Ogeli
unter H . 8 » 8 an steil Tagbl .-Verlag . J

Eni Herr wünscht den Winter über ungeB

A

Zimmer mit separatem Eingang . Off -lten
Irrcisangabe unter GS. StU a.  d . Är.agbl.-Le^

Geb , junger Herr sucht
_  15 . November möbl ., gut .,,

barcs ^ Zimuier . Mittag - und Abendessen. e>«
erwünscht. Offerten mit Preisang . u. »
an den Tagbl. -Verlag. _ __

1)( ^ CÜ(
fof

Herr
| Preis unter »

sucht ab 1. Nov. möbl. . .
wirklich unqenirt. Offerten
«r » an den Tggbl .-Vcrlag.

'iir!

! Zwei frdl . Mans . (Stb .) Bahnhof-
strafre an solide Frau od. kinderl. Ehev.
zu verm. Näh . L. Franke , Wilhelmstr . 22.

!
Graveur sucht2—3 Helle Zimmtt
bester Geschäfislage . Offerten unM ~
312  an den Tagbl .-Verlag.

gel

Ei « 2 unmöv . Zimmer wit Balk u Bade
einricht, sof. b. zu v. Off . » . 18 . 30 hptpostl

■knficuf. Colo«ittliö.-f»ffitl̂

Remis »,». Stallirns -»». Schrnnen.
Keller etr.

zu miethen gesucht,
den Tagbl .-Verlag er beten.

Offerten unter M - 8 »» ^

Stiftstr . 21 , Hth. P ., schön möbl. Zim. ,u verm.
Stiftstr . 21, Hth. Pt., erb. reml. Arb. Scklafst.*i ; «y *v

19 « <k« Kochbrunnen,
,£ UUllHv | U . 1 U f schön möblirte Zimmer

sehr billig. Stets von Arzt bewohnt.
Walramstr . 9, 'P .'. möbl. Ztininer zu vermiethen
Walramstr . 13, 1 I.. erhält j. Mann sch. Logis.XlUUiumMv * , ^ »•, “ - ' ' ’ "
*H. Lvebcrgaffe 7 , 2, mobl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 8 , Part., ich. mövl. Zimmer zu verm.
Wellritzstratze v '̂ l , gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 8,2 , möblirte Mansarde: zu vermieth.

Adelheidstratze 63 Weinkeller nebst Packraum
zu verm Näb . Oranienstraße 54, P . l

Blücherplatz 3 Weinkeller, 18—20 Stuck fassend,
per sofort od. später zu vermiethen . Nähere,
dortlelbst im Laden oder Blücherstraße 17, P . r.

Blücherstraße 17 Flaschcnbierkeller mit Stallung,
event. mit Wohnung per sofort oder spater zu
vermietbe». Näb . dortselbst Part , rechts.

Blücherstraße 17 gr. Weinkeller mit Fanhalle
„ . Contor v. fof. od. fp. zu vm. Nah d. P . r.

Bülowstr . 3 Keller mit Wasserl . u. Adf. zu vm.
Weinkeller Goethestr. 4, ca. 875 [3 n. Packr. m.

o. ohne Bür . zu verm., ev. d. Grnndst . zu verk.
Herdcrstr. 21 bell, trock. Keller, 80 Mk.. zu vm.
Marktstratz« 13 schöner Weinkeller für circa 35

Slücksaß per 1. Januar 1905 zu vermiethen.
Nähere » Seisenladen daselbst.

vm - -- - - —101

pr ein lineratoöjjergeW
Keller, Wohnung , <v. Stallnng f̂ür,! ^ asofort gesucht. Off, u . <>!. 832 a. d Ki

Wohnung , 2—3 ZiNlnici.H ^Laden mit Won»un«, &—■> oj “'1"”*,
1 April 1905 zu miethen gestickt, ilvcllr'M c
Hellmundstraßc oder Bleichstraße , Off . imN
angabc unter V . 835 r.n den Tagbl .-Verl^ Ix»,. ,

Stallung
»ur 4 Pferde , Hofranm zum Stellen von
auch coentl. Kutscherwodnung zn miethen °
Offerten unter « . 830 a » den Tagbl/^

!N!
wj

\T\

mi

Pirtbfüjaft
Iv.  300 an den Tagbl.-Verlag.

zu mictd^
Offerten
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er MeitSmaM
erscheint allabendlich <» Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Nbrnd -Ausgave des ArbeitSmarftS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
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fltdlt oiiciucumu. wiuuv»UH|jc . •/,
nut., Kdsubie Weitzienqnäherin für neu und alt auf

■ sofort geuicht Jdsteinerstraße 1.
Frau Amtsaer.-Ratb Hardtmuth.

Tiichlige Pclznäljcrinncu
mt dauernde Stellung sofort gesucht.

I . Bacharach«

Pllitarbeiterinncn

ssen, ei«U
u. V.

bl. ZiB
Offerten
Verlag.

Meibttchr Peesonen, die Ktellnng
finden.

Suche:
Gouvernante » mit Sprachkenntnissen,
Kasfircrin,
Stühe « .
Büffetfräuletn,
Junge nette Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Restaurationstöchinnen,
.OauSmädchen,
Alleinmädchen,
Küchenmädche» (freie Vermittlung).

FrauW. Muhen,

BüreauMonopol
Erstes Wiesbadener St .-Bnreau für

Hotel- und Herrschasts-Angestellte.
Bekannt als solides Büreau.

Telefon
339 «.

Karl Frantzen , Stellenvermittler.

OOOOOOOOQO
Eelähm. Dame sucht gleich zur Pflege zuverlässige

Persönlichkeit. Vorstellung von 8—10 n. 1—3
Wilhelmstr. 7, P . Daselbst auch evang. geprüfte
Erzieherinf. einz. Tochter auf'« Gut.

lkinderfräulcin oder jüngere Kinderfrau,
gut empfohlen, zu zweijährigem Kinde gesucht
löartenstrafle 19. Meldung 10—11 oder 4—5.

Jungfer , die gut nähen kann, gesucht
Gartenstr. 19. Meldung 10—11 od. 4—8.

Langgaste 4,1.

Für Contor
ein mit Correspondenz und Buchführung
vertrautes Fräulein gesucht. Offerten unt.
B . 3 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Zum 15. November eine zuverlässige Berkänferi»
für Metzgerei gesucht. Offerten unter l» 378
an den Tagbl.-Verlag.
^ Eine Verkäuferin gesucht Conditorei
Äirchgaffe 88.

Rock- und
Taillen-Arbeiterinnen

für dauernd gesucht.
F . Gerson , Wilhelmstrafte 40.

W “ Taillen - u . Zuarbeitcrinnen gesucht
Kirchaafse 29 , 2. Et._

Zwei Zuarbeiterinnen
ai|f g. Kleider gesucht

Confection Kupitz , Bertramstr. 20, P . l.

ÄFrvcitertnnen ans dauernd verlangt
Damenschneiderei Tannusstr . 36.

-lunges Mädchen , welches etlvg« näbell kann,
Omi ^«Elucht Friedrichstraße 29, Seiicnb. rechts.
- I .̂ur dauernd tücht. Nähmädchen ges. Lniienstr. 34,1.

junges Mädchen , im Kleidermachen geübt,
^gesucht. Kröck, Nerostrafe 46, 3 St.

Mädchen können da? Kleidermachen und
-,m,Zuschneiden gegen Vergütung erl. Taunnsstr . 86.
# Ächochenk. dar Kleidennck. erl. Maucrgasse 19, 2.

J - Ui-K Norm . »
pfle JJiifenrliciietin

stEs. Off. unt. E . 313 an den Tagbl.-Vcrl.
Für erstes Restaurant zwei Koch-

. lehrmädchen per Ai'sang November
Mcht . Lehrzeit 1 Jahr . Pension 200 Mk.

fc .̂ me „ unter O . 321 an b.u Tagbl.-Verlag.
u “ 'V 1äftllCM, welches das Kochen erlernen will,

- . i * 1°  lur ein Hotel gesucht. Näh. bei Frau
ugler , Stelleuvermiltl., Lnisenstr. 5, Gths. 2.

•pW  Peitsnacliweis f . Frauen. 3Ä

'lintnieb
Wellri^
ff. n>"
i.-Verlag

oon 3
ethea
kagblr
l mictd^
Offerten

fct . 1 A i Köohinnen ( t.Privat ), Allein - ,Haus-
i' inder-, KüchenmSdchen . Bl : Wasch -, Putz -,
■onatsfr., Kiili., BürI ., Lauftnildch . «inents.

Abt. II . A: lüi h. ES.-rtjIe . B: H « tel | ien.
b ,:  1 e-ntralnlelle für lirankcniiHci ; .

Zustimmung d. bcid. Srztl.Vereine. 2731
'«‘«Je Herrschastsköchin, Allein-. Hans-, Zimmer-
u>'b Küchenm. Frau Elise Lang , Stettcnoer-

^Uttiilkri, -. Ellenbogengasse10. 1. Telephon 2863.

M >eI!eWWelS..BielikMb''
A ^ Manergnsse 8,1 , Annie Carne , Siellenv.,

persecte Herrschastsköchin bei hohem Lohn,
Jte bürgerliche Köchinnen. Allein-, Haus-
Kmdermädchen, Kindertraiilein.

"cht Kächjn und Hau»mädchen Adolfsallcc 64.

Gesucht Köchin, Fräulein z. Stütze
Zimmermädchen, Haus- u.
Alleinmädchen, s. Küchen

Mädchen. Frau Elise Müller , Stellen
Vermittlerin, Grabenstratze 80, 1.
Arbeitsnachweis für Frauen

im üatlihans Bfie »badcn.
Fein brgrl. Herrschaftsköchin , welche etw. Haus¬

arbeit übern ., sof. ges . Kalt . Arbeitsn . Katbhaus.

Suche
nach England

eine gut persecte Herrschastsköchin. Reise frei,
Herrldiaft hier, seiner nach Coblenz eine
Stütze und ein besseres Stubenmädchen in ein
erstklassiges HerrschaftsbauS , eine Französin
nach Frankfurt , Fräulein zur Stütze nach
hier, Kinderträuleiii, Kindervflegerinneu, Kinder
gärtnerinnen,Hotel-,Restaurations-u.Herrschaft?:
löchjnneu, bessere Stubeiin/ädchen, Büffet- und
Servwrlräulcin. Seiviermadchm in ein hoeb-
herrichastlichesHaus, Verkänserimien in Metzgerei
und Conditorei, 25 Alleinmädche», HanSmäochen,
Kochlehrfräal., Zimnnrmädch. n. Küchenmädchen.

JutmmLioualcs
Crntrnl-pinnrunßs-ÖiirEnn

Mmkiiflcin,
Telefon 2333,

g : Langgaste 24,1 , ^
vis -a-vis dem Tagbl.-Berlag,

Grsles Otircfium Ulahe'
für sämmtliches Hotel - und Herrschafts-

Personal aller Branchen,

Frau Lina Wallrabrnstcin,
Stellcnvermittlerin.

rtv -» Köchinnen, Allein -, HanS -,
Zinimcr - n . tüchtige Kinder¬

mädchen für gleich und später.
Frau Adelmr Daum arm,

Stcllenvermittl . , Fanlbrunnenstr . « , 1.
Fräulein für eine Weinstube sofort gesucht.

Offe rten unter litt. L» postlagernd.
P ® - Junges braves Dienstmädchen gesucht

Herrngarteustrabe7, 1.
Mädchen, welches gut
bürgerlichÄ ÄfÄ
Bicrftast rftraste 7._

Alleinmüdchen,
tüchtig in Klicke». Hausarbeit, zur sclbstst.
Führung des Haushalts zu einzeln. Herrn
gesucht. ' Näheres V.ctoriastrabe 8,1.

Einfaches Mädchen , zii Rindern u. etwas Haus¬
arbeit gesucht Damhachtbal 1.

tt ^ M ^ l ^ mädchen , welches selbstständig
bürgerlich kockeu kannu. alle Haus¬

arbeit gründl. versteht, findet gute Stelle.
Conrad TaÄ & Cie . , Markt straffe 10.

Alleinmädchen gesucht Webeigasse 32.
Ein in allen Hansarb. erf. will. Mädchen ges.

Clareuibalcrstiafe 6, h. b. Ringkirche.
Ein sauberes Hausmädchen wird zum 1. November

aei. Philipp Minor Wwc .» Bahnhofstr. 18.
Alleinmädchen wird für kl. best. Haushalt ge¬

sucht. Ingenieur Wolff , Luxembnrgplatz2, 2 I.
Ordentliches Mädchen» das etwas kochen kann,

gesucht Nenanffe 15, Laden.
Ein braves sauberes Mädchen, welrles etwas

kochen kann und jede Hausarbeit gründlich ver¬
richtet. zum 1. Nov. oder früher gesucht Dam-
bachtbal 14. Kartenhaus.

Tücht. Dieiistmäoche» sof. aei. Moritzstr. 4, 3.
Albrechtstr, 34, Part ., ein saub. Niädckenv. L. ges.
Eins. Mädchen per l . November gesucht.

I . Vogel , Schwaibacherstraffe 17, 1.
Jg . Mädchen sofort gesucht Sanlgasse 24/26, Part.
Ein ordentliches Dienstmädchen für gleich oder

1. November gesucht Nicolarstraffe 23, P.
Zum 1. Nov. findet ein tüchtilics Küchenmädchen

Stelle. Pension Margaretha. Thelenmnustr. 3.
Junges fand. Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Pcrrot , Kleine Lmrgstroffc 1.
»4- weaen Verheiratung des ictzsgen

Mädchen znm 15. ll'ovember ein
ordentliches Mädchen, welches sclbstst. kocht und
Hausarbeit übernimmt. Zn fpr. von 10—11 und
4—6 Uhr Rheiiistr. 74. Frau Dr . Zoepffel.

ZWks MDchen
für leichte Arbeit per sofort gesucht

Blumen-Salo » Ernst Wahl,
Wilhcimstratze 84.

Braves Mädchen ges. Zimmcrmaniistr. 10, P.
Eins, gewandtes Mädchen für Küd>.»

MLDf und Hausarbeit iu öürgcri. Haush.
gesucht. Näheres NiichelSberg 12, 1.

Tüchtiges Alleinmädcken gesucht Hcrderstr. 27, 2.
Zuverlässiges Alleinmädchen in kinderlose

Familie per 1. November ges. Müllerstraffe8, P.
BraveS Zweitmädchen , finbcv=

_ lieb, zu jeder Arbeit willig, für gleich
oder später gesucht Nerothal 26.

Sofort gesucht braves junge« williges Mädchen
gcacn liohen Lohn Herderstraffe6, 2 r.

Tücht. eins. Alleinmädchen mit guten Zcngn.
oeflicht Fricdrickstraffe 43, 1.

Wegen Erkrankung meine? Mädchens suche steif.
Alleinmädchen für kleinen Haushalt. Kaiser-
Fricdrich-N>na 60, 2 r.

Ei» braver Mädchen , welches etwas kochen kann,
wird in kleine Familie gesucht. Gute Zeugnisse
find erforderlich. Näh. Schiersteinerfiraffe2. P.

Eesetzics, willige«, gediegenes Mädchen » auch
Witlwe ohne Anhang gesucht Fricdrickstr. 30, 2.

Junges Mädchen, ani liebsten vom Lande, für
leichte Hau-arbeit gesucht Friedrichstr. 33, 2 I.

Einfackes Mädcheni für jede Hausarbeit zum
1. November gesucht Luisenstrafe2, 2 rechts.

Tüchtiges reinliches Mädchen auf 1. November
aesnckt Emserfiraffe 20.

Ordentlieber Alleinmädchen für gleich gesucht
Rbeinstrafe 32. 2.

Tücht. Mädchen gesucht Schlickterstr. 15, Part.
HanSmädchen . weldie» väben, bügelnu. servircn

kann, wirb gesucht Huivboldtstraße5. V.
Ein oid. tücht Alleinmädchen zum1. Nov. oder

früher geiucht Rhcinstrane 54, 2.
^KNäMKillslVN welches nähen, bügeln und

jeiviren kann, alcich od-r
zum 1. Nov. gesucht Kaiscr-Friedrich-Ring 88,3.

Tüchtiges Alleinmädchen auf 1. Nov.
a-fiicht Ningkiichc9, Part.

IW ' Tücht. Mädchen für Kücheg. hoh. Lob»
gesucht. Dasselbe kann fich im Kochen ausbild
Hcllmnnbstraffe 48. 1.

Gesundes kräft. Mädchen bei gut. Lob» ges.
Wörtbst raße 9. 1.

Tüchtiges Mädchen zu Kindern und
WWW für leichte Hausarbeit gegen hohe»

Lohn gisucht Elronorenstraffe3, Laden.
Gesucht

wird ein besseres Alleinmädchen zu einzelner
Dame. Dasselbe muff in der fein büroerlichen
Küche, iowie i» allen .HniiSarbeilen erfabren und
im Besitze guter Zeuaniffea»? berrschaitl. K>anse
sein. Vorzust. von 11—1 n. 4—7 Ilhr Adelhcid-
stroffe 14, Part.

Mädchen gesucht Goebevstraffe5, 3 I.
MUMWn» Ein einfi braves Mädchen vom

Lande für kl, Fannlie ver 1. Nov.
aesnckt Grabenstrafe 26, 3.

f’n Jweltmädchen , da» nähen
bügeln kann ». die Hansarb.

gninbl . Verfielst, Kaiser -Friedrich -Ring 19»1.
wegen Verheiratungde« jeyiae»
Mädchens rum 15. Nov. kür

einen kleinen Hansbait ein tücht. Allcinmädeden
mit guten Zenginssen. welche? gut bürgerlich
koche» kann und jede Hausarbeit verst. Zn spr.
von 10—11 n. 6—7'/, Uhr Vietoriafiraffe7, 2.

Aeltere kinderlose Herrschaft i'uckt bald oder
später fleiff'ges ordcntlich-s Alleinmädchen,
welches mit näht ; je nach Leistung 20 —88 Mk.
Lolin. Rheinstraste 78, zwei Treppen.

Ein tüchtiaeS Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Bierfiadtersiraffc6. 2.

Ei »» tüchtiges
kräftiges ordentliches Mädchen, am liebsten

vom Land, findet bet hollem Lohn sofort
oder später dauernde Stelle bei kinder¬
loser bürgerlicher Herrschaft. Gcisbcrg
strafte 20 , bei Fr . Hellwig.

Ein tüchtiges fol . Möschen als Alleinmädchen
zum. 1. November aefiicht Adolfrallee 31, Part.

Zlvci tüchtige Mädchen
gegen hohen Lohn für Zimmer u. Haushalt gesucht

Grabenstratze2. 1. Etage.
Ein sauberes Mädchen für Han?- u. Kiiebenarbeit

wird wfort geiuckt Gr. Burqstiaße 15, 2.
tüchtiges SlUrinmübrlien für best.
Hansb. Nbeinstr. 26, Gtb. 1 r.

Ein tiicktige? Alleinmädchen gesucht.
Villa Thiele , Tchierstein, Biebricherstr. 19.

,iacl’ "wst. Stadt im Eisaff von
kl. Osfizierssam. tiicbt. ältere«

Mädchc», selbstständig in seinb. Küche, Haus¬
arbeit, Wäsche, ii. gewohnt. Alles mitziiarbeiten.
Hausmädchen vorhanden. Näheres Wiesbaden,
Maiiizerstraße 19.

Best, stellensuckende Mdch. k. bill. Pens, bei alleinst.
Wwc. erh. Näh. Sckarnhorststraffe' 17, Part . l.

Geübte Büglerin f. Jahresst. Röderstr. 20, Wäsch.
Büglerin gesucht Platterstrnffe 9.
Perl . Büglerin ans dauernd ges. Nerostr. 23, H. 1.
E. Dkdck. k. das Bügeln gr. erl. Nerostr. 23, H. 1.
Tüärt . Waschmädchen gesnelit Walranistraffc 2.
Junge reinl. Frau znm Ladenrcinmacheii gesudit.

Metzger Klcnk , Kirchgaffe 15.
IT" Putzfrau für Vormittags jofort gesucht.

I . Bacharach.
Gesucht nuf 1. Noveinber eine Pkonatsfrau für

2 Vorm ittngsstniiben Schiersteinerstraff- 2, 1.
Monatsiiiävche » cd. Frau acincht

WKjjP  Luisciistraffe 24, Gartenb. 3 links.
Anst . Monatsmädchcn bis 4 Uhr Mittag«

gesucht Bülowstraffe7. Part . I.
and. Pkonatsniäddieii geh Walramstr. 27. 2 l.

Monats srau ges. Seerobenstraffe31, 3 l.
Monatssrau oder Mädchen gesucht

'«d ' Göbenstraffe 13, 2 links.
<><ew.  Monatssr . f. V. gei. Totzheiiiierstr. 83. 2 l
“5P * Zuverlässiges Monatsmädchen gesucht

Nicolasstraße 32, 3. Etage links.

Ein reinliches Monatsmädchen od. Frau für
Morgens von 8—11 Uhr u. Nachmittag« von
' -2—4 Ubr gesucht Dotzbeimerstraffe 74, 1 St.Sk"WeSsrau gesucht Philippsbergstraße 33.raves fand . Laufmädchen
sofort aesucht, „ r „ K

M . Leister-Bodach, Gr. Burgstraße9. ~
Laufmädche » lor. qef. Langgasse 44, Blumenlad.
Ordentliches Laufmädchen bei gutem Lohn

gesucht Webergnsie7, Schirvigeschäft.
as ) Kfte<iorr stnndenweiiezu einem 2-jährigen

llll lij Lil Kinde geiucht Rbeinstr. 18, 3 I.
Mädchen togsüber gesucht Seerobevstr. 5, H. 2 r.
Eine Auöhülfe , di- etwas kochm kann, wird von

los. bis zum 1, Nov. gesucht Friedrichstr. 31, 1.
^ •ftrfUU ^ unabhängige Frau für.Han?- und Kuchenarbeit zur

Ail- biilr- soiort «eflicht Ell-nboaeilgafie2, 2. Et.

Reell!
Such- für ein Sanatorium Masseurin, ferner

zwanzig Alleinmädchen, die gut düigcrl., sowie
fein bürgerlich kochen können.

Frarr Karl,
Bernhard Karl » Stcllenvermittl., « chulgasie 7.
_ Telephon 2085.
p ®— In den Knranlagen finden einige Frauct»

Beschästigiina bei den Reinignngsarbeiteii.
Tüchtige Einlegerinnen loioit geinchi.

Kunftdruckerei Gevr . JsenbcS,
Goebcnstraße 17.

Mribliche Vevssne», die Strllims
s« chen.

Empfehle in. prima Zeugnissen Erzieherin
(Französin) . Kinderpfleaerin, Kinderfräulein,
Jungfer , p-rf. Köchin, Srütze, bess. Hausmädchen.
Annie Carne , Siellenv. , ,Bienenkorb",

Mauergasse8, 1.
Geb. Frl .» kindcrlicbend, sucht Stellungz» groß.

Kindern in feinerem Hanse mit Familien»
anschlnß. Nab. Lehrstraffe3, Part.

uM&cgisaito Ei» junges geb, Ptädchen, das stcno»
grapliiren und auf der Maschine

schreibe» kann, sucht passende Stellung, am
liebsten bei einem Advokaten. Off. i>. 1*»̂
an den Täabl .-Verlaa.

Ein besseres Fräulein , das schon mehrere
Jahre am >̂ tig war. sucht
Stellung, am liebsten Hotel od. Weinrestaurant.
Näh. Lchritraße 3. Par !.

Aust. Mädchen , 24 Jahre , wünscht baldigst die
Küche zu erlernen ohne gegenseitige Vergütung.
Offert, unter 35. 3711 an den Tagb!.-Verl.

Fräulein , welches sich im Kochen ausbilten will,
suckt Stelle in kl. Hotel od. Weinrest , gegen
geringe Veraülung, ist auch in Hausarbeit bc»
bilstich. Off. II. s-' . » r » an den Tagbl.-Verl.

«cs. Atters , sehr er-
fuhren u. slcitzig, mit

Spracht , und gute» Empicbl., nicht selbstst.
Wirkungskreis als Stütze o, z, Führung eine»
Haus b. E . G . , Westendiiraße 25, 1.

«SSpto , Einfaches Fräulein aus guter
DEM Familie sucht Stell, in bess. Hau«,

geht auch zn Kinder». Offert, unter TT. 87*
an den Tagbl,-Verl. erbeten.

HM« li,
Hausbältcrinnkn jeder Art , Reiiebegleiterinnen.
Gesellickafteriiliieil, persecten. angehende Jniigf/rn.
Fräulein zur Stütze, Kinderfräulei», Büffetfräülein,
Verkänserimienjeder Branche, persecte Herrsckasts-
töchimteii, Kaffee- u. Beiköchinnen, adrette Zimmer¬
mädchen, gewandte Hausmädchen, divcrie Allein-
miidcken u. s. w. mit den besten Zeugnissen
empfiehlt für Jj ; - UKÄ AttslaU-

Eentral -Büreau
von

fiaufinaPflUröbEiiltcin
(geb. Dörner ), Stellenvermittlerin,

Langgasse 24.  Tel . 2555.

IBlttHic aes aagtrtlmtrfamllie Mt,
tu. in. ihrtr Wdsltzk»21-). vlhltr,
Wirkungskreis hei alleinsteb. Herrn ob. Ehepaar.
Hotelier od. Pension zur Stütze, hier oder
außerhalb. Offerten unirr II . *1. * J » an

Haasenstein & Vogler , Wiesbaden,
aiclteic« Fräulein sucht Stelle als

_ Stütze der Hausfrau od, alS Kranken-
Pflegern, . Off . u. l!4 . 37 , an d, Tagbl .-Berl.

Gebildetes junge« Fräulein , im Haushalt gründlich
erfahren, perfect im Kochen, sucht Stelle als

Stütze.
Gest. Antworte» unter M. 3SG an den Taabl.
Verlag erbeten. '

Selbst. Köchins. Aurh. Näh. i. Tagbl.-Berl. Qu
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Kette 24. _ Dienstag , ÄS. mUbev  1904. _ Wiesbadener Tagblatt . Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.  _ N». 49S.
Mädchen , 27 Jahre , evangelisch , welche« alle

Hausarbeit gründlich versteht u . bürgerlich kochen
kann , sucht St ., am liebsten , wo e« einen HauSh.
selbM . führen kann . Näh . K.-Fr .-Ring 2 , H . P.

Gebildete alt . Frau , die gut kochen, nähen , bügeln
kann . s. St . als Haushälterin ; sieht mehr a . gute
Beh . , a !» hob . L . Nach, »fr . Marktstr . 22 , Hth.

I . bess. Mädchen
sucht Stell , bei einz . Dame od . Herrn zum 1. Noo.

Offerten mit . W . 335 an den Tagbl .-Verlag.
Eine feiubürgerliche Köchin sucht Stelle.

Bertramstraffe 22 , Hinterh . 3 St.
eine tücht . Hers. Hcrrschafts-

" 1*1 CIJll köchin II. ein Allcinmädchen.
Frau Adeline Baumann » Stellenvcrmittl .,
Faulbrunnenstraße 8 , 1.

Perfekte Herrschaftsköchin, sehr g. Empf.,
nimmt Ausdülfsst . an . Adelvcidstraßc 9 , Frtsp.

Selbstständige Herrschaftsköchin sucht für gleich oder
zum 1. November St . Näh . Karlstr . 39 , Mtd.

Vorzug !, zuverl . bcss. HerrschaftSk ., Württ ., m . best.
Z ., spars ., bäusl ., s. St . Weberg . 50 , Eierladen.

Selbststänv . Herrschaftsköchin sucht AuShülfSstclle.
Näh . Helenenstraße 13 , Hth . 2 r.

Selbstst . Köchin s. AurhülsSst . Bertramstr . 15 , 4.
Junge bessere Frau sucht Stellung als bürgerl.

Köchin in kl. Haushalt od . als Beiköchin in Hot.
oder Restaurant . Offerten unter I ». » 35 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Besseres Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen,
geht auch als Mädchen allein . Off . u . I » .
erb . Lauzstraßc 9.

Besseres Zimmermädchen sucht Stelle in
feinerem Herrschaftshaur bis 1 . November . Gute
Zeugn . zu Diensten . Marienhaus , Frtedrichstr . 28.

Bcff . Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen , geht
auch als 2 . Hausm . Näh . Webergafle 49 , 2 r.

Eins . sol . Fräulein , evang ., im Haushalt selbst¬
ständig , sucht vass . Stellung . Fricdrichstraße 28.

Aeltcres anst . Mädchen , welches kochen kann und
Hausarbeit versteht , sticht Stelle in bürgerlichem
Haushalt . Näh . Steinqaff 'e 7 , 1.

Ein junge « Mädchen vom Lande sucht Stelle in
kle inem HauSh . Roonstraßc 9. 2 r.

DV Mädchen mit guten Zeugnissens. Stelle.
Stellenvermittlerin Karlstrabe 28 , Seiteub . 2 . Et.

Besseres Mädchen , welches kochen kann , d. Hausb.
grüudl . verst ., s. St . als St . d. Hansfr ., am I.
in gr . Hans od. Hotel . Zn erfr . Nerostr . 9, 2.

Zuverl . Mädchen mit guten Zeugn., w. sich allen
HanSarb . unterzieht , sucht Stelle als Hausm.
in best. Herrschaftshausc . Rooustr. 12, 3 r.

T . Büal . s. Besch , in u . a . d. H . Wellritzstr . 35,1 r.
T . Büglerin s. Beschäftig . . Montags , Dienstags,

Mittwochs . Adolfstraffe 5 , Seitenbau P . links.
Wasch - u . Putzfrau sucht Arbeit . Adlerstr . 3 , P.
G . cmpf . Fr . s. Arb . i . W . u . P . Adlerstr . 27 , D . l.
E . Mädchen s. Wasch - u . Putzbesch . Schulbcrg 11 , D.
Mädch . s. Besch . (W . u . Putz .) . Hellmuudstr . 29 . 3 r.
I . Frau s. n . Kund , im W . Oranienstr . 21 , V . 3.

iMEin tüchtige« Mädchen sticht Wasch- und Putz-
beschäftigung . Rauenthalerstraße 8, Hth . P . l.

l_. ScheHenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬
wünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form , Besuchs - u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.
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Trauer -Costumes
▼on Mk. 20.— an,

Trauer -Blousen
▼on Mk. 6.— an,

Trauer -Röcke
Ton Mk. 5.— an

in allen Preislagen u . Grössen.

8. Hamburger,
Daraen-Confeetion,

Langgasse 11.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 28is

Junge Frau sucht Putzdeschäft . Hochstätte 10, 2 r.
Mädchen s. Wasch - u . Putzbesch . Bleichstr . 19 . 4 r.
T . Fr . s. W .» u . Putzbesch . Langgasse 54 , S . 2 St.
Tücht . Mädchen sucht Mtsst ., geht a . waschen u.

putzen . Nähcrs Riehlstraße 8 , Hth . 1 St.
I . Frau f. Monatsstelle . Wellritzstr . 47 . Hth . 2.
I . Frau s. MonatSstelle . Webcrgasse 48 , V . 2 r.
I . Frau sucht Monatsstelle . Westendstraßc 4 , 3.
Frau s. Mlst . 2 Std . Morp . Blücherstr . 5 . Mtb . P . r.
Frau sucht Monatsst » Göbcnstraße 19 , Hth . V-
Fr . s. Mtrst . f. Morg . 2 St . N . Hclenenstr . 16 , H . D.
NI . Mädchen s. Monatsst. Hellmuudstr. 31, H. 1 l.
Anständige reinliche Frau empfiehlt sich zur

Aushülsc bei Ecsellscliasten , Spülen u . s. w.
Nähere « im Tagbl .-Verlag . Qs*

Unabb . Mädchen , in allen Arbeiten erb , sucht
tagsüber Beichäft . Näh . Gneisenaustr . 10 , H . P.

Williges 17- jähr . Mädchen sucht tagsüber Stellung
in kl. Haushalt . N . Moritzstraße 48 , Stb . 2 I.

Eine nnabhängige Frau sucht Bcschäft . tagsüber.
Albrechtstraße 24 , 2 . ;

Mädchen sucht Beschäftigung für Nachmittags,
putzt auch Bürcau od. Laden . Wörthstr . 4 , D

Männliche Personen , die Stellnng
finden.

_9 | | ( i | > l tägl.
■uv V * jeden Stande « verdienen.

können Personen
' mt \w Ikden Stande « verdienen
Nedencrwerv durch Häusl. Tätigkeit, Schreib
arbeit , Vertretung rc. Näher . ( F k 1802 ) F103

Erwerbs - Centrale in München.
Wer passende Stellung sucht , verlange sofort

Deutsch !. Neueste Vakanzenpoff , Berlin IV . 35.
Hl rtftf a. jed. Ort z. Berk. ». Cigarr.
^Vlllnl Vergüt , ev. M . 250 .— mon . u . mehr.

A. Jiirgensen & Co . . Hamburg . F78

Platzvertreter iiÄf &ä
gegen Provision . Off . beliebe man sub C . »33
an den Tagbl .-Verlag einznienden.

Angch . Commis aus d. Weinbranchef. sogleich
gesucht . Cnssello & Co . , Wiesbaden.

Tüchtige Schneidergeselle » gesucht Kirchgaffe 6.
Schneidergebülse sofort ges. Fiiedricbstr. 47, 2.
Tücht . Wochenschn . sof . d. ges . Mauritinsstr . 3, 2 I.
Tücht . Wochenschneider ges. Albrechistratze 13.
MA- Schneider gesucht Mühlgaffe5. 1.
Für dauernd Schneider gesucht Luisenstr . 34 , 1.
Scbiieidergeh . sos. ges. L . Stegmeier , Hermannstr . 17.
Tüchtige Schneider für Hose» und Westen sucht

Sürig » Moritzstraße23.

Lehrling 8£Ä"ä
von einer größeren Weinhandlung am hies.
Platze gesucht . Offerten erbeten unter v . » 38
an den Tagbl .-Verlag.

mit ksuter Schulbildung und
gut erzogen , für Drogen-

und Colonialwaareu gesucht . Wohnung und
Kost im Hause.

Lndwig Nicolay , Schierstein a . RI».

Grabschmuck.

Haurittusstr . 8.

Fantttien -Uachrichten

xxxxxxxxxxxxxx
GesMgvemnziederkMr.

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , die Mitglieder von dem Tode
unsere « aktiven Mitglieder

Neinrily MMcher jr.
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Dienstag -,
den 25 . er ., nachmittag « 4 Uhr , vom
Sterbehanse . Adlerstraße 47 , ans statt.
Zusammenkunft 3 Ubr im Vereins¬
lokal . Der Uorstand.

2653 H
Todes -Anzeigr.

XXXXXXXXXXXXXX Heute früh entschlief nach langem,
schwerem Leiden unser guter Vater,
Schwiegervater , Bruder , Schwager,
Onkel und Großvater,

im Alter von 74 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Carl Kohl.
Jakol » Jntrrthal.
Jakob Diem.
Luise Jntrrthal , geb. Kohl.
Lina Diem . geb. Kohl.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 27 ., nachmittag « 2 Uhr,
vom Lcichenhaufe aus statt.

Tüchtige Adonnentensammler gesucht.
H. Faust , Buchhandlung,

Schulgasse 6.
Tüchtig « Erdarbeiter sucht

Jea « Loren », Hochstätt« 8/11.

Solides Ehepaar wird als
Hans-Verwalter

per 1. April 05 zu engagieren gesucht,
sub I ' . » 68 an den Tagbl .-Verlag.

Off.

Gesucht ein junger Mann zu
Thieren auf Reisen . Zu erfragen

Walhalla -Tbeater -Bübne , zwischen 11 n . 12 Ubr.
Ein kräftiger HauSbursche (Fahrbursche ) per

sofort gesucht Walratvstr . 8 , Bäckerei.
Schwas,bäcberstraße 15 . Speiiehaus , kräftiger faub.

.Hausbursche gesucht. Derselbe muß serviren
können . Rupp.

HauSbursche, zu jeder Arbeit willig, gesucht.
Gute Zeugnisse.

Nicol . « Slsch.
Tüchtiger HauSbursche gesucht.

Wiesbadener Fahnenfabrik Hamman « ,
Bärenstraffe S.

Ein junger Ausläufer per sofort gesucht.
Näh . Nerostratzr 13.

I . Bursche . 15 I . . gesucht Karlstr . 89 , B 'erhandl.
Tüchtiger Packer , ein Kutscher und ein Laufbursche

sofort gesucht . Wilhelm Ruppert,
Möbeltransport - Geschäft.

Fuhrknechte ges. Schiersteinerstraße9. Pink.
Ein tücht . Fnhrknecht gesucht Adlerstraße 15.

Tüchtige Taglöhner
sof . gesucht am Neubau Laudeshaus , Ecke Moritz-

straße und Kaiser -Friedrich -Ring.
Mcetz & NeeS , vorm . A . Meeß.

Betonbaugelchäft.
Kräft . Taglöhner gesucht. Zu erfragen zwischen

12 — 1 Uhr Nerothal 34.

Männliche Personen , die Stellnng
suchen.

Bautechniker, SZLb
Offe rten mit . L . 2 . 6 an den Tagbl .-Verlag.

Acead . gebild . Kaufmann sucht Stell.,
Vertrauensposten . Beste Ref . Offerten unter
HV . » « » an den Tagbl .-Vcrl.

Als Buchhalter undCorrespondent empfiehlt
sich gewandter Kaufmann unter bescheidenen An-
svrüchcn . Offerten unter 8 . » 3 » an den
Tagbl .-Verlag erbeten . *

Mann , mit allen Comptoir-
arbeiten , sowie Buchführung

vertraut , sucht baldigst Stellung . Gefl . Offerten
unter 51 . 835 an den Tagbl .-Verlag erdeten.

Junger Kaufmann,
jahrelang in den Tropen ( Indien)
Ihätig , wünscht täglich fich ein paar
Stunden als sranz . und englischer
Correspondcnt gegen angemeffcne Ver¬
gütung zu beschäftigen . Offerten u.
C . 369 an den Tagbl .-Verlag.

Junger verheiratbeter Mann . 26 Jahre alt , welcher
zwei Jahre sein eigenes Geschäft hatte , sucht für
dauernd Beschäftigung . Näh . Porkstr . 18,1 r.

Junger Mann , welcher in erstklassigem Haust
gelernt hat , sucht Stelle als Koch - Bolontär
t » gleichem Haufe ohne Gehaltsansprücke . Gesl.
Offert , unt . «». » 22 an den Tagbl .- Verl . erd.

Tüchtiger Geschäftsmann , cautionsfähig , sucht
Stellung als Ausseher , Porrier oder sonstigen
Vertrauensposten . Gefl . Offerten u . 55 . » 54
an den Tagbl .-Verlag.

giß ■ Ein junger Spengler- und Justallateurgeh,
sucht Arbeit . Näh . im Tagbl --Verlag . Lz

Junger Mann , verheiratet, gelernt. Buchbinder,
sucht Vertrauensstellung . Offerten unter
T . 335 an den Tagbl .-Verlag.

Gewandter , gebildeter junger Herrschaftsgärtuee
sucht, gestüvt auf prima Zeugnisse , p . 1. No».
Herrschastrstellc . Derselbe ist auch im Servireg
II. in HanSarb . bew . u . nimmt a . gern Diener,
stelle an . Off . u . A . 31 * a . d. Tagbl .-Verlag.

Restaurantkettncr , spr . engl . u . französisch , sucht
sofort Engagement . Offerten unter » GS
an den Tagbl .-Verlag.

Besserer empfohlener solider Verb

Herrschaftskutscher
mit lgj . gut . Zeugnissen , ausgezeichneter exahm
und Pferdepfleger , auch im Servieren bm,
sucht gelegentlich dauernde Stellung . Gesl.
Adressen » . 4 ' . » 6 « an den Tagbl .-Berl . erb.

Junger verh . Mann , in allen Hausarbeiten u . i . Be-,
der Ccntralh . erfahren , f. Stell , als Hausdiener,
Büreaudiener , Hausverwalter oder dcrgl . G »tl
Zeugn . vorh . Off . u . W . 852 a . d. Tagbl .-Bech

Hausdiener mit gut. Zeugn., der flott servim
kann , sucht sofort Stellnng in Hotel o. Privat,
Offerten unter 31 * an den Tagbl .-Verlag,

Gewandter , gebildeter , solider , junger Mann , sucht
zum 1. November bessere .Haurbnrschcnstellc.
Derselbe kann auch mit Pferden umgehen,
Offerten unter 55 . 33L an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle Krankenpfleger mit besten Zeuguissea,
Herrschaftsdieiier . Hansburscheii . Annie Carne,
Stellenverm . „Bienenkorb " , Maucrgnsse 8,1

Jung . Mann sucht für Abends irgendwelche Besch.
Näb . Schulbcrg 11 bei Frau Maier , nur Morg.

13 -j. I . s. B . n. d. Sch . N . Michelsb . 26 , B . 2 i,
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Reiche Aus -wahl in

ferl- und Metallkränzen-
bei ^

Geisr . üeugebauer , ,
2897 i

TrauerhQte
in eleganten nnd einfachen Genres , in grösster Answahl.

A. Rheinländer , Ecke Rhein- u.Wilhelmstrasse.
Answahlsendnngen zu Diensten.

□OOOOOOOOOOOOOQ

Todes Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß unser

innigstgeliebte » Töchierchen , Schwesterchen , Enkclchcn und Nichtchen nach kurzem , aber
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fra « ; Heid und Fro « , g-b . Höh « . der

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4' /« Uhr vom Leichenhause aus statt.

Todes - Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬

schluß gefallen , meinen unvergeßlichen , treuen Gatten , unseren geliebten
Vater , Großvater , Bruder und Onkel , Herrn

Zoh. Philipp Arnrberger,
gestern nachmittag 3 ' /i Uhr nach langem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden und mir Ergebung in den Willen Gottes , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , im 70 . Lebensjahre zu sich in die

Ewigkeit abzurufen.

Miesdode «, den 24. Oktober 1904.

Die tieftranernde « Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
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